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ALLE RECHTE, EINSCHLIESSLICH DES ÜBERSETZUNGSREOHTS, VORBEHALTEN. 


Aus dem Vorwort zur ersten Auflage. 


Die Bearbeitung des vorliegenden Spezialwörterbuches zu Xenophons 
Anabasis für solche Schüler, welche nur eine Textausgabe besitzen, übernahm 
ich auf die Aufforderung des geehrten Verlegers um so lieber, je bereit- 
williger derselbe meinen Vorschlag annahm, demselben, weil es selbständig 
neben meiner Schulausgabe der Anabasis bestehen soll, nicht nur die der 
Schulausgabe beigegebenen drei Figurentafeln und die Übersichtskarte beizu- 
fügen, sondern dasselbe außerdem mit in den Text gedruckten Holzschnitten 
zu versehen. Dieser Vorschlag, den mehrere um Rat befragte Freunde 
billigten, ging aus der Überzeugung hervor, daß ein Spezialwörterbuch für 
Schüler einer Tertia, denen die Benutzung antiquarischer, geographischer und 
andrer Hilfsmittel, sollten sie ihnen auch zu Gebote stehen, zu viel Zeit 
rauben würde, in sachlicher Beziehung eine klare und bündige Darlegung 
alles dessen bieten muß, was der Schüler zum vollen Verständnis braucht, 
und daß es für diesen Zweck dem auch bei meiner Schulausgabe befolgten 
und vom Professor Köchly auf der Philologenversammlung zu Augsburg für 
die schulmäßige Interpretation aufgestellten Grundsatze: „Alles, was für die 
Einbildungskraft anschaulich gemacht werden kann, muß auch für dieselbe 
anschaulich gemacht werden“, Rechnung zu tragen hat. 

Bei der Bearbeitung der geschichtlichen Artikel glaubte ich eine aus- 
führliche Lebensbeschreibung und Charakteristik der wichtigsten und einfluß- 
reichsten Personen nicht geben zu dürfen, weil nach meiner Überzeugung 
die Spannung und das Interesse an der Lektüre geschwächt wird, wenn der 
Schüler schon im Wörterbuche alles das findet, was er in der Anabasis 
lesen soll. Mir erscheint es anregender, die Schüler selbst zur Sammlung 
der betreffenden Notizen anzuhalten und diese dann in besonderen Arbeiten 
zu einem Ganzen zusammenstellen zu lassen. 

In lexikalischer Hinsicht strebte ich danach, alle in den gangbaren 
Schul- und Textausgaben vorkommenden Wörter aufzunehmen, dagegen ver- 
altete Lesarten auszumerzen. Bei der Bearbeitung der einzelnen Wörter 
strebte ich nach einer auf die Grundbedeutung, Ableitung und Zusammen- 
setzung gestützten gründlichen Worterklärung, weshalb denjenigen in Klam- 
mern beigesetzten Stammwörtern, welche in der Anabasis nicht vorkommen, 
die Bedeutung beigefügt ist. Daß ich dabei auch einzelne auf die Sprach- 
verwandtschaft hindeutende, dem Schüler jedoch leicht verständliche Bemer- 
kungen habe einfließen lassen, wird hoffentlich keinen Tadel finden. — 
Sodann war ich bemüht, jedes Wort in allen verschiedenen Bedeutungen, die 
es in der Anabasis zuläßt, vorzuführen, und habe deshalb die Bedeutungen 
präzis zu bestimmen, zweckmäßig zu ordnen und übersichtlich zu stellen 
mich bestrebt. 

Außerdem habe ich die Konstruktionsverhältnisse, Verbindungen und 
Phrasen, in denen ein Wort in der Anabasis erseheint, genau angegeben und 
hoffe auf diese Weise dem Schüler eine bildende Hilfe zur Einsicht in den 
griechischen Sprachgebrauch und zur Übersetzung geboten zu haben. Außer 
bei einigen schwierigen oder kritisch unsicheren Stellen und bei der etwas 
ausführlicheren Behandlung der Partikeln und Pronomina, bei denen der 
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IV Vorwort. 


Schüler trotz der Belegstellen hinreichenden Anlaß zum Nachdenken findet, 
sind keine Belegstellen angegeben, weil durch solche (Benseler nennt sie mit 
Recht „numerierte Mosaikstückchen‘) der Schüler zu leicht verleitet wird, den 
Artikel nicht durchzulesen, sondern nur ınit den Augen durchzufliegen. 

Bei den Verben sind nur die Praesentia aufgeführt, eine Anführung der 
anomalen Formen, wenngleich sie hier und da in den Beispielen vorkommen, 
ist absichtlich vermieden. Der Schüler soll sich mit Wörterbuch und Gram- 
matik vorbereiten, und wenn auch ein Tertianer noch nicht mit allen ano- 
malen Formen bekannt und vertraut sein kann, so ist es Sache des Lehrers, 
ihm die nötige Anweisung zu geben, mit der Grammatik vertraut zu werden. 


Otterndorf, im Februar 1866. F. Vollbrecht. 


Vorwort zur zehnten Auflage. 


Die neunte Auflage, die erste, die ich nach dem Ableben meines Vaters 
allein besorgte, erschien 1897 in größerem Format und schönerem Druck als 
die früberen, wobei die Abbildungen und Figuren im Text teils verbessert, 
teils durch größere und bessere ersetzt, teils auch durch Hinzufügung neuer 
vermehrt und statt der früheren drei Figurentafeln die zwei neuen aus der 
neunten Auflage des ersten Bändchens meiner Anabasisausgabe beigegeben 
wurden. In dieser zehnten Auflage sind neu hinzugefügt zu Zeus (8. 101) 
die Abbildung eines Zeuskopfes, zu ro5evm (8. 225) das Bild eines Bogen- 
schützen; außerdem ist zu we&liov (S. 245) statt der bisherigen kleinen eine 
größere Abbildung gegeben, endlich ist die frühere Darstellung der Alexander- 
schlacht (8. 182) durch eine schönere und doppelt so große, Tafel III, ersetzt. 

Sodann hat mich die erneute genaue Durchsicht des Buches unter sorg- 
fältiger Berücksichtigung der neuen lexikalischen Arbeiten von H. Menge, 
W. Gemoll und A. Kaegi (Benselers Wörterbuch, Aufl. 12), aller Anzeigen der 
neunten Auflage, sowie vieler anderer Veröffentlichungen, z. B. der neuen 
Auflage von Paulys Enzyklopädie, der Arbeiten von M. Hodermann u. a., zu 
manchen Änderungen und Kürzung n des Textes, Umstellungen, auch kleineren 
oder größeren Zusätzen veranlaßt; die Artikel "Egsoos, Adgıoa, Meonılo, 
"zeigens und yırwv sind fast ganz erneuert. Hoffentlich erweisen sich diese 
Änderungen als Verbesserungen! Dem Rate von G. Ullrich (Zeitschr. f. Gym- 
nasialwesen 1904, Jahresber. S. 106 f.) folgend habe ich am Ende des Buches, 
S. 250f., ein Verzeichnis aller im Texte gegebenen Abbildungen und Figuren, 
sowie eine Übersicht über den Inhalt der drei Figurentafeln hinzugefügt. 

Dieses Buch erlebt nunmehr nach 39 Jahren seine zehnte Auflage: da 
wird mir der Wunsch und die Hoffnung gestattet sein, daß es auch fernerhin 
nicht als „mehr den Bedürfnissen fortgeschrittener Leser entsprechend“ an- 
gesehen werde, wie F. A. Sorof in der Vorrede seines kurzgefaßten Schulwörter- 
buchs zu Xenophons Anabasis auffallenderweise urteilt, sondern als brauch- 
bares Schulbuch sich erweisen und an seinem bescheidenen Teile zur För- 
derung des griechischen Scehulunterrichts beitragen möge! 


Altona, im April 1905. W. Vollbrecht. 
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A. 


& untrennbare Vorsilbe in der Zusammen- 
setzung: 1) & privativum, ursprünglich 
&v, wie es vor Vokalen lautet, verneint 
den Begriff des Wortes, vor welchem es 


steht = un, ent, los, leer; lat. in. 


2) & od. & copulativum, verwandt mit &u« 
= zusammen, zugleich. 3) euphonisch, 
zur Bildung von Adjektiven dienend, die 
mit zwei Konsonanten beginnen. 
&-Bäros, 2. (Bü, Balvo), 1) von Bergen 
und Gebirgen: unzugänglich, unüber- 
steiglich, schwer zu ersteigen; 2) von 
Wegen: unwegsam, ungangbar (Gegens. 
Basıuos). 3) von Flüssen: undurchwat- 
bar, undurchschreitbar = ddıdßarog. 
4BooGstAung; 6, Dolmetscher des Seuthes. 
4ABooxöuas, «a, 6, Satrap von Phoinikien 
und, wie es scheint, Oberbefehlshaber 
der persischen Truppen zwischen dem 
Mittelmeer und dem Euphrat; einer der 
vier Befehlshaber der Heeresmacht des 
Großkönigs, der aber aus Feigheit, viel- 
leicht auch aus Verräterei, dem Kyros 
zwei wichtige Pässe eröffnete und zur 
Schlacht von Kunaxa zu spät kam. 
4Bödoc, 7), Stadt in der asiatischen Land- 
schaft Troas an der engsten, im Alter- 
tume 7 Stadien = 1340 m breiten Stelle 
des Hellespont, bei welcher Xerxes die 
Brücke über diese Meerenge schlug. Die 
Stadt wird schon von Homer genannt, 
war aber seit etwa 700 v. Chr. eine 
Kolonie der Milesier; ihre Ruinen liegen 
auf dem heutigen Kap Nagara. 
&y&90g, 3. (verwandt mit &yaueı, &yaorös), 
gut, im weitesten Sinne. 1) von Per- 
sonen: geistig und moralisch gut, brav, 
tüchtig: xalög xdyas6s bez. den In- 
begriff aller Tugenden eines Ehrenmannes, 
Biedermann; tapfer, d&vre dyasös. 
nähere Bestimmung mit eis. 2) von 
Sachen: gut, &yadov rı noLsiv tive, 
60x E£orlv dyadd, alles was es Gutes 
Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 


Die 


gibt; heilsam, Povieveıv rı &yadorv, nütz- 
lich, mit Dat. der Pers., glückverkün- 
dend, övae, fruchtbar, z&oex. — Subst.: 
zb dyad6v, Gut, Schatz, Vorteil, 
&yad6v rı Gnade, sdelsneodeı; En’ dyadc 
zum Heile, zum Besten. Plur.: Güter, 


Bedürfnisse, Lebensmittel, xoun 
usotn dyadav. — Kompar. dusivor, 
PeAriov, nosistor, Anav. — Superl. 


&oıorog, P£Atıorog, xodrıorog, 8. d. W. 

&yallopeı (nur Präs. und Impf., &yailo 
schmücken), prunken, stolz sein, 
sich brüsten, zwi od. &xi zıvı mit, 
auf etwas: En) Yeoceßeie. 

&yäueı, bewundern; Aor.: von Be- 
wunderung ergriffen werden, hochachten 
oder -schätzen lernen, rıvd, &uwvrong. 

äyäav, sehr, zu sehr. 

ayando, 1) hochschätzen, lieben. 
2) vorlieb nehmen mit, sich be- 
gnügen, sich beruhigen bei etwas, zu- 
frieden sein, mit folg. örı. 

Ayucias, ov, 6, ein tapferer und mutiger 
Lochage im Heere der Söldner und treuer 
Freund des Xenophon, aus Stymphalos 
in Arkadien. 

Gyaorög, 3. (Äyaycı), 
wert, lobenswert. 

&yysiov, 6, Gefäß, Behälter. Allge- 
meiner Name für Gefäße der verschie- 
densten Form zum Aufbewahren oder 
Fortschaffen flüssiger oder trockener 
Gegenstände. 

ayysille, 1 (äyysaog), Botschaft, Nach- 
richt. u 

dyy&ilo, Botschaft’bringen, verkündigen, 
anzeigen, melden, berichten, mit Dat. 
d. Pers. und Akk. der Sache nebst Partiz. 

&yysios, 6 (angelus, Engel), Bote, Ab- 
gesandter; wechselt zuweilen mit xjev£. 

«ysiow, sammeln, versammeln, zu- 
sammenziehen, orearıdv. — Med.: zu- 
sammenkommen. 


bewunderns- 


1 


2 ayeveıogs — Üiyogavöuog 


&-y&vsıog, 2. (yEvsıov, Kinn, Bart am 
Kinn), bartlos. 

’Aynoilaog, 6, Sohn des Archidamos und 
Stiefbruder des Königs Agis II. von Sparta, 
König von Sparta etwa seit 400v.Chr. Sein 
Leben und seine Taten, von denen seine 
Feldzüge in Asien seit 396 und nach 
seiner Rückkehr die Schlacht bei Koro- 
neia in Boiotien im J. 394 die berühm- 
testen sind, haben Xenophon, der ihn 
lange begleitete, und Cornelius Nepos 
nach diesem beschrieben. 

Aylas, ov, ö, ein Stratege der griechischen 
Söldner, aus Arkadien. ' 

&yxos, 6 (ad-uncus), Höhlung, Tal, 
Bergschlucht. 

&ysöge, 7 (ancora), Anker. Den Anker 
vertraten in den ältesten Zeiten Sand- 
säcke, mit Steinen gefüllte Körbe oder 
große Steine allein. Später wurde der 
eiserne, zweiarmige Anker erfunden. 

&-yvo&o (yvo-Eo), nicht wissen, nicht 
erkennen; mit el (= ,ob“) oder ör: 
unentschieden sein. 

E-yvouoodvn, 7 (dyvaumv), Unwissen- 
heit, Unverstand, Rücksichtslosig- 
keit. Plur.: Unverstand mancher Art, 
roıwdraı &yvouoo. Fälle von dergleichen 
Unverstand, Rücksichtslosigkeiten. 

a-yvauov, 2. (yvaun), a) einer, der den 
Umständen keine Rechnung zu tragen 
weiß, nicht nach ihnen handelt, ohne 
richtige Einsicht, unverständig, 
unvernünftig; b) ohne Überlegung, 
unbillig, rücksichtslos, trotzig; c) ohne 
Erkenntlichkeit, nicht erkenntlich, un- 
dankbar. 

&yogd, 7) (dysiow), 1) dieVersammlung 
der Bürger, die auch &xxinoi« hieß; 
daher, weil das Söldnerheer alle staat- 
lichen Einrichtungen im Lande beibehielt, 
auch die Versammlung des Heeres zu 
Beratungen und Wahlen: daher &yog&v 
ovvdysıv. 2) meton.: a) der Ort der Ver- 
sammlung, Markt (forum), der als 
Schauplatz der politischen Tätigkeit zu- 
gleich der Mittelpunkt für den öffent- 
lichen Verkehr, besonders für den Handels- 
verkehr zu bestimmten Tageszeiten (nach 
unserer Zeit etwa von 9 bis 12 Uhr mor- 
gens) war, daher &yoo& nANdovo« oder 
An®. &y. = die Marktzeit, weil sich die 
Griechen um diese Zeit auf den Markt 


begaben und dort etwaige Geschäfte er- 
ledigten und auch, wenn es keine poli- 
tischen Verhandlungen gab, zum Genuß 
des geselligen Lebens in Buden und 
Werkstätten verkehrten. — Der Markt 
lag in den griechischen Städten mög- 
lichst in der Mitte der Stadt und war 
in der Regel mit Tempeln, Statuen der 
Götter, Altären und öffentlichen Gebäuden, 
wie Gerichtshallen, auch wohl mit Hallen 
und Bäumen geschmückt. In See- und 
Flußstädten lag er inner- und außer- 
halb Griechenlands (s. I, 5, 12) nicht 
weit vom Flusse oder Hafen. Der Markt 
war behufs des Handelns eingeteilt und 
jeder Art der Ware ihre bestimmte Stelle 
angewiesen, wo die Verkäufer unter Buden 
ihre Waren feilboten. Im Lager war die 
oft mit einem Altar geschmückte dyog« 
gleichfalls in der Mitte beim Feldherrn- 
zelte (rö u£cov, s. III, 2, 1), und hier 
boten die Marktleute (oi && rg dyopäs) 
ihre Waren feil. — b) die auf dem Markte 
käuflicken Waren, Lebensmittel; 
&yog& inavn hinreichende Lebensmittel, _ 
&. obdsule. &yookv &ysır, nwapkyeıv tivi 
(commeatum afferre) zum Verkauf bringen. 
&. neunsıv EEon; &. &yeıv kaufen können; 
&yopd xejcdeı nötig haben; «and räg 
&yopäs &ijv von gekauften Lebensmitteln 
leben; &yogal &yıxvoövro Zufuhr von 
Lebensmitteln, Marktwaren kamen. 


@yogdtw, 1) auf dem Markte ver- 


kehren; 2) kaufen, ri; prägn. mit &x, 
holen. 


@yoga-vouog, 6 (vEuo), Marktmeister; 


Polizeibehörde in griechischen Städten, 
unter deren Aufsicht der Marktverkehr 
stand. Sie hatten auf Ordnung beim 
Verkehr zu halten, Betrug zu bestrafen 
und darauf zu sehen, daß kein Unbe- 
rechtigter Waren feilbot. Daneben hatten 
sie die Marktsteuer in Empfang zu nehmen 
und innerhalb ihres Amtskreises die Ge- 
richtsbarkeit in der Art, daß sie bei 
kleineren Gesetzesübertretungen selbst 
Bußen verhängen konnten. — Eine ähn- 
liche Behörde war auch, wenngleich ge- 
wiß mit eingeschränkteren Befugnissen, 
für den Marktverkehr im Lager angestellt, 
hier aber gegen die Unbilden meuteri- 
scher Soldaten nicht immer hinreichend 
gesichert. 


I) ’ R) [4 
Eyogevw — Ayav 3 


&yogedw (&yoec), in der Versamm- 
lung reden; dann überhaupt: öffentlich, 
laut reden. 

iygeiw (&yga, Fang, Jagd), jagen, 
fangen, &ygsvöusve Ineie = Jagdtiere, 
jagdbare Tiere. 

&yolog, 3. u. 2. (&yods, agrestis), auf dem 
Acker lebend, wild; von Menschen: 
roh, grausam. 

&y005, 6 (ager), Acker, Grundstück, 
Landgut. 

Gyovaveo (ünvos), schlaflos sein, 
wachen; trop.: wachsam sein, red 
TLvoS. 

&yo (ago), in Bewegung setzen. A) trei- 
ben, I. von der Bewegung im Raume, 
1) zunächst von lebenden Wesen, vom 
Vieh, das.durch Anruf oder Treiben in 
Bewegung gebracht wird, treiben, 
führen. — So besonders von der Beute 
im Kriege: Tiere oder Menschen treibend 
fortführen, forttreiben. Daher &ysıv val 
g£esıv, lebloses und lebendes Eigentum 
fortschaffen, rauben: 08 y&o Nv Övvardv 
öur TE yonuara &ysıv nal peoeıv «el 
tois noheuloıs waysodeı. — Dann m. Akk. 
des Landes oder der Bewohner: &geoe zul 
nye tovrovg berauben und plündern, — 
2) Von Personen und Sachen, die ohne 
eigene Tätigkeit nach einer Richtung 
hin in Bewegung gesetzt werden, fort- 
schaffen, forttragen. Med.: für sich 
herbeischaffen lassen, holen, #duvovr« 
&ysıv; nAoie, yorjuare, Süge, onedn, Orhe, 
Üvovs dAfras; dyop&v Äysıy, TE 0%8V0- 
poor Evraöde üyeodaı. Beachte aber 
V,1,4: IRoie v& nuäg &Eovre. — DI. Von 
der Zeit: sie zubringen, verleben; 
übertr.: einen Zustand fortführen, d. h. 
ihn bestehen lassen, slenvnv, Novylav, 
Fr., R. halten, in Ruhe bleiben. — Imper. 
üye, &ye ON, &yere dm einen folgenden Im- 
per. einleitend: wohlan, auf, age, agite. 
Das Partiz. &yo» ist oft in Verbindung 
mit einem andern Verb. fin. wie xsıv u.a. 
durch ‚mit zu übersetzen. — B) führen, 
leiten, ziehen, I) eigentlich 1) im all- 
gemeinen, vom Wege: ödös dyovoa &vw; 
örı eis Kapdodyovg äyoı; vom Wegweiser: 
ot &ovow Evdsv Eovoıw T& Enıcndsıo; 
dıa noAsulos yhgus, eis Tobds Jeikug. — 
Dann von jedem andern Führer, wohin 
führen: &ysıv noös, zapd rıva; Enl To 


orparsvun, eis Paoßapovs, sig amuus, eig 
Bäcıv; mitbringen, &&w nuvras, &vdous 
&y.; mit sich führen, &s yov oi "Eiinves; 
nye Ö8 xl mv Boyarkoe. — 2) Ins- 
besondere: a) gerichtlich: jemand zum 
Verhör, vor Gericht, ins Gefängnis, 
zur Bestrafung ziehen, fort-, ab- 
führen, dysır rovg dvdtomnovs; Pas- 
sivisch: 6 d&yöuevos Aoyiens; dysodaı 
el Davaın. — db) in der Militär- 
sprache: das Heer oder eine Heeres- 
abteilung anführen, befehligen, 
kommandieren, 17V orearıdv, Tod 
40x0vS 6eWlovg &ysıv. — Das Heer irgend 
wohin fübren, &ysıv Exil ro yweiov, Em] 
»ounv. — Dann absolut, mit feststehender 
Ellipse des Heeres, marschieren, zie- 
hen, rücken, vorrücken; &yyos &ysıv 
IV, 2, 15 (wo jedoch andere &y&vovro 
lesen), ray&ag &ysıv, &ysıv moös ro Ögos, 
nobs Paoıldr, Erl vous molsulovg, Rath 
rEooug, Ö1& Ts Xubvos, mark ıv Öö6v; 
tadrn Eunuorog &bsı Abyos. — ID) tropisch: 
führen, fügen, ö Heög iowg dysı odrag. 

eyoyluog, 2., leicht fortschaffbar. 
Subst.:r& &yayıua,dieSchiffsladung, 
Frachtgüter. 

eyarv, vos, 6 (yo), 1) Sammelplatz, 
Kampfplatz bei Wettkämpfen. 2) met- 
on., das, was auf dem Platze vorgenom- 
men wird: a) der Wettkampf mit 
seinen verschiedenen Arten, besonders 
bei den öffentlichen Spielen, daher diese 
Spiele selbst, dyüvag rıdevaı, &y. yvuvı- 
xöv noıeiv anstellen. Die Griechen legten 
auf die Ausbildung des Körpers ein großes 
Gewicht, indem sie den Grundsatz mens 
sana in corpore sano zur Geltung brachten. 
Dadurch daß sie durch die physische 
Erziehung dem Körper die gehörige 
Spannkraft und schöne Haltung gaben, 
die Entwicklung der einzelnen Körper- 
teile beförderten, wollten sie der heran- 
wachsenden Jugend Mut und Entschlossen- 
heit einflößen und sie für die praktische 
Tätigkeit im Leben vorbereiten. — Seit 
den ältesten Zeiten wurden die Feste der 
Götter durch festliche Spiele, unter'’denen 
die Olympien, Isthmien, Nemeen, Pythien 
und Panathenäen die berühmtesten waren, 
verherrlicht, bei denen die auf körper- 
liche Gewandtheit und Leibeskräfte be- 
rechneten Wettkämpfe eine Hauptstelle 

1 » 


4 


einnahmen, weshalb ein Sieg in diesen 
gymnischen Agonen zu großer Ehre ge- 
reichte. Die einzelnen bei solchen Festen 
vorkommenden Leibesübungen waren: 
1) der Sprung, ölu«, 2) der Diskoswurf, 
dionog, 3) der Speerwurf, &xov, 4) der 
Lauf, dodwos (s. d. W. u. oradıov) und 
5) der Ringkampf, «An (s. d.W.), welche, 
wenn sie verbunden stattfanden, die feine 
Blüte aller hellenischen Kampfspiele, den 
sogenannten Fünfkampf (zEvra#40v) bil- 
deten. — b)In weiterem Sinne jeder andere 
Kampf u. Streit, im Kriege od. im bür- 
gerl. Leben, &y. nsgi rıvog um etwas, 
lEvaı Ex) tov dybvo. j 
&ywvißoueı, kämpfen, und zwar a) in 
seiner eigentl. Bedeutg.: wettkämpfen, 
wetteifern, zeös rıva mit einem, od. m. 
Akk. oradıov, nainv im Wettlauf usw. — 
b) kämpfen u. streiten in derSchlacht, 
zegl tıvos um etwas, as AdAkıore. 
yWvo-IErTnS, ov, 6 (tidnu, daher: der 
Stifter des Kampfspiels), der Kampf- 
ordner, Kampfwart, Kampfrichter. — 
Diese hatten die Kampfspiele zu ordnen 
und zu beaufsichtigen, weshalb sie die 
Ordnung der auftretenden Kämpfer (so- 
weit nicht das Los diese festsetzte) be- 
stimmten, dann darauf sahen, daß die 
einzelnen Kampfarten in der festgestellten, 
hergebrachten Weise vollzogen wurden, 
und außerdem entstehende Zwistigkeiten 
entschieden. Nach Beendigung der Spiele 
hatten sie die Namen der Sieger zu ver- 
kündigen und die Preise, welche während 
des Wettkampfs in der Mitte aufgestellt 
waren (£v uEoo xeiraı III, 1, 21), aus- 
zuteilen. — Auch in der Fremde und im 
Lager, wo die griechischen Stämme ihre 
nationalen Eigentümlichkeiten bewahr- 
ten, wurden oft d&y@veg yvuvınoi angestellt 
und zu diesem Zwecke Kampfordner ge- 
wählt, weiche dann nicht nur die Fest- 
ordnung handhabten, sondern auch den 
geeigneten Platz aussuchten und die 
notwendigen Ziele absteckten. 
ö-dsınvog, 2., ohne (die Hauptmahl- 
zeit) gegessen zu haben, ungegessen 
(Luther). 
&-deApög, 6, der Bruder; inniger 
Freund. 
@-deög, Adv. zu dderis, furchtlos, zu- 
versichtlich, ohne Gefahr. 


ayavikouunı — del 


&-dn40g, 2., unbekannt, ungewiß, 
unsicher, konstr. mit örı od. indir. Frages. 

&-dıaBärog, 2. (Beivo), nicht durchwat- 
bar, undurchschreitbar, unüber- 
schritten. 

-dixEw, 1) ein &dıxos sein, ungerecht 
sein, unrecht tun; oft das Präs. = 
Perf.: im Unrecht sein, unrecht getan 
haben; Schaden zufügen, nAslorx dd. — 
Mit Akk. der Person: jemanden ungerecht, 
feindlich behandeln, ihm unrecht tun; 
ol Ogünss Aödımodcı tobg "Eilnveg frei: 
beeinträchtigen; un ddınnosıv dAANkovg 
Schaden zufügen, wegıorsodig verletzen. — 
tıvd zı, jJmdn. in od. durch etwas be- 
leidigen, schädigen, örı os hölunoa, dbın. 
obö£v; auch mit folg. Partiz. &dıxeire ... 
noot#oövrss, dadurch, daß. 2) Pass.: Un- 
recht leiden, erfahren, gekränkt wer- 
den, ri in etwas, obötv br’ Euoo Kdınov- 
wsvog; sich ungerecht behandeln lassen, 
Unrecht gefallen lassen, unse «döınsiv 
unte abrdg ddıneioheı. 

ü-dlxia, n, 1) die Ungerechtigkeit 
als Eigenschaft des Menschen; 2) ein 
einzelnes Unrecht, Kränkung, Belei- 
digung. 

@-dTxog, 2.,1) von Personen: ungerecht, 
schlecht, »sol rıva« gegen jmdn.; 2) von 
Sachen: unrechtmäßig, unredlich, &x 
tod &binov gQılonspdoüvres. — Super]. 
adınarara d. größte Unrecht. 

@-dixwg, Adv., ungerechterweise, 
wider Recht, widerrechtlich. 

@-d0AwG ($ö4os), Adv., truglos, ohne 
Hinterlist, sonder Gefährde, nynjosoHeı. 

Adgaudrıov u.’Adeauürrıor, vo, eine 
Stadt Mysiens, Lesbos gegenüber, an der 
Spitze des nach ihr benannten Meerbusens. 

@-düvärog, 2. (Ödvaucı), 1) Akt.: unver- 
mögend, schwach; &6. Aoyos unwirksam. 
2) Pass.: unmöglich, unausführbar, 
roeele, Egyov; auch mit folg. Inf., durßjvaı. 

dw (aus deido), intr. u. tr., singen, 
adds, TöV Ziraixev. 

Geil u. alei (verw. mit alfov, aevum), Adv., 
immer, beständig, jedesmal; mit dem Art. 
auch: adjektiv. gebraucht: &sl rö ünse- 
PaAAov jedesmal der übergehende Teil, 
oi del Eyovres die jedesmaligen Besitzer, 
oi del Bowvres die immer schr., oi del 
&nıövreg die jedesmal dazuk., 6 dsl Evrvy- 
yavov, wer jedesmal, gerade dazu kommt. 


GETOg — KhvunTeos B) 


aerög u. alerög, 6 (dferög, avis), der 
Adler. — Dieser Vogel war bei den 
Griechen dem Zeus geweiht und dessen 
Bote, um den Menschen ihre Geschicke, 
die in der Hand des Zeus stehen, zu 
verkündigen, daher die Vogelschauer 
sorgfältig auf den Flug und das Geschrei 
des Adlers achteten. Um zu erfahren, 
ob er Glück oder Unglück verkündete, 
wandten sich die Vogelschauer mit dem 
Gesicht gegen Norden, und die nach der 
rechten Seite, d. i. gegen Osten fliegen- 
den, sitzenden, schreienden Adler (&erös 
Ös£ıög u. aloıos) waren von glücklicher, 
die nach der linken Seite (£& &eıorsoäs) 
fliegenden oder sitzenden von unglück- 
licher Vorbedeutung. 

dErög u. aleTög XEVOoög, ein von Gold 
gearbeiteter Adler, bei den Persern 
das Hauptfeldzeichen. Dieser war am 
Königswagen auf einem am Joche be- 
festigten Schafte befestigt, wie aus fol- 
genden Worten des Curtius (III, 3) erhellt: 
distinguebant internitentes gemmae iugum ; 
ex quo eminebant duo aurea simulacra 
cubitalia, quorum alterum Beli gerebat 
effigiem. Inter haec auream aquilam pin- 
nas extendenti similem sacraverant. Schon 
die assyrischen Könige führten dieses 
Feldzeichen, wie das hier abgebildete, 
zu Kujundschik (Ninive) aufgefundene 
Basrelief zeigt. 


&-9£05, 2., ohne Gott, d. i. gottlos. 

A9nveı, öv, ci, Athen, die Hptst. von 
Attika, ungefähr 7", Kilometer vom 
Hafenorte Peiraieus entfernt, am nörd- 
lichen Ufer des Ilissos, eines kleinen, 
oft ganz ausgetrockneten Flüßchens, und 
südlich vom Kephissos. Der Umfang der 
Stadt betrug zur Zeit der Blüte mit 
Einschluß des Hafens und der langen, 


nach dem Hafen führenden Mauern 
174‘, Stadien, also etwa 30 Kilometer. 
Die Einwohnerzahl der Stadt und ihrer 
Häfen schätzte man zu jener Zeit auf 
180—200 000, die in etwa 10000 Häusern 
wohnten. Unter den öffentlichen Ge- 
bäuden waren die auf der Burg Akro- 
polis die prachtvollsten. Jetzt Athina, 
Haupt- und Residenzstadt des Königs 
von Griechenland. 


A9nveoie, 7, auch A9nv&, die Göttin 


Pallas Athene, Tochter und Lieblings- 
kind des Zeus, nach späterer Sage aus 
dessen Haupte entsprossen, Symbol der 
mit Kraft verbundenen Klugheit. Als die 
kluge und starke Jungfrau ist sie die 
Beschirmerin der Staaten und Städte, 
insbesondere Athens, wo sie vor allen 
hochverehrt war und wo ihr die wich- 
tigsten Feste gefeiert wurden. 


AInveiosg, 3., athenisch. — Subst.: ö 


’4%., der Athener. 


AInvn-oı (Adivaı), zu Athen. 
a9ıov, 0 (Fa, vas, vadis; got. vadi, 


Pfand, Wette), der Kampfpreis, in 
den Wettspielen (ein Kranz); dann bildl. 
in jedem Kampfe. 


Fg0iw u. EIE0i5w (iodog), sam- 


meln, namentl. die einzelnen Truppen- 
teile zusammenziehen (cogere), mv “EA- 
Anvınnv Övvauıv. — Med. m. Aor. pass.: 
sich sammeln, sich versammeln, auch 
von einzelnen Truppenteilen. Absol. od. 
zum Ausdruck des terminus ad quem mit 
eis: eig KaorwiAod nedior. 


&-$0005, 3. (& copul. u. Hooog, Getön), 


in einer Masse beieinander, dicht ge- 
drängt, haufenweis. Von Kriegern: ge- 
schlossen, in geschlossenen Reihen; da- 
gegen aP000v ore«tevun: die Gesamt- 
macht. — Oft durch zoAvs verstärkt: 
viele auf einem Punkte; xzöucı roAdet 
«Woocı dicht nebeneinander oder zahl- 
reich zusammen liegende. 


G-IüuEo (&dvuos), mutlos, verzagt 


sein; Aor.: den Mut verlieren, mit Dat. 
rois yeyevnufvoig, oder mit Evex& über 
etwas, auch mit folg. örı. — Mit eos 
ti: keinen Mut, keine Lust zu etwas 
haben. 


G-Höunttog, 2., Adj. verb. v. dHvudo, 


obx ddvuntdov man darf nicht den 
Mut verlieren, mutlos sein, 


6 dvule — wigerög 


&-Ivuila, 5, Mutlosigkeit, Unmut; 
eHvuiov Eysıv — idvueiv. 

&-Höuog, 2., mutlos, verzagt, woös rıv 
Graßeoıv. 

&-9öuwg, Adv., mutlos; &#. Eyeıw = 
EyvuELV. 


alyı-aAög ‚6 (St. aiy, wiyes, Wellen, u. 
&lloucı, dah.: wo das Meer anschlägt), 
Küste, (flacher) Strand. 


Alyöontlog, 3., ägyptisch. — Subst. ö 


Aiy.: der Ägypter. — Die Ägypter, 
welche nach Anab. I, 8, 9 bei Kunaxa 
mitkämpften, sind Nachkommen der 
Ägypter, die für Kroisos gestritten hatten 
und die dann Kyros der Ältere im per- 
sischen Reiche ansiedelte. 

Alyvrros, I, Ägypten. Es ist das Nil- 
tal von dem Stromfalle bei Philai bis 
zu dessen Mündung ins Mittelländische 
Meer, welchesim Mittelnuretwa 22'/, Kilo- 
meter breit und auf beiden Seiten von 
niedrigen, kahlen Bergketten begleitet 
ist. Die Alten nannten es das Land des 
Nils. Der fruchtbare Boden des Tales 
hat sich dadurch gebildet, daß die jähr- 
lichen Überschwemmungen des Flusses 
in den Monaten August bis Oktober den 
fast gänzlich mangelnden Regen ersetzen 
und einen fetten Schlamm ablagern. Aus 
der Geschichte des Landes haben wir 
uns für die Anab. zu merken, daß der 
Perserkönig Kambyses, Sohn des älteren 
Kyros, welcher von 529—522 regierte, den 
ägyptischen König Psammenit im J. 525 
bei Pelusion besiegte und Ägypten zur 
persischen Provinz machte. Die Ägypter 
suchten durch wiederholte Empörungen 
diese Fremdherrschaft zu stürzen, und 
unter Dareios II. gelang es auch einem 
gewissen Amyrtaios im J. 414, das Land 
zu befreien. Die Perser, darüber erzürnt 
(s. An. U, 5, 13), versuchten das Land 
wieder zu unterwerfen, wozu auch die 
griechischen Söldner (s. An. Il, 1, 14) 
ihre Beihülfe anboten, aber das Land 
blieb 64 Jahre lang unter eigenen Königen 
unabhängig. 

aldzoueı (cidas), sich schämen, sich 
scheuen. Mit Akk.d. Person: ®sovs, Küögorv, 
achten, Scheu od. Ehrfurcht vor ... 
haben. 
aldnuwv, 2., schamhaft, bescheiden, 
ehrfurchtsvoll. 


eidotov, r6, die Scham. Plur.: Scham- 
teile. 

aildas, oös, 7, (sittliche, fromme) Scheu, 
Ehrfurcht. Mit Gen. obj. &xvroö, vor sich. 
alei, 8. dei. 

alerdg, 8. &erög. 

Alnung, ov, 6, stehender Name der Könige 
: von Kolchis. — Der in der Argonauten- 
sage vorkommende war ein Sohn des 
Helios und der Perse und König des 
mythischen Landes Al« (= yei«), wofür 
man später das an der äußersten Ost- 
küste des Pontos Euxeinos gelegene 
Kolchis hielt, wohin Phrixos auf dem 
Widder mit dem goldenen Vließe floh. 

aidgia, ii n (aether), 1) heiteres Wetter, 
reine Luft; 2) freier Himmel; prägn.: 
das Lagern unter freiem Himmel. 


eidw (aestuo), (nur Praes. u. Imperf.) 
tr.: anzünden, in Brand stecken, mit 
Feuer verwüsten, yogav. — Pass.: ent- 


zündet werden, brennen. 

aixito (aixie Mißhandlung), Akt. u.Med., 
mißhandeln, bes. mit Schlägen, Mar- 
tern; verunstalten, verstümmeln, mit Akk. 
der Person entweder allein oder in Ver- 
bindung mit einem Akk. des inn. Objekts: 
juäs v& Eoyara wlnıoduevos. 
eluc, &rvos, ro, das Blut. 

Aivsias, ov, 6, ein Lochage aus Stym- 
phalos in Arkadien. 

Alvıöveg, oi, eine hellenische Völker- 
schaft am Öta in der größeren, oberen 
Hälfte des Spercheiostales, die erst seit 
der makedonischen Herrschaft zu Thes- 
salien im weiteren Sinne gerechnet wurde. 

als, alyös, N, die Ziege. 

Aioilg, (dog, n, Landschaft im Westen 
Kl.-Asiens. Im engeren Sinne beschränkte 
sie sich mit ihren den sogen. Aiolischen 
Bund bildenden 12 Städten (Hauptort 
Kyme) auf die nördliche lydische Küste 
an den Hermos- und Kaikosmündungen 
und um den elaiatischen Meerbusen. Im 
weitern Sinne gehörten dazu alle von 
aiolischen Griechen (von Lesbos und 
Tenedos aus) angelegten Kolonien an 
der nördlichen Küste bis in Troas hinein. 
aiger£og, 2., Adj. verb. z. aieko, zu 
nehmen, der genommen werden muß. 
«igerög, 3., Adj. verb. zu aigkouaı, ge- 
wählt; oi aigeroi: der Ausschuß, die 
Abgeordneten. 


aloe — ulria 7 


aigeo, Aor. 2. Act. eitov (Inf. Feier, 
velle, wählen), 1) nehmen, von Per- 
sonen: fassen, fangen, wore £leiv, er- 
greifen, einholen, öv &v Being alonjoesıs. 
2) wegnehmen, und zwar mit Gewalt 
erobern, nölıv, Adpov, fangen, rAolov, 
von Personen: gefangen nehmen, füvres 
zoAAloVüg. — Med. 1) mit Akk. der Sache: 
etwas für sich nehmen, auswäh- 
len, vorziehen, zogsl@v, auch mit Inf.: 
 nopedeche:, mwolsueiv, mit Relativsatz — 
wollen, 6xn &v Eino®e. 2) mit Akk. der 
Person: wählen, erwählen; Pass.: ge- 
wählt werden: orgarnmyods, mo£oßeıs, da- 
her oi aigsdevres. Auch mit dopp. Akk.: 
Aunsdaıudvıov ovunoolapyov, Euavrov 
orearny6v, oder mit folg. Inf. des Zwecks 
der Wahl: Aoaxdvrıov Öoduov Erıusin- 
Bivaı, Goysır fg nevınnovr. 3) mit 
Akk. der Person u. folg. &vri zıvog: vor- 
ziehen, Köeov &vrl Tiooapkovovs, buäs 
dvrl Zevdov;, auch ohne solchen Zusatz: 
aioroouaı duäs. 

«ioo, heben, emporheben, züg nregvyag. 
In Verbindung mit 777% yeio« wechselt 
es oft mit dvarslvsımw r. yeip@ und ist 
dann termin. technic. von der Abstim- 
mung in den Volksversammlungen und 
den Versammlungen des Heeres, welches 
in allen Formen einer Volksversammlung 
verhandelt. Wenn nämlich der oder die 
auftretenden Redner ihre Meinung er- 
klärt und ihre Vorschläge gemacht haben, 
so bringt der Vorsitzende diese zur Ab- 
stimmung, und die Versammlung stimmt 
darüber in der Weise ab, daß die dafür 
Stimmenden die Hände aufheben. 
«lo9dvonaı, mit den Sinnen und mit 
dem Geiste wahrnehmen, also hören, 
sehen, einsehen, bemerken. a) Mit Akk., 
nv yvaunv, Eıßovinv. Dazu tritt oft ein 
prädikat. Adj. od. Partiz.: Köoov werto- 
a6ra, Eydusvov to beos, b0ovs wlohaverau 
&rıöenovs. b) Mit Gen. der Sache, #oev- 
ßov, Kunde wovon erhalten, von etwas 
hören, orowrevuaros. c) Mit folg. Neben- 
satze mit Örı, &@g od. Fragepart., wobei 
das Subj. des Nebensatzes als Obj. in 
den Hauptsatz tritt: «io®dusvor d& rovg 
Broßagovs ömoı lorev. 

eaio9n0ıG, ews, N, die sinnliche Wahr- 
nehmung; «lodncıv nutze, eigentl. 
eine Empfindung (von seinem Dasein bei 


andern) erwecken, Gelegenheit wahr- 
zunehmen geben, sich bemerkbar 
machen. 
aiolog, 2. (aloc, Anteil, Geschick), gün- 
stig, glückverheißend. | | 
Aioyivng, ov, ö, aus Akarnanien, An- 
führer der Peltasten des Cheirisophos. 
aioxodg;, 3. («logos Schande), im mora- 
lischen Sinne: schändlich, schimpf- 
lich, redrog; unsittlich, «loyeov obdEv. 
Mit Dat. der Person, für die etwas 
schimpflich ist, plim. — «aloye6v (Earı) 
mit folg. Inf.: „Agnreıv obx alcyodv Eorı; 
aloyoov Eva ’Adnvalov &eysıv. — Superl. 
«loyıoros. 
aioygäg, Adv., schändlich, droikotaı. 
aloxövn, N, 1) Scham, mit Gen. obj. 
der Person, vor welcher man Scham hat, 
Ahaiaov nal Kögov; aloyuvn wol &orı 
mit Inf. = pudet me. di’ aloyuvng und 
üno rüg aloyuvns vor, aus Scham; m. 
Partiz. dxodw». — 2) Schande, Be- 
schämung, &vsv aloydrns. 
aeioxüro, 1) beschimpfen, häßlich 
machen. 2) Med. m. Aor. pass.: sich 
schämen, scheuen, absol. od. m. Akk. 
der Person, vor der man sich schämt, 
Veods, oreozıhrag; die Sache, deren man 
sich schämt, die zu tun man sich 
scheut, steht im Inf.: zneodoövaı abrov, 
Ep£neohaı, im Partiz.: AEyov, ESanarhus- 
vos, oder im Nebens. mit ei, örı = weil, 
oder in e. Fragesatz: olovg yvacsote. 
eit&o, 1) fordern, bitten, absol. oder 
mit Akk. der Person, die man um etwas 
bittet, sowie mit Akk. der Sache, um die 
man bittet: mAole, onovödg, Öaxtullovg, 
u. 8o auch mit dopp. Akk.: Köügov riole, 
uscho6v. Auch mit Akk. der Bestimmung: 
t& Önke ... Öoow, zum Geschenk. Auch 
Tl ao TIvVog: Tyeuova TXE& TOoUroV. 
Oft auch mit eig: Tenoa eig vd Idıov r& 
&usivov. 2) Med.: etwas für sich er- 
bitten, sich ausbitten, leihen, u. zwar 
in gleicher Konstr. wie das Aktiv., auch 
mit folgendem Inf.: od «airoüvraı doüvei 
opıoı; nap& Toanefovvriov nioie, nev- 
nnövrogov, age PaoıleEos alt. doöver 
£&uot. 
aitid, in, 1) Ursache, Grund. 2) Schuld, 
gerichtliche Anschuldigung; «iriav &yeıv, 
beschuldigt, angeklagt werden, 5x6 
tıvog. 
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oitiaoueı, Dep. med., beschuldigen, 
anklagen, Schuld beimessen, mit Akk. 
der Person: röv Dedv, wördg &axvröv. Im 
abhängigen Satze mit dem Inf.: &mıßov- 
Asdeıv abTO, TV KpuooTıv Today alrıov 
elvaı, Tobg orgarnyobg Ötapdeigey nV 
zoägıv. — tadeln, m. Akk. der Person 
und folg. örı: aörov, Or oöy dasusı- 
vev; 08 altıavraı, drı 0b vayb Ebegmsı 
zo oro. 

eitiog, 3., schuldig an etwas, Ursache, 
Urheber von etwas, sowohl in guter 
wie übler Bedeutung, mit Gen.: rodrov, 
&ya$od rıvog, und zwar rıvi für jmdn;, 
mit Pıon. im Akk.: o0d&» aicıog = nicht 
daran schuld, r! VI, 6,15. Es folgt auch 
der Inf. mit od. ohne Artikel: zoö un 
arodsd6oheı, raüre yevkodeı. — Subst. 
ro eirıov, die Ursache, Veranlassung, 
Ts onovönig. 

aixyu-aAwrog; 2. (alyun, Lanze, Speer, 
Ghloxoucı), speer-, d.i. kriegsgefan- 
gen, erbeutet, irzoı, yEgoa, dvöganode. — 
Subst. z& oiyudioro, die Gefangenen, 
die Beute. 

Axagvav, vos, 6, Einwohner der Land- 
schaft ’Ax«ovavi« im Westen von Hellas, 
die im S. u. W. vom ionischen Meere, 
'im N. vom ambrakischen Meerbusen 
bespült und im OÖ. durch den Acheloos 
von Aitolien getrennt wurde. Die meisten 
Städte des Landes waren in späterer Zeit 
Hauptorte korinthischer Niederlassungen, 
deren Bewohner sich durch Treue, Mut 
und eifrige Anhänglichkeit an die an- 
gestammte Freiheit auszeichneten. 

&-20v0Tog, 2. (neio), nicht nieder- 
gebrannt. 

&-XEQ0105, 2. (neodvvvuı), unvermischt; 
übertr. unversehrt, frisch, von Trup- 
pen, die an dem Tage noch nicht ge- 
kämpft haben. 

&-xnovxTog, 2. (nnevd), nicht vom 
Herold verkündet, zö4suos: a) ein 
nicht angekündigter, piötzlicher Krieg; 
b) ein Krieg, in welchem entweder kein 
«Nev& mit Friedensanträgen geschickt 
und angenommen, oder jede Unterhand- 
lung mit den Feinden durch Herolde 
abgebrochen wird, ein unversöhn- 
licher Kr. 

axivdxng, ov, 6 (persisches Wort), ein 
kurzes, dolchartiges Schwert, welches 


den Persern, Medern und Skythen eigen- 
tümlich war. Man trug es an einem 
Bandelier, das um den Gürtel befestigt 
war, so daß es auf den 
Schenkel herunterhing, wie 
es die Abbildung nach einem 
Basrelief aus den Ruinen von 
Persepolis zeigt. 

@-xivdövog, 2., gefahrlos, 
sicher. — Adv. d-xıvdövos 

&-%4n005, 2. (nAneos, Los, 
Ackerlos), ohne Erbteil, arm. 
— Lykurgos hatte den ge- 
samten Grundbesitz Spartas in gleich 
große, unteilbare und unveräußerliche, 
Grundstücke geteilt, die nur auf den 
ältesten Sohn vererbten, so daß also die 
andern &uAneoı blieben. 

“xucto (dxun, Spitze, Blüte), blühen, 
in voller Kraft, im kräftigsten Mannes- 
alter stehen; auch in moralischem und 
intellektuellem Sinne: die Kraft haben, 
alt genug sein, mit folg. Inf.: &ev- 
NEW. 

axunv (Akk. von duun, die Spitze, der 
rechte Augenblick), Adv., im Augen- 
blick, soeben. 

@-x20100T05, 2. (noAd&o), nicht in Zucht 
gehalten, zuchtlos; von Truppen: ohne 
Manneszucht, zügellos. 

&-x200v9€w, jmdm. folgen, hinter ihm 
hergehen, rıv? und 60V runı. 
&-%2040v905, 2. («x kopul. u. xElsuPog, 
callis, Weg), auf demselben Wege 
mit jmdm.; übertr.: übereinstim- 
mend, angemessen. 

axovriio (irövrov), den Wurfspieß 
werfen, fPoaydregr, eis rö Püg, auch 
m. Dat., womit? zalro. — Mit Akk. 
der Person, nach der man wirft: «- 
Tovs. 

@x0vriov, ö (Demin. v. &xwv), Wurf- 
spieß, Speer. Diese Hauptwaffe der 
drovrıorei, die im heroischen Zeitalter 
vornehmlich als Jagdwaffe, später auch 
bei den gymnischen Übungen und Wett- 
kämpfen gebraucht wird, ist im wesent- 
lichen ein verkürzter Speer (s. Tafel I, 
Fig. 13), der 90 cm bis 1 m 45 cm lang 
und mit einer eisernen Spitze versehen 
war. 8. auch diayrvidoueı. 

@x0vrloıs, zus, N, das Wurfspieß- 
werfen. 
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&xorrıorng, oö, ö, der Speerschütze. 
Sie bildeten, weil sie keine Schutzwaffen 
(Helm, Brustharnisch etc.) trugen und 
nur für den Fernkampf bewaffnet waren, 
mit den Bogenschützen und Schleuderern 
die Leichtbewaffneten (yvuriires), sind 
aber auch oft unter dem Gesamtnamen 
neitaorel zu verstehen. 

&x0o0@, 1) mit den Ohren vernehmen; 
hören. Abs. Baxe&os; mit Akk. der Sache, 
die man hört: r. övoue, r. &neıldg, oder 
über die man etwas hört: Kögov &dosrnv, 
ordAov. Die Person, die man hört, steht 
im Genetiv: Tiooagyeovovs, Kögov, “N- 
evxog, auch mit Partiz.: Boavyrov av 
orootiorür; so auch die (personifizierte) 
Sache: odArnıyyog, Hogvßov; auch nmuxo& 
Tıooapeevovs. — Dann tritt der Akk. 
der Sache zum Gen. der Person: dxodo 
00v ppoviuovg Adyovs. — Das, was man 
über eine Person oder Sache hört, 
steht bei ausgemachten Tatsachen im 
Partiz. prädicativ zum Objektsakkus.: 
an. ’ABoondunv dneyovre, Kögov Ödvra, 
sorjgsis nepınleodcag, wenn es zweifel- 
haft ist und «als bloßes Gerücht er- 
scheint, im Inf.: dx. nauag eivaı nahds, 
abrov NOEoHeı va inno, oder es folgen 
Nebensätze mit örı, og und Fragepart. — 
Die Person, über die man etwas hört, 
steht auch mit zsei und die Sache im 
Akk.: &llovg ve ToüTwv epl 000 dxrovorv- 
rag wol dyada, OdEVv Eym mel 000 
&nodo. 2) übtr.: jmds. Rede hören und 
danach tun, d. h. gehorchen, mit 
Gen. d. Pers., BaxoıLlEog. 3) sich nennen 
hören, im Rufe stehen, ed dxovsıv Ön6 
rıvog, bene audire, laudari. 

&xo0, 7, 8. &RE0S. 

&-x047T05, 2. (nepdvvuuı), 1)ungemischt, 
rein, bes. vom Weine, dem kein Wasser 
beigemischt ist. Es war nämlich seit 
alten Zeiten ein durch die Qualität der 
feurigen, in der Glut der südlichen Sonne 
gereiften Trauben notwendig gewordener 
Brauch, den Wein nur mit Wasser ver- 
mischt zu trinken. Das Trinken un- 
gemischten Weines galt als Barbaren- 
sitte. Bei der Mischung in großen Ge- 
fäßen (s. xoarje) war die Menge des 
zugegossenen Wassers stets größer als 
die des Weines, und zwar war das Ver- 
hältnis meistens 3:1 oder 2:1, seltener 


3:2.— 2) übertr. von andern Getränken 
in reinem Zustande: stark, kräftig. 
&-xglrog, 2. (xelvo), pass.: ungerich- 
tet, ohne (richterl.) Untersuchung, ohne 

Urteil u. Recht. 

@xgo-Boilboucı (Ballo), Dep. med., 
eigentl. aus der Höhe oder von fern 
treffen, dann vom leichten Geplänkel 
zur Einleitung ernsterer Kämpfe: den 
Feind necken, plänkeln, mit jmdm. — 
gegen ihn pl., ihn beschießen. Es ist 
damit ein (Tirailleur-) Schießgefecht 
gemeint, welches die Leichtbewaffneten 
einleiteten u. welches dem Handgemenge 
vorauszugehen pflegte. 

d«xgo-BöAloıs, zeug, n, Fernschleudern, 
Plänkelei, Scharmützel. 

&xg6-rolug, 805, 7, Stadt auf der Höhe 
Burg, dann Festung. 

@x%005, 3. (dxis, Spitze, acer, acies), spitz, 
höchst. — Subst. 7 &xee, die auf der 
Höhe gelegene Burg, Feste. — TO &xgo», 
Spitze, Höhe, Gipfel eines Bergzuges 
oder Hügels, auch Paßhöhe (IV, 1, 7). 
tö “nedrerov der höchste Punkt, Haupt- 
feste. 

Gxg-wvöügie, nn (övv&, Nagel, eigent!. 
Nagelspitze, dah. mit u. ohne Ögovs), 
Bergspitze, der erste vom Grund auf- 
steigende Berg, mit dem ein Höhenzug 
beginnt. 

&xın, fi, schroffes Ufer, (hohe) Küste, 
Gestade, Vorgebirge, Landspitze. 

&-x0g0g, 2. (nügos d. Entscheidung), nicht 
rechtskräftig, ungültig, &xveo» noLsiv 
rı etwas ungültig machen; auch bloß: 
schwächen, schmälern. 

ExWr, ovoc, 0v (Exav), unfreiwillig, 
wider Willen, &xovrdg rıvog wider jmds. 
Willen. 

@r&icto (omomatopoet. Wort), den 
Kriegsruf @AoAca oder das Kriegs- 
geschrei erheben, abs. u. rıvi, zu einem 
Gotte. — Wenn nämlich in der Nähe 
der Feinde eine Schlacht bevorsteht, so 
wird der Paian angestimmt, dann rückt 
man vor. Sind die Heere einander nahe 
genug, so gibt die Trompete das Zeichen 
zum Angriff, und unter ihren schmet- 
ternden Tönen und dem Kriegsgeschrei 
beginnt der Anlauf. 

Gizsıvdg, 3. (Aka, Würme), akt. er- 
wärmend. 
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altSo (&dinn, Kraft), abwehren. Med. 
von sich abwehren, solsulovs, &x- 
900», sich verteidigen gegen. Im guten 
Sinne: Gleiches mit Gleichem vergel- 
ten, &d zorodvzeg. 

GiETnS, ov, 6 (diko, mahlen), mahlend; 
övogs &A.: der obere Mühlstein. Die Ab- 


bildung zeigt die innere Konstruktion 


einer Mühle und ist deshalb zur einen 
Hälfte in ihrer äußeren Ansicht, zur 
andern im Durch- 
schnitt hergestellt: 
Auf der mit a 
bezeichneten _stei- 
nernen scheiben- 
förmigen Basis, auf 
deren Oberfläche 
sich eine ringsum 
eingehauene Rinne 
(b) befindet, erhebt 
sich ein massiver Steinkegel (c, uvAn), 
der entweder mit der Basis aus einem 
Stück gearbeitet, oder in dieselbe ein- 
gelassen wurde. Über diesen ist ein 
steinerner ausgehöhlter Doppelkegel (dd, 
övog) derartig gestülpt, daß die nach 
oben gekehrte Hälfte dieses Doppel- 
trichters zum Einschütten des Getreides 
benutzt wurde. Durch den Kanal (e) 
glitten die Körner in den engen Zwischen- 
raum zwischen Trichter und Kegel und 
wurden hier durch Umdrehung des Trich- 
ters (dd) zermalmt. Das Mehl fiel so- 
dann in die mit b bezeichnete Rinne. 
Durch eine mit fünf Löchern versehene 
eiserne Scheibe ward der erwähnte Ver- 
bindungskanal geschlossen: außerdem 
lief von der Spitze des Kegels (c) aus 
durch das mittelste dieser Löcher ein 
starker eiserner Zapfen, um die leichtere 
Umdrehung des Doppeltrichters zu er- 
möglichen, während durch die vier andern 
Löcher dieser Scheibe die Körner hin- 
durchfielen. Zwei Balken (ff), welche 
in der Mitte des Doppeltrichters befestigt 
waren, dienten dazu, die Mühle entweder 
durch Menschenhände oder Zugtiere in 
Bewegung zu setzen. 

&izvgoV, 6 (ifo), gew. im Plur. «& 
&levoa, Mehl, bes. Weinzenmehl. 
@-In9eıa, N, die Wahrheit; 5 dAn- 
Öeie, in Wahrheit, wirklich. — Wahr- 
haftigkeit, dAnd. doneiv. 


&-I1n9sbo, wahrhaft sein, die Wahr- 
heit verkünden, mit Akk. d. Sache, die 
man der Wahrheit gemäß verkündet 
oder richtig vorhersagt: woAl«& ... roLaöre, 
tags dena Tufons, oder die man wahr 
macht, d.h. Wort halten in, & &isyes. 

&-1n9nS; 2. (do, Anheiv, latere), nicht 
verborgen, ohne Hehl, wahrhaftig, 
wahr; diAndis Akysıv die Wahrheit 
reden. Einmal prägnant: es geschieht 
wirklich, was andere sagen. — Subst. 
tö dAndEs, die Wahrheit. 

&-An$ivög, 3., wahrhaftig, zuver- 
lässig, echt, d. i. was seinen Namen 
in Wahrheit verdient, orgarevun. 

@iıevrlxög, 3. (klueds, Fischer, &s, Meer), 
Fischern gehörig, dA. nAotov Fischer- 
kahn. 

aillbo (Glus), versammeln, zusammen- 
bringen oder -ziehen, orparıdv,; auch 
absol. — Pass. sich versammeln. 

&-A19og, 2., nicht steinig, steinlos. 

&2ıc, Adv., in Menge, genug, mit Gen. 
partit. 

‘Aiıccovn, 7, Stadt in Mysien, westl. 
von Pergamos. € 

arloxoueı (als Akt. wird aig&o gebraucht), 
Pass. durch alle Tempora, auch wenn sie 
aktive Form haben. Von Personen: ge- 
fangen, ergriffen, eingeholt werden. 
Von Sachen und Tieren: erbeutet oder 
gefangen, auf der Jagd erlegt werden. 
Von Orten: eingenommen, erobert 
werden. — Nach Analogie der Verb. 
sent. mit folg. Partiz.: ertappt, be- 
troffen werden, &vdov Wr. 

&ixtuos, 2. (Ann, Kraft), stark, mutig, 
tapfer, wehrhaft. 

&41c, Konj. (ursprüngl. &i«, Neutr. plur. 
von dAAog, also eigentl. „anders“), führt 
wie das deutsche „aber“ und „allein“ 
ein anderes ein und bezeichnet ein vom 
Vorhergenannten Verschiedenes oder Ent- 
gegengesetztes, und zwar bei einzelnen 
Satzgliedern oder bei ganzen Sätzen. 
Nach einer vorhergehenden Negation 
bezeichnet es wie unser „sondern“ Auf- 
hebung des Negierten, sei dies Subjekt, 
Prädikat oder eine Nebenbestimmung, 
also: allein, aber, sondern, viel- 
mehr V, 1,7, im Gegenteil; oder 
nach Sätzen mit sö und ähnlichen: 
„doch“. In diesem Gebrauche nach 


ehe — 


Negationen können wir die Konj. in ein- 
zelnen Fällen durch „und“ anknüpfen: 
I, 4, 2 ob» Nosonov, dirk „mißfielen 
una“, oder verstärkt wie VI, 4, 7 durch 
„a übersetzen. — Oft tritt es wie 
VII, 7, 25 zu einem vorhergehenden 0% 
uövov in Beziehung, oder dient wie 
I, 8, 11 als Mittel der Amplifikation zur 
Bildung einer Antithese, um so einen 
Begriff oder Gedanken hervorzuheben. 
In andern Stellen, wie I, 4, 18. II, 2, 18. 
VI, 4, 2 müssen wir dla zum voll- 
ständigen Ausdruck durch „sondern 
nur, sondern bloß, einzig nur" über- 
setzen, oder wie VII, 6, 38 ein „damals“ 
hinzufügen. 

Die Konj. steht namentlich am An- 
fange von Erwiderungen, Einwänden 
usw. und dient hier nicht selten, um 
eine vorhergehende Aufforderung, Äuße- 
rung, Besorgnis, Bitte, Behauptung usw. 
als unnötig zu bezeichnen und zu be- 
seitigen, sei es, daß ihre Berücksichtigung 
sich von selbst versteht oder bereits ein- 
‚getreten ist, oder daß sie als ganz un- 
gehörig abgelehnt wird. In diesem Falle 
müssen wir, um uns die adversative Be- 
deutung klar zu machen, einen (ver- 
schwiegenen) Gedanken ergänzen, was 
um so leichter geschehen kann, weil 


oft ein aus ur» abgeschwächtes ufv — - 


„aber in Wirklichkeit‘ dabei steht: so 
I, 7, 6. ID, 1, 4. 20. III, 1, 35. VII, 1,6. 
Vo, 6, 11. II, 5, 12. DI, 4,40. 5,5. 
VL 1, 32. I, 6,3. — II, 5, 16 wird &ilc 
gebraucht, um auszudrücken, daß der 
Redende durch das vorher Gesagte od. 
Geschehene überrascht ist, so daß man 
den Gedanken „das hätte ich nicht er- 
wartet, aber etc.“ ergänzen kann. Auch 
schneidet sie, wie III, 2, 38, eine wei- 
tere Verhandlung, oder wie II, 1, 20, 
eine Unterredung ab, und der Antwor- 
tende stellt sich verschlossen der vori- 
gen Mitteilung gegenüber. — An an- 
deren Stellen dient sie einfach als Über- 
gungspartikel = „nun gut“, oder, wo 
es zu dem Neuen hindrängt, = „wohlan“, 
], 8, 16. II, 2,2. VII, 3, 9. Ferner dient 
sie in einer Rede zum Übergange von 
einem Teile zum andern, wie III, 2, 24, 
oder zum Übergange in die direkte Rede, 
wie II, 2, 1. II, 1, 9. 12. III, 3, 12, oder 
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steht, wie V, 1, 7, weil ein vorhergehen- 
der Bedingungssatz noch einmal als ver- 
neinter Hauptsatz zu denken ist. Vgl. 
auch VI, 1, 31. Auch steht sie am 
Anfange von Fragen und Ausrufen = 
unserm ‚wie‘, oder wenn der Redende 
sich selbst Einwendungen macht (rhe- 
torische Fragen), wie II, 5, 18. 22, wo 
sie in mehreren aneinander gereihten 
Fragen durch „oder“ übersetzt werden 
kann. Desgleichen steht sie nach vom 
Redner selbst aufgeworfenen Fragen; 
sind diese wie IV, 6, 19. 8, 12. V, 1,7. 
V, 7, 80 negativer Natur, so übersetzen 
wir: „vielmehr“. — Vor Konjunktiven 
der Aufforderung (IV, 7, 7) und Impera- 
tiven gebrauchen wir: „drum, wohlan“, 
nach einer Negation: „vielmehr“; vor 
Optativsätzen: „doch“ und nach hypo- 
thetischen Sätzen (el dö& un): „doch,doch 
wenigstens“. 

Von den häufigen Verbindungen mit 
andern Partikeln erwähnen wir hier: 


Aid... yo „aber... . ja“, EAN” Lomg 
y&o „aber vielleicht ja“. dark .-. . nal 
nach 0b od. un u6vov. da... ys, 


doch wenigstens, II, 5, 19. IH, 2, 3. 
AN 20 yes uevroı aber, ja, doch; dAA« 
unv = „aber traun“, womit sich der 
Redner entweder unterbricht, wie IL, 5, 12, 
oder, wie II, 5, 14, einen unterbrochenen 
Gedanken wieder aufnimmt, oder, wie 
I, 9,18, zu etwas Neuem übergeht = at 
'vero; dA% Öumg, das einen verschwiegenen 
oder im Partizip liegenden Konzessiv- 
satz, oft auch nach einer Parenthese den 
Anfang der Periode wieder aufnimmt; 
«Al n nach Negationen = außer als: 
Goyvorov ulv oda yo, all 7) umobv 
ti. — obdauod.... dA’ H = nusgquam 
NiSt. 
&ARayij, Adv., versch. Lesart statt &44n, 
anderswohin. 
&12.0x06, Adv., andere Lesart statt &44n, 
anderswo. 
&23An, Adv. (Dat. fem. von äAlog, verst. 
06& oder y&ea), 1) anderswo, &An 
yEyoanıaı; 2) anderswohin, &ilos 
@4An der eine hierhin, der andere dort- 
bin, nach oder auf allen Seiten, hier 
und da. 
&AAnAov, nur Gen., Dat., Akk. plur. u. 
dual. (aus Verdoppelung v. &AARog ent- 
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standen), einer des, dem, den andern, 
einander, wechselseitig, gegenseitig. 

@4409ev, Adv., anderswoher. 1,10,13 
steht es statt «AAoce, weil der Autor 
seinen Standpunkt auf der Seite nimmt, 
wohin die Truppen fliehen, also terminus 
ex quo statt des term. ad quem. 

&AAouaı,Dep.med.(dA-,sa-ko),springen, 
Öıpnı&, hohe Sprünge machen; xar& rüs 
neroas, von... herab. 

&120S, n, 0 (&i-jos, alius), 1) ein an- 
derer, &Alogs nal diAdos, einer und 
wieder einer, ällos &li« Afysı, der 
eine dies, der andere jenes. So namentl. 
in Verbindung mit Adverb. desselben 
Stammes, &Alog KAAn, alloı Kllodev. — 
2) der andere von zweien (alter), der 
zweite — der folgende, rj din sc. 
jutoe. — 3) anders beschaffen, neu aA 
zoögaoıs, eixisın. — 4) 6 Glos der 
übrige, v0 “Aldo Ööeog der übrige Teil 
des Gebirges. Akk. r& Kilo u. rä&ll, od. 
tekhe, steht fast adverbial, im übrigen, 
sonst. — In .allen diesen Bedeutungen 
unterscheidet &Alos den ihm folgenden Be- 
griff von einem vorangegangenen gleich- 
artigen, welche Unterscheidung unser 
„anderer“ nicht immer ausdrückt. — Des- 
halb steht &AAog 5) scheinbar pleonastisch 
und wird durch außerdem, überdies, 
sonst übersetzt. So in Verbindung mit 
Pronom. ei rı xal &ilo wenn auch sonst 
was, was noch sonst, odre &Alo gılı- 
x6v noch sonst, &Alov odrıvog, dldı 
öndoa, & dhAla oödev sonst nichts. In 
Verbindungen wie I, 5, 5 obd: @Alo obö&v 
ö£vöoov fügt der Grieche nicht den Gat- 
tungsbegriff an (wie Il,4,27 und VII, 1,13), 
sondern einen zweiten, oft auch einen 
dritten Artbegriff (I, 8,.9. III, 4, 21), der 
mit dem zuerst genannten zu derselben 
Gattung gehört. Um diese prägnante Kürze 
des griechischen Ausdrucks beizubehalten, 
übersetzen wir &ilog wohl durch die Ad- 
verbien: „und außerdem“, „und anderer- 
seits‘, „und sonst“. An einigen Stellen 
können wir auch den Gattungsbegriff zu 
&AAog setzen und den Artbegriff mit „als“, 
„zum Beispiel“, „nämlich“ folgen lassen. 
— ri &ido A und &Alo vı (verst. Eorı) N 
stehen als elliptische Sätze in Fragen, 
so daß letzteres dem lat. nonne entspricht. 
Ghho vı 7 oböEv: sonst (was als) nichts? 


&12008, Adv., anderswohin. 

&iAore, Adv. (ösre), ein andermal, zu 
einer andern Zeit, in andern Fällen, sonst 
immer, mit folg. rors; üldlore ulv... 
töre Ö£, sonst... damals oder diesmal. — 
&llore nal GAlors, mal und wiedermal, 
dann und wann, el nors xal &Alore, frei: - 
„mehr als jemals‘. 

@iAOTgIlOgS, 3. (&llog), fremd, d. i. an- 
dern gehörig, nicht uns, rodse£a, xalovaıv 
os Giloreiav. 

@Alwg, Adv. (&llog), anders, 1) auf 
andere Art und Weise (alia ratione), auch 
mit folg. ei. — &llog zog sonstwie, zu 
anderer Zeit; &Alwg Ö& o0x &v Tolumer, 
im andern Falle, sonst, zaienov yao Ir 
allas. — &llwmg te xal, sowohl sonst ... 
als auch; sowohl aus andern Gründen als 
besonders, hauptsächlich, zumal, mit 
Partiz. oder Gen. absol. 2) anders als 
gewöhnlich, recht ist, ohne Zweck, aufs 
Geratewohl, niaväoheı. 

&-Aöyıorog, 2. (koyitoucı), unüberlegt, 
unbesonnen. 

&4.005, ovs, tö (di-daivo, alere, gedeihen . 
lassen), eigentl. ein üppig bewachsener 
Ort, dann: (heiliger) Hain. 

Av, vos, 6 (ig, also: Salzfluß), Hauptfi. 
Kl.-Asiens, der auf dem Antitauros ent- 
springt und zuerst in südwestl. Richtung 
nach Kappadokien fließt, dann von da 
nordwestl. durch Galatien und zuletzt 
nordöstl. zwischen Pontos und Paphla- 
gonien zum Pontos Euxeinos strömt. 
Früher schied er das lydische Reich 
vom persischen, später mit dem Tauros 
Kl.-Asien von dem andern Asien. Jetzt 
Kizil-Irmak, roter Fluß. 

&Agyirov, rö, gew. im Plur., Gersten- 
graupen, Gerstenmehl, grobes Mehl, 
im Gegens. zu älsvoov. Es war eine 
der gewöhnlichsten Volksspeisen, indem 
es gedörrt und dann mit Wasser zu 
einem groben Kuchen geknetet wurde. 

GAwNnExä,ns und adAwnexig, idos, 1; (diw- 
send, Fuchs), Fuchsbalg. Meton. die aus 
Fuchsfell verfertigte Kopfbedeckung der 
Thraker, Fellkappe, welche mit der home- 
rischen aus einer Tierhaut verfertigten 
xvv&n verglichen werden kann. 
cAWoLluog, 2. (KAlonoucı), von Städten: 
einnehmbar, zu erobern; von Menschen: 
leicht zu fangen. 


Il 4 ce a 
au — aueıniog 


ua (aus oauc, simul, samt), 1) als Adv., 
zu gleicher Zeit, oft öua ve... xal 
und zugleich, und dabei auch, kaum... 
so, VII, 6, 20; &ua utv ... &ua de teils 
... teils, nicht nur... sondern auch, 
bald... bald; &u« mit Partic. coni. oder 
Gen. absol. drückt die volle Gleichzeitig- 
keit der Haupt- und Nebenhandlung aus: 
während, &ue nogsvöousvor Eucxovro; 
sobald als das geschah: &ue raör einhv 
eigentl. zusammen mit diesen Worten, 
unmittelbar nach d. W., xai &ue raüre 
noL0®vrav nuöv, zugleich mit diesem 
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nuton, zugleich mit dem (anbrechenden) 
Tage, mit Tagesanbruch, äu’ Nil &v- 
ioyovrı, Övvovti. 


Aucaböveg, oil, die Amazonen, ein my- 


thisches, streitbares Frauenvolk, das Ideal 
weiblicher Tapferkeit und Kraft, wohnte 
der Sage nach am Flusse Thermodon in 
Paphlagonien, wo ihre Hauptstadt The- 
miskyra war. Die Amazonensage hat ihre 
Grundlage in dem fanatischen, bis zur 
Raserei sich steigernden Kultus derMond- 
göttin (Ma genannt), die in jenen Gegen- 
den verehrt und, weil sie auch Göttin 
des Krieges war, bewaffnet dargestellt 
wurde. Die Amazonen, die Priesterinnen, 
bezeigten ihre Verehrung durch Waffen- 
tänze und wurden mit der Heroensage 
der Griechen in Verbindung gebracht, 
die auf diese Weise von verschiedenen 
Zügen und Kämpfen berichtet, welche 
später, ganz in das Gebiet der Geschichte 
gerückt, als Eroberungszüge eines kriege- 
rischen Volkes von Weibern erscheinen. 
Auch die Kunst nahm diese Sage auf. 
Zur Veranschaulichung der kriegerischen 
Tracht, in welcher diese die Amazonen 
darzustellen pflegte, stehe hier die Ab- 
bildung einer schönen Marmorstatue einer 
gerüsteten Amazone. 


cuase, 7 (“ua und dfov, eigentl. die 


Vereinigung eines Vorder- und Hinter- 
gestells vermittels einer Achse), 1) vier- 
rädriger Wagen, bes. Lastwagen, auf 


dem jedoch unter Umständen auch Per- 
sonen befördert wurden; ßoög dnd dud- 
&ns, Spannochse, totum pro parte (weil 
die Ochsen nur unter dem Joche stehen). 
2) meton. das Tragende für das Ge- 
tragene, Ladung, Fuder, als Maßbestim- 
mung, Öfxa &uakeı nereßr. 


Tun unserseits. 2) als Präp. mit Dat., &ueäıaiog, 3., einen Lastwagen füllend, 


zugleich mit, von der Zeit, &ue (rfj) 


groß. 
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auas-Trög, 2. (elu), für einen Last- 
wagen fahrbar, ödös @uaf. Weg von 
Wagenbreite, Fahrweg. 

«uoegravo (« priv. u. St. use in we£gog, 
Teil), fehlen, 1) verfehlen (das Ziel), 
nicht treffen, mit Gen. der Person oder 
Sache, &vdoös, 2Eddwv. 2) fehlen, sich 
vergehen, xegi rıv« oder rı gegen einen 
oder etwas. rö duagrndev das Versehen, 
der Fehler. 

@-uöyxei, Adv. zu &-ueyog, und 

@-uöynti, Adv. zu d-udynvos, 
Kampf, onne Schwertstreich. 

Außgaxıwrng, 8. Aunoaxinrng. 

Gueivov, ovos, Neutr. &ueıwov, gewöhnl. 
als Kompar. zu &ya®og betrachtet: bes- 
ser, tüchtiger, tapferer, mutiger, stand- 
hafter. 

G-utiezıa, h, Sorglosigkeit, Unacht- 
samkeit. Mit Gen. obj. Aysudvos auf den 
F., in der Bewachung des F. 

@-ueitw (wlsı), unbekümmert sein, 
vernachlässigen, mit Gen. der Pers. od. 
Sache, nusv abrav (suam salutem negle- 
gere), va&eng, auch roö mit Inf. 

@-uEA.@G, Adv. zu dueins, sorglos, fahr- 
lässig. 

&-METQ0S, 2. (ufroov), unermeßlich, 
immensus. 

Ausvoıxieidng, 6, Abgesandter des Thi- 
bron, welcher den Griechen Sold bringt. 
G-ung&vos, 2. (ungavj, machina, Ma- 
schine), a) akt. von Personen, die ohne 
unygavn) sind, keine Mittel wissen, rat- 
los. b) pass. von Sachen, wogegen es 
keine uny«vn gibt, mit folg. Inf. u. Dat. 
der Person: ödös du. elosAdEiv oroarev- 
ver, ein Weg, auf dem einzudringen für 
jmdn. unmöglich ist, unzugänglich. — 
Subst. dungavae: verzweifelte Lage, 
unüberwindliche Schwierigkeit. 
Guılicoueı (ui, Wettkampf), wett- 
kämpfen, wetteifern; prägnant mit &ri 
oder eds rı: wetteifernd auf etw. hin- 
eilen, im Wetteifer sich durchkämpfen 
nach etwas, um die Wette laufen. 
Gunelog, i, Weinstock. 
Aungaxıwrng; 0v,6, oder ’Auße«x., Ein- 
wohner der Stadt Amprakia oder Ambr., 
j. Arta, im südlichsten Teile von Epeiros, 
80 Stadien nördlich von der Küste des 
nach ihr benannten Meerbusens, eine Ko- 
lonie der Korinther. 


ohne 


auekıröos — Aupinolis 


duvydaalvos, 3. (duvydain, Mandel), aus 
Mandeln bereitet; &. yoiue, Mandelöl. 

duövo (uövn, Vorwand, Ausflucht), ab- 
wehren. Med.: von sich abwehren, 
sich verteidigen, abs. oder mit Akk. der 
Person, gegen die man sich verteidigt, 
adınoövre. 

Gugpi (verw. mit &upo, ambo; identisch 
mit dem Adv. &ugig, auf beiden Seiten, 
lat. amb in ambire, ahd. umb:), Präpos. 
1) mit dem Gen. zur Bezeichnung der 
Veranlassung der Handlung u. Tätig- 
keit, um, wegen, über, dıagp&oscHaı dupi 
tıvog. — 2) mit dem Akk. a) des Orts, 
„um... herum“, von einer Umgebung 
od. ungefähren Nähe, & Milinrtov, züg, 
t& Ögıa, vbv Ilaxtwiösv; & dup’ abrov 
elyev: quae secum habebat. Daher ol &ugpi 
rıva, die Umgebung jmds., Truppen, röv 
“up! Köpov nıorav, TO dup’ abrovy sein 
Korps, aber auch: die Personen mit der 
Umgebung, z. B. ol &ugyl Agıciov, Xeipi- 
600907, d. i. Ar., Ch.u. s. Leute. — Ferner 
elvaı, Eysıv dupi tive oder rı, mit jmdm. 
oder etwas beschäftigt sein: &. r& &mı- 
zndsıc, dah. zu Umschreibungen r& &up!l 
rdEsıg ve nal Önkouaglav = was’... be- 
trifft, die Taktik. — Übertr. danevav dupl 
T& orear. = auf, für; an andern Stellen 
aber eis r& oro«r. — b) der ungefähren 
Zeit, um, gegen: «u. dyopav nindovonv, 
udoag vönrag, Öogunor6v, deilnv, udcov 


nuloug, xvöpag. — c) der ungefähren 
Zahl, um, etwa: du. zobg Ötoyıklovg, T& 
nevrninovra Ern, rerraodxovre. — In der 


Zusammensetzung: um, herum, ringsum, 
von beiden Seiten, doppelt. 
dugı-yvoco ([y]vo&o), zweifachen Sinnes 
sein, in Zweifel sein, zweifeln; mit 
folg. indir. Fragesatz. 

Augpidnuog, ö, Vater des folgenden. 

Augıxgaıng> ov, 6, ein Lochage aus 
Athen. 

Gugı-Atyo,nach beidenSeiten reden, 
im Wortwechsel sein, streiten. Aor.: in 
Wortwechsel, in Streit geraten, mit Akk. 
des Gegenstandes, um, über. 

Auginolıs, eos, 7, Stadt in dem früher 
zu Thrakien gerechneten östlichen Teile 
Makedoniens zwischen zwei Armen des 
Strymon, 25 Stadien oberhalb seiner 
Mündung gelegen, eine 437 gegründete 
Kolonie der Athener, j. Emboli. 


Augınollıns — Üv 


Augınolitng, ov, 6, Einwohner von 
Amphipolis. 

Gupogevg, Eos, 6 (dupl und Yeow, auf 
beiden Seiten zu tragen), Amphore, 
Zuber, ein Gefäß aus Ton, um Wein, 
Öl, Feigen und 
eingesalzene 
Speisen aufzu- 
bewahren, wel- 
cheszweieinan- 
der gegenüber- 
stehende Hen- 
kel hatte, mehr 
oder minder 
bauchig, mit 
bald längerem, 
bald kürzerem 
Halse und mit 
einer im Ver- 
hältnis zum 
Bauche mäßi- 
gen Mündung 
versehen war. 
Das Gefäßruhte 
in der Regel auf einem Fuße, lief jedoch 
auch nicht selten nach unten in eine 
Spitze aus, so daß es entweder an die 
Mauer angelehnt werden oder auf einem 

Untergestell ruhen mußte. 


&ugyö6regog, 3. (Komparativform von 
&upo), nur im Plur. und Dual., jeder 
von beiden, beide. 

&ugyorsgw-Yev, Adv., von beiden Sei- 
ten her, mit deo = an b. S. 

Gupw (ambo), nur Dual., Gen. u. Dat. für 
alle drei Geschlechter -oiv, beide. 

&v, zusammengezogen aus dv, 8. d. W. 

«&v, Modalpartikel, stets zu einem Verbal- 
ausdruck gehörend, bezeichnet, daß etwas 
nur unter gewissen Umständen oder Be- 
dingungen eintreten kann, weshalb sie 
den bestimmten Sinn der Verbalform ent- 
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weder mildert (schwächt), od. stärkt. Sie 
läßt sich zuweilen durch „wohl“, „etwa, 
„vielleicht“, „sonst“, oder durch Hülfs- 
verben „können“, „dürfen“, „mögen“ 
übersetzen, bleibt aber oft auch unüber- 
setzt. Sie findet sich: I) Beim Indik. des 
Impf., Aor. u. Plgpf., a) um zu bezeich- 
nen, daß die Handlung unter andern 
Umständen eintreten würde, was wir 
durch den Konjunktiv Impf. u. Plapf. 
ausdrücken, III, 2, 24 &» &pnv ich würde 
sagen, sc. wenn ich nicht fürchtete, was 
er im folg. $ ausspricht, IV, 2, 10 & 
&nogsödnoev würden marschiert sein, &r 
nageonevdodn wäre beschafft worden, 
&v @sro crederet. b) um auszudrücken, 
daß ein Ereignis eintrat, so oft die das- 
selbe veranlassenden Umstände eintraten, 
so daß es eine Wiederholung, ein Pflegen 
ausdrückt, U, 3, 11 &xauoev &v er schlug 
wohl einmal. c) im Nachsatz von irrealen 
hypothetischen Sätzen, wie II, 1,4. V,6, 
30. V,8, 13. IV, ı, 11. VI, 6,15. — 
II) Beim Optat. (sogen. potentialis); hier 
deutet &» an, daß das, was der ÖOptat. 
aussagt, nach Ansicht des Sprechenden 
unter Umständen eintreten „könnte“, 
„dürfte“, „möchte“, ja „würde“, a) in 
selbständigen Aussagesätzen, wo wir 
„vielleicht‘‘, „wohl“ gebrauchen: VII, 6, 
16. 21. VI, 5, 17. 18. IV, 7,7. IV, 6, 12. 
V, 7,10. b) in Nebensätzen: II, 5, 17. 
V,6,13.37. VIL,2,31. II,2,24. c) direkte 
Frage: II, 5, 20. V, 7,8. d) indirekte 


Frage: 1, 7,2. V,4, 7. IL, 1,6,72.IV, 8, 


14. VL, 1, 17. IL, 4,15. V, 7,7.20. e) Re- 
lativsätze: If, 5, 14. V, 4, 25. V, 6, 9. 30. 
V, 7,6. f) Konsekutivs.: II, 5, 15. V, 6, 
20...g) Finalsätze nach önwg u. as: VI, 
1,17. VII,4,2. — II) Mit dem Kon- 
Junktiv in Verbindung mit Zeit- und Re- 
lativpartikeln, wo der Konj. Praes. dem 
lat. Fut., der Konj. Aor. dem lat. Fut. 
exakt. entspricht. Hier sagt &v aus, daß 
allemal, wann und wo das im Neben 
satze Gesagte der Fall sein sollte oder 
sein wird, das im Haupts. Gesagte seine 
Geltung hat. a) Relativsätze = werimmer, 
was immer od. etwa: I, 3,5. V, 7, 27. 
U, 5, 27. I, 6,3. III, 2, 18. b) Zeitsätze, 


wobei &» mit der Konj. oft zu einem. 


Worte verwächst (&xrjv, Eneıdav, Orav): 
I, 1,10. I,4,8. II, 3, 9.24. I,4,18. c) Ab- 
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sichtssätze: Il, 5, 16. d) So auch in Be- 
dingungssätzen, wo es mit ei zu &av, &v, 
9» wird. — IV) Steht &» beim Infin. u. 
Partiz. in allen den Fällen, in welchen 
als verb. finit. der Indik. od. Opt. mit 
&v stehen würde: 1) beim Infinit., a) für 
den Indik., VI, 1, 31; b) für den Opt. 
potent. V, 6,1.16.32. II, 1, 12.13. I, 3, 6. 
1,n,13. V,1,4. 2,9; 2) beim Partiz., 
a) für den Optat. V, 2,8. VII, 7, 30. I, 
1, 10. VI, 4, 7, b) für den Indik. iterativ. 
IV, 7, 16. — Zuweilen steht &v in dem- 
selben Satze zwei- oder mehrmal, na- 
mentlich wird es, wenn das Verbum 
weit davon entfernt ist, bei diesem wie- 
derholt, wie II, 5,20. IV,6,13. Bei meh- 
reren Prädikaten steht es in der Regel 
nur einmal, muß daher bei den andern 
ergänzt werden: I, 6, 2. V,7, 11. IV, 3, 
14; zuweilen ist aber auch das Verb. 
aus dem Vorhergehenden zu ergänzen. 
— Obwohl &v» zum Verb. gehört, so 
tritt es doch gern hinter die Pronomina 
oder Konjunktionen oder andere betonte 
Wörter. 

&vd, (verwandt mit &vo), Präpos. mit d. 
Akkus., bezeichnet Bewegung nach einem 
höher gelegenen Gegenstande, Gegensatz 
»ord. 1) Vom Orte: auf, hinauf, durch 
... hin: oixeiv &. v& Öen, oder von ört- 
licher Verbreitung: orenronsdsvechn &. 
6 nediov, weil ein solches „durch — 
hin“ bei größeren Flächen als ein „hin- 
auf, aufwärts‘‘ erscheint. — 2) Von der 
Art und Weise: &v& xodrog (vgl. dv 
600»), d. i. an der Kraft hinauf, dem Zu- 
flusse neuer Kraft zu = mit aller Macht, 
mit angespannter Kraft, mit Aufbietung 
aller Kraft, aus Leibeskräften, bei dıd- 
aeıv, Velv, Elabvev, gebyeıv. 3) Bei 
Zahlreihen distributiv, je, &v& nevre 
napasdyyag, &. &nardov. — In der Zu- 
sammensetzung: auf, hinauf, hin, u. 
sinnlich übergehend in „wieder“ (&v«a- 
zv&o) und „zurück“ (dyasrodpw). 

avo-Baeivo, hinaufsteigen, -ziehen, 
1) von der Küste ins Binnenland, Köoos 
«veßn. 2) aus der Ebene auf einen Berg 
usw., stets mit &mi: &v. Em) Tov yjAopor, 
tö äxoov. 3) vom Reiter, &v. El or 
Innov. 4) dvaß. allein (sc. Emil mAole), 
zu Schiffe gehen, sich einschiffen, ab- 
segeln. 


17 » , 
va —— AVAYO 


ava-BaAlo, aufwerfen, rapgor, aber 
&. rıva En) röv innov aufs Pferd heben. 
Dies war bei den persischen Königen ein 
Ehrendienst, wie im Mittelalter das Steig- 
bügelhalten. 

avä-Bäcıs, sog, N, 1) das Aufsteigen, 
z. B. auf einen Berg. 2) Zug, Marsch 
ins Innere, z. B. nach Hochasien. 

ava-Bißatw (fakt. Verb. v. Baivo), er- 
steigen lassen, hinaufführen, &n} r. 
Aöpov. 

arva-Boaw, aufschreien, laut zurufen. 

ava-Boin, ı (Ball), der Erdaufwurf, 
Wall. 

av-ayy&Alo, zurückmelden, berich- 
ten, dsögo. 

ava-yıyv00%0, 1) wiedererkennen, 
abrov. 2) lesen, weil dabei die Buch- 
staben wieder erkannt werden, &sı- 
oroANv. 

Grayxabo (dvayan), 1) nötigen, zwin- 
gen, mit Akk. der Person u. folg. Infin.: 
Nvaynaoa Ö8 08 voörov Äysıv, oder mit 
Nebens.: örı un didoiev. — Pass.: ge- 
zwungen sein, sich genötigt sehen, mit 
folg. Inf., duansıv, peöysıv. 2) beengen, 
einzwängen : ög&wv &dvayaafovrov. 

Gvayxeiog, 3., 1) von Sachen: notwen- 
dig, unvermeidlich, mit Dat. d. Pers.: 
Pcvaros dv. dvdonnors. — Subst. &vay- 
xciov, zwingender Umstand. 2) von 
Personen: durch Bande des Bluts, der 
Freundschaft verknüpft,dieVerwandten, 
necessarii. 

avayxn, n, &) der von der Natur selbst 
oder von Personen ausgeübte Zwang; 
b) der von den Verhältnissen ausgeübte 
(äußere) Zwang, Not, Drangsal; dvayan 
aus Not. — &vayan, mit oder ohne &ori, 
es ist notwendig, daß; man muß, mit folg. 
Inf., der aber oft aus dem Zusammen- 
hange ergänzt werden muß: 7) y&o dvayın, 
dvayın ÖN wor 7) Öuäs noodövtn ... 
yejodeı. — Beim Übersetzen kann der 
Inf. durch d. Verb. fin. und dvayan 
durch das Adverb. „notwendig‘‘ wieder- 
gegeben werden: oös 7 dnoxdyaı Nv 
dvayaın, diese wurden notwendig ent- 
weder abgeh. etc. 

dv-dyo, 1) hinaufführen, hinführen 
(landeinwärts), woös ro ögos, zodg Lev- 
On, os faoılka; auch vom Ufer auf die 
hohe See. Med.: in See gehen, absegeln. 


evafevyvuur — 


2) zurückführen, zurüekholen, rovs 
dıaßeßnndrag. 
ava-Lebyrüuı, anschirren, anspannen; 
daher absolut: aufbrechen. 
Gva-IegQ&w, wieder Mut fassen. 
ara-Inuc, vo (dvaridnu), das Aufge- 
‚stellte, bes. das im Tempel aufgestellte 
-Weihgeschenk. — Es war seit alten 
Zeiten Sitte, den Göttern zur Sühne oder 
zum Dank für Sieg u. Rettung aus Ge- 
fahr Kränze, Trinkgesehirre, Gewänder, 
Waffen, Dreifüße u. a. darzubringen, die 
mit Inschriften versehen (s. Cornel. Nep., 
Pausanias I) entweder am oder im Tem- 
pel aufbewahrt wurden und so die Per- 
son des Gebers oder die Gelegenheit der 
Gabe verewigten. An wichtigeren Tem- 
pelörtern, z. B. in Delphi, befanden sich 
zu diesem Zwecke besondere Schatzhäuser 
od. Schatzkammern «er einzelnen Staaten 
oder Städte für die Weihgeschenke ihrer 
Bürger od. der Bürger verwandter od, 
befreundeter Städte. So wurden die Tem- 
pel die ältesten Kunstkammern und die 
frühesten Sammlungen von Kuriositäten, 
‘die oft, iu diese oder jene mythische 
Beziehun;y gesetzt, als Reliquien betrach- 
tet wurden. 
ava-Iogüßen (dögußos), auflärmen, 
Beifall ru’en, mit folg. @s & Aeyot oder 
‚os Ed slzvrog. 
&v-aipeo, I. Akt, 1) aufheben, auf- 
nelımen, Aldovs, &erovs, verpoög: die 
Toten aufheben, aufsammeln, um sie 
zu beerdigen. Das Aufsammeln der Lei- 
«hen galt als Zeichen der Behauptung 
des Schlachtfeldes und darum des Sie- 
ges. — 2) übertr. von dem gleichsam 
aus dem Innern der Erde od. aus dem In- 
‚nern der Eingeweide kommenden Orakel: 
den Ausspruch herauftönen las- 
sen, antworten. — II. Med.: für sich 
a. = retten, vexgoög, Aveliodeaı mOLEUOV 
auf sich nehmen, unternehmen, rıvi 
mit jmdm., gegen jmdn. 
dva-xcio, 8. dvando. 
0v0-X6)E08, 1) laut anrufen od. auf- 
rufen; laut oder wiederholt nennen, 
mit doppelt. Akk., oöröv nooödrnv. 
2) zurückrufen. Med.: zu sich zurück- 
rufen, zj odAmıyyı receptui canere, zum 
Rückzug blasen lassen. Dieses Signal 
tieß der Oberfeldherr in der Schlacht 
Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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‚geben, wenn entweder der Kampf über- 
‚haupt aufgegeben oder der Feind auf 
der Flueht nicht weiter verfolgt werden 
sollte. 
eva-xio u. ava-xelo, anzünden, nröR. 
Gvä-xE1L0ov U. Eyaxıor, To ‚(xsiuen), der 
Oberstock des Hauses, der Boden. 
Gra-xoıwoo, etwas mit jemand ge-: 
mein machen, ihm mitteilen, rırl cı- 
od. reol rıvos, einem etwas zur Ent- 
scheidung mitteilen, d. i. ihn um Rat 
fragen wegen etwas, to Peb zeol T..no- 
gslas. — Med. mit derselben Konstr. im: 
reziproken Sinne: zwischen sich und 
einem andern die Frage gemeinsam 
machen, d. i. sich mit jmdm. beraten. 
&va-zouite, hinaufschaffen auf eine 
Burg oder Anhöhe, r& Emırmdsua. Med:: 
für sich h. 
sva-xgato, 1) aufschreien; absol. 
2) ausrufen, mit folg. Nebens. mit Or 
' oder as, wobei das Obj. des Nebensatzes 
durch Antizipation in den Haupts. ge- 
zogen wird, roürov Avfapayov, ag Öhlyas 
rzeiosıev; auch mit Akk. des Neutr., zo- 
Asuıxov: ein kriegerischeg Geschrei er- 
heben (s. d&Aulc$o). 
ov-MLialcabo, den Kriegsruf dicld er- 
heben; s. dAndato. 
kva-Acußavro, aufnehmen, 1) in die 
Höhe nehmen, öni« ul oxsün, und 
dann mitnehmen, r& isgeix, rsrgwwEvor. 
2) übertr.: auf-, d,i.an sich nehmen, 
T. nehtaordg, inneag, so daß das Partiz. 
Gvalaßov bei Verb. der Bewegung oft 
durch mit übersetzt werden kann, 
cva-Acunw, aufleuchten, aufflammen. 
Gra-Atyo, 1) auflesen; 2) wieder 
sagen, d. i. weiter erzählen. 
av-EAi0xw, aufwenden, verbrauchen, 
‚Mdovs. 
&v-61wR0G, 2. (wilonoueı), nicht zu er- 
obern, uneinnehmbar. 
avo-usiyvöu u. Eva-uiyvöüwı, darun- 
ter mischen. — Pass.:sich mischen, 
&v ueooıg Toig "EAinoı unter die H, 
ara-utvo, 1) erwarten, rıv& jmdn., 
2) warten, mit dem Inf.: zola» 6’ nd- 
aiav Eideiv. 
Grya-uLuvi0xo, ins Gedächtnis zu- 
rückrufen, erinnern, abs., indem das, 
Obj. aus dem Zusammenhange . ergänzt 
werden kann: &vioravro nal Kvsuiuvnonor. 
2 
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sc. an Xenophons Verdienste. Mit dopp. 
Akk.;jmdn.an etwas erinnern, &van. 
Öuöüg nal vobg xıvöövovg. — Med. m. Aor. 
pass.: sich erinnern, mit Akk. v& vo» 
yeyevnußvae; Akk. mit Partiz. deröv pdey- 
yöuevov, od. mit Frages. mit ri, mög, 
6005. 

@v-avdgog, 2., unmännlich, feig. 

Avaßißıog, ö, Befehlshaber der spartani- 


schen Flotte zu Byzanz, der vom Phar-. 


nabazos bestochen sich gegen die 10000 
treulos bewies, 

Gvaßveidss, ai (persisches Wort), lange 
Beinkleider der Perser, die nach He- 
rodot aus Leder waren. 


in MI 
1 


ovra-rado, jmdn. aufhören machen 
von etwas, ausruhen lassen. — Med. 
fast Fach-Ausdruck von dem Rasten der 
Soldaten: ausruhen, sich erholen, 
z. B. vom Laufe oder Marsche, einen Rast- 
od. Ruhetag haben, rasten, Öndre xara- 
ulvor Tb oTodrsvun dvamavöuEvov, Lva- 
navbusvor SC. Tod udyeodeı, frei: kampf- 
frei. Dann: sich (abends) zur Ruhe 
begeben und sich ausruhen, ag dvanav- 
sch. — Mit Gen.: r. dıavolas, aufhören 
mit, den Gedanken aufgeben. 
ava-neido (dvd, weil eine Aufmunte- 
rung im Verb. liegt), bereden, über- 
reden, mit Akk. rods oreaınyods u. folg. 
Inf. wozu, EnsoFaı. 
Gva-nerarvüuı, ausbreiten, auf- 
machen, öffnen, zölas. 
ava-nndao, aufspringen, vom Sitze 


oder von der Erde; &r} röv innov aufs 
Pferd. Ob VII, 2, 20 (ohne 2. r. ix.) auch 


so zu verstehen ist, bleibt unentschieden. 
evra-nveo, aufatmen, wieder zu Atem 


kommen, sich erholen. 


’ (4 . . . 
ova-rgedtro, auf-, eintreiben, ein- 


fordern, nao& : Zevdov dulv TöV uLoHoV; 
Tt& rop& 0oö, das was sie von dir zu 
fordern haben. 


GPE-RTO00O, auf-falten, entfalten, ro 


x£ous, den Flügel entfalten. — Der Aus- 
druck kommt nur in wenigen Stellen vor, 
und die Ausführung des &vanıvoosın ist 
verschieden. Die Stelle I, 10, 9 erklärt 
sich, da klar ist, daß die Griechen durch 


> [all ‚ 


„Pe r ser 


ihr Manöver den Fluß, den sie an einem 
Flügel haben, zur Deckung in den Rücken 
bekommen wollen, am einfachsten auf 
folgende Weise: Nach der Schlacht bei 
Kunaxa war der Perserkönig bis zum 
Lager der Griechen gedrungen. Von dort 
zurückkehrend erschien er im Rücken 
der Griechen. Diese stellten sich ihm 
nach Ausführung des Kontremarsches ent- 
gegen, wobei die Flügel trotz des Wech- 
sels noch so wie früher benannt werden. 
Der König rückte aber nicht gegen die 
Griechen vor, sondern wich nach dem 
rechten (früher linken) Flügel derselben 
aus. Als er in der Nähe dieses Flügels 
oder neben ihm auf gleicher Höhe war, 
fürchteten die Griechen einen Angriff in 
die Flanke und eine Umzingelung. Um 
beides zu vermeiden und bei der Ver- 


avarıım — Avarwglio 


teidigung oder einem Angriffe ihrerseits 
nicht &x) x£eog. dem Feinde gegenüber- 


zustehen, beschließen sie dvanrdoosın ro 


#£oog, d.h. auf diesem Flügel, den Euphrat 
im Rücken, in die Phalanxstellung über- 
zugehen, zu deployieren. Zu diesem 
Zwecke sollte der am Flügel stehende 
Lochos durch eine Rechtsschwenkung, 
wodurch die nyovuevor in der vordersten 
Linie blieben, in die Frontstellung gegen 
die Perser rücken. Die folgenden Lochen 
mußten sich rechts in Kolonne und zwar 
mit Lochenabstand setzen und dann rechts 
einschwenken. Sämtliche Lochen sollten 
so aus der Stellung AB in der Fig. in 
die von BC "kommen. Während die 
Griechen sich noch darüber berieten, 
wandte sich der König in die Schlacht- 
ordnung, indem er entweder seinen linken 
Flügel vorschwenken oder die einzelnen 
Truppenkörper in der Weise nach seinem 
rechten Flügel aufmarschieren ließ, daß 
sie aus der Stellung DE in die von DF' 
kamen. Dann rückte er wie das erste 
Mal zum Kampfe vor, ohne jedoch, als 
die Griechen ihrerseits zum Angriff vor- 
rückten, stand zu halten. 

EV-EXTO, anzünden, eg. 

Gva-rvv9avoueı, Dep. med., durch Aus- 
fragen erfahren, ausforschen, sich er- 
kundigen, xeei rıvog, auch mit Akk. u. 
Partiz.: raür« ragarröueve. 

av-deldunvog, 2., unzählbar. 

dv-&gLorog, 2., ohne Frühstück, „un- 
gefrühstückt‘‘, nüchtern. 

av-aonabo, 1) in die Höhe reißen, 
aufraffen, r& önie hastig ergreifen; 
2) fortreißen, fortschleppen, yonuer« 
Exousv dvnnonmanörtes. 

«v-agyla, 5, Mangel an Führung u. 
Ordnung. — Übertr.: gesetzloser Zustand, 
wo kein Oberherr anerkannt wird, Zügel- 
losigkeit. 

ava-0xEva&w (orelog), aufpacken, sc. 
das Gerät auf Pferde und Wagen zum 
Fortschaffen. — Prägnant: dyog&v eico, 
die Marktwaren in die Stadt schaf- 
fen, den Markt in die Stadt verlegen. 

Gva-0Tevgöo, auf einen Pfahl 
stecken, kreuzigen. 

&va-0TEiiw, zurückdrängen, treiben, 
TOVTOvS. 

Gva-0TQEYO, 1) Akt., absol. gebr., u. Pass., 
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zurück- d. i. umkehren, z. B. beim 
Wettrennen am Ziele, auf dem Marsche, 
&u Bowvinns, zur Flucht sich wenden; 
aber auch: sich zu erneutem Kampfe 
umwenden, Kehrt machen, sich wieder 
gegen den Feind kehren, dvsorgagynoav 
oi dupl Pac. 2) Pass. mit Fut. Med., 
sich benehmen, verkehren, verfahren, 
os Ösonörng. 

avea-Tägdtro,, wieder aufregen, ver- 
wirren, in Verwirrung bringen, &varera- 
owyutvov nopsdeoher, ungeordnet, d. h. 
in gelockerten Kolonnen vorrücken. 

avc-reivo, 1) aufheben, emporheben, 
nv yeioc, zum Zeichen der Zustimmung, 
wenn der Vorsitzende in der Versamm- 
lung einen Antrag zur Abstimmung bringt. 
— 2) aufstecken, &srög gevooög ... dva- 
teraufvog, von einem auf eine Stange 
gesteckten Adler mit ausgebreiteten 
Flügeln (s. deros). 

eva-TEiiw, intr., aufgehen, empor- 
steigen, Yluog dvarällov. 

avo-ri9nut, 1) aufstellen, z.B. ein 
Weihgeschenk, mit Dat. des Gottes, auch 
eis Bnoavodv (8. Kvadnun). 2) auf- 
legen ödsoudrov Andog, aufladen, auf- 
packen oxeön, auch Med.: El r& üno- 
föyıo. 

eva-re&po, auffüttern, innov, ein 
(heruntergekommenes) Pferd (wieder) 
auffüttern. 

&va-pEdyo, hinauffliehen, dul ro ögog, 
sich retten. 

dva-peov&o, wieder zur Besinnung, 
zu Verstande kommen. 

Gva-ydbo (xdto, weichen), zurück- 
weichen, sich zurückziehen. 
ava-Xwg&w, zurückgehen, sich zu- 
rückziehen, den Rückzug, den Rück- 
marsch antreten, &xi rı irgend wohin, 
En rö orgarönedov. — Dagegen heißt 
&. En) nöd Schritt für Schritt, langsam 
zurückw eichen, pedem referre. Wenn näm- 
lich beim Abbruch eines Kampfes der 
Rückzug beginnt, der Feind aber so 
nahe ist, daß ein Nachsetzen desselben 
zu erwarten ist, so zieht man sich Front 
gegen den Feind langsam zurück, und 
erst wenn man aus der Schußlinie ist, 
wird Kehrt gemacht und der Abzug be- 
schleunigt. 

cva-xweltw (Verb. factit.), zurückgehen 

28 
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heißen oder lassen, zurückführen, r. 

‚ REÄTOTES. 

drög-AydY9ia, 1 (dvie und dyadösg), 
Mannhaftigkeit, Tapferkeit. — Prägn.: 
Ruhm der Tapferkeit. 

Gvydgd-nxodorv, ı6 (mods, der mit mensch- 
lichen Füßen versehene Teil der Beute, 
also der durch Kriegsgefangenschaft in 
Sklaverei Geratene), der Sklave, der 
Gefangene, Knecht. 

dvögelog, 3., mannhaft, mutig. 

ardgeıdrns, nros, 1, Mannhaftigkeit, 
Tapferkeit. 

&vdgisoueı, Med., sich als Mann 
zeigen; übertr. sich anstrengen. 

Gr-£yeigw, aufwecken. — Pass. u. Med.: 
aufwachen. 

av-zıneiv, Aor. zu dv-ayogsvo, laut aus- 
rufen, bes. vom Herold, mit örı oder 
dem Inf. 

av-ex-rluninat, wieder ausfüllen, 

"rd uloorv. 

&vsuog, 6 (do, animus), der Wind; 
&veuog Bopoäs ein Wind aus Nord, ventus 
boreas (Cäsar). 

ar-enıAnntog, Adv. (Emiloußdvo), un- 

angegriffen, unangefochten, unantast- 

bar, wogsveohen. 

ar-£gE9iko, aufreizen. 

Gvr-2£Qwrdo, eine Frage erheben, 
fragen, mit Akk. der Person; der Inhalt 
im indir. Fragesatze auch ohne Akk. 

&vev, Präpos. mit Gen., ohne, sonder. 

&v-Eveloxo, auffinden, r. olnias. 

evr-£Xxw, emporhalten. Intr. hervor- 

-kommen, aufgehen, nllo dvegovr. — 
Med.: sich (einer äußeren Einwirkung 
gegenüber) aufrecht erhalten; sich 
zurückhalten, sich mäßigen ; mit Akk.: 
aushalten, dulden, ertragen, xeavyniv; 
mit Gen., auch in Verbindung mit Partiz.: 
sich gefallen lassen, «öroö BaoıLedovros. 
— Mit folg. Partiz. im Kasus des Subj).: 
zulassen, ertragen, daß man etwas er- 
lebt, &«ve&ounı ... öo@r. 

arsrplöc, 6 (@ copul. u. ver, nepos, Neffe), 
Geschwistersohn, Vetter. 

Ev Nxeorog, 2. (daloucı, heilen), un- 
heilbar, heillos. 

@v-171%0, hinaufgekommen sein, 
hinaufreichen, sich hinaufziehen, sig 
nv yiiv. 
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&vnno, 6, Gen. &vdodg, 1) der Mann, im 
Gegensatz zum Weibe, daher oft mit 
dem Nebenbegriff des tapfern Mannes, 
Helden: dvnie &yadös, dusv dvdonv bv- 
rov; auch der Gatte, ö 6°’ dyne abrns 


oyero. 2) oft da gebraucht, wo man 
den Namen einer bestimmten Person 


nicht nennen will: ö ö’ &yne von Kyros; 
röv von Öom vom Perserkönig. — Im 
Deutschen genügt oft das hinweisende 
Fürwort oder das unbestimmte „man“, 
wo die Unbestimmtheit durch einen fol- 
genden Satz erklärt wird, wie I, 3, 18. 
3) der Mann als ehrende Bezeichnung, 
berühmter Mann vo» 00: EEeorıv ... dvd) 
yev£&ode:ı, oder zur Bezeichnung des Volks 
&«vne Ilkoons, des Standes dvno udvrıs; 
im D. oft nicht zu übers. Daher auch 
in der Anrede; "Avdess organiwrau, o &v- 
Öoss "Elinveg, &vöoss. 4) der waffen- 
fähige Mann, der als Söldner ange- 
worben wird, Aaßelv &vdgaus, und in- 
folgedessen auch die waffentragende 
Mannschaft eines Strategen oi wiv dv- 
dgss Nenvraı nopeiav, dann auch die 
Feinde i&var Erl rovg &vögus. — mäs 
«vg jedermann, xar’ &vögx Mann für 
Mann. 
aw9eulor, ö (üvdos Blume), die 
Blume, £orıyuevog avdeue in Blumen- 
form tätowiert. 
av9-iornur (&vri), entgegenstellen. 
— Med. unı Aor. 2. Akt., sich ent- 
gegenstellen, Widerstand leisten. 
GrIgWwrıvog, 3., menschlich. — Subst. 
te Kvdg@nıyı, menschliche Dinge, d. i. 
Dinge, die für den Menschen Wert haben. 
&v9EWnos (kvie u. &y, Mannsgesicht), 
der Mensch. Im bes. a) die Bewohner 
einer Stadt, daher auch in Verbindung 
mit einem Nom. propr. &v#ownog ‘Ho«- 
xAeoıns. b) die Mannschaft des Stra- 
tegen, seine Leute. c) die Feinde, in 
welcher Bedeutung es in demselben Satze 
oft mit &vjoe wechselt. d) Im Gegen- 
satze von &vrje hat es den Nebenbegriff 
des Verächtlichen feige Leute. 
Grıca (kvie, Leid), 1) trans., quälen, 
belästigen, beschwerlich fallen, ri roüvs 
psdyovrag. 2) Pass. mit Fut. med.: ge- 
quält werden, Mißmut, Verdruß empfin- 
den; dvımausvos mit Unmut erfüllt, ver- 
drießlich. 
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&v-inuu, heraufsenden, loslassen, frei- 
lassen. Intr.: nachlassen. 

av-ludeor (iucs), in die Höhe hinauf- 
ziehen, eigentl. am Riemen, dann auch 
dilNlovs Tois Ödowoı. 

av-iornaı,i)trans.,aufstehenmachen, 
aufstehen heißen, aufrichten «&rovs, auf- 
jagen rag aridag. 2) intr. (Praes., Impf., 
Fut. Med., Aor. 2., Perf. u. Plgpf. Akt.), 
aufstehen in den verschiedensten Be- 

- deutungen dieses Worts, und zwar a) in 
der Versammlung auftreten, um zu 
reden, zum Zeichen der Beistimmung 
oder um sie zu verlassen, b) vom Lager 
oder von der Erde aufstehen, c) vom 

-Kranken: sich erheben, genesen, 
d) vom Mahle, um zu tanzen od. wäh- 
rend der verschiedenen Tanzbewegungen, 
e) von Soldaten: aufbrechen. 

av-i0xo, intr., aufgehen. 

&v-0d0g, n (va), der Hinaufweg, der 
Zug nach Oberasien. 

&v-0dog, 2. (@ privat), unwegsam. 

@-vontTog, 2. (vodad), unverständig. 

av-oiya (olyvuuı, St. Fowy), öffnen, 
moAuS. 

&-vouie, n (v6uos), Gesetzlosigkeit, 
gesetzwidriges Handeln. 

&v-Öuorog, 2., Adv. -oios, ungleich, 
nicht ebenso gut, unähnlich; &vouolwos 
&xo, ich bin in ungleicher Lage, mein 
Verhältnis ist nicht ein gleiches, mit 
folg. x&@l öre wie damals als, d. h. ich 

- bin nicht gleich geehrt. 

&vouog, 2., gesetzlos. 

dvr-öyogatw, dagegen einkaufen. 

arr-äyoviboueı, gegen jem. käm- 
pfen, mit jem. wetteifern, weös dAAN- 
A0vS. 

Gvr-&x0obw, dagegen hören, als Ent- 
gegnung hören. 

Avravdgos, n, Stadt in Troas, an der 
Nordseite des Adramyttischen Meerbusens, 
am Fuße des Ida; die Ruinen beim j. 
Dorfe Awdjilar. 

orr-zuniuninur, an Stelle, dafür, d. 
i. zur Belohnung anfüllen, 79 olxiav 
tov Enırndelov, mit. 

Grr-enıueitouaı, Dep. pass., wieder 
Fürsorge tragen, Gegenvorkehrungen 
treffen. 

arr-Evr0LEW@, wieder wohltun, rıva 
jmdm. eine Tat vergelten. 
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&vri (ante, vgl. Ant-litz, ant-worten, 
ent-), Präpos. mit d. Gen., angesichts, 
gegen, 1) vom Orte in d. Anab. nur 
&vd’ &v (Bäume) äsennözeg vor —= an- 
gesichts deren, vom Standpunkte des 
Stehenden, wir sagen „hinter welchen“. 
— 2) Übertr. bezeichnet es Stellvertre- 
tung: an Stelle, anstatt, für, gegen: 
&vr’ Eoduarog, Einlov, Öapsınod, PBaoı- 
Aedsıv vr’ Exelvov, vd’ SV Erluncav 
hwäs. dodAov noıslv dvrl Baoıldog — aus. 
&vr’ E0 molelv 8. dvrevnolo, dvd’ O9 = 
&vr) toürov & dafür daß, deshalb weil. 
Auch eieslodaı rıva od. rl dvri Tıvag, 
weil bei der Wahl gleichsam ein Gegen- 
überstellen stattfindet: a) zum Ersatz 
wählen, b) frei: etwas einem andern vor- 
ziehen, «ieeiohaı Kügov avrl Tiosapeg- 
vovg, &yrl av oinoı. — In der Zusam- 
mensetzung bez. es entweder feindliches 
Widerstreben ‚gegenüber, dagegen, ent- 
gegen“, oder Erwiderung, Vergeltung 
„dagegen, für, entgegen, anstatt“. 

orrı-ISidwg, dagegen, dafür (als 
Gegengabe) geben. 

avrı-IEw, entgegenlaufen. 

avrı-xa$lornuı, an die Stelle setzen. 
Pass. mit dyri tıvog: an jmds. Stelle ein- 
gesetzt werden. 

&avri-A&yo, 1) sichdagegen erklären, 
entgegengesetzter Meinung sein, wider- 
sprechen; 2) dagegen sagen, ent 
gegnen, mit Inf. mit un) u. mit og. 

Avrıli&ov, ovrog, 6, ein Söldner aus 
Thurii, einer Stadt in Unteritalien am 
Meerbusen von Tarent. 

&vriog, 3., 1) entgegen, gegenüber, 
dvrioav nadıoravaı Tv palayya. Auch 
in Verbindung mit Verbis: i&vaı, douär, 
ELaöveıv, wo wir das Adv. gebrauchen, 
absol. oder mit Dat. der Person: &Auvveı 
&rrlos, &vrlov levar Tois nolsuioıg. — 
Subst. oi &vrioı = nolkuıoı. — Eu Tod 
&vriov von der entgegengesetzten Seite. 
2) übertr.: entgegengesetzt, wider- 
strebend, verschieden, ol Adyoı ovror dv- 
tioı elolv 7 oög &ym N%ovov, verschieden 
von denen, welche. 

avrı-rega9ko, gegenüber (dem 
Feinde) längs seiner eignen Front hin- 
laufen. 

avrı-ragaoxevaboueı, sich dagegen 
rüsten, d. i. Gegenrüstungen treffen. 
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arrı-rogararrouaı,Med.sichgegen- krürw u. arvro, fördern, vollenden. 


über stellen, palayya frei: in Schlacht- 
ordnung. 

avrı-ropeım, gegenüber längs des 
andern Ufers oder der Front der Feinde 
hinziehen. 

@vrı-2a0xo, wieder erleiden, d. i. 
etwas dafür erleiden. 

avrı-negär u. arrındgäs, Adv., gegen- 
über, rıvög; auch xar’ dvyrız. 

erri-now, dagegen tun, wieder tun, 
im Gegens. von xaxög ndoysıv, wieder 
schaden, oöö&v. — Med. in reziprokem 
Sinne: einander entgegenhandeln, 
mit Gen. der Ursache, &eerns, frei: da- 
nach streben; mit Dat. der Person u. 
Gen. der Ursache: einem in Beziehung 
auf etwas als Nebenbuhler gegenüber An- 
sprüche machen, ihm eine Sache streitig 
machen, ris abro rs keys Avrınori- 
ci; dann rıvi neol dvdpayadlag mit 
jmdm. in etwas wetteifern. 

Erri-nogevouer, ebenfalls (in feind- 
licher Absicht) aufbrechen, entgegen- 
marschieren. 

&rri-rogog, 2., entgegengesetzt, 
gegenüberliegend, r® uaoro. 

&rrı-Or&olaso, als Nebenbuhler gegen- 
über auftreten, «örois. 

erri-0Täciwıng, 0v, ö, der Wider- 
sacher, Gegner. 

@yrı-0ToLX&w (oroiyos, Reihe), in geord- 
neter Reihe gegenüberstehen, z. B. 
beim Chortanze, dAAnloıs. 

aryrı-Orgdronsdsvouaı. (orearönedor), 
Med., dem Feinde gegenüber sein 
Lager aufschlagen, sich gegenüber 
lagern. 

arrı-tarıo, entgegen aufstellen, 
tive ıvı, bildlich Arudv dulv. Pass. u. 
Med.: sich gegenüber aufstellen, mit 
Dat. der Person, roig &xyövoıs; daher: 
gegenüberstehen, og dvo dvritarroutvov. 

Grri-tiuao, wieder ehren, «öross. 

ayrı-togedo, wieder schießen (mit 
dem Bogen), die Pfeilschüsse erwidern. 

Grri-pölatrroueı, Med., sich dagegen 
in acht nehmen, d. i. dagegen Vor- 
‚sichtsmaßregeln treffen, auf der Hut sein. 

&yreo» (antrum), v6, Höhle, Grotte. 

arıg@dns, 2. (e1d0g), höhlenartig. 

KrvoTög u. avvorög (Adj. verb. v. &vdro), 
8., tunlich, ag &vvordv möglichst. 


— Med.: für sich zustande bringen, 
ausrichten. 

&vo (dvd), 1) oben, nach oben, hinauf, 
auf einen Berg, Hügel, &vo &ysır, dım- 
aeıv, leodeaı, nopsveodaı; leodaı &vo Buch 
= in die Höhe, d. i. hoch in die Luft 
schießen. Daher: oi &v® die oben, die 
droben, d. i. die auf der Höhe befind- 
lichen, so auch oi &vo moAfuoı, ro &vo 
die auf der Höhe befindliche Abteilung, 
t& &vo die Höhen. 2) oberhalb, mit 
Gen., &vo rav inneov, wo die Fußsolda- 
ten als zweites Treffen hinter den Rei- 
tern stehen. Oft ist es seinem Gen. nach- 
gestellt: roöd rorauoö &vo oberhalb d. i. 
jenseit des Flusses. 3) aufwärts, ins 
Innere, landeinwärts: 6 &vm Auorlesg 
König im Binnenlande (Persien), 7 &vo 
ööög der Weg ins Innere, &. wogsveohc:, 
sroarsdeodhaı. — Kompar. dvortow, mit 
Gen.: noch (oberhalb) höher als, ra» 
xoAvövzav, uaorav. Superl. dvardım: 
N dvordra naun. * 

EPW-YELOP, To, U. KYOYERP, Tb, — dvd- 
KELOV. 

&vo&er, Adv., von oben her. Im bes. 
a) von der Höhe herab; b) aus dem Hoch- 
= Binnenlande, z. B. Oberthrakien. 

aid, 7, (eigentl. Fem. von &$tos), Wert, 
das Gebührende, d. i. verdiente Beloh- 
nung oder Strafe. 

agivn, n, die Axt. 

&Slog, 3. (yo wägen, eigentl. aufwiegend, 
ebensoviel wert wie), würdig, ange- 
messen, a) absol. &&. rıun. b) mit Genit. 
des Verglichenen oder pretii: moAkoo, 
nlelorov, navrög GE. alles wert, aller 
Ehren wert, außerordentlich wertvoll, 
GE. dena uvöv, Eievdeglag, tüs Eoyauns 
öixns. c) zugleich mit Dat. der Person: 
für jmdn. etwas wert, faoıei no0A40d 
&Eıor yiyvovraı, &bıov yiyvsotei vıvı sich 
um einen verdient machen, rf orgarıd. 
d) mit Inf.: &oysıw, ra Eoyarı nadeiv. — 
Das Neutr. &&ı0v (meist ohne £ort): es 
ist der Sache angemessen, de’ oöyl xul 
Gonaoaı &ıov, der Mühe wert, es ver- 
lohnt sich, &xoveıv, Bovinis, es ist billig. 
ooree üfıov, es geziemt sich, mit Dat 
der Person, der etwas ziemt, u. Inf.: 06% 
&Eıov Paaılei Kpeivaı, vol rıuljocı Zevhnv. 
— Adv.: d&log mit Recht. 


&EL00TEKTNyog — ITREKOKEVOg 


“&to-0redınyog, 2., würdig Heerfüh- 
rer zu sein; der Strategenstelle würdig. 
«öico (&Eıos), 1) einen für würdig hal- 
ten, mit Akk. der Pers. u. Gen. der Sache: 
rov xalliorov davrov dE. 2) etwas für 
seiner selbst würdig, für billig, recht 
halten, für angemessen erachten, ver- 
langen, wollen, fordern, wünschen, be- 
anspruchen, bitten, mit folg. Inf.: 'd09- 
var ol r&g nohsıg, buäs abrodg Kuslvovg 
... elvaı, önöca 6’ &v Allonnrar dbımoo 
«öbrög &ysıv. Einmal auch ohne Inf. nur 
mit Akk. Neutr.: raör’ obx dELoöuev, hal- 
ten nicht für billig, für unwärdig — 
Pass., würdig befunden werden, mit 

. Inf.: oi xodrıoroı &oysır dbıodvraı. 

«&imue, 6, Würde, Ansehen. 

dar, ovog, 6 (&yo), Achse, Wagenachse. 

&-0%106, 2., unbewaffnet, wehrlos. 

anr-ayy&iAio, von einem Orte oder einer 
Person eine Botschaft bringen (gebr. 
von Abgesandten, Kundschaftern und 
Vorposten, dann allgemein von jeder 
Meldung), melden, berichten, ver- 
kündigen, entw. absol. oder mit Akk.: 
teüre, 0novöas 7) nolsuov, oder mit Dat. 
der Person u. Akk. Neutr.: raör« ralig 
wörE0L, Tols olnoı reiscı. — Statt des 
Dativ auch eis: eig rnv "Elldde, TO orou- 
zönredov, oder zpös: zoös rov Bevopüvre. 
— Die Person, von welcher die Meldung 
kommt, mit zaod: wao’ Nuwv dnayyekhe 
zads. — Der Inhalt der Meldung folgt 
entweder mit zegi mit Gen.: zeel rs 
Pacıldwus orgarıäg, oder in orat. direct., 
oder im Nebens. mit Örı, ws od. als ab- 
hängige Frage. — In einigen Stellen ist 
zu übersetzen „seinen Entschluß verkün- 
digen, erklären‘: doxei E&uol raüra‘ ob 
ußvroı -Tayb Anayyekö. 

EN-ÄyoQEb@, versagen (vergl.: meine 
Kräfte versagten mir), intr.: müde wer- 
den, ermatten, absol.: orides rayd dnu- 
yogsvovoı, oder dr0 rıvog erschöpft wer- 
den von etwas, örö novav. — Das Perf. 
&reelonxe, mit folg. Partiz. ich bin müde 
zu ..: dnelenne Non ovoxevasdusvos. 

an-äya, abführen, wegführen, wie 
ducere, zur Hinrichtung, auch zurück- 
führen; absol.: abziehen, abmarschieren, 
vadrn nal Annyayev, oder mit Akk.: rov 
&vöoa. — Abliefern, etwas Übergebenes 
zurückbringen, zoös &uf, fortschaffen, 
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odre nAote Eorı v& dndfovse. — rd dnd- 
 yeıw der Rückzug. — Med.: das Seinige 
hinwegführen, roög olxeras. 
sräyeryä, 1, die Abführung. 
@NEINS, 2. (RdHog), nicht empfunden 
habend, frei von, mit Gen.: xaxär. 
G-raidsevrog, 2. (zaıdedo), ununter- 
richtet, ungebildet, roh. 
ar-algw, wegheben (eigentl. von Schif- 
fen: die Anker lichten, absegeln); absol.: 
aufbrechen, abreisen, olx«de. 
ar-cıreo (als ein Recht, ein Schuldiges), 
abfordern, einfordern, zurückfordern, 
mit Akk. der Sache: woH6V, Todg veroods, 
mit doppeltem Akk.: poscere aliquem ali- 
quid, etwas von einem fordern, zu- 
rückfordern, 0% röv uLod6v, duäs r& Omhe. 
— Statt des Akk. der Sache auch Nebens.: 
& öneoyov uoı Anyınoa. Auch wi rı 
für einen etwas fordern, rols orgarıaraıs 
tov uoHor. 
an-aiictıo (dildrro vertauschen, ver- 
lassen), 1) trans.: weggehen lassen, 
fortschaffen, r& zegırr«. 2) intr.: davon 
kommen, wegkommen, mit Partiz. 
zeiowv, ich komme glücklich weg. — 
Pass.: 1) in rein passiver Bedeutung: 
befreit werden. Perf. &unilaydaı frei 
sein, rıvög von etwas, Tovzwrv SC. xuxav. 
2) intr.: sich wegbegeben, abziehen, 
absol. od. &n6 rg oroeurıäg, Ex Tüg Xwous; 
sich logmachen, sich trennen, üsg uelov 
&yov arnklayn; auch mit Gen.: rjs ore«- 
rıäg, d. i. den Oberbefehl niederlegen. 
andAöc, 3., weich, zart. 
an-Gueißoueı, Dep. pass. (kuslßo wech- 
seln), im Reden ablösen, erwidern, ant- 
worten. 
anr-Arrao (dvrawo v. dvei), begegnen, 
von Personen: a) freundlich ent- 
gegengehen, zusammentreffen, absol. 
od. rıvi mit einem, ro Zevopavrı, auch 
mit zoög, an einem Orte; b) feindlich 
entgegentreten, sich entgegenstellen, 
absol. od, rıvl: dr. abroig Karvßes. 
ünra&, Adv., einmal, 1) = mit einem 
Male; 2) das endliche Eintreffen von 
etwas bezeichnend, bes. nach Zrel, os, 
&V, TIVTER. 
E-REQRGXEBAOTOG, 2., und 
E-70QE0XEVOG, 2., unvorbereitet, un- 
gerüstet. 


24 00 as — Ankoüc- 


ünäs, anäoa, ürüv (a copul. u. räs), 
alles insgesamt, sämtlich ; mit Artikel: 
der ganze, &xev ro uecov; mit Adj.: ganz, 
völlig, &rav sumlks. nsdiov drrav lauter 
ebenes Land. — Plur.: alle, #sovg &ravrag. 

an-wvsnneoito (abrös u. Yukon), noch 
an demselben Tage zurückkom- 
men, Exil to orewröredov, 

e-rzı$Eo, ungehorsam sein. 

ar-sılto, drohen, absol. od. mit Dat. 
der Person: «öro. Auch zi rıvı androhen: 
& d: Tmeiimoeg, was das anlangt, daß — 
wenn. Der Inhalt der Drohung folgt 
mit og. 

eneıın, N, die Drohung. 

enr-zıuı (eipl), abwesend sein, nicht 
vorhanden sein, fehlen, mit Dat. der 
Person, ooi. 

en-zını (ein), fortgehen, weggehen, 
abziehen, sich zurückziehen, mit «6: 
and T. dsfıod, rov lep@v; mit &x nur in 
übertr. Bedtg.: &x rg Bondeiag von der 
H., d. i. nachdem sie Hilfe geleistet, zu- 
rückkehren; &rl rıvog u. rı: En} ’Imvies, 
to orgatönedonV, T. deyijv. — noösm. Akk.: 
zurückkehren, zoös ro &Alo oroaronedor, 
dagegen dr. woös Paoıldx übergehen, 
er. noeo& ce zu dir kommen. Auch mit 
Akk. des inneren Objekts: dnıdvaı Ex rs 
Asios vv eig Bowwrovg ÖÖ6v u. Hvneg 
nirouev. — dr. robunalıy od. nalıv ZU- 
rückgehen; dr. olx«ds heimkehren. 

ar-zinov (defekt. Aor. zum Präs. &rayo- 
e&Vo), 1) absagen, untersagen, ver- 
bieten, zıvi, mit Inf. u. un: Tols vevain- 
oo15 un dıayeıv. 2) aufsagen, entsagen, 
aufgeben, 779 origarnylav, 

Ün-Elonxe, 8. Knayopsvm. 

E-NELQOS, 2. (neige, unversucht d. i. nicht 
versucht habend), unerfahren, unkun- 
dig, absol. od. rıvdg in etwas. 

en-zLacvo, 1) trans.: wegjagen, ver- 
jagen, vertreiben, absol. oder mit Akk. 
der Person, auch mit dx: robg &vdeus 
&rtd Tod Adpov. 2) absol. mit verst. 
oroarev, Eavrov (eigentl. das Heer, Ge- 
folgeforttreiben): abmarschieren,weg- 
reiten, map& faoıkea, eis TV Eavroö y@- 
eav, Ertl TO oroarönedon. 

ar-£Q0x0, abhalten, abwehren, ri rıvı 
etwas von einem, ei dE zo mo4Ewov dnn)- 
ovdn. 

Gnr-£0X0ueı, weggehen, scheiden, sich 


. entfernen; wbziehen, teils absol. xar«- 


yehroavres Erunidouev, teils og noAsun- 


. 6@v; mit u. ohne zaAıv zurückgehen, sich 


zurückziehen, dnsideiv yalsıov (£orı), 
&vdevde;, heimkehren oixade, dnnihe xıv- 
Övvevong aus der Gefahr zurückkehren. 
— Auch mit Akk. Neutr. (inneres Obj.): 
Toooörov eine so große Strecke. Konstr. 
dnd v& Öevöon sich unter d.B. entfernen; 
EEo roö reigovg ziehen; eis rrv "Elldde; 


‚ uod sıva zu einem übergehen, und so 
.HROR TIVog TEÖg Tiva von jmdm. zu 


einem übergehen; &zi rı um etw. zu 
holen oder zu erreichen, El rö dsinvor, 
nv Dalarrav. 


an-2e19avouaı, verhaßt werden, sich 


verhaßt machen, absol. od. tivi: Zeödr, 
tois oroarıwreıs; der Grund wird durch 
öree, der Grad der Verfeindung durch 
Akk. Neutr., z. B, nisiore, ausgedrückt. 


&r-£x0, 1) tr.: abhalten, fernhalten, 


ausschließen; Pass.: sich ausschließen 
lassen, tıvös von etwas, tüg "EAlddos. 
2) intr.: entfernt sein, rıvög von 
etwas, BaßvA@vog, oder drö rıvog. Die 
Entfernung wird durch den Akk. zaoe«- 
coyynv, oraduoös, 6d0V, 0b ToAd Aus- 
gedrückt, auch durch Nebens.: &rrsyodoas 
nuov 000v ÖLsAdövreg x. Tr. A., so weit, 
daß. — Med.: a) sich einer Sache ent- 
halten, abstehen, ablassen von etwas, 
tivög: tüg uovapyias, oder mit Gen. der 
Person: ihn schonen, gilwv. b) sich, 
seine Hände fernhalten von etwas, sich 
nicht vergreifen an, rıvds: oreggäs dya- 
av Antysodcı, abstinere. 


@-RLOTEW (üriorog), 1) nicht glauben, 


nicht trauen, oödev! Adnvalav. 2) un- 
gehorsam sein, &xsivo, Aunsdauuovlors. 


@-rıoria, %, 1) Mißtrauen, mit Gen. 


dilmıov gegen, auch &x rıvog. 2) Treu- 
losigkeit, woödg rıveo. 


&-rı0rog 2. (niorıg), unzuverlässig, 


treulos; rıorz &mıore zorsiv, Eide zu 
Meineiden machen, m. Dat. frei: jmdm. 
das Vertrauen zu den Eiden nehmen. 


en-Ireov, Adj. verb. zu ärau, man 


muß ab-, weg-, fortziehen. 


@-nAerog, 2., unermeßlich, unendlich 


viel. 


ankoüg, ij, 00V (aus &rrAöog, 7, 0v), ein- 


fach, wahr; ro «nioöv die Einfach- 
heit, Ehrlichkeit. 


L) 
d0—- Crodıdadanw 


6x0 (lat. ab, a, deutsch „ab“), Präpos. 
mit d. Gen., von. Es bez. A) die Tren- 
nung vom Orte; a) von einem Orte weg, 
von — her, bei Verb. d. Beweg.: uera- 
neunsodaı dnd 1. dogs; dm’ "Imviws, 
pälyyos, to&edvovres dd av Inmov. — 
Auch in übertr. Bdtg. beim Pass.: Nuäs 
&rd.Too ymelou der Ödıddoxnsoteı. Dann 
in allen den Stellen, in denen der 
Grieche prägnant und anschaulicher als 
der Deutsche die Bewegung als eben 
eintretend auffaßt und deshalb den ter- 
minus & quo &usdrückt, während wir 
den term. in quo d. i. der Ruhe fest- 
halten: &p’ innov Inosveıv eigentl. vom 
Pferde herab, d. i. zu Pferde, lat. ex 
equo; Epsvyov oi And av olnıav — die 
auf den Häusern Stehenden, so dine- 
na0ro T& End av olxıav Eble für ra Ev 
7. oinilaıs En’ abrov, wie Tobg &u T@v 
nökEnv — rovg Ev Talg woAEoıV Er Tov nn. 
Ähnlich dıbovyss Yoav &mb tod Tiyenros; 
diaxsıv and Tod orearsöuarog. — b) von 
einem Orte fern: dıaksinovre ovyvöov dm’ 
dhinimv, moAd End Tod &ALov OrgaTsdur- 
tog; zlnocı orddıoı db Tod .iegoü. 
Ähnlich steht es vom Teile, in: &xö rüv 
oroanyav 6 nuororaros, 6 Adnwalog Ö 
and Tod orearsvuntog. — B) die Abstam- 
mung oder Herkunft: ysyovwg do rıvog. 
So auch in ro dad av alyuaeiarov de- 
yiorov, ne600odog dnd Tov Evönumv = 
aus; oder das Ausgehen, övae &nö KYıös, 
wo auch &x steht; oder dient zur Um- 
schreibung des Genet. ßaluvos n dnö 
tod Yoivınog. — C) den Ursprung, Aus- 
gangspunkt der Handlung, den wir als 
Mittel fassen und deshalb oft durch 
„mit, bei, auf, von‘ übersetzen: &r’ &yo- 
o&s &ijv, ähnl. Biov dnd owöneeiag, Am- 
orelag Eysıv, To&peı» oder düga dodvaı 
- &nb .xoıvod, And MOlov Tdyuvs &v dro- 
 YbyoL; orodrevun ovvllskev End Todrav 
TaV yenudtav, moısiv vaov End Tod lE000 
&oyveiov. — D) die Veranlassung, aus 
welcher ein Zustand hervorgeht: goßos 
&no Acnsdcıuoviov, die durch die Lak. 
eingeflößte Furcht, &rd xowoü yiyvaraı 
ro no&yuc, nach gemeinsamem Beschlusse, 
End naonyyeioceos Od. ano Tod abrud o7- 
uslov —= Auf; &nd Tod aöbrouarov, von, 
aus freien Stücken, &rö rovrov (andere 
Ausgaben &x) hac de causa. — E) die 
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Zeit: von — an, seit, nach, do ysveäg 
v. d. G. an, dd rovrov u. &nö rTovrov 
oö yedvov seitdem, eödüs dp’ donkong 
mit Einbruch des A., ähnl. &x6 vovunvieg, 
ri Evdendıen dm’ Exeivng Thule Yuduevog 
== 10 Tage vorher, von dem Tage an ge- 
rechnet, an welchem, 7judon .Exn dp’ 
ns je&dn. — In der Zusammensetzung: 
ab, weg, und um zu bezeichnen, daß 
eine Berechtigung oder Verpflichtung 
etwas zu tun vorliegt, daher öfter — 
zurück. 

ano-Beivo, 1) weggehen. — Im bes.: 
absteigen, aussteigen aus dem Schiffe, 
landen, ohne »vsag, aber mit eis: eig 
Kakııns kıukvo, sig rw yapav. 2) übertr.: 


- ausgehen, ablaufen, sich erfüllen, ein- 


treten, eintreffen, r& ieo& dneßn. 
@no-BaiAiw, abwerfen, verlieren, o&- 
uara Avdohv, TV döker. 
eno-Bißato (Verb. fact. v. Baivo), AUB- 
steigen lassen, ans Land setzen. 
ano-Bienw, hinblicken, mit eis: eig 
tovbg molsuiovg, eig diloroiav rodmeker. 
Oft mit dem Nebenbegriff der Bewunde- 
‚rung: navres noög buüs droßkerovav. 
ErXo-yıyv@0x0 (eigentlich „den Sinn ab- 
wenden“), (den Gedanken an) etwas auf- 
geben, rıvög, rod udyeohuı. 
ano-deixvöuı, 1) vorzeigen, aufzeigen 
und übergeben, vorstellen, «&öroög rois 
oroorımraus, Euol Ankdskos T. &vdon. 
Pass. &nodsdsıyuevog erklärt, anerkannt: 
roAEuoı modedsıyuevor erklärte Feinde. 
2)anweisen, rıvi Tı, od. mitInfin.: : Aag 
öd8V emedsıkov ol hysuöveg Aaußäverv T& 
Enırnösie. 3) Überweisen, yapav aörois. 


.4) aufstellen als, erwählen, bestimmen, 


machen zu, orguenyöv zıva. So auch im 
Pass. 5) Med.: von sich aufweisen, 
zeigen, edvor@v; mit und ohne yvounv; 
seine Meinung aussprechen oder er- 
klären, der Inhalt durch örı oder im 
Inf., 06% &uninoıd£ev. 

ano-digo, abhäuten, das Fell abziehen, 
tivd. 

ano-dexonan, annehmen, 77V Lognv. 

aro-Inuto (Öfuos, Volk), von seinem 
Volke abwesend, in der Fremde sein. 
Aor.: verreisen. 

ino-didgacxe (dıdedonw laufen), weg- 
laufen (bes. von Sklaven u. Soldaten), 
entlaufen, entfliehen, entweichen, ent- 
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wischen, so daß der Aufenthalt unbe- 
kannt ist, wogegen drogesysıv „nicht 
eingeholt werden‘ bezeichnet, teils absol. 

.ua. dann oft als Part. bei oiyeod«uı, oder 
mit Akk. der Person, der man entflieht: 
va dvöodnode aneöon aüuroVg nagausloüv- 
tas, d.h. unbemerkt abhanden oder aus- 
den Augen kommen, dAAnNlovg, mit Ex 
zıvos: aus einem Orte, eis u. Exi rı nach’ 

' einem Orte. 

ano-didwmuu, (eigentl. das geben, was be- 
ansprucht wird, daher) etwas Empfange- 
nes, Schuldiges, Versprochenes abtragen, 
zurückgeben, übergeben, teils absol., 
aber oft mit w«Aıv, teils mit Dat. der 
Person u. Akk. der Sache, od. statt dessen 
mit Relativsatz: uıod6v, verooös, ored- 
revun, & Önkoyero, abstatten, yagır. — 
Med., von sich geben, verkaufen, mit 
Akk. der Sache: yerjuare, iudrın, One, 
und Gen. des Preises: Inrov nevrinovre 
ÖapEınörV. 

@nxo-doxei, Impers., es mißfällt, es be- 
liebt nicht, wit Inf. r&g onovöag zoın- 
cxoVa. 

ano-düo (dw hineinziehen, anziehen), 
1) abziehen, ausziehen, der Kleidung 
berauben, rıvd. 2) Aor. 2. Akt. intrans.: 
sich entkleiden, (das Obergewand) ab- 
legen. 

&rxosev, Adv., von fern. 

eno-I9v10%0 u. &Nr09IP10x@ (durch den 
Tod aus dem Leben oder von seinen 
Freunden scheiden), sterben, verschei- 
den, im Kriege fallen, mit Dat.: vöco an 
e. K. In Verbindung mit Partiz. önyPeis, 
xuraisvodesig übersetzen wir eg durch ein 
mit „tot“ zusammengesetztes Zeitwort. 
— Es wird anstatt des Pass. von &ro- 
xreivo gebr., daher öx6 rıvog, von einem 
ermordet werden, durch einen ums Leben 
kommen, ünö faoıL£os. 

«no-Ioo, Gelobtes oder Schuldiges 
opfern, etwas als schuldiges Opfer dar- 
bringen, mit Dat. der Person (des Gottes) 
und Akk. der Sache: r& ‘Howxkei nysud- 
cvva, COTTgL«. 

an-oıxia, (&roınos), Kolonie, Ansiede- 
lung; jedoch betont der griech. Ausdruck 
die alte, unser Ansiedelung die neue 
Heimat. 

&7-01x%05, 2., vonHause, von der Heimat 
fortgezogen. — Subst. von Personen: 


erodldnu — 


arolaußdvo 


Kolonist, Ansiedler; von Städten: Ko- 
lonie, Pflanzstadt. 

ar-oigomeı, fortgehen, enteilen. 

ENXO-xal®, 8. ATTORAO. 

Gro-xcltw, abrufen, beiseite rufen, 
TOdg OTEKTNyYorVS. 

aro-xauro, ermatten, müde werden. 

en0-2&o, Aabbrennen, abdörren, von 
der Kälte, ‘die gleich der brennenden 
Hitze bei Pflanzen den Umlauf der Säfte 
hemmt: mit brennender, beißender Ge- 
walt erstarren machen, ertöten. — Pass.: 
erfrieren, vor Kälte erstarren. 

ero-xeıuaı, abseits liegen, daher: 
aufbewahrt sein od. werden, mit Dat. 
der Person, für welche; auch bildl.: edvor« 
endxeitol rin. 

ano-xAelo, abschließen, rüs las, 
ausschließen, mit Akk. der Person u. Gen. 
des Orts: nuäs Bvfavriov. — Taktisch: 
abschneiden, rovg inneas. 

@r0-xiivo, intr., ab-, ausbiegen, ab- 
lenken vom Wege. 

Gn0-%0nTo, abschlagen, r&g Aöyyas. — 
Taktisch: herabtreiben, herabschlagen, 
mit Akk. u. &nö, z. B. &nö Aögov. 

dro-xgivoueı (Med. von &roxeivo, von 
sich aus entscheiden, Bescheid geben mit 
medial. u. pass. Aor.), antworten, teils 
absol., teils mit Dat. der Person, der 
man antwortet, und mit zeos rı, auf 
etwas. Der Inhalt der Antwort folgt oft 
nach voraufgehendem rads entweder in 
orat. direct. oder mit .ödrı oder mit ab- 
häng. Fragßsatze: zuvroıs drronelvaode 
6 tı nallıorov Eyere. 

ERO-xEUNTO, verbergen, verdunkeln, 
bedecken, yımv» drenevps T& Oniae. — 
Med., das Seinige, etwas von sich 
verheimlichen, absol. 

Ano-xTeivo und 

&rxo-xtivvüuı, (abschlachten) töten, er- 
legen, röv Kisaoerov, hinrichten und hin- 
richten lassen, Küoos dnexreıvev &vdon 
Il&eonv. 

6X0-2wWAU@, abhalten, verhindern, sıv« 
tıvos oder statt des Gen. mit un und 
Inf.: rovs "Eilnvas un &Heiv. 

ano-Acußavro, 1) davon hinweg- 
nehmen. Taktisch: abschließen, ab- 
schneiden, einschließen; 2) hinnehmen, 
empfangen, rnv rıujv. Bes. das was 

-einem gebührt, wozu man berechtigt 
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. oder verpflichtet ist: uuod6v, & Eyralod- 
cıv, wieder bekommen, zurückerhalten, 
TERve, 719 Koyiv, X6ERV Taremev. 

ero-Aetino, 1) zurücklassen, verlassen, 


absol. oder mit Akk.: uaoröv; im Stiche 


lassen, juäs, Bevopavyre. 2) einen 
Abstand lassen, ®g zmA&®oo», in einem 
Abstande von etwa e. P. — Med.: 1) ab- 
sol., zurückbleiben, fernbleiben, nicht 
mitgehen. 2) mit dem Gen.: a) sich von 
einem trennen, rüs Tusrdous rakemg. 
b) hinter einem zurückbleiben, du», 
ihn nicht erreichen. 

&nod-Aextog, 2. (von der großen Menge 
abgelesen), auserlesen, vorzüglich. 

&n-04Röuı, I) Akt., 1) vernichten, zu- 
grunde richten, töten, rıvd. 2) ver- 
lieren, einbüßen, nv deynv do IIeo- 
oöv durch d. P.— II) Med. u. Pf. 2. Akt.: 
1) umkommen, sterben, teils mit Dat.: 
Aud, 6iysı, Kvaoyie, teils mit önd: dn6 
tov nolsuimv Aal Xıövog nal El Tıs vOoo. 
2) verloren gehen; Perf. verloren sein, 
ndvres Dovro dnohwltvaı. 

Ano0AAwv, wvos, 6, Akk. Andi, Apol- 
lon, Sohn des Zeus und der Leto, auf 
Delos geboren. Er ist der Gott der 
Bogenkunst, der Rettung usw., daher wer- 
den ihm Opfer und Weihgeschenke für 
Rettung dargebracht; dabei haßt er alles 
Böse und straft den Übermütigen; er ist 
ferner der Prophet des Zeus und daher 
Gott der Weissagung und Besitzer des 
delphischen Orakels; endlich der Gott 
des. Gesangs, und des Saitenspiels und 
Führer .der Musen. 

’Anoliwviä, n, Stadt in Mysien und 
zwar in der Landschaft Teuthrania, öst- 
lich von Pergamos. 

AnoAAwvidns, ov, ö, ein Lyder, Lochage 
im griechischen Heere, der sich durch 
seinen feigen Rat bemerkbar machte. 

ano-Aoytoucı, in Abrede stellen, 
sich verteidigen, sich rechtfertigen, 
reol tıvos in betreff einer Sache oder 
Äußerung, oder wegen etwas; mit örı — 
damit, daß. 

&n0-40@, ablösen, befreien, rıva rıvog 
einen von etwas freisprechen, rg «iries. 
Pass.: Öusis anoAslvuevor tig airiag £ore. 
— Med.: sich trennen, weggehen, xivöv- 
vog 00» nuAlobg dnroldsodaı. 

ero-u&xoneı, kämpfend von sich ab- 
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wehren, etwas (rl) entschieden ab- 
lehnen. 

anrd-udxX0og, 2. (udyn), kampfunfähig, 
am Mitkämpfen verhindert, Nichtkom- 
battant. 

&r0-v00TE@, zurückkommen, heim- 
kehren. 

enro-ntuno, 1) von Personen: weg- 
schicken, «) abschicken,. &r. moög 
&avröv 06 Eiye oredrsvun, auch mit Inf. 
zum Ausdruck des Zwecks: 179 Asia» dr- 
neuns dıaridscdaı "Hoankeidönv. P) ent- 
lassen, fortschicken, 76» Aysudve, Tuäs. 
y) zurückschicken, dr. ndıv aörov eig 
nv &oynv, vv Kiluooav slg v. Kılıniav 
nv vayiornv 6ö6v. 2) von Sachen: 
überschicken, etwas Schuldiges ent- 
richten, rodg daououg Baoılei. — Med.: 
von sich wegschicken, entlassen, &v- 
Öoas, ebsoyerag, ndvrag odra Ödıarıdeig. 

eno-nerouer, wegfliegen. 

Gro-anyvönı, gefrieren lassen. — 
Pass., erstarren, gefrieren. 

ano-rndder, herabspringen, weg-, ent- 
springen. 

ano-nito, absegeln, fortschiffen, mit 
Dat. des Mittels, auch oikads, &Ew Toö 
növror. 

@no-nAovg, 6 (aus &nönloog), Abfahrt zu 
Schiffe, &v rö dnonim. 

ENO-NopEeVouaı, weggehen. 

&-rog&o (&opos), 1) ohne Mittel und 
Wege sein, also ratlos sein, absol. oder 
mit Dat. des Gegenstands: r& rocyuarı, 
rovroıg. Auch mit Gen., um etwas, 
wegen etwas: xowıdns. 2) Mangel lei- 
den, tıvös an etwas, xwelov, dvdon- 
zov, Enırndeiov. — Med., bei sich im 
Zweifel, in großer Verlegenheit sein, 
absol. oder mit indirekt. Fragesatze: ri 
zomosı, od. mit Inf. diaxeivaı. 

@-zogiä, n, 1) Mangel an einem Aus- 
wege, Schwierigkeit des Weges: && ‘Ho«- 
nAslag Öt obrs een obre nura Palarrov 
drsopie. 2) dann jede andere Schwie- 
rigkeit, Verlegenheit, hilflose Lage, 
Ev no Anogie eivaı; drogle Eoriv, 
Mangel, rıvög an etwas, tüv dnırndsiwv; 
auch m. Infin. 

&-70005, 2. (zögos), 1) nicht zu pas- 
sieren, unwegsam, unzugänglich, zor«- 
uös, Ögosg; übertr. schwierig, unmög- 
lich, mit folg. Inf.: &r006» &orı dniövrag 
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dıießnivar nal ondnvaı. — Subst. ro &ro- 
oov, Schwierigkeit, Hindernis, roög ö8 
zorauodg &rogov voulfsrs elvar; oAic 
t& änooa Yalvorro; &v &nöpors elvaı in 
Verlegenheit, Bedrängnis; 2) ratlos, un- 
fähig, unvermögend, außer stande, mit 
folg. Inf. 
@ro-gENT0G, 2., Adj. verb. zu de = sagen, 
was zu sagen verboten ist, geheim, 
. geheim zu halten; &» dropeirwo noLslodaı 
geheim halten heißen, als Geheimnis, 
unter dem Siegel der Verschwiegenheit 
. BAgEn. 
ERO-00@8, üyos (diyvvu), abgerissen, 
schroff, steil, &rou. | 
ano-0nrxomeı, Pass. nebst Perf. 2. &xo- 
ofont«, der Fäulnis verfallen, er- 
frieren, ol ©nö Tod "büyovg tous daxtv- 
Lovg ı@v nOod@v KnO0sonNnoTss;, wir Ma- 
chen diesen Akk. (daxrdi.) zum Subjekt 
und übersetzen das griech. Subj. durch 
den Dativ des Pronomens. 
AN0-0xarıao (oda, hacken, graben), 
durch einen Graben absperren, ri 
ein Stück Land. 
Gro-0xedarvrüuı, zerstreuen. 
Pass., zersprengt werden, sich zerstreuen, 
sich in kleinen Abteilungen oder einzeln 
entfernen, sich trennen, &nö roö orearo- 
nedov, war’ Öklyovs. 
@nX0-0xnv0@, fern gelagert sein, fern 
lagern, r&v 'EAArjvov von den H. 
&n0-02&@, 1) trans, ab-, wegziehen, 
entfernen, Tod oroxrevuarog, dnO Tod 70- 
tauod ro dstıöv aegag. — 2) intr.: sich ent- 
fernen, old yao Anton pEedyovoan. — 
Pass., getrennt werden, &ro tüv netüv 
Groonaohnvaı — die Fühlung verlieren. 
ErO-0TRVE0@ (vravods), abpfählen, 
verpallisadieren, xwoiov. 
@r0-0TEAAw, abschicken, zurück- 
schicken, entlassen, roug &yy£lovg. 
&ro-0TEQEw, berauben, entziehen, abs. 
oder rıyd rı: robg Tounstovvrliovg iv 
TEVTNKÖVTOROV, Nuäg Tov uLoHoV. 
@ro-oreätonsdsvoueı, Med., mit sei- 
nem Lager wegrücken, rooowreen, 
entfernt von einem (od EAAnvıroö) lagern. 
Ero-OTe&pw, abwenden, umkehren; 
einen zurückgehen heißen, zur Rückkehr 
bewegen, zurückrufen. 
&RXO-0TE0p%; ü, das Abwenden; dann 
nach deutscher Auffassung mit Hervor- 


— 
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hebung des termin. ad quem: Zufluchts- 
ort, Zufluchtsstätte. 

&rO-00AAO (Vvido wegnehmen, dem Er- 
schlagenen die Rüstung abnehmen) aus- 
plündern, abnehmen, «örobs r& zer- 
vor. 

@Nn0-0050, von etwas weg retten, eis 
rı wohin retten, wohlbehalten heim- 
bringen, Öuäs eig rnv "Eilade. 

enorduog, 2. (Tdu-va —= r£u-vo), steil, 
schroff. 

ERO-TÄPXEEOO (tdgpeos), durch einen 
Graben ab-, verschließen, abson- 
dern, verschanzen. 

Gro-teivo, ausdehnen. Pass.: sich 
wohin erstrecken, droreraufvos aus- 
gestreckt, & av dEovmv eis nAdyıov. 

aro-Teıxiso (teiyos), durch eine Mauer 

'absperren, vermauern, ri ein Stück 
Land. 

&ro-t£uvro, abschneiden, abhauen, 
tag nepaids. Pass.: a) abgehauen, 
abgeschnitten werden, Kvoov drorku- 
vera 7 nepein; auch mit d. Akk. des 
Körperteils, &nord&uveodeı rag nepalds; 
an den Köpfen abgehauen werden, ent- 
hauptet werden; b) militärisch: ab- 
geschnitten werden. 

G«ro-tidnuı, ablegen, beiseite legen, 
aufbewahren, faAdvovg roayruare, als 
Knupperwerk. 

@ro-Tivo, abbezahlen, Schuldiges be- 
zahlen, rıvi zu. — Med., sich etwas 
bezahlen,.büßen lassen; mit Akk. d. 
Person: bestrafen, sich rächen an. 

aro-touog, 2. (rEuvo, abgeschnitten), 
schroff, steil, öeog. 

Gro-TeEnw,abwenden.—Pass.u.Med., 
sich abwenden, umkehren, zurück- 
kehren, absol. oder mit Akk.: &Alnv Ödor. 

AnO-TEExXw, davonlaufen, rasch aus- 
weichen, sich eiligst zurückziehen. 

«no-peivo,aufzeigen.— Med.,a)sich 
zeigen, erscheinen, xdxıoroı &vdoes als 
schl. M. b) m. Obj.: yvounv seine Mei- 
nung aussprechen, erklären. 

dro-pyeOyo, entfliehen, entrinnen, 

.YEoV n0Asuov; auch &% av nAnolov nuuov 
und es nv &xgav, entkommen, so daß 
man nicht eingeholt werden kann (s. 
ArrodıöeoRw): Ware xal Eyyddev pEVyor- 
TEeg KNOpEVyYELv. 
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and-poagıs, 805, 7 (pedrrw umzäunen), 
die Versperrung. 

ERO-XWREw, weggehen, abziehen, sich 
zurückziehen, zurückgehen; Impf. de 
conatu: denRückzug versuchen;.abs. 
od. mit &x: & rüs 'Ellados, En Pelmv; 
dann zur Bezeichnung des terminus ad 
-quem mit eig: eig Keowxooövre, oder mit 
noög: moög nv Halarırav, ca nAole; Buch 
mit dem Akk. des Inhalts: &xoy. 7179 re- 
ziornv (sc. 666v) obs ro oTodKrevuu. 

Gro-yprnpisoneı, durch Abstimmung 
ablehnen, dagegen stimmen. 

&-re6FUuog, 2., nicht geneigt, nicht 
bereitwillig, ungern. 

&-ng0006xnToG, 2. (nE00dor«o), uner- 
wartet, && dreoodonntov unerwarteter- 
weise, 

&-ng0pGäCIloTwg (neöpasıs), Adv., kei- 
nen Vorwand suchend, ohne Wider- 
rede, bereitwillig. 

&rro, 1)heften, anknüpfen; Med., sich 
woran heften, anfassen, berühren, mit 
Gen.: &rr. tig n&epng; auch im übertr. 
Sinne: und: &nteodeı Tod nodyuaros, in 
der Rede berühren ; 2) anzünden, 6 
aeiov. 

od (vom Stamme de, &ew zusammen- 
fügen), füglich, folglich, demnach, 
also, bezeichnet eine Folgerung oder 
einen natürlichen Zusammenhang der 
Begebenheiten und knüpft etwas Neues, 
das sich von selbst aus den mitgeteilten 
Umständen ergibt (die unmittelbare 
Folge), unmittelbar an, so daß wir auch 
unser „eben“ gebrauchen können, z. B. 
oöxn kon Erı uayelraı, er wird also, er 
‚wird eben nicht mehr streiten. — In der 
geschichtlichen Darstellung können aber 
die Umstände, als deren Ergebnis ein 
Satz mit &o«& (besonders im Imperf.) ge- 
bracht wird, auch als Erläuterung, als 
Ausdruck der gewonnenen Belehrung 
nachfolgen, in welchem Falle wir die 
Partikel durch den Zwischensatz „wie 
ich merke, wie sich herausstellte (IV, 
2,15. II, 2, 8), wie sich zeigte, eich er- 
gab“ = nämlich, erklärend übersetzen 
können. So in dem Satze ai 0’ d&o« 
raör’ Eleyov nouraononäg Evexa, in xal 
sixotos &ex („natürlich nämlich“, „na- 
türlich ja‘) 08% Eyiyvero und in ol ö’ oa, 
and Tod Äxgov nudogwvres Ta Önıodev 
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yıyvdusva, nmavreg Enl Tovg ÖnIodopdie- 
nus Eympovwv. 

Sehr oft liegt auch in &ea, indem es 
den natürlichen Zusammenhang aus- 
spricht oder wenigstens vermuten läßt, 
eine Ironie des Sprechenden. So in der 
Stelle, wo Xen. von der spartanischen Ein- 
richtung spricht, daß Jdie Jugend, um in 
listigen Anschlägen geübt zu werden, 
sich ihren Unterhalt zusammenstehlen 
mußte; und in der, wo er bei der Pro- 
phezeiung, daß ihm Gefahren und Nach- 
stellung drohten, die Mitteilung, daß 
gerade der Seher selbst der Urheber 
derselben sei, mit ag &oa yıyyaoıav ein- 
leitet. — Bei einer inneren Verknüpfung 
von Begebenheiten nimmt das „füglich‘, 
„also“ oft den Charakter des Unerwar- 
teten oder der Überraschung an. So 
gebraucht es Xen. in dem Satze did 
nova ubv oa Evdomnov Övra ro00Bor&v 
der, weil er von der neuen Verdächtigung 
mit Recht überrascht ist. 

Weil &o« ein Neues, ein Weiteres be- 
zeichnet, so eignet es sich auch dazu, in 
etwas abgeschwächter Bedeutung da, 
wo fremde Meinungen angeführt werden, 
ähnlich unserm „nämlich“, den Inhalt 
derselben einzuführen, weshalb es in der 
Verbindung ag &eax, „daß nümlich“, 
sich häufig nach den Ausdrücken des 
Sagens, nach &%000 und ähnlichen Be- 
griffen findet. — Nach ei, &&v oder 7% 
entspricht ihm unser „wenn nämlich“, „ob 
etwa‘, z. B. ox&waode, ei kon Toöro uw- 
_E0TRTov mEnoNnaov. 

&06 (verstärktes u. deshalb gedehntes &o«), 
in Fragen, wohl, etwa, also, doch 
also. In den Verbindungen &p’ od, &e’ 
obx oder &e’ oöyi entspricht es dem lat. 
nonne und läßt eine bejahende Antwort 
erwarten, do’ obx ü&v Enl näv Udo; — 
ex un = „doch wohl nicht? doch nicht 
etwa? doch nicht gar?“ dagegen eine 
verneinende, wobei der Gebrauch von un 
andeutet, daß man besorgt sei, daß das, 
‚was man nicht hofft, wünscht, vermutet, 
doch eintrete: &e’ odv un ... &vavıım- 
sera. er wird doch nicht also. 

"Aoäßic, d, Arabien. Im gewöhnlichen 
Sinne die Halbinsel des südwestlichen 
Asiens, die zwischen dem Arabischen 
und Persischen Meerbusen liegt und im 
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Norden von Palästina u. Syrien begrenzt 
und durch den Euphrat von Mesopota- 
mien getrennt wird. — Die Alten nannten 
jedoch Arabien im weiteren Sinne auch 
alle die Striche und Gegenden, die von 
nomadischen Arabern bewohnt waren. 
So ist I, 5, 1 der südlich vom Araxes 
(s. d. W.) gelegene Teil Mesopotamiens 

‚gemeint, der noch jetzt Irak-el-Arabi 
genannt wird. 

Aodäng, ov, ö, ein häufig vorkommender 
Flußname (wörtlich übersetzt „Wasser- 
strömung“). I, 4,18 ist damit der einzige 
linke Nebenfluß des untern Euphrat 
gemeint, der von andern alten Schrift- 
'stelern Zußopes, Aßdooug genannt wird, 
und den die Araber noch jetzt Chaboras 
oder Chabür nennen. 

Aoßaxeag, ov, 6, Satrap von Medien. 

Aoßdxng, ov, ö, einer der 4 Oberfeld- 
herren der Perser. 

Aoyeios, 3., argivisch, aus Argos oder 
Argolis, der östlichen Landschaft des 
Peloponnes. 

doyös, 2. u. 3. (zsgz. aus d-Feoyög), un- 
tätig, müßig, träge, faul. 

&oeyüglov, ro, eigentl. Demin. von &eyvoog 
(&eynjs, schimmernd, argentum), Silber, 
bes. bearbeitetes und geprägtes Silber, 
nevre doyvgliov uväg. Geld, Eöoxe I'og- 
yie doyveov; To dnd rov alyualorov 
KEyVELOV YEVOUEVoV. 

dEyöEd-TOVS, nodos, ö, 7, silberfüßig. 

Koydgoüg, &, oüv (aus deyvgsos, &, 09), 
silbern. 

Agyo, oös, 7, das Schiff der Argonauten, 
das seinen Namen, wie die Sage be- 
richtet, vom Erbauer Argos hatte, oder 
von &oyög —= schnell. Hera, die in der 
Sage als besondere Schutzgöttin des 
Führers der Argonauten, des Iason, auf- 
tritt, oder Athene half das Schiff aus 
den Fichten des Berges Pelion erbauen, 
und Athene fügte in das Vorderteil ein 
Stück von der redenden Eiche zu Do- 
dona. 

&odnv, Adv. (alow), 1) in die Höhe ge- 
hoben; 2) hinweggehoben, vom Grunde 
aus, gänzlich, vollständig, &odnv wavreg 
durchaus alle. 

&odw, bewässern, begießen, zö editor. 

6Q2£0xw, gefallen, zusagen, rıvi. — obx 
&e£ox., mißfallen. 


“eern (St. de, verwandt mit desier 
besser, tüchtiger),, n, bezeichnet alles 
was wohlgefällig ist, jede sowohl den 
Menschen als auch den Sachen eigene 
Tüchtigkeit, Tugend, Herrlichkeit, 
sittliche Güte, Biederkeit, Edelmut, Hoch- 
herzigkeit, Großmut, Kvgov deern, Ver- 
dienst (sei rıva), Tapferkeit. — Prägn.: 
Tugendruhm, Ruf. od. Ruhm der Tapfer- 
keit, Tüchtigkeit. 

conywo, helfen, beistehen. 

Aonsiwv, ö, ein Seher u. Wahrsager im 
Heere der Söldner aus Parrhasia in Ar- 
kadien. 


"Agtelog, 6, Freund des Kyros und An- 


führer seines Barbarenheeres, befehligte 
in der Schlacht bei Kunaxa den linken 
Flügel, verriet aber bald die Griechen 
und ging zum Großkönig über. 
agı9uos (St. Fer zählen), ö, Zahl, 
ı) Handlung des Zählens = Zählung, 
‚Coıduov moriv. 2) das Resultat des 
Zählens, Anzahl, deıduös yiyvaraı, die 
Anzahl beträgt; der Betrag, Länge rs 
0d0ö, die Menge; deıWd us an Zahl. 


Agiorogxog, ö, lakedämonischer Statt- 


halter zu Byzanz, der vom persischen Sa- 
trapen Pharnabazos bestochen sich gegen 
die Griechen feindlich gesinnt bewies. 
GgLOTEo (&gıorov), frühstücken. 
Agıor&ag, ov, 6, von der Insel Chios, der 
tapfere Anführer der Leichtbewaffneten. 
@QLoTEQOG, 3. (von &eiorog, euphemisti- 
scher Ausdruck, weil der Grieche einen 
ähnlichen Widerwillen gegen die Nen- 
nung der linken Hand hatte, wie viele 
Menschen z. B. gegen die Zahl dreizehn, 
8. &dovvuog), links. — Femin. ohne zeig, 
die Linke, && &eıoregäs von der Linken, 
zur L., €» &eıoreo& auf, in der Linken. 


’Aolotınnog, ö, ein Thessalier aus Larisa, 


der zu der Adelsfamilie der Aleuaden 
gehörte. Als Gastfreund des Kyros er- 
hielt er von diesem Geld zur Anwerbung 
von Truppen, mit denen er seine Gegner 
bekämpfen könnte. Diese Truppen sandte 
er dann unter Anführung des Menon 
dem Kyros zu, als dieser seinen Feldzug 
beginnen wollte, 

&gLorov, t6 (Aeı, früh), das Frühstück, 
welches auch auf dem Marsche nach 
unserer Zeitrechnung erst zwischen 10 
und 11 Uhr eingenommen wurde. In 
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früherer Zeit wurde diese Mahlzeit vor 
Beginn der Arbeit gleich nach dem Auf- 
stehen und, wie Homer Od. II, 2 sagt, 
&w” hoi gehalten. 

GgLGTo-noLgopeı, Dep. med., sich ein 
Frühstück bereiten, frühstücken. 

&gıorog, 3. (Superl. zu dyattög, vom St. 
&e, wovon auch der Kompar. doslwv), 
der beste, trefflichste, tapferste, stärkste; 
mit Akk.: r& woA£uıe &e. in Kriegssachen 
der Beste, Tüchtigste; oi &gıoroı die 
Edelsten, Vornehmsten, Optimaten (vgl. 
„die besseren Stände“). — r& &eıora, 
das Beste. — &oıora adverbial: am besten, 
&eıora EAdeiv Tv Öd6V, kpıora yolodaı 
optime uti. | 

4Aoiotwr, wvosg, 6, ein Athener, der als 
Gesandter zu den Sinopeern geht. 

Agıcrayvuog, 6, aus Methydrion in Ar- 
kadien, ein Lochage der Schwerbewaff- 
neten, der sich durch Tüchtigkeit aus- 
zeichnete. 

Agxddızds,3.,arkadisch; ro "Agxadındv, 
die arkadische Hoplitenabteilung. 

4Aoxas, &dos, ö, der Arkadier, Bewohner 
von Arkadien, des Binnenlandes des Pe- 
loponnes. Innerhalb der Grenzgebirge, 
die ein fast gleichseitiges Viereck bilden, 
breitet sich eine sehr mannigfaltige Berg- 
landschaft aus, die auch wohl die Schweiz 
des Peloponnes genannt wird, und deren 
Bewohner ein kerniges, derbfröhliges 
Gebirgsvolk waren, dem bei der Armut 
des Bodens fremder Solddienst zum Er- 
werbe diente. Unter den Söldnern des 
Kyros bildeten sie fast die Hälfte und 
zeichneten sich durch ihre kriegerische 
Tüchtigkeit aus. 

GoxEw (arceo), 1) abhalten; 2) hin- 
reichen, genügen, besonders unpersönl. 
mit und ohne Dativ der Person, auch 
mit folg. Inf.: öcoıs omfeodaı ulv Nore 
di’ nuäg. Auch mit zoög: &dox. moög ro 
&oyınov elvaı sc. vıyd „dazu um befehls- 
tüchtig zu sein“. — Part.: &oxöv, genü- 
gend, reichlich, sdoyie, wAoie. 

&oxtog, n (selten ö), Bär, Bärin. Ins- 
bes. der große Bär, ein Sternbild mit 
7 Sternen in der Gegend des Nordpols, 
welches die Römer septentrio nannten; 
daher: der Norden. 

&oue, äros, ro (St. de, eigtl. „Gefüge“), 


der Wagen, bes. der Streitwagen. Dieser 
hatte zwei durch eine etwa 200 cm 
lange Achse verbundene, sehr niedrige, 
breite Räder (rooyot). Den .Mittelpunkt 
des Rades hildete die Nabe (minurn), 
von welcher 4 bis 8 Speichen (xvju«e) 
in die zum Rand- 
kranz (irvs) zusam- 
mengefügten Fel- 
gen (&widss) liefen. Ü 
Die Felge war mit 
einem metallenen “ 
Reifen (d&risoorgov) 
beschlagen. Auf der 
Achse ruhte feder- 
los der Wagenstuhl - 
(dipeos), in wel- 
chem der Kämpfer und der Bosse- 
lenker standen. Er bestand aus einem 
Bretterboden in Gestalt einer Ellipse und 
der aus Holzarbeit oder Flechtwerk (da- 
her dipoog sbrkextog) gebildeten krum- 
men Brüstung, welche nach den Pferden 
zu bis zur Knie-, oft bis zur Bauchhöhe 
reichte, hinten aber offen war. Den oberen 
Rand der Brüstung bildete ein fest auf- 
liegender Holm von Holz oder Metall 
(&vru&). Oft war die Brüstung unterhalb 
des Holms zum Schutze gegen die Ge- 
schosse entweder mit Leder überzogen 
oder mit Holzplatten verschlossen. 


sou-cmase,  (Auafe), ein vierrädriger, 


bedeckter, morgenländischer Pracht- und 
Reisewagen, besonders für Frauen und 
Kinder, mit Vorhängen zum Auf- und 
Zuziehen. Gewöhnlich wurde er von 
4 Pferden gezogen. 


Aouevie, ,, das Hochland Asiens mit 


den oberen Flußläufen des KEuphrat, 
Tigris, Kyros und Araxes; jedoch wird 
bei Xenophon (und Herodot) nur der Teil 
südwestl. vom Euphrat und Tigris als 


. Satrapie des persischen Reiches „Arme- 


nien‘‘ genannt. Das Land bildet von 8. 
nach N. eine Reihe durch Randgebirge 
übereinander aufsteigender Terrassen mit 
weiten Hochflächen und Talebenen und 
hat bei seiner Lage zwischen dem 38. Grad 
und 42.Grad nördlicher Breite ein verhält- 
nismäßig rauhes Klima, indem der im 
November fallende Schnee in der Regel 
bis März oder April liegen bleibt; daher 
wurden denn auch die Zehntausend bei 
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ihrem im Dezember stattfindenden Durch- 

‚zuge arg mitgenommen. 

Aou£viog, 3., armenisch. 

4Agunvn, 7, Hafenort von Sinope, der 
‚50 Stadien gegen Westen von der Stadt 
‚entfernt liegt. Jetzt Akliman, d. i. der 
weiße Hafen. 

&ouooıng, oö, 6 (Keuörro, zusammen- 
fügen, dah.: Ordner), Titel für 1) die 
obrigkeitlichen Personen in Sparta, die 
den einzelnen Periökendistrikten in Lako- 
nien vorstanden, um diese in strenger 
Untertänigkeit von der Hauptstadt zu er- 
halten; 2) die Statthalter, welche die 
Spartaner, namentlich zur Zeit ihrer 
durch den Peloponnesischen Krieg wieder- 
erworbenen Hegemonie, als Vertrauens- 
männer der Regierung in die verbündeten 
oder eroberten Staaten schickten, um als 
Befehlshaber ihrer Besatzungen die ihnen 
ergebenen oligarchischen‘ Parteien zu 
schützen. Ihre Amtsdauer war unbe- 
stimmt ; man ließ sie an wichtigen Plätzen 
.gern recht heimisch werden. Auch ihre 
Wirksamkeit war nicht genau begrenzt; 
sie hatten die höchste Militär- und 
Zivilgewalt und waren deshalb nicht 
von den Königen, sondern unmittelbar 
von den Ephoren abhängig und ihnen 
‚verantwortlich. Ihr Übermut trug. be- 
sonders mit dazu bei, die spartanische 
‚Hegemonie verhaßt zu machen. — 3) Xen. 
benennt so auch den sinopensischen 
Statthalter von Kotyora. 

&evsıog, 3. (Genet. &evds, Lamm), vom 
Lamm oder Schaf, xe&« &. Lamm-, 
Hammelfleisch. 
agräyN; n, das Rauben, die Plünderung. 
sonato (rapio), raffen, hastig ergrei- 
fen, fassen, absol. oder mit Akk. T& 
Omi; fortreißen, wegreißen, ö zor«- 
-wög dort. r& Omka; schnell weg- oder ein- 
nehmen, durch plötzlichen Überfall be- 
‚setzen doog; rauben, entführen r& &vdoa- 
oda, bnoföyın, plündern, ausplündern. — 
Auch metaph. m. Inf.: die Gelegenheit 
wozu ergreifen ro Ödnıoderv monoaodeı 
YARCOS. 

A_PRa0og, ö, ein Fluß, wird von einigen 
fälschlich für den in den Araxes fließen- 
den heutigen Arpatschai od. Arpasu ge- 
halten; da dieser seinen türkischen Namen 
erst später erhalten hat. Wahrscheinlich 


ist es der im Lande der Taochen in den 
Pontos Euxeinos fließende Fluß, der 
Apsaros oder Akampsis hieß und jetzt 
armenisch Dschoroch, türkisch Tschoruksu 
genannt wird. 

AgrayEgons, ov, 6, Anführer der Reiterei 
des Perserkönigs, den Kyros in der 
Schlacht bei Kunaxa tötete. 

Agtoxauag, a, 6, Satrap von Phrygien. 


Aotastpsng, ov, 6 (pers. Artakashatra, 


magnum imperium habens), Artaxer- 
xes II. Mnemon, ältester Sohn des Da- 
reios Il., König von Persien von 405 bis 
359, gegen den Kyros seinen Zug unter- 
nahm. 


’Aotraobog, ov, 6, Freund des Kyros. 
Agtonaıng, ov, ö, Freund und Stab- 


träger des Kyros. 


’Aorao (aiew), aufhängen, anbinden, 


Adovg. 

Aogrsuıs, Gen. -ıdos, Akk. -ıv, 7, Arte- 
mis, Tochter des Zeus und der Leto, 
Schwester des Apollon, sendet gleich wie 
ihr Bruder durch ihre Pfeile Verderben 
und plötzlichen Tod, schützt aber und 
schirmt auch die, welche sie liebt. Vor 
allem ist sie Göttin der Jagd und wurde 
als solche z. B. zu Agrai in Attika ver- 
ehrt. Hier feierten ihr zu Ehren die Athe- 
ner alljährlich mit einem großen Pomp- 
aufzuge ein Dankfest für den Sieg über 
die Perser und brachten ihr dabei ein 
großes Ziegenopfer. Dieser Göttin stiftet 
Xen. ein Heiligtum und ein Opfer V, 3, 7 ff. 
— Die durch ihren Tempel weitbe- 
rühmte ephesische Artemis V, 3, 4 fl. 
ist eine asiatische Gottheit, die Anaitis- 
Aphrodite der Perser, die mit der grie- 
chischen Artemis ursprünglich nichts ge- 
mein hat (s. die Abbildung zu sd&mvog). 

ori, Adv. (St. de), eben, soeben, 
gerade. 

’Aoriuos, «, ö, Satrap von Lydien. 

EQTO-%0r0g, 6 (= nönos von nEoce, 
weich machen, den Teich durchkneten) u 

@eto-noudg, 6; der Brotbäcker. 

&grog, ö, Brot, namentl. Weizenbrot. 
Das Brot der Alten läßt sich mit unserm 
Schiffszwieback vergleichen. 

’Aortovxas, «a, ö, Befehlshaber von Söld- 
nern des Perserkönigs. 


’AgVorag, «, 6, ein durch Eßgier sich 


auszeichnender arkadischer Lochage. 
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"Aoxayoöous, «, 0, ein griechischer Lochage 
aus Argos. 

egyxeiog, 3. (Key), anfänglich, alt, von 
alters her, von jeher, $&€vos; altherge- 
bracht, vöuos; der ältere, Aüoog. — Neutr. 
to &oyaio» als Adv.: von Anfang an, 
anfänglich, vor alters, vormals, 
früher. 

60x: ü, 1) Anfang; deyrw als Adv.: 

‘zu Anfang, von vornherein; mit Nega- 
tion: von vornherein nicht, durchaus 
nicht, überhaupt nicht, deynv un nAov- 
non. 2) das Anfangmachen, Anführen, 
dah, Regierung, Herrschaft, Acu- 
Paveıv, dpaımpsiodhnı doyiv. — Gesamt- 
oberbefehl, 7 roüö zurrös deyn Xeıgı- 
oopm “areAödn. 3) Reich, Gebiet, &epy. 
arena PBacıldos; Statthalterschaft, Sa- 
trapie, &v ji Kögov dorf. 

GEX-nYös; 6 (&yo), Anführer. 

&gxtxög, 3. zum Anführen, Herrschen 
geschickt, fähig. 

&oxw, I. Akt., der erste sein, I) in 
Beziehung auf Zeit und Tätigkeit: an- 
fangen, beginnen, was andere fortsetzen, 
die Veranlassung, Ursache sein (auctorem 
esse), mit Infin.: dunßaiveıv, oder Gen. des 
Inf.: voö &&opunjocı, oder Gen. des Subst.: 
tod Abyov das Gespräch, die Unterredung, 
die Verhandlung eröffnen, Erörterung 
beginnen, dvouias, guys. 2) in Beziehung 
auf Rang: an der Spitze stehen, herr- 
schen, beherrschen, eine Stadt, ein Land 
odereine Provinz, deren Herr sein, befehlen, 
Anführer sein, seines Heeres od. einer 
Heeresabteilung, dieselbe befehligen, 
absol.: od yae Eymy’ Erı &oyw, ro Aoımöv 
ö ubv Neyev, oder mit Gen.: zö4ewv, IIe- 
pAayovias, av "Ellnvov, Tov neitaotav, 
tus rdkeng; auch mit Ev: &. &v fl yü 
xcel &v ij Dalaıın. — Pass. mit Fut. 
med.: beherrscht werden, 576 rıvos, sich 
beherrschen oder befehligen las- 
sen, gehorchen, naldeg bvres uavddvovoıv 
Goyeıv ve xal koyssdaı.— Part.: ö &oyov, 
der Gebieter, Statthalter, Satrap, rs 
yoga, Tevdoaviag, Koyau Enl Yalarıy. 
Herrscher, Häuptling, Fürst, oi r@v Mooov- 
volnwv &pyovrss; auch &orwv tig adhuns 
der Dorfschulze. Part Aor. bez. ent- 
weder das Eintreten des Zustandes: 
VI, 6, 33 &e&ag einer der an die Spitze 
getreten, Befehlshaber geworden ist, oder 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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das Gewesensein des Zustandes: do&as 
Zveius, der gewesene Statthalter, Herr- 
scher. Dann oi &egovres = orparnyot, An- 
führer, Befehlshaber des Heeres od. einer 
Abteilung. — 6 dexousvos der Untertan, 
der Untergebene, auch von Soldaten, &g&6- 
uevoı künftige Untergebene. — II. Med., 
&oyouxı, zum ersten Mal etwas tun, 
anfangen, was ınan selber fortsetzt, meist 
ohne Rücksicht darauf, ob andere nach- 
folgen (vgl. IH, 2, 7 mit III, 2, 38): roö 
A0yov seine Rede beginnen, Njeyero ndiıv 
ds, oder mit Inf.: Njezero Akysıv, vınöv, 
dodum Veiv, npoltvaı. &oysodar dn6 Tıvog 
räumlich, von... an: dnö tig nölsag 
tüv “"Hoaxisarav Gobduevog ef Emo- 
esdsro, von oder mit etwas beginnen: 
and av Heöv. — Daneben beachte: 0lov 
Öbo® Ev Ti Öroarık doyouevov mopäyuR, 
e. Zustand beginnt, frei: e. Geist reißt ein. 
dowuc, 6, Gewürz, wohlriechendes 
Kraut. 


:&-0&gyesıa, n (oäpis), Ungewißheit, 


Unklarheit. 

G-0£Beie, 1 (doeßis), Gottlosigkeit. 
&-0EBnS; 2. (oEßo, Scheu haben), gott- 
los, ruchlos. | 
G-09EvE0 (odEvos, die Stärke, Kraft), 
kraftlos, schwach, krank sein, 
kränkeln. 

@-09EvnS, 2. (cBEvos),kraftlos,schwach, 
machtlos. 

’Acia, %, Asien. Der Name soll von 
"Aorog Asıuov (Hom. N. B. 461) entlehnt 
und nach und nach auf den ganzen Erd- 
teil, soweit er den Alten bekannt war, 
ausgedehnt sein. Die Kenntnis von die- 
sem Erdteile war ziemlich beschränkt; 
man kannte nur die 20 Satrapien des 
persischen Reichs, wußte manches von 
Kolchis, Arabien und Indien, doch wurde 
der fernere Osten erst durch Alexander 
des Großen Züge bekannt. Bis dahin 
teilte man Asien, dessen Grenzen gegen 
Europa nach einigen der Tanais (Don) 
und der kimmerische Bosporos, nach 
andern der Phasis und weiterhin der 
Araxes und das kaspische Meer, gegen 
Libyen die Landenge von Suez bildeten, 
in zwei große Hälften, als deren Grenz- 
scheide der Halysfluß oder auch das 
. Taurosgebirge galt, das obere (östliche), 
n &vo Acia, und das untere (westliche) 
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Asien,  ndro ’Acla, oder ’Acia N Evrög 

und &xrös tod "Alvog. 

Aoıdarng, ov, 6, ein vornehmer, reicher 
Perser, den Xenophon gefangen nimmt. 

Aoıvalog, 3., aus Asine, einer Stadt 
in Lakonika zwischen Tainaron und 
Gythion. 

’Aotvasg (olvouaı), ohne Schaden zu 
tun. — Superl.: &g doweotare, so wenig 
als möglich Schaden tuend. 

&-0Trog, 2. (olrog), ohne Essen (Luther: 
ungegeasen), nüchtern. 

&oxto, Fleiß und Sorgfalt verwen- 
den, sich befleißigen, ri einer Sache, 
aAndeıav der Wahrheit. 

&0xös, 6, lederner Schlauch, beson- 
ders zum Transport oder Aufbewahren 
des Weins, wie er noch heutzutage im 
Orient zum Aufbewahrön und Fort- 
schaffen von Wasser, Wein usw. ge- 
bräuchlich ist. Das Rauhe war nach 
innen gekehrt, die Nähte sorgfältig mit 
Pech verklebt. Unsere Abbildung stellt 

nach einem pompe- 
janischen (Gemälde 
eine Frau dar, wel- 
che aus einem sol- 
chen Schlauche Wein 
ausgießt. 

Ferner gebrauchte 
man früherund auch 
namentlich in Meso- 
potamien die umge- 
stülpten Tierhäute 

ohne Kopf zu Schlauchflößen, welche 

Keleks heißen, s. u. oyedia. 

Cousvog, 8. (bone), freudig, erfreut, 
froh; stets attributiv zu dem Subjekt 
gesetzt, während der Deutsche das Adv. 
(gern, mit Freuden) gebraucht, z. B. bei 
bg&V, Kroveıv, Ovvrofyev. 

&-onaboueı, Dep. med., eigentlich: an 
sich (an die Brust, in die Arme) ziehen, 
daher freundlich empfangen, umarmen, 
begrüßen, ooneo dösipodg; zärtlich 
Abschied nehmen von, sich empfehlen, 
ebröV, todg orearıarag den S.— Übertr.: 
donat. zov Bedv, dem Gotte Abschied 
nehmend seinen Gruß darbringen. 

’Aor&vdıog, 6, Einwohner von Aspendos 
in Pamphylien, 60 Stadien von der Mün- 
dung des Eurymedon (Sieg Kimons über 
die Perser). Der Sage nach eine Kolonie 


der Argiver, kam es schon ziemlich früh 
in die Hände der benachbarten Barbaren; 
bedeutende Ruinen bei Balkys. 

Gorig, löog, f, 1) der Schild (s. Taf. I, 
Fig. 7—9). Es werden zwei Hauptarten 
unterschieden: a) der große Oval- 
schild, der den Krieger vom Kinn bis 
zu den Knöcheln deckt und in der Regel 
eine Höhe von 135 cm und eine Breite 
von mehr als 60 cm hat. Er war vor- 
wiegend aus Bronze, daneben aus Flecht- 
werk, Holz, Leder. Der den Mittelpunkt 
bildende Nagel, welcher die gegen den 
Schild geführten Hiebe parieren half, 
hieß dupaidg = „Nabel“ und war oft 
zu einem Schildzeichen mit Wappen, 
Sinnbildern u. dgl. ausgearbeitet. Ge- 
tragen wird er mittels des Wehrgehänges 
(relcubv) und gehandhabt an einer im 
Innern angebrachten Handhabe (zdon«£). 


Er wog 14 bis 15 kg. b) der kleine 


kreisrunde Schild; er hatte ca. 58 cm 
im Durchmesser und deckte den Krieger 
etwa vom Kinn bis zum Knie. Er war 
mit Ringen oder Handhaben (öy«ve) für 
Arm nnd Hand versehen und wog 6 bis 
7), kg. — Nach außen waren alle 
Schilde gewölbt. Auf dem Marsche 
waren sie in einem Überzuge (sdyue), 
der bei Musterungen und vor der Schlacht 
abgezogen wurde, daher donidss &uns- 

„oakvuuevorı. — Weil der Schild an der 
linken Seite getragen wurde, so hieß 
zapo” Goride zur linken, links, ae’ 
Gonlda noodysıv links aufmarschieren 
(s. d. W.). 2) meton. das Getragene für 
den Träger: schwer bewaffneteKrie- 
ger, Hopliten, aorls wuola xal Tero«- 
xoole. 

Ao6ovgiä, 7), (Arovgie , altpers. Athurä, 
hebr. Aschür), ist eigentlich der Name 
der von den beiden Zäb (Zandras) durch- 
flossenen fruchtbaren Ebene an der Ost- 
seite des mittleren Tigris um die alte 
Hauptstadt Niniveh; der Name bezeich- 
nete später das große Reich bis zum 
Mittelmeere und bis zum Pontos. 

’A00vglog, 3., assyrisch. 

&-Orägpis, löog, % (x euphon.), die Ro- 
sine. 

coreanTo (Goreann, Blitz), blitzen, 
d. i. den Blitzstrahl schleudern, übtr.: 
blitzen, d. i. glänzen, funkeln. 


opalsın — avlög 


&-Opälsıan, 1 (doyalıis), das Fest- 
stehen eines Körpers, so daß er nicht 
leicht fallen kann, Sicherheit, 77% 
&0p. Tıvı OVunagezeıv. 

G-6PEANS, 2. (opahım, fallo), was nicht 
fallen läßt oder nicht fällt, sicher, 
gefahrlos, owrnel«a &Kopains; mit folg. 
Inf., auch mit dem Dat. der Pers., für 
die etwas sicher ist: psdysıy abrois dope- 
LEorsodv £orı. — Ev &opalsi in Sicherheit, 
in sicherer Stellung, eve &v &dapals- 
or&om in größerer Sicherheit; &v dopake- 
ordto elvaı an der sichersten Stelle, 
am sichersten sein. — Adv.: dogpalög, 
ioraver. Superl.: &opaldorara uwevsıv, am 
sichersten bleiben. 

&oyalrvog, 7, Asphalt, Erdpech, ein 
brennbares Mineral, welches schon früh 
in Assyrien u. Babylonien häufig als 
Mörtel gebraucht wurde. 

&-06x0Jie, 7, (oyoAn, schola), Mangel an 
Muße, Beschäftigung. — Plur.: Ge- 
schäfte, Abhaltungen. 

G-raxtew, keine Ordnung halten, 
bes. als Soldat sich gegen die Disziplin 
vergehen, zuchtlos sein. 

&-tTaxtog, 2. (rdooo), ungeordnet, 
zuchtlos, bes. von Soldaten, die nicht in 
Reih’ und Glied, sondern in ungeordneten 
Haufen stehen. 

&-tegia, 5, Unordnung; militärisch: 
Mangel an Subordination, Zuchtlosigkeit, 
Unbotmäßigkeit. 

&rag, abgeschwächtes aör-&e, in Reden 
immer zu Anfang eines Satzes einen 
Gegensatz oder einen selbstgemachten 
Einwand in Frageform einführend, indem 
man rasch zu etwas anderem übergeht: 
indes, doch, aber. 

Aragvsog, £us, 6, Stadt und Landstrich 
ın Mysien, der Insel Lesbos gegenüber. 
Graocygärle, 1, (kn, der Schaden), Un- 

besonnenheit, Übermut. 

&-tägos, 2. (Faro), unbegraben, un- 
bestattet. 

&te, Neutr. plur. von öors, als Adv.: in 
welcher Art, nach Art wie, gleich- 
wie, insofern, indem; vor einem 
Partic. coni.od.Gen.absol., um die kausale 
Bedeutung hervorzuheben: weil, da ja. 

a-teigıe, 7, (d-teing, telos), Freiheit von 
Abgaben, Dienstleistungen, Dienst- 
erleichterung. 
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&-tineto (tuudo), nicht ehren, be- 
schimpfen; mißachten, zurücksetzen. 

&-tipog, 2. (ruf), ungeehrt, verachtet, 
verächtlich, &» roig orearıwraıg. 

«ruibo, (&ruös, Dampf), dumpfen. 

Argauvrrıor, 8. Adoaworzıov. 

&-teißns, 2. (teißw), ungerieben, d.h. 
nicht abgehärtet; von Wegen: nicht be- 
treten, unwegsam. 

«db, örtlich: zurück; als Zeitpartikel: 
hinwiederum, wieder, xal «drn ab &Aın 
sobgpeoıs. — Als Adversativpartikel, um 
etwas dem Vorigen Entsprechendes, ein 
gleiches, wiederkehrendes Verhältnis aus- 
zudrücken, bezeichnet es Entgegnung, 
Gegenüberstellung: andrerseits; be- 
sonders xal.. «® und Ö’ «d „nun wieder“: 
xal & Ennenaro ab rız Tnıora Köpov Expvn- 
rev; ihrerseits: odroı dd &d; meinerseits: 
xl 00 ad Önkdhow; dagegen: ol 6’ ad 
Baoßagoı ob“ Eöfyovro;, ebenfalls: aöraı 
yüp ad Öykov napfyovowv; ferner, künftig- 
hin, ein andermal: nödev «db &v rocav- 
nv Öbvanıv Aaßoıre. 

adeivo (ados, dürr), dörren. — Pass.: 
verdorren, vertrocknen, absterben. 

abH-algerog, 2. (cieko), selbst ge- 
wählt, orearnyds ein Befehlshaber, der 
sich selbst dazu gemacht hat. 

auI-nuEgdrV (huloe), Adv., desselbigen 


. Tages. 


«@b9ıg, verlängertes &d, Adv., 1) wieder, 
wiederum, og &ypavmıodvrav addıs Tag 
Adnvag. 2) hingegen, ferner; oft dem 
zoorov ufv korrespondierend audıs dE. 
3) in Zukunft, nachher, künftighin, ein 
andermal, demnächst: &ore addıs Arrov 
rüs Nusrkons rabeng dmoksiyovraı. 

abAEm (abAös), die Flöte blasen, dann 
überh. blasen, x£ouoıv xal odAmıykıv: 
mit, auf. — Med.: sich auf der Flöte 
vorblasen lassen, roös rd» Evoriuov 
6vduödv, nach dem ... Takte. 

abAlfoueı (abln, freier, luftiger Platz 
vor der Wohnung), im Freien lagern, 
biwakieren; dann allgemein; übernach- 
ten, abroö, Ev reis naucıs, wae’ Nuwiv. 

abAös, 6 (&nuı wehen), jedes Blasinstru- 
ment, bes. die Flöte: wgög aöAöv Öpyei- 
c#cı nach den Tönen der Flöte tanzen. — 
Die Flöte der Alten war ein unsrer Klari- 
nette ähnliches Instrument, welches aus 
einer oder höchstens zwei miteinander 

5° 
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verbundenen Röhren bestand und ver- 
mittelst eines Mundstücks mit einer oder 
zwei die a: der Luftschicht be- 
fördernden Zungen 
versehen war. Als 
Material wurden 
dazu die KRöhr- 
knochen des Hir- 
sches, Buchsbaum 
oder Holz vom Lor- 
beerbaum und El- 
fenbein genommen, 
während Metall wohl nur zur Verzierung 
angebracht wurde. Das Rohr, welches 
meistenteils gerade, mitunter jedoch auch 
nach seiner untern Mündung zu aufwärts 
gekrümmt war, hatte 3 oder 4 Löcher. Die 
Gestalt des Mundstücks wird aus den 
beigegebenen Abbildungen klar. 
abior, &vos, 6, 1) Vertiefung zwischen 
Bergen und Uferrändern; 2) Graben, 
Kanal. 
ab&ckvo (auger), vermehren, ver- 
größern. — Pass.: wachsen, zunehmen. 
avgıov, Adv. («dex, frische Morgenluft), 
morgen; 77 «berov, verst. Yufox, der 
morgende Tag. 
MÜGTNEÖTNS, nros, 
Herbheit. 
abrixa, Adv. (aöros), auf der Stelle, 
gleich, augenblicklich, oft durch udi« 
verstärkt: sogleich; xal «örix« und zwar 
auf der Stelle, auch zugleich. 
abroseV, Adv., von derselben Stelle 
aus, von da, von dort; von hier, aus 
dieser Gegend. 
evrodı, Adv., 
hier, dort. 
abTo-xEiEvOTOg, 2. (neledw), auf eige- 
nes Geheiß, von selbst. 
COTO-XEKTWRQ, 0005, 6, sein eigener 
Herr seiend, mit unbeschränkter Ge- 
walt versehen, unumschränkt; «öroxed- 
top &oywv Selbstherrscher. 
abröo-uärog, 2. (St. ux streben), aus 
eigenem Antriebe, von selbst, frei- 
willig, ohne menschliches Zutun, von 
Personen und Sachen; drxö rod «dro- 
udrov und £x roü abroudrov von selbst, 
aus Zufall. 
avro-uoA&o, von selbst d. h. unge- 
heißen gehen, bes. von Soldaten, über- 
gehen, zum Feinde überlaufen, woös 


(austeritas), die 


an derselben Stelle, 


avAOv — würde 


Baoıkda, mark tovg "Elinvag, Ex rav no- 
Agulov, tXQ&L 

abro-W0A0S, 6, der Überläufer, wao« 
Paoıkeomg. 

abro-vouog, 2. (vEuo), nach eigenen 
Gesetzen lebend, unabhängig, poli- 
tisch selbständig. 

ab-rög, 7, 6 (els Teörd[v]), eigentl. 
wieder der, selbst, er; A) 1) allein 
stehend, im Nomin.: a) er selbst, «örög 
ÖL Aanßav rodg Godaus .... niavver En 
tovg Mevavos. — In einigen Stellen die 
Person hervorhebend, so daß wir im D. 
b) er, in eigener Person übersetzen 
können: x«&l «örög waenver. — In andern 
Stellen vertritt es c) die Stelle des be- 
tonten Pron. pers. der dritten Person zur 
Hervorhebung des Gegensatzes: une 
abrös todg "Elinvas ddıneiv unte Exei- 
vovs xasın ras olnlas. — Oft steht der 
Plur. «öroti, und der Sprechende schließt 
so dieSeinigen ein —= er und die Seinigen, 
örav Ö’ koyavraı abrol diaßealverv. b) be- 
schränkt es die Aussage auf einen Gegen- 
stand mit Ausschluß aller andern: 
allein, er allein, «örös zowi dnık- 
var, xwgsi wörög. e) von selbst, aus 
eigenem Antriebe, freiwillig, x«l 
vüo aöbrog Mevav Eßovilero. xal aörög 
dydeoheis, Orı x... — 2) In den Kas. 
obliq. vertritt es das Pron. pers. der 
dritten Person: seiner, ihm, ihn, 
ihnen, sie, ns abröv oaredanv Enoinoe; 
muß aber auch in diesen Kas. oft durch 
selbst übersetzt ‘werden, weil es zur 
Hervorhebung des Gegensatzes dient: 
xl TOVS VErEoVg HEelsdEıv KÜTOVG PanTeıv; 
E29 eiv Er’ abrobs sie (die Redenden) 
anzugreifen. — Oft steht es nach einem 
Hauptworte für uns scheinbar pleona- 
stisch, um den durch einen Zwischensatz 
oder mehrere Worte entrückten Begriff 
zu erneuern: &ym utv o0v Paoılda oüx 
old örı dei aurov Öuöcaı; so selbst nach 
einem vorhergehenden odrog: xl rovrovg 
old’ örı Enıbvrov usv nuav dusis Ani- 
gere abrous dEbaodeı nuüs; oder nach 
einem Relativsatze, um den durch das 
Relativ bezeichneten Begriff wieder auf- 
zunehmen: xal oVrog ÖN ÖVv Wero niordv 
ol slvar Tayd abrbv EVgE; odg Ö$ un 
EÜELOKOP, HEVOorapıov adrois Exolnoev, 
Stellen, in denen der D. das abrög durch 
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das Pron. demonstr., welches dem Re- 
lativsatze vorangestellt wird, übersetzen 
kann. — 3) In Verbindung mit Pron., 
a) mit Pron. pers.: ich selbst, du 
selbst, gerade ich usw., Nynoouaı 
Öb aörög Eyh, Mg abrög ob Önokoyels; 
adröv 02 udorvox zorögueı. — b) mit 
Pron. possessiv., dem es im Gen. bei- 
gefügt und so mit Nachdruck im Sinne 
von eigen gebraucht wird: rois Nue- 
teooıs aur@v piloıg unsern eigenen Freun- 
den. — c) mit Pron. reflex., um das 
Prädik. mit Nachdruck auf das Subj. zu 
beschränken: «örol öp’ od. &p’ Euvrmr, 
allein für sich; &ördg na®” Eavrov; wbrög 
ahrov alrıcoeraı. Oft steht es auch allein, 
wo wir das Reflex. erwarten: Köoos 
ouyrarsi eis vv Euvrod Ounviv vobg dei- 
orovg Tav neol abrdv Entd. — d) beim 
Pron. demonstr.: das gerade, eben 
das, xal y&g wörd Toüro; abroig Tovroıs 
eben dadurch, odrog wörög öwoloysl; 
ebenso in Verbindung mit &xelvog: oi 
dt} oroarıaraı ol Te Köbrod Exeivov. — 
4) In Verbindung mit einem Nomen, 
welches den Artikel bei sich hat; a) es 
steht vor dem Artikel, selten hinter dem 
Nomen: selbst, adrög 6 narne oder ö 
nero abrög der Vater selbst. So auch 
bei Eigennamen oder solchen Subst., die 
wie Eigennamen keinen Artikel haben. 
— b) oft beschränkt es in dieser Stel- 
lung wie ipse die Aussage auf den einen 
Gegenstand: gerade, just, eben das, 
würd &v ro Ökov ein eben dieses; xogvpN 
önkoe abrod Tod Eavr@v VTEKTEUUKTOg 
gerade über; &#’ adröv röv norauov; el 
abroig tols &vdoacı onevöoıro eben d. i. 
bloB für die. c) in Verbindung mit 
dem Dativ der Begleitung bei Truppen, 
Schiffen u. dgl. hebt es das Begleitende 
hervor und wird durch mitsamt 
übersetzt: adraig reımoesı. — d) der 
Gen. «brot, Nig, &v dient in dieser Stel- 
lung wie eius, eorum, wenn es sich auf 
das Subj. bezieht, als Pron. possess. und 
steht: oft da, wo auch das Pron. reflex. 
stehen könnte: ddsipds ar abroö; To 
oouarı abrod; abrod mv Enıßovinv; 
brav nv nogeiav. — B) 6 ahrög, der- 
selbe: 6 «örös &vrie derselbe Mann. 
Auch ohne folgendes Hauptwort: der- 
selbe, eben derselbe, vollkommen 


gleich, überein, einerlei, r& «aör« 
oder radr& raüre Povledscdhea., obs ab- 
todg edorjosrs nal rors naxlorous. Der 
verglichene Gegenstand steht dabei oft 
im Dat : nulv ToVg abrodg Yilovs voul- 
£eıv dieselben wie wir oder mit uns 
dieselben für Freunde halten, rd dAnd:s 
Evöuıks ro abrö a Tl elyaı. — Das 
Neutrum rö «örd oder raörd und ro 
aörov oder raörov steht bald mit, bald 
ohne Dativ oft von einer Örtlichkeit: 
&v c& ara elvaı od. uevsıw rıvi, an dem- 
selben Orte, auf demselben Fleck mit 
einem sein oder bleiben, auch ohne zit: 
zusammenbleiben. Ebenso eig ro «örö 
&ideEelv, &yınveioheı, noocisodeaı; Buch 
Eviikeodaı Ex Tod adro”. 

«@broae, Adv., ebendahin, dorthin. 

@broö, Adv., an demselben Orte, da- 
selbst, hier, dort, zaonjidov abroö; oft 
mit näherer Ortsbestimmung «örod Eueve 
zaeo& Apınio; abrod nov. 

KOTOÖÜ, KbTiG, KUT@ USW., ZBgS. AUS 
&xvrod, 8. d. 

aubrocg, Adv., ebenso, gerade so; stets 
mit &g zusammen. 

a@bxnv, vos, 6, 1) Nacken; 2) von der 
Ähnlichkeit mit dem Halse hieß jede 
schmälere Verbindung zwischen zwei 
größeren Ganzen so, daher: Land- 
zunge, Landenge, rö Evrög tod adıyErv. 
xae., frei: der Flächeninhalt der Land- 
zunge. 

&p-cıp&w, wegnehmen, ri etwas, 6 
&paıpedels dvije. — dypaıeeichel rı einer 
Sache beraubt werden: Tyjens £Afyero 

... TE 0nEVop6bpa dpaıosdijvaı. weg- 
räumen, entfernen, d. rosig r&g reksv- 
taiog tabsıg. — Med.: für sich weg- 
nehmen, absol. od. mit Akk. der Sache: 
nv kloyaylev, nv donide; mit Gen. der 
Pers. und Akk. der Sache: einem etwas 
abnehmen, entreißen; auch scheinbar mit 
dem Gen. allein: xal &llog &xeivov dpe- 
Aöusvog (sc. nv dEivnv) Eayıfev. Mit 
doppeltem Akk.: einem etwas nehmen, 
ihn um etwas bringen, 79 yfjv, mv 
1bga@v Paxeßapovg; dv NAMdousv dpaıpnod- 
wevor nv doyNv. 

&p-ävyng, 2. (paivouc:), 1) unscheinbar, 
unbekannt, r& &gyavij Eeorı YEddecdaı. 
2) nicht zum Vorschein kommend, ver- 
schwunden, unsichtbar, &y. eivaı, mit 
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Partiz.: nicht gesehen werden, dp. 
elvaı dnıövreg. 

Gpävito, unsichtbar machen, ver- 
tilgen; zerstören, r&g’Adjvag; verfinstern, 
Nirov vepfln neonaidıdaon Npav. (nach 
andrer Lesart 710g vepelnv noonaddweg 
Npavıos: verschwinden, sich aus dem 
Gesichte verlieren). 

&py-egrabo, ausplündern, 779 zhgav. 

a-peidns, 2. (psldoucı, schonen), scho- 
nungslos. 

&-geidösg, Adv., schonungslos. 

&p-nytoueı, 1) von einem Punkte weg 
vorausziehen, vorangehen. 2) erzäh- 
len, rıwi rı. 

&-p9oviä, n, 1) Neidlosigkeit; 
2) Überfluß, Menge, rıvös an; eig 
&pPoviav in Überfluß. 

&-pHovog, 2., neidlos, d.i. 1) frei von 
Neid, daher: freigebig, vom Boden: 
ergiebig, zög«, auch xonvn &pVovog 
d£ovox. 2) reichlich gespendet, im Über- 
fluß vorhanden, reichlich, oirog, &v 
&ph6voıs Pioredeıw im Überfluß leben; 
auch diaysıuagsrv, noıuäoher, Ev dpdo- 
vor£ooıs zcAsiv, d. h. desto mehr Schiffe 
zur Fahrt haben. 

Gy-inmt, trans., 1) wegsenden, weg- 
schicken, entlassen, huäs...meög Yıliav 
&pıEvar; aber auch prägn.: ei d& juäs 
&pnosre, d. i. wenn ihr uns abziehen 
laßt, indem ihr unsere Hilfe verschmäht; 
auch mit Inf. des Zwecks: dynoo non 
noradeiv robg inneag eis To nedior; 
herablassen, &oneg &yndoag sis To Dome. 
2) loslassen, freilassen, rö Üdwe El 
tö ediov;, Menschen und Tiere von den 
Fesseln: zo &vdoe, Övov, xbvas, Kvdod- 
zoda; av alyueiorwv einige von den 
Gefangenen, mit eis. 

Ggy-ıxvgoucı, dahin gelangen, kommen, 
wohin man gestrebt hat oder wo man 
erwartet wird; zu jmdm. mit wods, naod 
m. Akk.; in einen Ort, ein Land mit eis, 
während wir im D. bei „ankommen“ den 
term. in quo setzen: eis nhuag, Zapösıs, 
Xalvßas, eis Tov nEWToVv oTaduoVv rap“ 
Agıctov, aber auch eis rö yfeas; auch 
von Sachen: x«l noög robg gYlilovg el 
eis mv n6lıv rodvoua welbov Kpiksodaı 
adrod; mit Eri: En) Tbv noraudv, Pakar- 
rav, &roov; ferner xar& Zinivßolav; eds 
nsorau6bv. Das Woher mit apa: nag& 
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Paoıkkog; Er: &yopal wdvrodev Kpınvoüv- 
rar dx rov nöltwmv; auch fin roö Ilövrov. 
Oft mit Dativ der Person, für einen an- 
kommen, zu einem, der unsere Hilfe er- 
wartet, kommen, ovroı eig Zdpdsıg abrh 
&pixovro. — Auch mit Xaov = mit... 
— Ferner m. Part. Futur., z. B. yorjuare 
Öö&aoovrsg, wie im Latein. Auch an den 
Ort, von dem man ausgegangen ist, kom- 
men, d. i. zurückkehren, olxade, valıy 
eig Ilfoyauov; els co orgarönedor. 
&y-ınnedo, wegreiten, davonreiten, 
zurückreiten, &rl ınv Eauvroö onneiV. 
&p-iornau, i) trans.: wegstellen, ab- 
wenden, abtrünnig machen, zum Ab- 
fall verleiten, rö oredrevum &nd Aansdaı- 
woviov. 2) intr. (Med. u. Pf. Plgpf. Aor. 
2. Akt. u. Fut. &psorn&o) wegtreten, 
sich von einem trennen, abs. oder mit 
Gen. der Person. oder waoe« rıvos: von 
einem abfallen, önoöre rıg abrod &pi- 
oraıro, scoös oder sig rıva zu einem über- 
gehen, an einen abfallen, weög Kögor; 
aber auch prägnant: eig rods Mvoovs ab- 
fallen zu d. Mys., d. h. abfallen und in 
das Land der M. gehen; sig &yvoov yw- 
eiov &noorävaı sich nach dem Abfall in 
eine Feste werfen. 
&g-odos, n, 1) Abmarsch, Abzug, auch 
Rückzug; 2) Platz zum Rückzug, Aus- 


. weg, noralınövres &podov rois wolsuloıs. 


&-pEOVTLOTEO (poeovrifo), sorglos sein, 
tıvög um etwas. 

&-pPQ00ÖVn (&-powv), Unverstand, Un- 
vernunft. 

&-pE@r, 2. (ponv, Zwerchfell als Sitz des 
Lebens, Geist, Verstand), unvernünftig, 
unverständig, sinnlos; &p. ylyveadaı die 
Besinnung verlieren. 

G-pöülaxteo, keine Vorsicht an- 
wenden. 

Gpyüiaxtog; 2. (pvldrro), unbewacht. 

G-pöldckrog, Adv. (pvilcrroueı), ohne 
Vorsichtsmaßregeln. 

‚Axauög,3.,achaiisch. — Subst.: 6 Ayauds, 
Achaier, Einwohner der Landschaft 
Achaia an der Nordküste des Peloponnes. 
Sie grenzte im 8. an Elis und Arkadien, 
im OÖ. an Sikyon, im N. u. W. an den 
Korinthischen Meerbusen. Die Bewohner 
hielten sich bis in den Peloponnesischen 
Krieg von politischen Händeln fern ; nach- 
her aber dienten sie gern als Söldner. 


&ragıoros — Baöltw 


@-xdgıovog, u. Gxäelvog, 2. (zdeıs), 
1) unangenehm, unerfreulich, 06% &y&- 
eıra Afysıv. 2) ohne Dank, d.i. a) un- 
dankbar, keinen Dank erweisend, eis &u£. 
b) wofür kein Dank gebracht wird, un- 
belohnt, zeodvula. 

@-x&giorog, Adv., ohne Dank, oöx 
dx. Eysı woi tı meos rıvog es bleibt mir 
etwas nicht ungedankt,. unbelohnt von 
einem. — &y. dnontwpaohel vivo. 

@-x&glros, 2., 8. &ydeıoros. 

’Axsgovolag, ddos, 7, acherusisch; 47. 
Xeoo6vnoog, eine Halbinsel oder richtiger 
eine Landzunge bei Herakleia in Bithy- 
nien mit einem Schlunde, durch den 
Herakles den Kerberos aus der Unter- 
welt geholt haben soll, h. Baba-Burun. 

&x9ouaı (&ydos, Last, drückender Gram, 
Schmerz), etwas als drückend oder un- 
angenehm empfinden, sich über etwas 
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ärgern; etwssistmirunangenehm, 
zuwider; teils absol., teils mit oöd&v 
in nichts; zıwi über etwas, roig yeysrn- 
wevors, auch mit Dat. der Pers.: über 
einen unwillig sein, ihm zürnen; ebenso 
&ni cıvı: En) volg nwenovnußvor. Mit 
Partiz. im kaus. Gen.: 7y9ero abrav no- 
Aeuodvrov, er war ärgerlich, hatte Ärger, 
daß. Statt des Partiz. folgt auch Nebens 
mit örı, dem im Hauptsatz roöro (= da- 
rüber) vorangeht. 

&-xoeslog, 2. (goele, Nutzen), ohne 
Nutzen, unnütz, untauglich, unbrauch- 
bar, von Personen und von Sachen, y&ooe. 

Exenoros, 2. Wed-opan), unbrauchbar, 
“" unnütz. 

&xgı, 1) Präpos. mit dem Gen.: bis, bis 
zu, zuweilen mit eis. 2) Konj.: bis, bis 
daß, mit dem Konj. u. &v. 

awivHTov, v6, Wermut. 


B. 


BuaßvAwmv, vos, n (Bäb-ilu „Tor des 
Il“, des höchsten Gottes, Babylon 
(Babel im Lande Sinear des A. T., noch 
‘jetzt ungeheure Ruinen bei Hilleh), ur- 
alte und berühmte, regelmäßig gebaute 
Hauptstadt Babyloniens, lag auf beiden 
“Seiten des Euphrat und bildete ein großes 
Viereck, dessen Seiten nach Herodot je 
120 Stadien = etwa 221, km lang sein 
sollten. 
war die ältere Anlage, hier befand sich 
der berühmte Tempel des Bel, dessen 
Ruinen noch jetzt von den arabischen 
Anwohnern Bäbil genannt werden (früher 
ist irrig die südwestlich von der Stadt 
liegende Ruine Birs-Nimrod dafür gehal- 
ten worden) und der große, märchenhafte 
Palast: der Semiramis mit den hängen- 
den Gärten. Mit dem östlichen Teile 
war der westliche durch eine steinerne 
Brücke verbunden, deren hölzerne Decke 
abgenommen werden konnte. Der öst- 
liche Teil verdankt seine Ausdehnung 
den Chaldäern; hier war der Palast des 
Nebukadnezar (Nebukudur-ugur) und sei- 
nes Vaters. 
Baßviwvia, n, Babylonien, umfaßt 
die weite, durch Berge nicht unter- 


Die westliche Seite der Stadt, 


brochene Ebene südlich von Mesopota- 
mien, zwischen Euphrat und Tigris, von 
dem Punkte an, wo sich die beiden Flüsse 
am meisten nähern, bis zur gemein- 
schaftlichen Mündung in den persischen 
Meerbusen. Dieses heute Iräk el Arabi 
genannte Flachland wurde von vielen 
Kanälen durchschnitten, unter denen der 
Königskanal, jetzt Naharmalcha, der be- 
deutendste war. Zur Verteidigung des 
Landes gegen Einfälle von Norden war 
hier, wahrscheinlich von Nebukadnezar, 
eine Mauer zwischen Euphrat und Tigris 
gezogen, die unter dem Namen der me- 
dischen Mauer bekannt ist (s. 6 
Mnöilag reiyos). Die Bewohner waren 
semitischen Stammes; 538 v. Chr. wurde 
das Land durch Kyros dem persischen 
Reiche einverleibt. 

Badnv, Adv. (Balvo), im Schritt, 
schrittweise, langsam, bes. in militär. Be- 
ziehung, ß. wogeveod«aı im Gegensatz von 
dodum. — Bddnv rad im beschleunigten 
Schritt, in schneller Gangart, wobei die 
Soldaten in Reih’ und Glied bleiben, was 
bei doduw weniger oder gar nicht der 
Fall war. 

Basis (Baivo), einherschreiten, 
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Schritt vor Schritt einhergehen, mar- 
schieren, auch von der Reiterei: 
Schritt reiten, ziehen. 

Bd&$os, ovs, rd, Tiefe, Vertiefung, Höhe, 
je nach dem Standpunkte desSprechenden. 

B&aög, ein, ö, tief, hoch. 

Baivo (Ba), Schritte machen, ausschrei- 
‚ten, gehen, einherschreiten, &wi rıvog 
aufetw.; Perf.: ausgeschritten sein, schritt- 
lings (d.h. fest) stehen; daher ßeßnx@s: 
fest stehend. 

Baxıneia (bac-ulum), 7, Stab, Stock. 

B&idavos, N, Eichel, überhaupt jede 
eichelförmige Frucht; 1) &xd tod gYoivınos 
die Dattel. — Die Datteln wurden ent- 
weder zum Nachtisch gegessen, oder der 
ausgepreßte Saft wurde, nachdem er 
‚durch Gärung geläutert war, als Palm- 
wein — so noch jetzt in den unteren 
Euphratländern — getrunken. 

BaiAw (mache oder lasse fallen), wer- 
fen, schleudern, zıv« einen, sowohl 
mit Steinen, dah. oft Aidoıs dabeisteht, 
als auch mit Knüppeln oder anderen 
Geschossen; oi &# yeıpös Palkovres — oi 
Grovrıorei. tıvd nach jemd. werfen, tref- 
fen. — Pass. mit Sachobj. im Akk.: ßa4- 
Aöwevor t&g nepaidg an d. K. 

Barto, eintauchen, £ipos. — Zum 
Verständnis der Stelle I, 2, 9 muß man 
wissen, daß es bei feierlichen Eidschwü- 
ren, namentlich bei Bündnissen, üblich 
war, entweder die Hand oder ein Schwert 
in das aufgefangene Blut der Opfertiere 
zu tauchen, wodurch ein ähnliches Schick- 
sal für den Fall des Eidbruchs ange- 
deutet werden sollte. 

Bapßägixög, 3., barbarisch, auslän- 
disch, nicht-griechisch ; rd Pxoßagınov, 
oft mit dabeistehendem oredrsvun, oft 
allein als Kollektivum, entw. die nicht- 
griechischen Truppen des Kyros, od. das 
„Perserheer des Königs‘; auch meton.: 
das Lager der Nicht-Griechen. 
Booßägixösg, Adv., persisch, in persi- 
scher Sprache. 

BaoßBägos, 2. (balbus), 1) ungriechisch, 
ausländisch, barbarisch, faoß. yi, 
nöAıs Land, Stadt, welche den Barbaren 
gehört. — 6 Paeßagos kollektiv: der 
Nichtgrieche, bald von den Söldnern 
des Kyros, bald von den Persern oder 
andern asiatischen Völkern; sig rovs Pae- 
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Paxoovg ins Barbarenland. — 2) unge- 
bildet, roh, wild. So auch im Superlativ. 
Bagswsg, Adv. (Bdeös, gravis), schwer, 
lästig, mit Unwillen, dxovsıv, @Epsıv, 
frei: übel aufnehmen, unwillig sein. 

Baoias, ov, ö, 1) ein Arkadier, der im 
Karduchenlande durch den Kopf ge- 
schossen wurde. — 2) ein Seher aus Elis 
im Peloponnes. 

B&otleie,6, Königreich, Königtum, kö- 
nigliche Würde, zaraornvaı eis cv Baoık. 

Bä&otizıog, 2. u. 3., königlich, onustov. 
Davon BaoiAsıov, ro, meist im Plur. r«& 
Baoiksın, weil mehrere Gebäude dazu 
gehörten, königlicheResidenz,könig- 
liche Wohnung, königliches Schloß, auch 
das der Satrapen. Im Lager: das könig- 
liche Zelt, das Zelt des Befehlshabers. 

Bäotleug, £aus, 6 (aus Aufos u. fa in 
Beivo, Volksführer, Herzog), 1) Herrscher, 
König, Zevg Paoılevg. 2) Im besond. 
hieß seit den Perserkriegen der Perser- 
könig faoılsedg oder 6 ufyas ao. oder 
6 &vo Buo., teils mit, teils ohne Artikel. 

Bäotiebw, König sein, Aor.: König 
werden, zur Regierung kommen. Überh. 
herrschen, gebieten, zıvog über jmdn. 

Bäotitxog, 3.,1)königlich, dem Könige 
gehörig, oredrevuce. 2) mit königlichen 
Anlagen und Eigenschaften begabt, zum 
Könige geeignet, auch im Superlativ. 

Baoiuos, 2. (Beivo), gangbar, z. B. für 
Pferde; ßdoıue 7v waren gangbare Stellen. 

Büros, 3. (St. Be), gangbar, zugänglich, 
Para (sc. yagie) gangbare Strecken, 
Pfade, rois ünofvyioıs für d. 2. 

Beßaıuog, 3. (Paxivo, was einen Tritt aus- 
hält), feststehend, zuverlässig. 

BeBaıdw, befestigen, bekräftigen, ge- 
wiß zusagen und halten, sicher machen, 
nv zoäfıv, d. h. ausführen. 

B&ieovg, vos, ö, Fürst und Satrap von 
Syrien und Assyrien. 

BEAoG, ovs, rö (Ball), Wurfwafle, Ge- 
schoß, bes. Pfeil, Wurfspieß und überh. 
alles, was aus der Ferne gegen einen 
geschleudert wird; #o av ßeAav außer- 
halb der Geschosse d. h. der Schußweite. 

BeAtıorog, 3., Superl. zu &yafrös, der, 
die, das Beste, Trefflichste, Tapferste, 
Geeignetste, r& Peirıor« ovußoviedsıv. 

Beitiov, 2., Kompar. zu &ya®os, besser, 
auch der Geburt nach (unsere „besseren 
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Stände“), tapferer, geschickter, vorteil- 
hafter. 

Buue, vo (Baivo), Schritt, sowohl als 
ein Abschnitt der Bewegung, wie auch 
als Maß. Ein Schritt war 2'/, griech. 
Fuß lang (s. wovg). 

Bic, ı, 1) Körperkraft, Stärke. 2) Ge- 
walttätigkeit, Gewalt, ßi@v naoyeıw. — 
Pic mit Gewalt, gewaltsam, z. B. ß. zag- 
&oxsodaı eis cv nölıy; PB. aigeiv nohıv 
durch Sturm; ß. wogsdechau eis mit Ge- 
walt eindringen, sich durchschlagen. — 
Pix rıvög in pass. Sinn, so daß man ge- 
zwungen wird, mit Gewaltanwendung 
gegen jmd., z. B. fl« rs unroös invita 
matre. 

Btatomeı (Pic), Med., 1) absol.: Gewalt 
anwenden, erzwingen, dah. fıiaoagevog 
sich aufdrängend, eigenmächtig, invitis 
aliis,; 2) trans.: bewältigen, mit Gewalt 
verdrängen, rodg mwolsuiovg, auch m. Inf.: 
einen zwingen etwas zu tun, z4eiv. 

Btleauog, 3. u. 2., gewalttätig. — Subst.: 
Picıov, Gewalttätigkeit, moıeiv, Pieiov 
EEroyeiv. 

Bteiwg, Adv., mit Gewalt, stark, heftig. 

BiBAog, 7, eigtl. Bast der Papyrusstaude 
in Ägypten; dann das aus diesem Baste 
gemachte Papier, dah. Schrift, Buch. 

Bı$9vvoi, oi, die aus Thrakien eingewan- 
derten (dah. Bi. @odxes) Einwohner von 


Bithynien, dem nordwestlichen Küsten- . 


lande Kleinasiens gegen die Propontis 
hin, in die es mit zwei kleineren Halb- 
inseln ausläuft. Im S. und O. von wald- 
reichen Gebirgen durchzogen, dacht es 
sich gegen NW. zu mäßigen Höhenzügen 
ab, die von breiten, fruchtbaren Ebenen 
durchschnitten sind. — Von den einge- 
wanderten Thrakern wohnten die Thyner 
auf der NO.-Halbinsel, die Bithyner im 
Osten des Sangarios (j. Sakaria), die 
älteren Völkerschaften der Mariandyner 
und Kaukonen im Gebiete der griechi- 
schen Stadt Herakleia (VI, 2, 18), vom 
Sangarios bis zum Parthenios. 

Bixog, ö (semitisches Wort), Gefäß zu 
Wein und Wasser = Krug, Kanne. — 
Form und Größe dieses Gefäßes ist uns 
weder durch Beschreibungen noch authen- 
tische Abbildungen bekannt; nur so viel 
geht aus der Anab. hervor, daß es trag- 
bar gewesen ist. 
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Bios, ov, 6 (St. ßı, vi-vo), 1) das Leben; 
2) Lebensunterhalt, ßiov Zysı» oder 
Bios &orl rıvı dnd Tıvog d. L. wovon 
haben, wovon leben. 

Blorevo, leben, Ev dpPovaıs. 

Bıoav9n, i, Bisanthe, befestigte Stadt 
mit Hafen in Thrakien an der Propon- 
tis, jetzt Rodosto. 

Biwrv, wovos, ö, ein Grieche, dessen Wirk- 
samkeit Xen. VII, 8, 6 erzählt. 

Bi&Bn,  (PAdnto), und 

BA&Bog, ovs, rö, Schaden, Nachteil. 

Biaxevow (Pic$, schlaff), schlaff, träge, 
saumselig sein. 

Bianrıo, schädigen, verletzen, rıvd 
oder rıv& rı einen in etwas, auch ri 
allein: &ore PAaypaı un weyaie, obdEv. 

Bistro, 1) sehen, nach etwas blicken, 
noös r& Öon. 2) aufetwas sehen, d.i. 
im Auge haben, berücksichtigen, zeös 
üuög. 3) meton. von Sachen; nach einer 
Richtung hinsehen, wohin gerichtet 
sein, de&zava els yiv Blenovre. 

Bodo, 1) intr.: schreien, laut rufen, 
wobei der Inhalt im Nom. stehen kann: 
Pdiorre. 2) tr.: rufen; dann mit Ge- 
schrei fordern, laut zurufen, m. Dat. 
der Pers., welcher etwas befohlen wird, 
und Inf.: rö Kieaoyw...üysıy; dAANkoıs 
un ®#eiv. auch ohne Dat., aber mit 
Inf.: Bo&v un anoksineoteı. Bo&v Bon®eiv, 
frei: um Hilfe rufen; auch mit orı zur 
Angabe des Inhalts. 

Bosıxög, 3. (Boüs), vom Rind, £evyn ß. 
mit Rindern bespannte Wagen, Rinder-, 
Ochsengespanne. 

Bon, n, lautes Rufen, Geschrei. 

Bon (zsgz. aus ßosin, scil. doe«), n, ab- 
gezogene Rindshaut. 

Bon-®eıa, 7, Hilfe, im bes. a) im Kriege, 
Hilfeleistung, && ns P. dnyjoav nach- 
dem sie Hilfe geleistet haben, zurück- 
kehren; b) Hilfsheer, Bondsıav &ysıv. 

Bon-IEw, auf ein Hilfsgeschrei herzu- 
laufen, dah. zu Hilfe eilen, absol.: Me 
Bondncov, Eßdx Bon®eiv; mit Dat. der 
Person: einem beistehen, zur Hilfe heran- 
rücken, helfen, auch ß. &ni rıva ünde 
tıvög zugunsten eines gegen einen aus- 
ziehen. 

Bo-nAäcie, 7 (ßo- u. dia, St. v. ddadvo), 
Rinderraub. 

Bo9g0s, 6, Grube, Vertiefung. 
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Boi6xog,ö,einthessalischer Faustkämpfer. 
Bowwrie, h (Rindviehland), Boiotien, 
Landschaft in Hellas, im S. vom korin- 
thischen oder krissaiischen Meerbusen, 
Megaris und Attika, im W. von Phokis, 
im N. von dem opuntischen Lokris, im 
NO. vom euboiischen Meere und im O0. 
von Attika begrenzt; größtenteils Marsch- 
land von üppiger Fruchtbarkeit,’ reich 
an Vieh und Getreide. Das Klima war 
infolge der Seen, Sümpfe und Gebirgs- 
kessel im Winter naßkalt und stür- 
misch, im Sommer schwül und drückend 
heiß. Die häufig mit Nebeln angefüllte, 
dicke Luft und die nahrhafte Kost 
blieben nicht ohne Einfluß auf den Volks- 
charakter. Den spottsüchtigen Athenern 
galten die Boioter zwar für gute, ehr- 
liche Menschen, aber für derb und plump, 
-unfreundlich, stumpfsinnig. Gleichwohl 
hat das Land nicht allein handfeste Sol- 
daten, gute Athleten und kunstfertige 
Flötenbläser, sondern auch große Feld- 
herren, Dichter und Schriftsteller her- 
vorgebracht. 

Bowrlotw, 5 Ywvj, in boiotischer 
Mundart sprechen, d. i. breit, unbe- 
holfen, grob. 

Bowwriog, 3., boiotisch. 

Bowwrvög, ö, Einwohner von Boiotien. 

Boge£ag und Boggäs, oö, 6, der Nord- 
wind, oft mit &veuos verb. — Auf der 
späteren Windrose bezeichnet er nicht den 
reinen Nordwind, sondern den Nebenwind 
Nord-Ost. Er bringt in Asien u. Europa 
kalte, aber reine und heitere Luft. 

Booxnma, 16 (Bdoxw, weiden), das Ge- 
weidete. — Plur.: Vieh auf der Trift, 
Weidevieh. 

BovAsdow (Bovloucaı), Rat halten, aus- 
denken, auf etw. denken, sinnen, &uoi 
ti xa%0v gegen mich. — Med.: 1) sich 
beraten, sich überlegen oder zu Rate 
gehen, entw. mit sich allein oder mit 
andern (0% rıvı) beratschlagen; teils abs. 
Kitapyos EßovAsdero, teils mit Akk. der 
Sache, über welche beraten wird: r& ö8 
&Alc, taöra; nach einigen Erklärern auch 


nv Aoıanv nwogeiav, während andere an. 


dieser Stelle den Akk. mit dem folgen- 
den »ogsdscH«ı verbinden. Ferner mit 
zeoi m. Gen.: über etwas beraten, eol 
tig Aoınng mogeiag, neol TOOTWV, Eol 000, 
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doch von Personen auch „für jmdn. sor- 
gen“, zeol adrod re nal bumv. Dieselbe 
Bedeutung auch red und öde rıvog. 
Ahnlich weös raür« Bovisdeoheaı in Hin- 
blick auf dieses, in Rücksicht darauf — 
darüber. Ferner mit Nebensätzen: örı 
xon zoıelv; mit nög mit Fut. Ind.; mit 
özos mit Fut. Ind. oder Opt. mit &v; 
mit eö mit Opt., auch zörsgov.... 7) Xe7] 
nopeVecher; Eite .. . elite. — 2) einen 
Rat od. Entschluß bei sich fassen, 
beschließen, mit Akk.: owrrjeıöv rı, 
&yad6v rı, oder mit Inf.: zaAıv abrois 
dı& gıllas l&vaı; daher auch: im Sinne 
haben, beabsichtigen, r& «dr& raür« 
mit erklärendem Inf. od. nur mit d. Inf.: 
BovAsderan ... eineiv. 

BovAn, n (BovAoue:ı), Rat, den man er- 
teilt oder erteilen läßt, Beratung, 
Überlegung, ovijg oöx &Eıov Eorı es 
verlohnt sich k. Überl.; ei m. Indik. Präs. 

Bov-Aruiao (Boös u. Auuös, Ochsenhunger), 
Heißhunger haben. Aor.: Heißh. be- 
kommen. 

BovAoueaı (BoA., vol-o), 1) wollen, wün- 
schen, begehren, beschlossen haben, 
Lust haben (dagegen &#&4w: bereit, ent- 
schlossen sein zur Tat, ein Unter- 
schied jedoch, der nicht immer inne- 
gehalten wird), entw. absol.: x«l yaüe 
abrog Mevmv EßovAero, wobei ein Inf. 
aus dem Zusammenhange ergänzt wer- 
den kann, oder mit Inf.: oör’ &nl Xeo- 
oövnoov 2IHnv naranksıchnivaı EBovkero 
»al OÖ orodrevun Ev moi; omaver yevk- 
odcı;, oder statt des Inf. mit einem 
aus dem Zusammenhange verständlichen 
reöre: dnenpivaro, Örı Bovkoıvro Tadre. 
Wegen des zu ergänzenden Inf. steht es 
oft prägnant wie ein Verb. der Bewegung: 
„Wohin willst du?“ 7» de rıs Povintaı 
eis rovg Paoßaoovs. Auch ein Imperativ 
ist zu ergänzen: 6r00« ye Bovkeraı (iv), 
sc. mag er leben, daher steht auch zur 
Milderung des Imper. oft ei ßovieı: el 


BovAsı, ueve %. Tv. A. — 0 Poviousvog wer 
nur will, jeder der will, dazu geneigt ist, 
der erste beste. — 2) lieber wollen, 


auch ohne uällov: E&0v dt Hadvusiv Bob- 
Attaı TOVElv, 

Bov-nögos, 2. (weiew), Rinder durch- 
bohrend, ß. ößelioxog eigentl.: Rinder- 
bratspieß; überh. langer Spieß. 
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Boösg, Gen. Poöos, 6 u. N (bos), Stier, 
Kuh, Rind, ß. 69’ &ud&ns Jochochse. 

Boddetws, Adv., langsam. 

Boddös, sin, dv, langsam, träge, schwer- 
fällig. — Subst.: vö ßoadvrarov, der 
schwerfälligste, langsamste Teil des 
Heeres (die Hopliten). 

Boeäxüs, sie, d (brevis), kurz, von ge- 
ringer Ausdehnung in Raum und Zeit. — 
El ß. auf eine kurze Strecke hin, nicht 
weit; ße«yd, adverb.: nur wenig, nicht 


weit, zereodaı.. — Komp.: Poayvrson 
weniger weit, weit kürzer, ro&svsıv, 
Grovrikev. 


Be&xw (nach Abfall des P = lat. rigare), 
äußerlich benetzen, befeuchten, rö yovv. 
— Pass.: naß werden. 

Beovrn, 7, der Donner. 

Bewrös, 3. (Adj. verb. v. Pıßeworw, essen), 
eßbar. — Subst.: rö ßowrov, Speise. 

Bvöavrıov, rd, Byzanz, Stadt in Thra- 
kien am Bosporus, jetzt Konstantinopel, 
dorische Kolonie, um 660 v. Chr. wahr- 
scheinlich von Megara aus unter An- 
führung eines Byzas an dem sogenannten 
goldenen Horn, einer thrakischen Land- 
spitze zwischen der Propontis und einer 
60 Stadien ins Land eindringenden Bucht 
des Bosporus, auf zwei Hügeln gegründet. 
Unter Dareios und Xerxes wurde die 
Stadt von ihren Bewohnern verlassen und 
von den Persern zum Teil zerstört und be- 
setzt. Später hob sie sich besonders durch 
die Fürsorge des Pausanias wieder zu 
einer bedeutenden Handelsstadt von 
40 Stadien Umfang, so daß sie gegen 
Ende des Peloponnesischen Krieges, wäh- 
rend dessen sie eine Zeitlang den Athe- 
nern unterworfen war, als eine sehr feste 
und durch die Menge ihrer kriegerischen 
Bewohner wichtige Stadt lerschien und 
als Handelsstadt der Hauptstapelort für 
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den Verkehr zwischen den pontischen 
Gegenden und Griechenland war. Ihren 
jetzigen Namen hat sie vom Kaiser Kon- 
stantin, der sie im J. 330 n. Chr. zu 
seiner Residenz machte. 

Bvöavrıog, 3., byzantinisch; ö B., Ein- 
wohner von Byzanz. 

Bouög, 6 (Balvo), 1) Erhöhung; 2) im 
bee.: Altar. In älteren Zeiten wurden 
die Altäre aus Erde, Stein, Rasen ohne 
Kunst aufgebaut; oft bildeten sie sich 
aus den Überbleibseln und Abgängen 
der Opfertiere von selbst (Asche und 
Knochen). ‚Später wurden sie kunstreich 
aus Steinen, selbst aus Marmor aufgebaut 
und an den Ecken mit den Hörnern der 
geopferten Tiere, mit Kränzen und Blu- 
men geschmückt. Ihre Gestalt war sehr 
verschieden, bald rund, bald viereckig 
oder länglich. Die Altäre der oberen 
Götter waren erhöht und hatten Stufen, 
welche zu dem Unterbau führten, auf 
dem geopfert wurde, während die &oy«- 
ecı niedriger waren. Sie waren geweihte 
Stätten, deshalb auch die Zuflucht der 
Schutzflehenden (I, 6, 7). Im Tempel 
standen sie gegen Osten vor der Bild- 
säule; die zu den Brandopfern bestimm- 
ten standen außerhalb des Tempels, doch 
so, daß das Bild der Gottheit durch die 
weit geöffnete Tempelpforte auf sie hin- 
blicken konnte. Altäre, die zu keinen 
Tempeln gehörten, standen an den 
Straßen. Ebenso waren die Hippodrome 
an vielen Stellen mit Altären versehen; 
namentlich stand ein solcher als Aus- 
gangspunkt vor den Schranken, weshalb 
ein Altar auch errichtet wurde, wenn 
die Krieger im Felde Wettkämpfe an- 
stellten und einen Hippodrom einrich- 
teten (IV, 8, 28). 


T. 


yalnvn, %, Stille, Ruhe, bes. Meeres- 
stille. 

vauto, 1) Akt.: heiraten eine Frau 
nehmen. 2) Med.: sich verheiraten, 
von der Frau, rıvi mit jemd. 3) Pase.: 
1 yeyaunuevn die Verheiratete. 


yauog, 6, 1) dieHochzeitsfeier. 2) Ver- 
mählung, Ehe, äysvr E£nl yaum rıva 
eine behufs der förmlichen, rechtmäßigen 
Ehe, d. h. als Gattin mit sich führen. 

T&vos, A, die noch jetzt diesen Namen 
führende Stadt liegt an der europäischen 
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Küste der Propontis, südwestlich von 
Bisanthe. 

vage, Konj., entstanden aus y£ und äee, 
wird gebraucht 1) Zur Angabe eines Grun- 
des oder einer Ursache: denn, wobei 
es dem zu begründenden Satze a) nach- 
zufolgen pflegt, ol dt Aödns Emeiovro. 
: Enlorevov ya aöro. — Oft aber bezieht 
es sich nicht auf einen unmittelbar vor- 
hergehenden, sondern auf einen weiter 
oben stehenden Hauptgedanken, der 
schon einmal durch ya«oe begründet ist, 
und so stehen zwei y«&o, welche einen 
und denselben Satz begründen. So V,6,4, 
Adın yae ... vv yde, u. V 6, 6f. &yaı 
YER, :,. 06 ydo £orıv. In dieser Stellung 
ist es oft mit x«i verbunden = denn 
auch, eine Verbindung, die in III, 3, 4 
einen zweiten Grund einleitet; auch x«l 
y&o odv daher denn auch, und 
daher denn findet sich, wo x«i die 
Sätze verbindet, od» die feste Tatsache 
ausdrückt, welche durch y«&o als Beleg 
für das Vorhergehende hingestellt wird. 
Auch x«cl y&e oöde, denn auch nicht ein- 
mal, denn sogar nicht einmal. — b) es 
geht dem zu begründenden Satze voran 
und ist durch ja, doch, weil zu 
übersetzen, wobei der begründete Satz 
oft mit 08» folgt. So II, 2, 29 doäre 
yae ... dei odv n.c.A., V,1,8. V, 8, 11. 
In dieser Bedeutung steht es oft in Re- 
den bei Übergängen, wenn der Redner 
sich unterbricht. So II, 5, 12, wo der 
Redner statt des Gedankens „aber wir 
würden euch auch brauchbare Freunde 
sein“ mit dAlu unv &o& yao fortfährt 
und dann die begründenden Tatsachen 
folgen läßt. — Es kommen auch Bei- 
spiele vor, wo es einen vorangehenden 
Gedanken begründet und sich, wenn 
dieser Gedanke am Schlusse noch einmal 
wiederholt wird, zugleich auf diesen fol- 
genden bezieht, wie VI,4,7f. 00x Eßov- 
A0VvTO ... TÖV yüo ... ToLodToL 00V Övreg. 
— ec) der zu begründende Satz fehlt, 
weil er aus dem Zusammenhange klar 
ist. Es wird dann durch „ja“ oder auch 
„denn“ übersetzt. So nicht nur in Fra- 
gen und Antworten, sondern auch bei 
einer zu ergänzenden Bedingung wie 
VII, 3, 33 00 y&e &v. — 2) Leitet es in 
der Bedeutung nämlich eine nach- 
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tolgende Erklärung, Ausführung von Be- 
hauptungen oder eine angekündigte Aus- 
einandersetzung ein, I, 8, 17. 6, 8.9. 8, 25. 
II, 2,29. So I, 7,4 rö ulv yiap nindos. 
1,9, 31. V,6,6. VIL,7,5. — 3) Ist es mit 
Aka verbunden, so ist zu diesem ein 
Satz zu ergänzen, der durch yae %.7.4. 
erklärt wird, frei: aber freilich, 
allerdings, sicherlich, ix yao ... 
#avudto aber freilich w. ich mich. — 
4) In Fragesätzen bed. es: denn also 
und weist auf einen verschwiegenen Um- 
stand hin, welcher die Frage begründet. 
— 5) In Antworten ist es nach 1) c) zu 
erklären, in der Regel bezieht es sich 
auf ein gedachtes „ja": 7 y&e dvayın, 
wo ein öuoloy@ zu denken ist. II, 5, 40 
ist vor Kigagyos yo der Satz: „Wir 
haben euch nicht verraten“ zu denken. 
Andere Partikelverbindungen, wie yag 
Ö£, yao ye usw. 8. unter d. W. 


Y00TnQ, Gen. yaoroos, 7, Bauch, Unter- 


.leıb. 


yavıilxog, 3., zum yaviös, einem Kauf- 


fahrteischiffe gehörig, gonuare yavı. 
Schiffsladung, Schiffsfracht, Schiffsgüter. 


Tovlitng, ov, 6, Freund des Kyros, 


Flüchtling aus Samos. 


yavıirlxög, 3., 8. yavkınös. 
y£, enklitische Partikel, bezeichnet den 


Gedanken oder den Begriff, dem es bei- 
gesellt wird, als einen solchen, auf den 
der Sprechende mit seiner Behauptung 
zurückgeht u. zunächst sich beschränkt, 
verstärkt dadurch die Bedeutung und 
hebt den Begriff nachdrücklich hervor. 
In den meisten Fällen dieser Art ist es 
für uns nicht übersetzbar, wir müssen 
uns mit Betonung, dil& unv ao« y’ 
Zeit ist's, u. hervorhebender Stellung 
begnügen; in anderen Fällen ist es durch 
doch zu übersetzen; bei Pronom., z. B. 
bei ög ys, durch er, der, oder der ja, 
da er; ebenso eis ys er, der eine. — 
Zu dieser Hervorhebung dient es nament- 
lich gern, um etwas Neues einzuführen 
und dem Früheren gegenüberzustellen, 
so z.B. in der Verbindung mit un»: 1,9, 
16 eig yes unv Öinauoodvnv, 1,9,20 pilovs 
ye unv, VII, 7, 32 örı ye unv ol vor. — 
Auch in Verbindungen wie öd£ ye, dil« 
ye „doch wenigstens“, dA’ 00V... ye 
„doch gewiß wenigstens“ verschärft es den. 


— 
— 


yeltwv — yeodns 


Gegensatz, I, 4,8. II, 68,19. So auch bei 
den Pron. pere.: nuiv ÖE ye, £uwol de ys, 
Onos ÖE ye undevi. Tritt in den Sätzen 
durch die nachdrückliche Betonung der 
Begriff der Einschränkung ganz be- 
sonders hervor, so läßt es sich durch 
wenigstens, zwar, doch übersetzen: 
I, 10,3 06 unv &pvyov ys doch flohen sie 
wenigstens nicht. Ill, 1, 27 &v radra ye 
uevror Node warst du ja doch. III, 3, 5 
»cl Eva ys und einen wenigstens. I, 8, 21 
Ev ye To paveom wenigstens = doch nie- 
mand öffentlich. I, 9, 14 roös ys uevroı 
&yadods jedoch die Tüchtigen. &ya uEv 
ys ich für meinen Teil, ich wenigstens 
I, 9, 28; xal &yo& uEv ye ja und ich w. 
II, 5, 26. — Tritt dagegen der Begriff 
der Steigerung hervor und steht es bei 
Ausdrücken, die starker Natur sind, so 
gebrauchen wir gar, ja, gerade, 
eben, sd yes gar wohl, gar schön, uwäl- 
46v ye gerade um so mehr, ög ye xal 
aörh... Eöbnsı der eben, der ja ihm 
schien, öndo« ye Bovlsraı soviel er eben 
Lust hat. So namentlich mit za! = auch, 
sogar, VII, 7,47 x«l abr6v yE os und 


sogar dich selbst, VII, 7, 51 «ul unv..... 


xal &opahlorepbv yE ooı old«, IL, 2, 24 
xcl Ö6domommoseE y_ &v ja, auch einen 
Weg, VII, 2, 38 «ul döslpoog yE sogar 
auch, 1, 9, 24 Ezadn ye nal Övvarwregos 
nv da er eben, VII, 6, 41 do@ yes une. 
Es steht in Nebensätzen, in denen die 
Betonung für den ganzen Satz gilt, gern 
hinter der Konjunktion, sonst in der 
Regel hinter dem Worte, welches betont 
werden soll; bei Nomina aber oft auch 
zwischen dem Artikel oder der Präposi- 
tion und dem dazu gehörigen Nomen. 
Die Hervorhebung wird aber um so nach- 
drücklicher, wenn das hervorzuhebende 
Wort schon*an einer der Haupttonstellen 
des Satzes steht, am kräftigsten also in 
II, 2, 12 za&dınv, Epn, nv yvaunv Ey 
Eyaye. 
yeitov, ovos, 6 (yi), Nachbar, mit folg. 
Dat. oder Gen. 
veldco, lachen, &ri rıvı über einen; &p’ 
&avröv für sich. 
ygloiog, 3., lächerlich, zum Lachen, 
mit Inf. oder Nebens. mit ei. 

yeiwg, 6, Gen. yeAwros, Lachen, Ge- 
lächter. 
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velwTro-noLdg, 6 (noı£w), Spaßmacher, 
Possenreißer. Solche erschienen bei Ga- 
stereien, um die Gesellschaft zu unter- 
halten oder sich deren Witzen u. Späßen 
preiszugeben. 

ye&uo, voll sein, angefüllt sein, voll» 
ol Ayadav mit usw. 

vyevec, üs,n (yEvos), Geburt, do yevsäg 
von der Geburt an. 

yevsıca (yEvsıov, Bart), einen Bart be- 
kommen oder haben. 

yervandıns, nos, N (yevvelog, angeboren, 
edel), angeborener Adel der Gesinnung, 
Edelsinn, Edelmut. 

yEvog, ovs, 6 (yev), 1) das Erzeugte, der 
Stamm, Verwandtschaft, yevsı g007j- 
»ov, ein Verwandter. 2) Abstammung, 
Geburt; Akkus.: rö y&Evog, derGeburt nach. 

yegauög, 3. (yjoas), alt, greis. — Komp.: 
ysoalteoos. 

yegövrlorv, 6 (Demin. v. ydowv), altes 
Männchen, überh. der Alte. 

y£ooov, ro, Flechtwerk, Schild aus 
Weidengeflecht in Form eines länglichen 
Vierecks, mit rauhem Leder überzogen 
(vEgga daosıav Poov wuoßdee, oder y. 
Aevnov Pomv Ödacex) und mit Metall- 
platten belegt, wie ihn die Perser, Baby- 
lonier und Chaldäer trugen. Sie wurden 
mit dem durch die inneren Querbänder 
des Schildes gesteckten Arm .getragen, 
indem die Handhabe mit den Finger- 
spitzen der linken Hand gefaßt wurde, 
konnten aber auch vermittels einer un- 
teren Spitze in die Erde gesteckt werden, 
um so den Krieger beim Abschießen der 
Rohrpfeile zu decken. 

YEOQO-P0R05, 6 (pEew), Schildträger, 
d. h. Soldat mit geflochtenem Schilde; 
yeogogpögo: leichte Truppen mit sol- 
chen Schilden. 

y&Eowv, ovros, 6, (yüeas) der Alte, Greis. 

yevoneı (gus-tare), Med., kosten, 
schmecken, rıvös etwas, oirov; aber 
auch abs.: 0009 uovov ysvonodaı davıa 
xatalııv. 

yepöga, 1, 1) Damm, Erdwall, 7 &wl zo 
vireı. 2%) Brücke, yepvoav kevyvovaı 
eine Brücke bauen (jochen), y. &$evyuevn 
zioloıs eine Schiffbrücke. 

ye-wdng, 2. (yij und eldos), erdartig 
erdig. 
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yü, n, 1) Erde, a) als Weltkörper u. im 
Gegensatz zum Meere; xar& yng unter 
die Erde, za«g& yijv neben dem Lande, 
»are yyv zu L. b) als Stoff: Erdboden, 
Boden. 7 ya nv nediov, En) yüs Beßn- 
ROTES, Dore um ÖAlodavev... N yM oxNoeı. 


2) Land, als abgegrenztes Stück der 


Erde, daoo yiv Öndenv &v Bovkmvraı. 
yn-Ivog, 3., von Erde gemacht, zAiv- 


®os ynlvn Lehmziegel, der an der Luft 


getrocknet wird, Luftziegel. 

yn-A0@og, 6 (Erdkuppe), Erdhügel, 
Anhöhe. 

yigas, yieos, v6, Greisenalter. 

yiyvonaı (Stämme yı-y[e]v und yev, vgl. 
gig[e]ro u. gen-wi), werden, d.h.: I) Zum 


Sein gelangen, entstehen, 1) von Men- 


schen: geboren werden, nölsıs, &v 
als dueis Ey&veche. Aor.— gelebt haben, 
tov uer@ Kögov yevoulvov. — tıvög U. 
&r0 Tıvog von einem abstammen, Ju- 
g8lov .... ylyvovraı naldss, yeyovas &rd 
Joueg. = Abkömmling des D. — yeyo- 
vevaı toıdxovra Ern alt sein. — 2) von 
Leblosem: entstehen, werden, ge- 
schehen, wo wir oft unpersönl. Aus- 
drücke, wie „es gibt, es wird‘, od. an- 
dere Verba gebr.: y. aeavuyr, ydlms, doö- 
wog, Tdgayos, nodyua. ylyvsraı ads, dnel 
todro EyEvero. Todrwv yıyvoußvov. Kan 
Dex yiyveraı. Daher rd yıyvdusvov od. 
t& -v@ d. Vorfall; rö 0d. z& yeyern- 
uva od. ysvöusve der Vorfall, das Ge- 
schehene. Von Tageszeiten: anbrechen, 
einbrechen, nu&ox, püs, ondros, Eoneoe, 
delin y. Vom Wetter und Naturerschei- 
nungen: eintreten ysıumv moAög, aber 
auch roox7; fallen yıav noAAn, Öulyan. 
— Ferner: erfolgen &eı$uös, dauern, 
währen avaßaoıs, Exioraoıg mit folgender 
Zeitbestimmung; stattfinden, sich ereig- 
nen, udyn, ovußoin, Exideoıs, sich bilden 
0v4Aoyoı, oder im Sinne d. Pass. von noıslv: 
gemacht, geschaffen werden, opsvdorfitau 
&yEvovro, Tü bp’ dumv yevbusva, ÖÖög yı- 
yvousvn. — geschlossen, gefeiert, geleistet, 
gehalten werden, orovdai, & uote, 
voice; old« ulv (zwischen uns) ögxovg 
yeyevnufvovg (gewechselt); £&fraoıs xal 
&oıduög. — Bei Zahlen: herauskommen, 
betragen, sich ergeben, doıd#uög Ey&vero 
kam als Zahl heraus; x«l &y&vovro oi 
odunavres die Gesamtzahl betrug, mit 
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folgender Zahlbestimmung, auch einfach: 
EyEvovro Önranıoyiloı nal EEandoror, To 
Aoınöv ylyveraı nulniedgov. — Vom 
Gelde: betragen, aufkommen, einkom- 
men, &nenseume vobg yıyvoufvoug Öaonoug 
... Eu r. nöleov. ro And av alyuako- 
Tav Kpydgıov yevöusvov. T& yıyvöusve 
d. Ertrag. — Von Opfern: günstig sein, 
t& ieo& Ey&vero oder oöx £yiyvero, auch 
mit Hinzufügung von xadd, mit folgd. 
Inf. levaı (vgl. das deutsche: die Butter 
wird). Mit dem Dativ der Person: jmdm. 
geschehen, zuteil werden, uio#ös rois 
orearihrang. rıum uelkov Euvra. molle 
vor xdyadcd, oder: xedrıoroı drnekraı 
Koow &lfy®. yevdodecı = K. hatte. — Un- 
persönlich m. folg. Inf.: möglich, erlaubt 
sein, &y&vero undtv ddınodvrı dösüg To- 
eeVEodeı; auch mit folg. @ors. — II) Zu 
etw. werden, mit hinzugefügtem Prädi- 
katsbegriff, welcher den Zustand bezeich- 
net, in welchen das Subj. tritt: zu etwas 
werden, nurein verstärktes sein; a) mit 
Subst. oder Adj. im Nom.: dvne y. ein 
angesehener Mann werden; aöuroxgdrae; 
nöMoun, ueyas; norauol yY. Ötaßarot; 
&powv y. die Besinnung verlieren; «i 
tobsıs natapaveis yiyv.; EEVOS Y. TO dE- 
uoord; woAfuroı KAimloıs y.; alrıds Tivös 
zıvı.. — Mit Ad). auch: sich bewäh- 
ren, sich benehmen, sich zeigen, sich 
beweisen, edroAuog, ppövı os, Kdıxos, xon- 
oıu@raros, &Eıog y. sich verdient machen, 
avno Ayadös, Enıßovisdov wor Pavepös 
yEyovag. — b) auch mit Adverb. der Art 
und Weise, welche der Grieche prädika- 
tiv faßt: ed, alas y.: es geht gut; xul- 
Aucrov, &llag, Mg, odrmg es kommt so. 
Ferner c) mit lokalen Adverbien u. Prä- 
posit., wo wir oft „anlangen, ankommen“, 
Aor. ysveodeı „angekommen sein" 
übersetzen können od. andere Verb. an- 
wenden: duoö y. zusammenkommen, &yyüs 
und £yyörsoov y. nahe sein, nahe kom- 
men, &xei y. dorthin kommen, zeoav 7. 
hinüberkommen, örsı0dev y. in denRücken 
kommen, &vo und dvworlow oben, oder 
höher ankommen, anlangen; roıyjj y. ge- 
teilt werden in drei Teile. — c) mit 
Präpos. döı«, durch, über, vom Wege, 
dı@ ynAöpov über Hügel führen. — &v: 
&v Alm Eve zu od. bei jmd. ankom- 
men; &v r& wepav ans jenseitige Ufer 


guy6v 
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kommen; &v raig zaocıg Euaoroı Ey&vovro 
waren an ihrer Stelle; &v mollj; ondveı 
y. in großen Mangel geraten; Ev &avro 
y. in sich gehen, zu sich kommen; &v 
selg zıvög y. zu einer Kenntnis vom jmd. 
kommen, mit einem Bekanntschaft ha- 
ben, ihn aus Erfahrung kennen. — eiow: 
£y&vovro elom tÜig TdpEOvV waren inner- 
halb angekommen; &vrög aörav yev. 
innerhalb ihrer, d. h. in ihren Bereich 
gekommen sein, &vrög palayyos. — EEo 
tıvög y. außerhalb ankommen, heraus- 
ziehen: oi neiraoral Em rs av oke- 
uiov palayyog außerhalb der Flügel des 
Feindes vorrücken; En tod Öswoö y. 
außer Gefahr sein; &vrög rıvos y. in jemds,. 
Bereich kommen. — izxi rıwı zu etwas 
kommen, €! r& Aöpo, orgaton£öo; von 
Personen: in jmds. Gewalt sein od. kom- 
men, En ßaoılsl; m. Gen.: Eml Kogvpüs 
y. auf etwas gelangen: &nl galuyyos 
yiyv. (8. palay&) sich zu einer Phalanx 
bilden. — sig öxro yiyv. acht Mann 
tief stehen, acht Glieder bilden; wobei 
ein Lochos von 100 Mann 12 Mann in 
der Front hat, wie die Figur zeigt. — 
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%a@re tı an einen Ort kommen, sich be- 
finden: xar& tüg Bvoas, nv 6009; natı 
ung y. sich zersplittern; aber xar& yfis 
y. unter die Erde kommen, d.i. sinken. 
— nzoös rı wohin führen, vom Wege: 
Ödög reög Td yagiov yıyvou£vn (8. oben 
did); ürte Tıvog y. über, d. i. oberhalb 
jmds. ankommen: önte av molsulmv; 
ör6 tıvı y. unter jmds. Herrschaft kom- 
men, ihm unterwerfen sein: dn06 Auns- 
Öaıuoviors. 

yıyvo0%@ (St. yvo, [g]nosco), 1) erken- 


vontebo (yons, Heuler, 
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nen, einsehen, ri, z. B. 17» yvauns, 
&poooovnv, tod "Hoaxleidov nV Tavove- 
ylav; vıvd = jınd. erkennen als den, der 
er ist, t6v Tıoo. &bsAp6v, Tov &vdon; 
verstehen, 779 pwavnjv; mit Orı, Akk. des 
Partiz., Inf, und mit &%& rıvos = aus 
oder durch etwas zur Einsicht kommen; 
auch absol.: 066° de@v yıyvmonsıs. 2)ken- 
nen, nv oavrod Övvauıv; mit folgd. Orı 
oder Inf.; auch xeodalsarsgov — als... 
3) überzeugt sein, der Ansicht sein, 
denken, urteilen, & yıyvhone, TadTe, 0UTO, 
mit Orı od. Inf.; neei rıvog über, von 
etw. — Eyvana ich habe die Ansicht, 
Eyvov ich gewann die Überzeugung. 
IAoög, ö, Sohn des Ägypters Tamöds, der 
den Kyros begleitete; er wurde später 
vom Artaxerxes begnadigt und befehligte 
dessen Flotte. 
Tvnsınmos, 6, ein Lochage aus Athen. 


vvoun,s N (St. yvo), die Einsicht, Er- 


kenntnis, daher Überlegung, yohuy 
&ndicf., Gedanke, Erwartung, £unınios 
aravrov nv yvaunv;, Ansicht, Meinung, 
Überzeugung, Entschluß, ro&rsıv yv., &ro- 
paivsohar, dnodeixvvoder yv. erklären, 
aussprechen mit folg. örı oder Inf.; y%. 
Eysıv —= yıyvaoreıv, habe die Ansicht, 
Gesinnung, meine, denke, bin überzeugt, 
mit odro u. folg. ag m. Gen. absol. — 
so, als ob, daß; rıvi gegen jemand; zsoi 
tıvog über jmdn. oder etwas, mit folgen- 
dem nörseov ... 7, oder mit roıwaen am 
Schlusse einer Auseinandersetzung, Ent- 
schluß, Absicht, Wunsch, &vev yvauns 
tıvös gegen den Willen; Absicht, Zweck 
mit ag und absol. Akk. des Partiz.: os 
&Ao@vra der Gedanke (die Absicht) hierbei 
war, sie sollten; Gesinnung, Neigung, 
otrwg T. yv. Eyeıv Tıvi 80 gegen einen 
gesinnt sein; yv. Eysı woog rıva zu jem. 
hin seine Meinung haben = auf jmds. 
Seite sein, ihm folgen, sich ihm an- 
schließen. 

Toyy'bAog, 6, 1) aus Eretria auf Euboia, 
der vom Pausanias zum Zweck des Ver- 
rats mit einem Briefe an den König 
Xerxes geschickt wurde und dafür 4 
Städte in Troas, darunter Pergamos, zum 
Geschenk erhielt. — 2) dessen gleich- 
namiger Sohn. 

Gaukler), be- 

zaubern, blenden, täuschen. 
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yoveüs, as, 6 (yev-), Erzeuger, Vater. 
— Plur.: ol yoveis, die Eltern. 

yovv, yovaros, to (genu), 1) das Knie; 
Tas &onidas mobs T& yovara tideoda 
wird von Soldaten gesagt, die zwar in 
Schlachtordnung stehen, aber „Gewehr 
bei Fuß“, d. h. die den Spieß mit der 
unteren Spitze neben den rechten Fuß 
setzen und den Schild mit dem unteren 
Teile an beide Knie gelehnt auf den 
Boden stellen und in dieser Stellung 
weitere Befehle abwarten. — Plur.: z«& 
yovara, der Schoß, xo&« HEusvos Exl r. y. 
— 2) Absatz, Knoten an den Halmen. 
Togyias, ov, ö, berühmter Sophist und 
Rhetor aus Leontinoi auf Sizilien, kam 
im J. 427 als Gesandter seiner Vater- 
stadt nach Athen, um Hilfe gegen Sy- 
rakus zu erlangen. Er bezauberte die 
Athener durch die Neuheit seiner Rede- 
weise, in der er durch neue Formen u. 
Wendungen und durch äußeren Schmuck 
zu glänzen suchte. Später kam er noch 
einmal wieder nach Griechenland, blieb 
hier und durchwanderte die griechischen 
Städte, wobei er sich durch Prunkreden 
in Privatversammlungen und durch Un- 
terricht Geld und Ruhm erwarb. Viele 
Jünglinge schlossen sich ihm an, mußten 
aber für seinen Unterricht viel Geld zah- 
len, jeder, wie man erzählt, 100 Minen, 
d.h.etwa 7800 Mark Reichsmünze. Der be- 
rühmteste seiner Schüler war der attische 
Redner Isokrates. 

Toeyiwv, avos, 6, Nachkomme des Gon- 
gylos aus Eretria. 

yoörv (yb odv), Partikel, stärker als y£, hebt 
eine Tatsache hervor (y&), aus welcher 
die vorangehende Behauptung sich er- 
gibt oder in welcher dieselbe sich be- 
währt (odv), eigentl.: ganz entschie- 
den, doch, wirklich, wenigstens, 
Jedenfalls, ja; es steht 1) wo für eine 
aufgestellte Behauptung ein besonders 
treffendes Beispiel angeführt wird: dyo 
yoöv NdLov &v dv Tuloscıv Erolunv 7 
vv Öinkacioıs Kroyweoinv. Boloxnos yodv 
ö zönıns. — 2) bei dem, was man auf 
jeden Fall behauptet: nuäs dei döt- 
novusvovs tig yoov 'Eiladog un orkee- 
ca. 


yoadıov, ro (Demin. v. yori« —= yeocıc), 
alte Frau, altes Mütterchen. 

yocuuo, ro (yeapo), 1) Buchstabe; 
2) Schrift, Inschrift. 


voapo (scribo), 1) ritzen und so ein- 


graben; 2) malen, r& £vroigıe (and. 
Lesart: r& &vönvie); 3) in Wachs ein- 
ritzen, schreiben, fißlov, EmıoroAnv; 
schriftlich melden, niederschreiben = er- 
zählen, 56 d& dn Eyoaye, Örı. 

yvuvabo (yvuvös), eigentlich nackt jmdn. 
sich üben lassen, dann übertr.: üben, 
anstrengen, &avrov Te nal Todg Inzmovg. 

yvarıs, NTos, und 

yvuynıns, 00, 6 (yvuvös), 1) leicht- 
bewaffneter Krieger zu Fuß, wel- 
cher keine Schutzwaffen (Helm, Panzer, 
Schild, Beinschienen) trug und nur für 
den Fernkampf bewaffnet war. Solche 
sind die Speerschützen (4xovrıorat), Bo- 
genschützen (ro&örcı) und Schleuderer 
(opevöovnjtaı); 2) im bes., genus pro specie: 
der Schleuderer. 

Tvuvıas, n, Stadt der Skythönen, deren 
Lage ungewiß ist. Einige identifizieren 
sie mit dem h. Artanudsch; Kiepert hielt 
früher dafür das jetzige Sper, später 
setzte er sie in die Ebene, worin in der Ge- 
gend des j. Baiburt die Quellen des Akam- 
psis liegen, bei dem j. Sünnur. Andere hal- 
ten es für das j. Erzerum, noch andere für 
das westlich liegende Gümüsch-Chäneh. 

yvuvixög, 3., gymnisch, zu den (nackt 
angestellten) Leibesübungen gehörig, 
&y&v Wettkampf im Ringen und andern 
körperlichen Fertigkeiten. 

yvuvog, 3., 1) nackt, bloß, unbekleidet; 
2) in minder strengem Sinne: a) leicht 
bekleidet, d. h. im bloßen Unterkleide, 
ohne Oberkleid (im Unterrock), &xgev- 
yEı yvuyn, yvuvög Avaotds.. b) ohne 
Schutzwaffen oder auch ungedeckt 
durch den Schild, den man zwar trägt, 
aber nicht zum Schutze vor den Leib 
hält: yvuvol Eyiyvovro moög ra roßsduare. 

yövn, yvvaındg, %, Weib, Frau, Gattin. 
Bei den Perserkönigen: die Haupt- 
gemahlin, im Gegensatz zu den Neben- 
frauen. 

TwßBeväs, &« od. ov, 6, einer der 4 Ober- 
befehlshaber der Perser. 
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A. 


daxvo, beißen, rovg zagıövras.—- Part.: 
Indirre Gdnodvjonsıv totgebissen 
werden. 

ddxgüo), (Öödagvov, lacruma, Zähre), wei- 
nen; trans.: beweinen. 

daxrüilog, 6, Ring, Siegelring. — Der 
erste mit einem geschnittenen Steine ge- 
zierte Ring soll der des Königs Poly- 
krates von Samos gewesen sein. Die 
Fassung war in der Regel einfach, aber 
in der Politur und in den eingeschnit- 
tenen Darstellungen der Steine ent- 
wickelte das Altertum eine feine Aus- 
bildung der Technik. 

daxtTörog, 6 (Öfyouaı, digitus), 1) Finger. 
2) Zehe, mit u. ohne r. nodürv. 

Aauagearvog, ö, Sohn des Ariston, Gegner 
seines Mitkönigs Kleomenes I., wurde 
von diesem im Bunde mit Leotychides 
und mit Hilfe des bestochenen delphi- 
schen Orakels gestürzt. Er flüchtete zum 
Perserkönig Dareios Hystaspis, der ihm 
einige Städte in Teuthranis schenkte. 
Später begleitete er den Xerxes auf dessen 
Zuge nach Griechenland, aber seine Rat- 
schläge und Warnungen blieben unbe- 
achtet. Seine Nachkommen herrschten 
noch über dasselbe kleine Gebiet in Aiolis. 

Aavao, n, od. @dava od. Töave, große 
Stadt in dem südlichsten Landstriche 
Kappadokiens, welcher Kataonia hieß, 
h. Kis- od. Kilis-Hissar. 

dänävao, abs., Aufwand machen; 
trans., etwas verzehren, r& aöräv, v& 
tav noAsulov, v& Ev ralg ahucıs. — eig 
zı und dugpi rı: auf etwas verwenden, 
sis nöAsuov. 

dänedov, vo, Boden, Erdboden. 

Aogadas, anos, 6, Nebenfluß des Euphrat, 
der jedoch schwer nachzuweisen ist, 
weil sich in der Gegend nur Spuren ver- 
trockneter Flüsse finden. Einige suchen 
ihn östlich v. Euphrat in der Nähe der 
h. Stadt Bälis, welche man mit dem 
Schlosse des Belesys identifiziert; andere 
suchen die Quellen westlich v. Euphrat, 
südlich von Thapsakos. 

Aagdavsvg, £us, 6, Einwohner von Dar- 
danos in Troas am Hellespont, unweit 
des Vorgebirges Dardaneion. 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 


Aagdas, arog, oder Augdaw, armog, an- 
dere Formen für Iaoadea£, se. d. 
Awgeıxdz, ö, Name der von den persischen 
Königen (zuerst vom Dareios Hystaspis) 
aus dem feinsten Golde ausgeprägten 
Goldmünze (srarne Awpsınög). Er wog 
zwei attische Drachmen, und sein Wert 
wird auf ungefähr 20 attische Silber- 
drachmen bestimmt. [Eine Drachme ist 
nach unserem Gelde = 79 Pf., also ein 
Dareikos ca. 16 Mk.] Die 
Vorderseite des Dareikos 
zeigte den bärtigen Dareios 
in knieender Stellung nach 
rechts, auf dem Haupte die 
Krone, in der Linken den 
Bogen, in der Rechten eine 
Lanze haltend (s. beifolgende Abbildung 
eines Exemplars von gleicher Größe im 
Britischen Museum). 
Aageiog, 6, Name mehrerer persischer 
Könige. In der Anabasis ist Dareios II., 
ö Nd%os, eigentlich 'Xyog, gemeint, ein 
unechter Sohn Artaxerxes’ I., welcher, 
nachdem er seinen Bruder Sogdianos ge- 
stürzt hatte, von 424—405 v. Chr. regierte. 
Von den vier ihn überlebenden Söhnen 
bestimmte er den ältesten, Artaxerxes, 
zu seinem Nachfolger, während seine 
Gemahlin Parysatis den zweiten, Kyros, 
begünstigte. 
ddouevoıs, ss, i, Verteilung. 
daouös, 6 (datowaı, teilen), die verteilte 
Abgabe, Steuer, Tribut; d. geoarv 
Tribut geben, ähnlich dworeunsw. Die 
Tribute waren im persischen Reiche teils 
Steuern, teils Naturallieferungen, deren 
Gesamtbetrag alljährlich im ganzen fest- 


gestellt und auf die Städte mit ihrem 


Gebiet verteilt wurde. Die Steuern wur- 
den nach der Steuerfähigkeit der Pro- 
vinzen abgemessen und in Form einer 
Grundsteuer aufgelegt. So zahlte Ionien 
jährlich 400, Lydien 500 babylonische 
Talente (8. raAcvrov). Die Naturalien 
waren teils für den Hof, teils für den 
Satrapen und die Garnisonen bestimmt. 
Für den Hof lieferte jede Provinz, was 
sie am vorzüglichsten hatte: Vieh, Pferde, 
Sklaven, Früchte. 
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da0os, ein, d (densus), dichtbewachsen, 
bes. a) mit Haaren, dichthaarig,dicht- 
behaart, yeeoa Asvxav Pouv daoke. 
b) mit Bäumen, dichtbewaldet, abs.: 
öaoee nv r& ywela. Mit Dat.: Eudoıs, 
nirvoı, Ö£vögeoı; oder mit Gen.: devögon»; 
andere machen den Gen. nicht von daoös 
abhängig, sondern verbinden ihn als 
Gen. des Stoffs mit dem Hauptw. zaed- 
Ösicog, wie man auch diocos ÖdEvdonv 
sagt. — Subst.: ro daov, Dickicht. 


daovc 


— dE 


enıdsınvog ÖE, paßt unser „teils... teils“, 
„sowohl ... als auch“, oder wir über- 
setzen auch hier d£ durch „ferner“, oder, 
wie in I, 8,15 og udv ... og Öd£, durch 
„aber, oder lassen es, wie III, 1,40, un- 
übersetzt. Vgl. V, 6,12 & udv ... el dE. 


-— Oft enthält der Satz mit wEv nach 


unserer Auffassung den Nebengedan- 
ken, der mit dö& den Hauptgedanken, 
die Sätze sind aber durch diese Kon- 
junktiogen einander koordiniert, ein Fall, 


in dem wir, um die logische Unter- 
ordnung auszudrücken, den Satz mit 
uEv subordinieren und durch „wenn, 
während, da doch, obwohl“ über- 


dagpvayodgasg, ov, 6, ein Myser, Freund 
des Asidates. 

dating, 2., reichlich, &nırndeıe, 

de, Konj. zur Bezeichnung derEntgegen- 


stellung od. des Gegensatzes und der 
Gegenüberstellung, bezieht sich immer 
auf einen vorangegangenen Satz und 
fügt etwas Neues, Verschiedenes hinzu, 
das der lebhafte Grieche zugleich als 
etwas Gegensätzliches faßt. I) Ist sich 
der Sprechende schon beim Aussprechen 
des vorangehenden Begriffs bewußt und 
will er den Leser oder Hörer sofort dar- 
auf aufmerksam machen, daß diesem 
ersten ein anderer durch € gegenüber- 
gestellt wird, so setzt er zum Ausdruck 
der gegenseitigen Beziehung zum 
ersten Begriffe uEv. — Bei stärkeren, 
geschärften Gegensätzen können wir 
dieses udv ....ö£ durch „zwar... aber“, 
oder, wenn im Satze mit u£v eine Ne- 
gation steht, durch „zwar... 
übersetzen, z. B. öooıg owfeodaı wEv Noxei 
di’ Nuäs ... abroi dt Aumovres, I, 1, 8 
nv ubv ... Tiooagpkgva de. 1, 10, 6. VI, 
6, 18; wo aber der Gegensatz minder 
scharf ist, und nur eine bloße Verschie- 
denheit ausgedrückt wird, namentlich 
bei appositionsartiger Ausführung des 
Vorigen durch Einteilung und Spezifi- 
zierung, wie I,1,1 noides ylyvovraı do, 
noeoßdregog utv ’Aore&., vehregog 6: Kö- 
oog, können wir die Partikeln unüber- 
setzt lassen, oder ö£ allein durch ‚aber, 
hingegen, dagegen“ wiedergeben; so 
auch in I, 1, 2. Bei appositionsartigen 
Aufzählungen, wie I, 5, 2 Asioror ubv 
Bvor &yeıoı, roAlai dt orgovdol, genügt 
uns auch „und“. — In anderen Sätzen, 
namentlich in der Anaphora, d. h. bei 
der Wiederholung desselben Wortes am 
Anfange, wie I, 3, 16 &mösınvog vv ... 


schdern“ 


setzen. II, 8, 10 Ki£apxos uEvroı Eno- 
GEVETO Tüg EV 0NOVÖüg TOINOdwEVvog, To 
dt orodtevun —= eisi ... tamen; in an- 
dern Fällen können wir auch den Satz 
mit Ö€ subordinieren, so in dem schon 
oben angeführten: oofeodaı utv ... abrol 
ö& = während sie selbst. Soll beim 
ersten Satze auf die folgende Entgegen- 
stellung nicht vorbereitet werden, so 
fehlt bei ihm ud», aber der folg. hat dE£, 


. welches wir nicht übersetzen, A&yoval 


riveg ... Evıor Ö£, oder, wenn ein Subj. 
zwei ..Bestimmungen enthält, wie I, 7, 5 
&vradda Tavilıng naobv, puyas Zeuuos, 
zıorög d& Koiom und I, T, 9 einso ys 
JAogeiov nal IIxpvoarıdds Eorı weis, Euös 
ö& adeApds, durch „und“ wiedergeben. 
So auch in einigen Ausgaben VI, 2, 5 
dindoyos Kisavöowm, Bvtavriov dt &Kouo- 
orns. Vgl. V, 7, 21. VII, 5, 2. — So fehlt 
u£v auch oft bei der Wiederholung des- 
selben Wortes: III, 1, 23 Eyousv oou«re 
... &Yousv Öt «al Abuyds, oder eines 
gleichbedeutenden Wortes; oder in Fra- 
gen wie V,7,33, namentlich in solchen, 
die mit Verwunderung und Unwillen 
ausgedrückt werden, und in Antworten, 


‚um einen, wenn auch nur im Sinne lie- 


genden, Gedanken dadurch anzudeuten. 
— Ferner steht ö& ohne vorhergegangenes 
ugv oft im Anfange des Nachsatzes, na- 
ment]. wenn der Vordersatz mit einer tem- 
poralen Konj. od. dem Relativum beginnt. 
Die Beispiele nach einer temporalen Kon- 
Junktion sind in der Anah. 1, 3,5 u. IV, 1,2 ° 
unsicher, weil die bessere Lesart hier 67 
ist; nach einem Relativum findet es sich 
V,5,22 & Ö8 jmeilnoog ... Nuelg ÖE. 
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Von dem in der griechischen Sprache 
beobachteten Parallelismus, daß, wenn 
Vorder- und Nachsatz einem andern 
Vorder- und Nachsatz entgegengesetzt 
werden, das erste Satzpaar ufv, das 
zweite d@ hat, findet sich ein Beispiel, 
allerdings mit einer Anakoluthie im 
letzten Gliede, in II, 1, 43: ömdocoı ut» 

. 0001 uEV ..., 6n600L ÖE... Tov- 
tovg Ö£, dagegen ist V, 7,6 dieser Paral- 
.lelismus vernachlässigt. Vgl. auch V,6, 12. 

II) d€ allein steht verbindend und 
anreihend und dabei zugleich gegen- 
überstellend zur Bezeichnung des Über- 
gangs aufein anderes. Sehr häufig können 
wir es dann gar nicht übersetzen, wenn 
wir nicht ein unbetontes „nun“ wählen 
wollen, so z. B. in Nebensätzen nach 
nel, &neıöcv, örav u. dgl., wo der Grieche 
den Ausdruck des Gegensatzes liebt, 
während wir uns mit der schwach- 
betonten Zeitpartikel begnügen; ferner 
im Anfange einer Rede: IV, 6,10. V, 5, 18. 
VI, 6, 12, die als Gegenrede gegen eine 
früher eingeführte erscheint, eine Verbin- 
dung, in der zuweilen unser „dagegen‘ 
gebraucht werden kann. In andern Fällen 
können wir es als Übergangspartikel 
übersetzen, gebrauchen dann aber ganz 
verschiedene Wörter, z. B. jedoch VII, 
6, 1; nun oder allerdings V, 6, 30; 
inzwischen V, 6,10. VI,3,16. VII, 1,17; 
hierauf VII, 5,1; ferner I, 1, 5; 
übrigens VI, 3, 7; oder wir subordinie- 
ren den Satz u. übersetzen d& durch 
„während“, wie IH, 1,13 n 8 »oE; 
VI, 1, 18. — In Sätzen, welche eine wei- 
tere Entwicklung-und Auseinandersetzung 
einzelner Umstände enthalten, gebrauchen 
wir nämlich: V, 6, 18 @örös Ö’ ö Zule- 
vos, V, 5, 23 dnovousv O8 wördv, VI, 6, 9 
neyov Ö& töre; enthält der Satz mit dd 
den Grund des Vorhergehenden, wie I, 8, 6 
Köoog de, VI, 3, 20 &weiyov de, VII, 2, 6. 
VI, 1, 32, so ist zu übers.: denn. — In 
Parenthesen, wie I, 3, 14. VI, 3, 4, ge- 
brauchen wir „aber“ oder „nämlich“. 
Oft können wir auch „und‘ gebrauchen, 
wie III, 2, 36. VII, 6, 1, oder bei Auf- 
zählungen, wo auch ferner stehen 
oder d& unübersetzt bleiben kann. — 
Oft knüpft es selbständige Sätze an, sei 
es zur Erweiterung oder Beschränkung 


des vorhergehenden Gedankens, wie II, 
3, 10 rovs di nal EEdnontov, II, 2, 29 An- 
Pövres dE —= „daß wir dagegen“ und 
I, 1, 2 #al orgarnyöv dt airdv = „sowie 
er ihn auch‘. 

III) Von den Verbindungen mit andern 
Partikeln merken wir «al ... d& aber 
auch, und auch, auch anderer- 
seite, überdies, wobei der zwischen 
beide Konjunktionen gestellte Begriff 
betont wird: 1, 1,2. I, 1,5 xai rav na’ 
&avro Ö8, 1, 8, 2 al mavreg de = über- 
haupt alle, I, 8, 18. 22. 29. I, 9, ı1. 
III, 1, 25. IV, 1,3. V,3,8 u. dgl. Ähn- 
lich steht oöd& ... dE auch nicht, 
I, 8, 20. Ferner ö2 «ai aber auch, VI, 
1,1, welches jedoch den Begriff nicht be- 
sonders hervorhebt. — Über die andern 
Verbindungen d£ re od. ds... re und 
auch, aber auch; ö’ «ö dagegen; di 67 
aber in der Tat, nun gar, aber gar, eig 
6: dn eine, Ö& dn nei nun gar auch; dE 
ys dagegen aber ja; ö° od» wenigstens; 
ei de siehe die W. 


dedie u. dedoıxa, Perf. mit Präs.-Be- 


deutung von deidw, Partiz. dedıng. 


dei, 8. dlo 2. 
deidw, trans.: fürchten, scheuen; 


Aor.: in Furcht (die das Kommende bang 
erwartet) geraten, abs. oder rıvd: vor 
einem, tous Psoög, TV orearıdv, roV 
zco4£uov. — Auch: fromme Scheu, Ehr- 
furcht hegen. — Im Nebens. folgt un, 
daß, mit Konj. oder Opt., oder un oö, 
daß nicht, wobei das Subj. des abhän- 
gigen Satzes auch oft als Obj. in den 
Hauptsatz tritt. 


deixvouı (dıx-, dic-o), [mit dem Finger] 


zeigen, dvdoennovs, onuela; mit Dat. 
der Person u. Akk. der Sache: einem 
etwas, #ounv abroig aal nv 6609; Öun- 
eovs «öro; durch Zeichen zu verstehen 
geben, begreiflich machen, rois zaıolv, 
ö, rı deoı noısiv; durch den Augenschein 
belehren, raöra ö& nal delta üv, el. 


deiin, N, eigtl. Adj., verst. @g«, die Zeit, 


wann die Hitze sich verbreitet, d.i. die 
Hitze nach Mittag bis zum eintretenden 
Abend. Diese Zeit wurde wieder ein- 
geteilt in delAn zowi«, der frühe Nach- 
mittag bis 6 Uhr, der auch oft ohne 
diesen Zusatz zu verstehen ist, in I, 8, 8. 
II, 2, 14 und VII, 3, 10, und in 6. Öle, 
4* 
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später Nachmittag, Abend; daher öeläns 
abends, s. IH, 8, 11. III, 4, 84. IV, 2,1. 
VII, 2, 16. 
deıılöc, 8. (deldo), einer der Furcht hat, 
furchtsam, feig. 
dsıvög, 3. (delöm), alles was Furcht, 
Staunen einflößt, daher 1) furchtbar, 
entsetzlich, schrecklich, schänd- 
lich, 6. Heaua. — dewü& Üßolfev, Öeı- 
vorara roLsiv tıvo, einen auf das schänd- 
lichste, schmählichste behandeln, deıw6- 
rare natsiv das Übelste, Empörendste 
erdulden. — Subst.: zö deıv6v u. ra Ösıvd, 
Schrecknis, Gefahr, mißliche Lage, 
Unglück, roil& zgogpaivorto rolg”EAlnoı 
dsiv& eig riyv mopslav; Ev demo elvaı. 
2) gewaltig, dsıwa& morsiod«nı mit dem 
Inf.: etwas für groß halten; sonderbar, 
seltsam, auch Ösım6v £orı mit dem Inf. 
3) tüchtig, stark, Ödsıvög olnovduos, 
auch mit dem Inf. dessen, worin einer 
tüchtig, geschickt ist: dsıvög Akysıv ge- 
waltiger Redner, ähnl. 6. gayeiv, nAgnreıv 
T& Onwooı«. 
deıwög, Adv., schrecklich, gewaltig, 
Ösıvös E&ysıv in mißlicher Lage sein, 
Evdele durch M., frei: große Not leiden (an 
Lebensmitteln). 
dsınvew (Öeinvov), die Hauptmahl- 
zeit einnehmen, zu Abend essen. 
delnvov, 6 (Gegens. &pıorov und dde- 
rzov), die Hauptmahlzeit, die gegen 
Abend eingenommen wurde. 
deınvo-noLo, eine Mahlzeit berei- 
ten. — Med.: sich eine Mahlzeit bereiten 
lassen, essen. 
dex& (indekl., decem), zehn. 
dexä-nevre, fünfzehn. 
dexärsevo, den zehnten Teil von et- 
was nehmen, ri, z.B. von den Früchten 
des Feldes, einem Gotte weihen, als 
Opfer darbringen. 
dexdtn, 1, Fem. von defneros, scil. usols, 
der zehnte Teil, der Zehnte;, rw Ö. 
gEeletv Deo. Auserlesene Teile der Beute 
wurden den Göttern geweiht, entw. in 
natura od. indem Weihgeschenke daraus 
gefertigt wurden. Dergleichen Ehrengaben 
wurden zum Dank für die Rettung in den 
Tempeln oder in den damit verbundenen 
Schatzhäusern aufgestellt. Auch Län- 
dereien wurden für den Erlös aus der 
Beute gekauft und den Göttern geweiht, 


namentlich dem Apollo und der Artemis 
als den Göttern des Heils. 

Atira, rö, indekl., die Halbinsel, die 
zwischen Salmydessos und Byzantion in 
der Nähe des Bosporos liegt. 

deAgis, Ivos, ö, Delphin. Die Delphine 
sind die kleinsten walfischartigen Tiere, 
von denen es verschiedene Arten gibt. 
Der Delphin der Alten ist wahrscheinlich 
der gemeine Delphin, der auch jetzt 
noch seines Fettes wegen getötet wird. 

Asigyoi, üv, ol, Stadt in Phokis in Hellas, 
an der südlichen Abdachung des Par- 
nassos, welche durch ihr weit berühmtes 
Heiligtum des Apollo und ihr Orakel, 
die pythischen Wettspiele und die Fülle 
von Kunstschätzen und historischen Merk- 


würdigkeiten in den um den großen 


Tempel erbauten Schatzhäusern einer 
der wichtigsten Zentralpunkte des hel- 
lenischen Lebens war und außerdem bei 
den Hellenen als Mittelpunkt von ganz 
Griechenland, ja sogar der ganzen Erde 
galt. Die Stadt selbst lag mitten zwi- 
schen Felsen in einem tiefgewölbten 
Tale zwischen dem Parnassos und dem 
Kirphis, terrassenförmig im unteren Teile 
des Pleistostales.. Der große Tempel lag 
hoch und war über einem Erdschlunde 
erbaut, aus dem aufregende Dämpfe 
emporstiegen; darüber stand der Dreifuß 
der weissagenden Priesterin Pythia. — 
Jetzt Ruinen bei Kastri. 
devdgor, rö, Baum. 
de$ıdoueı, mit der Rechten fassen, die 
Rechte geben, begrüßen, rıvd, zum 
Willkommen oder Abschied. 
deglog, 3. (dex-ter), 1) rechts befind- 
lich, rechtshin fliegend, glückverheißend, 
günstig, bes. vom Vogelflug, weil dem 
gegen Norden blickenden Vogelsehauer 
das östlich d. h. rechts Erscheinende für 
glückbedeutend galt, daher &derög defıög 
pdeyyöusvog, 8. u. derög. — Subst.: n 
öedıd, verst. yeigp, was auch oft dabei 
steht, die Rechte, die rechte Hand, &» 
de&ıt zur R., besonders gebraucht bei 
der Begrüßung und dem Handschlag als 
symbolischer Handlung von einer gegen- 
seitig durch Vereinigung der Rechten 
geleisteten Bürgschaft oder gegebenen 
Zusage: Handschlag, Versprechen, 
Vertrag, 6. dıöövaı, den Handschlag 


Atkınnos — Öto 


geben d. h. sich auf Handschlag ver- 
pflichten, versprechen; d. Aaßelv rag 
zıvog von jmdm. das Versprechen er- 
halten, d. doövaı «al Außsiv sich gegen- 
seitig versprechen, verpflichten, mit Infin., 

ö. peosıv woe& rıvos den Handschlag 
überbringen, d. h. im Namen jmds. die 
Rechte geben, versprechen, m.Infin. Futur. 
Vgl. lat. dextram mittere. 2) rechter 
Hand, rechts gelegen, z& ddearu £rrl 
zöv 6. auov Eysım; dnto Öekıav oberhalb 
zur Rechten; &xl de&ı«, nach rechts. In 
der Militärsprache: zö de&iov oder ro 
dsEıöv aLoans od. z& debık Too neonrog 
der rechte Flügel des in Schlachtordnung 
aufgestellten Heeres, auf dem zu stehen 
und zu befehligen für eine Auszeichnung 

alt. 

AkSurrog ‚ö, ein Perioike aus Lakedai- 
mon, der sich als Verleumder Xeno- 
phons berüchtigt macht. 

deouaı, 8. ötw 2. 

doc, ro, Furcht; oö Ö. &oriv, u = man 
braucht nicht zu f., daß... 

AsgxvAflA)ides, ov, ö, Feldherr der Spar- 
taner, der 399 zum Schutze der ionischen 
Städte gegen die Perser ausgesandt wurde. 

degue, vo (dem, schinden), 1) die Haut, 
und zwar die abgezogene, sowohl von 

Menschen als von Tieren; 2) verarbeitete 
Haut, Leder. — Die Häute, namentlich 
die von Öpfertieren, dienten oft als 
Kampfpreise in den gymnischen Spielen. 

A&gvng, ov, ö, Satrap von Phoinikien und 
Arabien. 

deouös, 6 (dfw, binden), Band, z.B. 
das Riemenzeug zum Änspannen., 

d&0-ndrTns, ov, 6, Gebieter, d.i. Haus- 
herr; Beherrscher, bes. unumschränkter; 
Besitzer, Eigentümer, zjjs olxiag. 

deögo, Adv., hierher, her. 

dedvTERoG,3. (Kompar.v. vo), derzweite, 
der Zeitfolge u. Ordnung nach. — Neutr. 
Ösvregov od. ro Öevreoov als Adv., zum 
zweiten Male, wiederum. 

dexoueı, 1) von Sachen, a) nehmen, 
annehmen, r& One, neoara olvov, Efvın. 
b) mit Dank aufnehmen, r. ovuuegiev; 
als gute Vorbedeutung, dil& defyouaı 
sagt Kyr., als er die Parole gehört (= 
aceipio omen); 2) von Personen, a) einen 
freundlich, gastlich aufnehmen, Ö. rıva 
xahös, News nal Öuuacı Kal Pmvj) nel 
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Esvioıs, slow, olnia, eis ro reigog, En 
Eevin als Gäste empfangen; auch däıs 
oder zmoiov Ödysrar, d. i. gestattet den 
Zutritt, Eingang ; b) einen als etwas auf- 
nehmen, Ö. töv Korearadnv oreuınyöv; 
c) den Feind erwarten, empfangen, 
es mit ihm aufnehmen, seinen An- 
griff aushalten, ihm standhalten, 
abs, od. mit Akk.; auch Ö, eig yslgus es 
zum Handgemenge kommen lassen, den 
Nahekampf aufnehmen, indem die Krieger 
mit den Schwertern sich angreifen: pugna 
iam in manus, am ad gladios venerat. 
dew, 1. (6700 usw.), trans., binden, an- 
binden, &dugordowtev Ö. frei: an beiden 
Ufern; innoı aöbroig dköevraı; fesseln, 
röv &vdon, auch &» zEdaıs dedeodaı, 
oder m. Akk.: örioo ro yeige Ösdewevog 
an den H. 

deo, 2. (deno@ usw.), intrans., entfernt 
sein, ermangeln, öllyov Ööfo ich 
lasse wenig daran fehlen, daß 
ich, ich bin nahe daran; oder un- 
pers.: „es fehlt wenig daran, daß ich“. 
Man kann auch den stetg folgenden Inf. 
zum Prädikate erheben und öliyov deiv 
durch beinahe übersetzen. So auch 
zoAlod Ödto m. Inf.: ich bin weit ent- 
fernt zu, also 006 zoAloö dem öl. 
ö&o. — Unpers.: dei, es ist nach 
äußeren Umständen nötig, erforder- 
lich daß, man muß, soll; es wird 
gebraucht a) absol., wobei der Inf. u. 
das Subj. oder der Inf, allein aus dem 
Zusammenhange zu ergänzen ist: 7jv mov 
öfn, ei mov dor rı, Orı üv Öfn quidquid 
opus erit. — b) mit Inf. ohne bestimmtes 
Subj.: «Eioöv del, onsudsıv dei, ob ÖEi 
no008XELv uovjj; toöro dn del Akysıv. — 
Oft muß aber das Subj. im Akk. hinzu- 
gedacht werden, weil im folgenden et- 
was darauf bezogen wird: el w&v dEoı 
(huäs) pläovg elvar; Öuwmg Ö& del Ex Tüv 
zoodvrav &vögag Ayadods relkdeıv. So 
auch in solchen Stellen, wo im folgenden 
ein Partiz. im Akk. steht: 6 dei fPailo- 
uevovs dieideiv;, Tv Eds dıaßavras ... 
£xßaiverr;, in dem letzten Beispiele kann 


- der Inf. mit „um zu“ übersetzt werden. — 


c) Steht beim Inf. die tätige Person im 
Akkus., so können wir persönl. über- 
setzen: nuäs dei... nornoaı, rü mode 
opiteıv, ävögag Ayadods elvaı = wir 
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müssen ...; Öuäg denosı duooeaı, Öuäs Ö. 
napuonsvaseodenı Ms uagovusvovs; OdS 
Bösı Öıaxsıv;, vi bei wbrov alvelv (was, 
wozu, warum muß er f.?); pölanag 67 
uoı Öonel Öeiv ep) TO orgaronedov elvaı. — 
d) selten mit Dat. der Person, der etwas 
obliegt, die muß: der Enıoakaı voV Innov 
Il&oon dvögl. — e) mit Gen.: del rıvog, 
e8 tut etwas. not, es fehlt an et- 
was, etwas ist nötig, Ö. uayns, Opev- 
dovnrüv, &Alov Tıvög, Abymv; such mit 
zugefügtem Akk. Neutr.: oddtv &v Eösı 
oVv ui Akysıv. — Part. absol.: dEov 
da es nötig ist, ag dsncov m. Inf.: als 
ob es nötig sein werde; dr&xpayev &g 0% 
ö£ov daß es nicht nötig sei; obdtv Öfov 
eis vo zwelov &ysıv.— Subst.: zo. d£ov, das 
Nötige, Angemessene, eis to dEov Kafiore- 
o®cı, sich in das nötige (Geschick), 
in Ordnung stellen, ins rechte Gleis 
kommen. 
Medium:öd£oucı,1)Mangelleiden, 
bedürfen, abs., daher ö deduevos der 
Bedürftige; mit Gen.: einer Sache be- 
dürfen oder entbehren, r®v &nırr- 
Ötimv, oreatevunros Od. orparıiüg, KAlov 
odrıvos &v Öenode was sonst ihr nötig 
haben werdet; ei rı d£oıro wenn er es 
irgendwie ..., dmb zoo _deioheı egesiate 
adducti. 2) angeben, was man bedarf, 
daher: sich bedürftig zeigen, also 
wünschen, mit folgendem Inf.: Köeos 
ösiraı Emeodaı rods "EiAinvag Ent Paoı- 
)£a;, auch mit Akk. des Pron.: & deouaı; 


und r! xuod& rıvog. — begehren, mit 
Gen.: slonvng, TovVs Tovrov dsou£vovg, 
odrıvos &v Öfnode. — bitten, mit Gen. 


der Person, die man bittet, u. Inf.: Ssvo- 
püv Kieavogos Edeidn ... neodvuslohe:; 
Öfovraı dE 00V “ul TOÖTo.... nagwyEV6- 
uevov ... al nV Abiav Exaoroıs vei- 
ueı. Ti nuov denosche yoroacdaı (in 
diesem Beisp. geh. ri z. yoro., Nuhv 2. 
Öenjo.),;, auch nur mit d. Inf. mit oder 
ohne un: „al &öfovro un noısiv veüre, 
t&g nouag un n&sıv, deitel cov Eunıeiv. 
dn, Partik. (verwandt mit dem Stamm 
da u. mit dijlos), bezeichnet einesteils 
den Eintritt eines zeitlich erwarteten 
Ereignisses, mit dem eine neue Reihe 
beginnt, andernteils weist sie auf das 
Augenfällige der Erscheinung hin, be- 
zeichnet die Behauptung als klar, un- 


Öö 


bestreitbar, und gibt so dem voran- 
gehenden Worte den Ausdruck der Ent- 
schiedenheit. Der Sprechende wendet 
sich dabei an das Gefühl derer, zu denen 
er spricht, erwartet deren Zustimmung, 
und so erhalten durch 67 viele Stellen 
eine Feinheit, die wir sehr oft durch 
keine Übersetzung wiedergeben, sondern 
nur durch höhere Betonung ersetzen und 
andeuten können. Sie wird gebraucht: 
1) von der Zeit, wo wir „eben, nun, 
gerade, bereits, schon, erst, so- 
eben, sogleich, sofort, von nun 
an, nunmehr“ gebrauchen; allein viele 
solcher Beispiele sind durch die mit 
öjjAog verwandte Bedeutung so schattiert, 
daß wir statt der genannten Adverbien 
auch einen Zwischensatz, wie „das ist 
oder warklar, offenbar“, 1,3,5 &vayın 
dn „wie gesagt, das wißt ihr" u.dgl., 
oder „in der Tat“ (y&e 67 denn in 
der Tat), gebrauchen können: I], 1, 4 
Ilegvoorıs usv 69%, P. war offenbar 
schon, I, 2, 3 Seviag utv d7, Xen. wie 
gesagt; vüv On, jetzt eben, jetzt nun: 
II, 3, 29 vöv usv dn Aneıuı, jetzt werde 
ich sogleich od. in der Tat, V,6,4. — 
VO, 1, 26 c& viv 6N yeyernucva das 
erst neuerdings (wie ihr wißt) Geschehene. 
II, 4, 22 core dn nal Eyvacdn da sah 
man sofort od. in der Tat ein. VII, 6, 20 
“el yıyvaoro® Ön und nunmehr kenne 
ich (das ist offenbar, das werdet ihr zu- 
geben). VI, 1, 22 x«l ro övao Ödn und 
der Tr. oder auch der Tr. ja (wie euch 
bekannt, wie gesagt). VI, 1, 24 oüro 6% 
Bo wie gesagt. I, 10, 10 zul dn Pacıkeög 
auch der König gerade, sofort. I,10,8 
xl Öuod 6N .. . Erogsdovro und nun 
zogen sie. V, 4, 25 Evraddı oi moAfuoı 
öuoö Ön nun, bereits. I, 3, 5 dvayan 67 
wor ich muß, das ist klar. [,10,5. IV, 5, 
36. 7,4. 25. 18,2. IV, 3, 30 führt &v- 
reaöda 07 nach einer Parenthese den 
Nachsatz ein. &9« dr, da nun (das ist 
klar). I, 5, 8. I, 8, 24. IL 1, 10. IV, 5, 4. 
6. 18. 24. 7,10. — Auch einmal beim 
Ortsadverb.: IV, 5, 6 &9« 67 da nun, 
das ist bekannt. — 2) um Sätze anzu- 
knüpfen, die eine Folge als sachgemäßes 
Ergebnis des Vorhergehenden ausdrücken 
und auf Grund des Vorhergehenden be- 
kräftigen: daher, denn, also, I, 7, 16, 
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demzufolge,1,4,18. IV, 1,2 u.IV, 4, 10 
:&döneı d%. VI, 1, 24 odro 6 Hvoukoo 
indem er also. II, 2, 1 Daiivos usv Ön. — 
So auch bei antreibender oder ermun- 
ternder Anrede (beim Imper.) nach vor- 
ausgegangener Erörterung, so daß man 
. also voraussetzen darf, daß. diese Auf- 
forderung dem Angeredeten begründet 
erscheint: II, 2, 10 &ye ö7, age vero. V,4,9 
. @yere dn. VI, 5,16 öoäre 67. VII, 6, 23 
obs radre 6n Anodoare. VII, 7, 27 id 
ön. — In Fragen, um den Ausdruck der 
Verwunderung zu motivieren, die Frage 
als natürlich hinzustellen: denn, wohl, 
ja I,5,22 u. VII, 6,20 vi 69; d7 vı.028- 
tAıov arh.; VIL, 6, 30 toöro. — 3) ver- 
leiht sie dem vorangehenden Worte den 
Ausdruck der Entschiedenheit, oder 
beschränkt ihn (determinativ), oder re- 
kapituliert früher Erzähltes oder den 
Inhalt einer Rede und bezieht sich auf 
das, was die Leser schon wissen: nun, 
eben, gerade, wirklich, sicher, in 
der Tat, bekanntlich, I, 8, 10 « 
ön Ösen. nalovu. die bekanntlich so- 
genannten usw. — Daher mannigfache 
Anwendungen: a) sie bezieht sich auf 
früher Erzähltes: I, 10, 1 &vraöde 67 
auf I, 8, 29. I, 10,19 auf IL, 8, 1. I, 7,10 
auf 1, 7,1.1 2,5 aufg 4. II, 6, 1 auf 
II, 5, 32. II, 3, 1 auf II, 2, 18. VI 1,22 
auf III, 1,11. — b) rekapitulierend am 
Schlusse einer Rede oder Erzählung: 
II, 1, 20 raeöre u&v 6% das fürwahr. 
III, 1, 3. III, 1, 10. IV, 1,1. 1,4, 13. V, 
8,26. VII,3, 47. VI, 1,21. — c) führt 
in der Rede die Propositio (das Thema) 
ein: III, 2, 27. — d) steht bei den Aus- 
sprüchen, die nach dem Gesagten klar, 
ausgemacht sind: III, 1, 29. VII, 4, 17. 
-I, 4, 17. IV, 6, 3. V, 2, 13. — e) dient 
als Ausdruck der Entschiedenbheit: III, 
1, 2 &v zoll; Ön in wahrhaft großer, 
VII, 4, 24. V, 8, 13. — f) gibt dem Ge- 
gensatze Nachdruck: I, 3, 14. I, 9, 28. 
II, 5, 10. II, 1, 38. VIL, 1, 28. VII, 6, 31. 
— g) steht in Sätzen, die eine Annahme 
ausdrücken: V, 7,9 xal dn anoß. — 
h) führt Belege zu ausgesprochenen Be- 
hauptungen an, „und so“, „so z. B.“: 
1,5, 7. 1,8, 23. V, 7, 33. — i) steht 
determinativ bei &AAos, oöros (dieser und 
kein anderer), odrwo, so auch IV, 7, 25 


55 


örtev In nageyy., V, 2, 24 und bei Super- 
lativen u. andern starken Ausdrücken, 
für welche man sich die Beistimmung 
der Hörenden erbittet = wirklich: I, 9, 18 
xocrıoror On. 1, 9, 12. 22. VII, 7,16. — 
k) stebt bei Ausdrücken der Zahl und 

überläßt es dem Leser oder Hörer, die 
Zahl so groß zu nehmen, wie er will 
oder weiß: VI, 5, 23. — Über die Ver- 


. bindung mit andern Partikeln s. d. W. 


dniovorı, d. i. dHAdv [Eorıv] örı, wird 
gewöhnlich getrennt, in einigen Ausgaben 
zuw. als Adv. vereint geschrieben: [es 
ist] offenbar, natürlich, freilich. 


dog, 3., offenbar, deutlich, klar zu 


erkennen ; mitindir. Fragesatz: weiv ONjAov 
elvaı ti noınoovoıv;, auch mit folgendem 
örı; ÖnAov norsiv dartun, merken lassen. 
— 'dnAös ein mit dem Partiz.,, mit und 
ohne “sg, übersetzen wir entweder un- 
persönlich: „es ist klar, daß ich‘, oder 
das Partiz. als Verb. finit. und öfjlog als 
Adverb.: önlog 7» Köüoog (ds) oneddnv 
es war klar, daß K., oder K. beschleu- 
nigte offenbar; di. 7v &vıausvog er war 
offenbar verdrießlich. Ebenso $njAds eiwı 
örı, es ist offenbar, daß ich: dijloı No«v 
örı Enıxeloovrer, und dafür auch unper- 
sönlich 6746» &orı od. yiyvsraı,' Or: T& 
usv dr Kioov Hilo» ürı odrwg Eysı, wo 
im Deutschen das Adverb „offenbar“ 
genügt. 


dni0w, offenbaren, zeigen, bekannt 


machen, zu erkennen geben, mit Akk. 
der Sache: &önAwos roöro, oder mit Dativ 
der Person: x«l vol ad Önikhow, oder 
zoög tıva: wg moög Euk &öniov. Der In- 
halt dessen, was man zeigt usw., folgt 
im Relativsatz: 09sv &ya &rovw; mit as 
oder drı: Srı oöy ... uegoüvraı. 


dnu-dywyso (öjuos das Volk, yo), das 


Volk lenken (als Redner), überh. jmdn. 
durch niedrige Kunstgriffe, Schmeiche- 
leien für sich gewinnen, leiten, rodg 
&vöoos. 


Anmagurog, 3. Iaucguros. 
Anmoxgarng, ov, ö, aus Temenion in 


Argolis, ein bewährter Kundschafter. 


Anuooadns, 8. Mndocaöns. 
dnuöotog, 3., dem Volke oder Staate 


gehörend. — rö önuöcıov (auch ohne 
Artikel) und z& önuocı« das öffentliche 
Gut, der Staatsschatz, die Staatsgelder, 


56 


das Gemeindevermögen, xAenrsıv v& d. — 
Im bes. das Gemeingut des Söldnerheeres. 
dndo (önios, feindlich), feindlich be- 
handeln, verwüsten, verheeren, xoo«v. 
dn-nore (6n zore), Adv., irgend ein- 
mal, irgend jemals. 
“ dn-nov (dh nov), Adv., doch wohl, 
sicherlich (ironisch). 


did (verwandt mit övo, wie zwischen. 


mit zwei), Präpos., A) mit dem Gen. 
1) vom Orte: durch, durch... hin, 
dic rg Avdias, rod wediov, av Bıdvvor; 
auch von Gebirgen: „zwischen den An- 
höhen durch“, wo wir „über“ gebrauchen: 
dia yriogav dıbnlav, 6. tüv Öofav. — 
Bildlich dı& oxörovs 7) Ödös, auch mit 
Inf. im Gen.: ovvrouwrarnv Gero elvaı 
680» dı& Toö Eniopxelv, wo wir das Subst. 
gebrauchen können: der kürzeste Weg 
sei Meineid. — Daher auch dı& niorsns 
durch, d. h. in Treu und Glauben; auch 
zur Umschreibung des Adverb.: dı« ra- 
z£ov schnell, so in den mit i&vaı gebil- 
deten Phrasen: dı@ gıliag ikvaı rıvı, 
den Weg der Freundschaft mit jmdm. 
wandeln, d. i. einem mit Freundschaft 
begegnen, in Fr. mit ihm verkehren, dı« 
navrög wolkuov adrois lEvaı. — 2) von 
der Zeit: durch, während, dı& vunrros, 
aber dia“ rg vunröog diese N. h.; dıa 
navrdög die ganze Zeit, für immer, 
fortwährend, dı« r&lovs bis ans Ende, 
d. i. fortwährend, ununterbrochen. — 
3) zur Angabe des Mittels oder der 
Mittelsperson: dı? Euoö, di’ Eounvlas; dı’ 
Enıooxiag zodtreıv vı, oder des Grundes: 
dia uododociesg mioreiov infolge der 
Soldzahlung. — B) mit Akk. in der Anab. 
nur zur Angabe der Veranlassung, und 
zwar 8) bei persönlichen Begriffen, um die 
Person nicht als Mittel (s. A. 3), sondern 
als selbsttätig einwirkend zu bezeichnen: 
durch Schuld, Verdienst, Wirk- 
samkeit: dı Zu£ durch meine Schuld, 
di’ öuög durch euer Verdienst, dı= oE 
um deinetwillen; b) bei sachlichen zur 
Angabe der Ursache oder des Beweg- 
grundes: durch, wegen, aus, di’ aloyv- 
vnv aus Scheu, dı& noAlı multis de causis, 
dıc vovro deshalb. — Die letzte Verbindung 
steht oft nach einem Partiz. oder Nebens. 
mit öog zusammenfassend : 1,7,3. VII,1,9. 
VI, 2, 14. — Auch mit Inf. mit dem Ar- 
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tikel, den wir durch ein Subst. übers.: 
dia rd Eyybs eivaı wegen der Nähe, oder 
durch einen kausalen Nebens.: dı“ Tö 
vouitsıv weil er glaubte. — In der Zu- 
sammensetzung heißt es: durch, über, 
oder bezeichnet die zum Ziele gelangende 
Bewegung, Vollendung; oder, wie lat. 
dis-, deutsch zer-, ver-, die Tren- 
nung. 
dıe-Bolva, 1) intr., ausschreiten, 
ömboov Eßodlere. 2) trans, durch- 
waten, durchgehen, hindurchziehen, 
durchschreiten, röv worauov, yaoddoarv, 
t&pgov; auch absol. — Ist eine Brücke 
da: überschreiten, passieren, £&ri 
yepvoog; auch mit Flößen und Schif- 
fen, oyedicıs, Aoloıs; auch dießaiverv 
nV yepvoav übersetzen, hinüberkom- 
men, z. B. aus Asien nach Europa; auch 
mit eis: 6. eig ro Bußavrıov, wdoav eig 
ııv ’Aciav. 
dıe-BaAAw, mit Worten (heimlich und 
unwahr) angreifen, verletzen, verleum- 
den, verdächtigen, teils abs., teils 
mit Akk.: diusßalev abrov 6 HAtdınmos, 
teils rıv& nodg rıva jmdn. bei einem: 
Kögov npös Tov dödelpbv; mit toüro u. 
folgd. Aussagesatz m. &g prägnant: ver- 
leumderisch bemerken, sagen, ‘Hoaxksi- 
Öns nal voöro dıueßeßiAnneı, og url. 
dıa-Bäoıs, zus, 7 (Baivo), 1) abstr.: der 
Übergang, rageyeav 6. — 2) konkret: 
das Mittel zum Übergehen, Über- 
gang, Brücke, Steg, dıaßassıg woLeiv. 
— 3) meton.: Übergangsort, Furt. 
dıa-Bäreog, 3., Adj. verb. von diaßelvo, 
1) wo man übersetzen, durchgehen 
muß, zorauös; 2) überschreitbar, 
ei dıaßarkov ein To vanos. 
dıa-Bärog, 3., Adj. verb. von diaßaivo, 
durchwatbar, zu passieren, nor«- 
uös, rediov. 
dıa-BIBatw, fakt. Verb. z. dıaßeivo, 
hinüberführen, -setzen, -schaffen, her- 
überholen, teils abs., teils mit Akk.: rovs 
örckirag, auch mit &x u. eis, z. B. Öd. ro 
orodrsvun Eu rüg ’Aciog u. eig nv ’Aciev; 
eig rd neoav Tod norauod. | 
dıa-BoAn, 7 (dießallo), Verleumdung. 
dı-ayy&iio, eigentlich durch einen 
Zwischenraum melden, hinübermelden 
(Zwischenträger sein), anzeigen, be- 
richten, entw. mit Dat. der Person 
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u. Akk. der Sache: ßaoılzi r& ap’ ducv 
oder statt des Dat. eis rıva: zig ro orod- 
revue. — Med.: etwas unter sich 
(von Mund zu Mund) verbreiten, ein- 
ander mitteilen oder (wegen der 
Zwischenräume) zurufen. 

dıa-yeAado, verlachen, lächerlich ma- 
chen, giAovs. 

dıa-ylyvoueı, glücklich durchkom- 
men, sich behaupten, sich erhalten, sein 
Lieben hinbringen, &» gılla in Freundes- 
land bleiben; rn» vönre die Nacht zu- 
bringen. Gewöhnlich mit dem Partiz., 
wo wir es durch d. Adv. immer, fort- 
während übersetzen und das Part. als 
Verb. fin. fassen: &o®iovres dısyiyvorro 
aßen fortwährend. 

dı-oyxöllboueor und 

dı-ayxüöAdoucı, Med., den Wurfspieß 
an der ledernen Schleife (&yxvAn) 
fassen und sich, indem man die Finger 
durch die Schleife steckt, zum Wurf 
bereit halten. Dieses taten die Speer- 
schützen, wenn sie in der Nähe des feind- 
lichen Heeres zum Angriff mit angeleg- 
tem Wurfspieß (dinynvimu£vor) vor- 
rückten. Die Stelle, wo diese dyadin 


angelegt wurde, und den Gebrauch des 
Riemenspeeres veranschaulicht das fol- 
Der 


gende Vasenbild. Speerschütze 


steckte durch die zusammengeschleiften 
Enden des am Schwerpunkte des Wurf- 
speers befestigten und mehrere Male um 
den Schaft gewickelten Riemens seine 
Vorderfinger. Indem er nun im Augen- 
blicke des Wurfs die Finger rasch aus 
der Schleife zog, wurde der Speer in 
eine drehende Bewegung gesetzt und 
dadurch seine Flugkraft erhöht: er 
machte eine doppelte Bewegung, die 
eine zielwärts, die andere um seine 
Achse, ähnlich wie in unsrer Zeit die 
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aus gezogenen Geschützen abgeschosse- 
nen Kugeln. 

dı-&yo, 1) hindurch — hinüberführen, 
zu Schiffe übersetzen; roig vevnir- 
goıg deine un Öıdyeıv, dımyov En ox8- 
dicig ÖıpPepivaıg &provg, Todrovg fedkag 
tobg donoüg ... diayayav von Ufer zu 
Ufer hinüberführen, die Schläuche nach 
entgegengesetzter Seite auseinander- 
führen. 2) wie lat. dego, hinbringen, 
durchleben, a) mit d. Akk. der Zeit: 177% 
vöorta;, b) ohne denselbeu und mit ad- 
verbialen Ausdrücken: sich in einem Zu- 
stande befinden, sein Leben hinbringen, 
6. odv old YPoßo in großer Furcht; 
ebdaıuovkoregov Ödıdysıv. — Mit Partiz. 
bezeichnet es ein beständiges Verweilen 
in einem Zustande = die Zeit hinziehen, 
&inidag Akyov Öınys, wo wir dıdyo durch 
das Adv. „fortwährend“ übers. u. statt 
des Partiz. das Verb. fin. anwenden 
können: fortwährend Hoffnung machen. 

dı-äywrviboueı, Med. (eigentl. etwas mit 
einem bis zur Entscheidung durchkämp- 
fen), sich im Kampfe messen, wett- 
kämpfen, zoös dAAnkovs miteinander. 
dıa-dexgouaı (dıd = Trennung), etwas 
von einem in räumlichen oder zeitlichen 
Zwischenräumen überkommen, aufneh- 
men, m. Inf.: Ino&v diadsgousvor in 
Zwischenräumen die Jagd sich ablösend 
aufnehmen. Wir sagen mit anderer An- 
schauung „sich ablösen‘. 

dıe-didwuı, von Hand zu Hand aus- 
einander (dı«) geben, austeilen, ver- 
teilen, abs. oder mit Akk. der Sache u. 
Dat. der Person: ra@ör« roig piloıs, auch 
mit dem Dat. allein: 7% orgarız. — Auch 
der Inf. des Zwecks steht dabei: 6. &- 
Aoıs &yesıv zum Mitnehmen. 

dıa-doxos, 6 (diadtyounı), der Nach- 
folger jmda., nach Analogie des Verbs 
mit dem Dat.: Kisavöoo. — Worin man 
nachfolgt, steht entweder im Gen. oder, 
als Amtsname, in der Apposition: vedeg- 
xos dıddoyos, Nachfolger im Oberbefehl 
als Admiral. 

dıa-Leöyvünı, auseinanderspannen, 
trennen, auch von Personen, die sich 
trennen oder (Pass.) von einander getrennt 
werden. 

dıae-Becoueı, durch u. durch, d. i. ge- 
nau betrachten, mit folg. Relativsatz. 
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dıwcıdglabeı (citele), das Gewölk zer- 
teilt sich, es klärt od. heitert sich auf, 

. wird hell. 

dı-aug&w, auseinandernehmen, tren- 
nen, entzwei machen, nv y&pvoav ab- 
brechen, oravgods wegreißen. 

dıa-xzeıucı, inirgend eine Lage ver- 
setzt sein, sich in einem Zustande be- 
finden, gesinnt oder gestimmt sein, abs. 
oder rzods rıv& zu, gegen einen — 
Auch mit dem Dat. und einem Adr.: 
gulınög 6. rıvi freundschaftlich mit 
oder bei einem stehen, d. h. bei 
einem in Freundschaft stehen. — 
Auch als Pass. von Sachen abs.: &usıvov 
dulv ÖLaxelosrer es wird besser mit euch 
stehen, ihr werdet besser dabei fahren. 
dıa-xeieVouaı, Dep. med., durch Zu- 
ruf ermuntern, anspornen, anraten, 
tois akkoıs, AAANAoıS. 

dıon-zıvrdüvevoo, eine Gefahr durch- 
machen, wagen, sich in eine Gefahr 
begeben, einen entscheidenden Kampf 
wagen. 

dıa-zi0w (nAdo brechen), durchbre- 
chen, xar& umoov klein brechen. 
dı-axovsw, dienen, mit Dat.: einen bei 
Tische bedienen. 

dıa-xörto, durchhauen, Ö. reis d£i- 
vams v& nleiden; Aurchbrechen, pydiayye, 
40x0v; zerschneiden, rıya. 

dıaxooıoı, 3., zweihundert. 
die-xegivo, auseinandertrennen, 
entscheiden. 

dıa-Aayxavro, Aurchs Los verteilen, 
um etwas losen, z@ues. 

dıae-Aaußeavo, 1) auseinanderneh- 
men, d. i. a) teilen, verteilen, ro &eyv- 
eıov, b) trennen, rıva; beiseite nehmen, 
nAeyyov Öıakaßovres, wo wir das Partiz. 
durch „besonders, von einander getrennt“ 
übersetzen können; 2) etwas Verteiltes 
empfangen, seinen bestimmten Anteil 
bekommen, prägn. mit Inf. des Zwecks: 
pvidtreıv teilen und in Verwahrung 
nehmen. 

dıu-A&youeı, Med. mit Aor. pass., sich 
‚unterreden, besprechen, sich unter- 
halten, abs. od. mit Dativ der Person, 
mit der man sich bespricht: rois &e- 
yovoı, &broig oder zodg rıva. — Das Obj. 
ist oft aus einem andern Kasus zu er- 
gänzen: rav dt ovvövrw@v Ms naraysAdv 
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Öıshkyero, frei: er machte sich beständig 
über sie im Gespräche lustig. — zeei 
tıvos mit einem über etwas sprechen 
oder mündlich unterhandeln, xse} onov- 
dv, auch mit Akk. des Neutr.: raür« 
über etwas, od. zoös dAANkovg molld Te 
cl gılınk Ö. viel freundschaftlich mit 
einander sprechen. 
dıa-A8sino, Aazwischenlassen, z. B. 
einen Raum, ra&geaoeyynv einen Raum 
v. einer Parasange; abs. einen Zwischap- 
raum lassen, ovyvöv» an’ alınaov, viel 
aus einander sein, entfernt sein: aus ein- 
ander stehen, daod zirvoı ÖLaksımovoaıug 
dicht mit Fichten in Zwischenräumen 
bewachsen. Ebenso gebraucht von den 
Kompagniekolonnen, die in Zwischen- 
räumen aufgestellt sind. — Subst.: rö 
Öıeksinov, der Zwischenraum. 
dı-duegravo, sich ganz irren, ab- 
kommen, rıvds von etwas, etwas ver- 
fehlen, r@v E&Eddwv. 
dıa-ud&xgoueı, einen Kampf aus- oder 
durchkämpfen, rıvi zegei tıvos mit 
jmdm. um od. wegen etwas kämpfen. — 
Mit dem Inf. mit un: es durchsetzen, 
erstreiten, daß nicht, sich weigern. 
dıie-usvo, verbleiben, mit Partiz. zu 
übs. durch „fortwährend“. 
dıe-uergew, 1) durch-, ver-, abmes- 
sen; 2) nach dem Maße verteilen, ver- 
kaufen, ri rıvı. Med.: unter sich. 
dıaunsg&g, Adv. (von dı-ava-neigw, 
durchbohren), durch und durch, ganz’ 
durch, zardocsıv u. ro&edeıv. 
dıe-veuw, verteilen, ri rırı etwas 
einem austeilen, zuteilen. 
dıa-vogoueı, durchdenken, etwas im 
Sinne haben, beabsichtigen, ‘willens sein; 
Aor.: sich entschließen, ri; gesonnen 
sein, damit umgehen, mit dem Inf. 
dıa-vora, 5, Gedanke, Vorhaben, Ab- 
sicht. 
dıae-rzeuno, herumsenden, nach ver- 
schiedenen Richtungen aussenden. 
dıae-negao, durch-, überschreiten, 
ro Bow. 
dıe-ri&w, hinüberschiffen, über- 
setzen, abs. oder eig rı nach einem Orte: 
eis Acdumdaxov. 
dıa-noiszuso, den Krieg (his zur Ent- 
scheidung) fortführen, zu Ende kämp- 
fen, rıvi. 
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dıa-nogevo, darüberführen oder 
setzen, hinüberlassen, rıv&. — Med. 
m. Aor. pass.: durchziehen,. durch- 
marschieren, abs. od. mit Akk.: xde«v, 
nedle. . 

dı-dnogtw, in großer Verlegenheit 

‘sein. — Med.: bei sich in Verlegenheit 
sein, unschlüssig sein, mit Inf.: dı«- 
xoivaı. 

dıe-zgarto, (durch Verhandlung) zu 
Ende bringen, vollbringen, durch- 
setzen, ri, zıwi rı einem etwas aus-, An- 
richten, auswirken, mit folg. Inf. oder 
mit örog: bewirken, auswirken, daß. — 
Med.: a) seine Geschäfte vollbrin- 
gen, überh. vollführen, ausführen, rare, 
ö rı Bodlovreı, besorgen, r& &ud.—b) sich 
verschaffen, erwerben, erlangen, seiner- 
seits durchsetzen, obö&» uelov, pıllav roög 
Mndoxo»v Freundschaft, d. i. ein Bündnis 
schließen mit, r! za&e« rıvog sich etwas 
von jmdm. verschaffen, erlangen, aus-, 
erwirken, rzioi« zae& “Hoarilsorav, auch 
mit beigefügtem Dat. der Person: rl &y«- 
907 Öulv nao’ abrod. Mit dem Inf. des 
erreichten Ziels: durch Unterhandlung er- 
langen, durchsetzen, rEvrs oreaunyods 
itvaı, un dev, auch mit wore u. Inf., 
wobei die Person, bei der man etwas 
durchsetzt, mit zog« und Dat. (zao& 
Agıorinno) od. Gen. (nag& Paoıldug, rag& 
av Ep6ewv) hinzugefügt werden kann. 
Ohne Inf.: seinen Zweck durchsetzen, seine 
Absicht erreichen; daher auch: endgültig 
verhandeln, verabreden. xoös rıva@ mit 
einem, zegl onovö@v über einen Vertrag. 

dı-ognabo (di-ripere), a)aus einander-, 
zerreißen, nach verschiedenen Seiten 
hin tragen, rauben, zenuar«e. b) aus- 
plündern, berauben, dudtas, öl, 
Xagav. 

dıe-gg&w, Aurchfließen, dia roö 
xogtov. 

dır-pgınteo u. dıa-gginto, 1) au8- 
einanderwerfen, umherwerfen, r& 
6x20n. 2) unter einzelne hinwerfen, 
verteilen, zıvi rı. 

dıia-ggiwıs, eos, 7, das Auseinander- 
werfen, Hin- und Herwerfen. 

dıa-onueivo, durch ein Zeichen an- 
geben, durchblicken lassen, an- 
deuten, mit indir. Frages. 

dıa-0xnv&o, intr., sich in Quartiere 
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verteilen, sich in einzelnen Abteilungen 
einquartieren, kantonieren, oft mit x«r« 
oder eis rüs nauas, eis or&yaz. 
dıa-Oxnvnr£og, 3., Adj. verb. von di«- 
onnveo, zu lagern. 
dıa-0xnvdw, trans., getrennt in Quar- 
tiere verteilen, dislozieren. 


dıa-0rao, 1) aus einander ziehen. 


— 2) Med. u. Pass.: sich trennen, zer- 
rissen oder getrennt werden, bes. 
von Soldaten; prägn. mit &zi, sich nach 
einem Orte hin aus einander ziehen. — 
rö Öısondodeı Tag Övvausıg die Zer- 
reißung, Zersplitterung der Streitkräfte. 

dıe-oneigo (di-spergo), den Samen aus- 
streuen. — Pass.: uneigentl. von Sol- 
daten, getrennt werden, rö Öd1sonde- 
Paı TO orocdrevun, sich zerstreuen, z. B. 
zum Verfolgen; aber auch: sich auf- 
lösen, aus einander laufen, zerstieben, rö 
Ebavvu0V ÖLEOTAEN. 

dıa-OyEevdovao,aus einander schleudern. 
— Pass.: mit Gewalt aus einander 
geschleudert werden, zerspringen 
oder in Stücken umherfliegen. 

dıo-oW&w, wohlbehalten, glücklich 
durchbringen, dauernd erhalten, auf- 
sparen, beisammen halten, dagsıxoös; ri 
rıvı für einen etwas aufbewahren, in 
Verwahrung nehmen, «örois ra noößere, 
roig Amoraig c& yonuare. — Pass.: er- 
halten werden, glücklich durchkommen, 
sich retten, prägnant, zoög nv‘ Elldde. — 
Med.: für sich retten, das Seine retten, 
erhalten, r& o@uere. 

dıa-tarto, anordnen, in Schlacht- 
ordnung stellen, aber getrennt von an- 
deren Heerhaufen. — Pass.: wie Tirail- 
leure an verschiedenen Stellen aufgestellt 
werden. 

dıa-teivo, ausspannen. — Med.: sich 
ausstrecken; übertr.: sich anspannen, 
anstrengen, z&v alles aufbieten, zoös 
tıva gegen jmdn. 

dıa-tsi&o, bis zu Ende führen, 
zum Ziele kommen, nv öddv den Weg 
vollends zurücklegen; ohne öd6»v, aber 
prägnant mit zoös rı: wohin gelangen. — 
Mit einem Partiz. übersetzen wir es durch 
„fortwährend, beständig“ und das Partiz. 
als Verb. fin.: uayouevor dıLerelsoev. 

dıa-tnxoueı, Pass., zerschmelzen, sich 
auflösen. ! 
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dıe-ti9nuu, 1) auseinanderlegen, 
ordnen. 2) in einen Zustand, eine 
Stimmung versetzen, stimmen, odreo 
Öiwrıdeig. — Pass.: in einen Zustand 
versetzt, zugerichtet werden, von ver- 
wundeten Soldaten. 8) Med.: unter sich 
verkaufen, z0v olrov, mv Asia». 

dıe-re&yw, ganz ernähren. — Med. 
mit Aor. pass.: sich durchbringen, 
sich durchfüttern, zıvi von einer Sache 
leben, roig xrvsoıv. 

dıe-Teißn, IH (diareißo), der Aufent- 
halt, das Verweilen an einem Orte. 

dio-teißw, 1) trans., zerreiben, auf- 
reiben; mit dem Akk. der Zeit: hin- 
bringen, rn» Audenv. — Pass.: verstrei- 
chen, hingehen, xoövos dirreißerai. 2) oft 
absol., mit Auslassung von yodvov: sich 
verweilen, sich wo aufhalten, &v wo- 
heule. 

dıe-pgealvonaı, hindurchscheinen, 
zwischen durchschimmern, sichtbar wer- 
den. — Unpers.: diagalvereı, das Licht 
scheint hindurch. 

dıa-pyäavas, Adv. zu diepavns, durch- 
scheinend; übertr.: sichtlich, einleuch- 
tend, offenbar, vollkommen deutlich. 

dıae-pegövrwg, Adv. vom Part. Praes. 
act. von diapeow, vorzüglich, aus- 
gezeichnet. _ 

die-pegw (aus einander tragen), 1) einen 
Unterschied machen; unpers mit 
dem Inf.: es macht einen Unterschied, 
ob; es ist vorteilhafter; 2) verschieden 
sein, rıvds von etwas, oödev in nichts. 
Im bes.: sich unterscheiden, d. i. sich 
auszeichnen, rıvdg rı vor jmdm. in etwas. 
— Pass.: uneinig werden, sich 
entzweien, zerfallen sein, wsoi und 
&«upi rıvog über etwas, zoos rıva mit 
einem. 

dıa-YEÜyow, (durch Fliehen durchkommen) 
entfliehen, entkommen, abs. od. mit 
Akk. der Sache, der man entkommt, rög; 
tiv& &x yeıoös, einem unter den Händen 
entkommen. 

dıe-p9eigw, 1) gänzlich zugrunde 
richten, vernichten, verderben, rn» 
nroügıv. — Pass.: zugrunde gehen, um- 
kommen, zoAd tod orgarsvucrtog. 2) zum 
Schlechtern verändern, verführen, 
bestechen, roüs orpwrıarus. — Pase.: 
verstümmelt werden, rovs Öpdaiuovs 


no tg yıövos an den Augen, augen- 
krank werden, das (Gesicht verlieren. 
Überh. unbrauchbar werden, vom Heere, 
dessen Soldaten sich zerstreuen, sich 
‘auflösen; auch moralisch, um sein An- 
sehen kommen, &r rfj Orgarıd. 

did-p0g05, 2. (diapkow). verschiedener 
Meinung, feindlich, Gegner, rıvi. — 
Subst.: zö d., der Streitpunkt, Grund 
od. Ursache des Streits, Veranlassung 
zum Streit. 

dıa-gYün, I (pio), alles Dazwischen- 
gewachsene, z. B. Zwischengehäuse od. 
Scheidewand, wie die Wallnuß hat. 

dıa-pölctro, 1) intrans.: wachen; 
2) trans.: fortwährend bewachen. 

dıa-xato (zxdfo, weichen), aus ein- 
ander weiehen, sich trennen. . 

dıa-xeıuabo (zsıu@v), überwintern, den 
Winter zubringen, &v dpPovoıg roig 
enırnöeiors. 

dıa-xeıglio (sie, daher unter den Hän- 
den haben), besorgen, verwalten, rıyi 
für einen. 

dıa-xwe&w, Aurchgehen; unpers.: zaro 
Öıayagei rıvı es geht einem unten durch, 
er hat den Durchfall. 

dıdaox&Ros, ö, der Lehrer. | 

dı-da-0x0 (di-dax, doc-eo), lehren, be- 
lehren, unterrichten, beweisen, dartun, 
anzeigen, teils abs., teils mit Akk. der 
Person u. statt des Akk. der Sache entw. 
der Inf.: &dida&ev abrovg I) Kvayan xara- 
oxnvhocı, oder ein Nebensatz mit os, 
örı. — Pass. u. Med.: unterrichtet 
werden, sich belehren lassen, &n6 zıvog 
lernen, mit Örı. 

didnurı (öfo), binden, anbinden, rovg 
KOVaS. 

didwuı (do-, dare), 1)a) geben, hergeben, 
schenken, zahlen, entw. mit Akk. allein: 
hysudve, v& Enırndeie, uoH6V, OmAe (ver- 
schenken), oder mit Dat. allein: Baoıksr 
beschenken, oder mit Dat. der Pers. u. 
Akk. der Sache: Kvpw yorjueara, EEvıe 
tf; orgarıd, T’opyia koyveıov, frei: Unter- 
richt nehmen (für Geld). Die Sache, für 
die man etwas gibt, auch im Gen.: rov- 
tov. Im besond. Sinne: d. nıord Ver- 
sprechen geben, de&ı«v den Handschlag, 
Öinnv Rechenschaft ablegen, aber auch: 
Strafe zahlen, d. i. büßen, leiden, mit 
©rr0 rıvog, von einem bestraft werden. — 
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b) von Göttern: verleihen, verhängen, 
mit Akk.: vinnv, ungarniv, owrnolas, od. 
mit Inf.: doövai uoı robg Beods alrıov 
ysveohaı. Pass.: dedoraı es ist beschie- 
den. — c) vom Könige der Perser oder 
anderen Fürsten: einen mit etwas 
belehnen, mit eig: eis faoynv, nölsıg 
&n BacıLdog Ösdoufver; mit Dat. d. Pers.: 
dohäjvaı ol radrag rag nölsıs; mit dop- 
peltem Akk.: Bıodvdnv olunoıw. — rıva 
tıvı jmdn. einem übergeben, d. i. los- 
geben, begnadigen, doüvai oyıoı Tu 
&vöge; im besond. Suyardon tivi zur 
Frau geben. — Auch mit doppeltem 
Akkus. mit od. ohne Dat. der Person: 
einen zu etwas geben, dög« Ödvres Inzov, 
Eevin Boüg nal Algyıra. — 2) im Präs,. 
u. Impf. de con.: geben wollen, anbieten, 
öurjoovs. — 3) mit folg. Inf. des Zwecks: 
gewähren, iv xhpav unxerı dpagnd- 
$sc#cı überlassen, gestatten, d. rö xo- 
ucorn Auußaverv, Innov narafüccı, Toü- 
tov ’Enıodever puldrreiwv, AEysır To Pov- 
koufvo das Wort erteilen, d. ooı SAE- 
odaı, &rochonı duäg; auch mit Prä- 
dikatsakkus. beim Inf.: örrnoov elvaı, 
noosAdusvov IEvaı. — Das Partiz. dos 
kann zuweilen durch ‚‚mit‘ übersetzt 
werden: Ereunbav Anuonearnv &vögas 
Öövreg. 
dı-eleyo, aus einander halten, trennen, 
scheiden, rıydg von etwas. 
dı-esAcuvro, intr., hindurchreiten, 
dann Gegens. von psöysıv, sich durch- 
schlagen, durchbrechen. 
dı-eStgxouaı, hindurchkommen. 
dı-£oxoueı, hindurchkommen, abs. 
durchziehen, durchmarschieren, oder m. 
Akk.: hindurchschreiten, weöiov, yuolo»v; 
auch mit dem Akk. des Volks, durch 
dessen Gebiet man zieht; öoen über- 
schreiten, übersteigen; auch mit die: 
di“ Tüv raksnv röv “Eillnvov. 6dor, 
oradıc, ora®uovg zurücklegen; auch mit 
.elg ci. — Übertr. vom Gerücht: sich ver- 
breiten (dı« durch das Heer), mit folg. 
örı mit Ind. 
dı-£x@, intr., sich aus einander 
ziehen, sich ausdehnen. — Subst.: rö 
dıdyov, der Zwischenraum (der ausein- 
anderhaltende Raum); b) entfernt sein, 
tıvög oder drö rıvos, mit dem Maße 
im Akk. 


di-ny&oucı, Dep. med., aus einander 
setzen, erzählen, rö Övag, rov roü 
’Enıodevovs TE0noV. 

dı-inui, hindurchgehen oder durch- 
ziehen lassen, den Durchgang gestatten, 
ztiv& did TIvos. 

dı-iornuı, intr. u. Med., aus einander 
treten oder gehen; dieordwres in Zwi- 
schenräumen aufgestellt, z. B. Jäger, 
oder Soldaten, welche die geschlossenen 
Reihen öffnen. 

dixauog, 3., gerecht, billig, rechtmäßig; 
öixaudv dorı mit Akk. m. Inf., es ist recht, 
es gebührt sich. Auch persönlich: be- 
rechtigt, dixaudg eiwı mit Inf.: ich habe 
ein Recht, es gebührt mir, ich bin be- 
rechtigt, ods &ö6xnovv dinauordrovg elvaı 
sc. nopanaisiodaı. — Subst.: z6 d. und 
t& ö., das Repht, die gerechte Sache, 
z. B. z& Ö. Aaußeveıv sein Recht wahr- 
nehmen oder suchen, 6. Afysıv das, was 
recht ist, sagen, Billiges fordern, r& 6. 
&ysıv sein Recht (den verdienten Sold) 
erhalten; aber auch d. zaoysıv die ge- 
rechte Strafe erhalten. — ot» ro 6. auf 
rechtliche Weise, bei gutem Rechte, 
ähnlich &x zoö Ö.; zao& ro Öl“. wider 
Recht. 

dIxaLooörn, j, und 

Olxcıdrng, nros, ü, Gerechtigkeit als 
Eigenschaft eines Menschen, Gesetz- 
mäßigkeit. 

dtxeiag, Adv., mit Recht, billig. 

dlIxaorns, oö, 6, der Richter. 

dixn, I (deinvunı, eigtl. Weisung), Recht, 
Gerechtigkeit. Im bes. a) der Rechts- 
spruch, Rechtspflege, gerichtliches 
Verfahren, din &ori es findet ein 
gerichtliches Verfahren statt, wird ge- 
richtlich verfahren; b) Rechtsstreit, 
Prozeß, Klage. Daher eig Ödixas xare- 
orhioci tıva einen zum Rechtsverfahren 
stellen, den Prozeß gegen ihn einleiten, 
vor Gericht fordern; ding Tuyyavsıv 
und Öianv üoneysıv sich einem Prozeß 
unterziehen, zıvdög wegen einer Sache 
Rechenschaft ablegen, rıvi einem Genug- 
tuung geben; c) die von Rechts wegen 
erkannte gerichtliche Strafe, Buße, Ge- 
nugtuung, doyarn Öinn die härteste 
Strafe, rıvds für etwas; dlunv Aaußd- 
ysıv eigentlich die Strafe in Empfang 
nehmen, also überhaupt: einen zur Ver- 


62 


antwortung ziehen, rıvös für etwas Re- 
chenschaft fordern; dinnv dıdovaı Re- 
chenschaft ablegen, oder Genugtuung 
geben (poenam dare) rıvi tıvog, Strafe 


erleiden, büßen, bestraft werden, ünd - 


rıvog; Öinnv Exıridever Strafe auferlegen, 


strafen, zıvi rıvog. Dagegen heißt diunv 
£yeıv Strafe haben, gestraft sein oder - 
Genugtuung haben, inavnv voulko diunv 


Eysuv. 


dı-uoigie, 7 (dis und uoio«, der Teil), 


das Doppelte, zwei Teile. 


dtveo (Öivn, der Wirbel), intr.-und Pass., 


sich im Kreise drehen. 


dıö (aus 61’ 6), weshalb; auch statt dı« 


roöro deshalb. 

di-odog, 7, Durchzug, Durchgang. 

dıw-ogaw, durchschimmern sehen, 
gewahren. . 

dı-ogürtow, durchgraben, ri, d.i. eine 
Öffnung in od. durch etwas machen, 6» 
zzugyov. Dieses geschah von den Belagern- 
den, wenn sie einen Turm oder eine Mauer 
nicht ersteigen konnten, indem mittels 
der Lanzenspitzen oder des Lanzenfußes 
Steine aus der Mauer herausgebrochen 
wurden. 

dıorı statt did odro, örı, deshalb weil, 
deswegen. 

di-xnxvg, 2., von zwei Ellen. 

di-nA&01og, 2., doppelt, die doppelte 
Anzahl; dırı. Erırndsıx doppelt so viel, 
noch einmal so viel. — Neutr. als Adrv.: 
noch einmal so weit, ß&log dımikdoıov 
pegerai. | 

di-xiE9005, 2., zwei Plethren breit. 

di-nAoög, ij, oöv (aus dınAdog), 1) zwie- 
fach, doppelt; rö dınAoöv das Doppelte; 
2) von doppelter Gesinnung, zweideu- 
tig, unredlich. 

disc, Adv. (von öVo, eigentl. dfis), zwei- 
mal, doppelt. 

dıo-girıoı, 3., zweitausend. 

dıy9&ge, N, 1) abgezogene Tiierhaut, 
Fell; 2) alles aus Leder Verfertigte, 
a) aufgeblasene oder mit Heu ausgestopfte 
zusammengenähte Felle, die, einzeln 
oder zu Flößen verbunden (s. oyedie), 
zum Übersetzen über Flüsse dienten 
2) lederner Sack, namentlich die vom 
‚Nacken herabhängende Tasche der 
Schleuderer (s. opevdorntns). 


dtuorgie — Our 


dıy9&glvog, 3., von gegerbten Fellen 
gemacht, ledern. 

di-pg0s, 6 (synk. statt diypoeos), also 
1) niedriger, lebnenloser, mit vier säge- 


bockartig gestellten oder senkrechten 
Beinen versehener Sessel, Stuhl. Aus 
der größeren Abbildung u. den kleineren 
unter a, bu. c 
geht hervor, daß 
meistens Sitz und 
Füße so verbun- 
den waren, daß 
die Stühle leicht 
zusammen- 

geklappt werden 
konnten; 2) über- 
tragen: der Wagenstuhl oder Wa- 
genkasten (s. &opue). 

dixa, Adv., in zwei Teile, d. roısiv 
trennen. teilen. 

dıyao (öispe Durst), dürsten, durstig 
sein. 

diwxr£og, 3., Adj. verb. von dıaxw, zu 
verfolgen; diıwurlov ori, man muß 
verfolgen. 

dioxw, D tr.: in Bewegung setzen, 
schnell laufen machen, jagen, r& Sneie; 
dah. 1) treiben, forttreiben, &weyeionoav 
dioreıv. 2) verfolgen, nachsetzen, nach- 
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jagen, schnell folgen, absol. oder mit 
Akk.: rovg Bapßdoovs, HUVEeS TOVg naQLOV- 
tag Öihrovoı.. Mit dem terminus ad 
quem: eig ro orearönedov, oder dem ter- 
minus a quo und dem Akk. des Raumes: 
old ympiov &Kndb TOO KAAOV orpaTsduarog 
d. — I) intr.: schnell daherjagen, 
-reiten, fortsprengen, dvanndncavres 
&dio#ov, laufen; bisweilen mit hinzu- 
gefügtem deoum. Gegens.: Pdönv Eredar. 
diwgıs, eos, n, die Verfolgung. 
dı-G@v$, vyos, 7 (dıoevırw), (künstlich 
angelegter) Graben, Kanal. 
döyua, ro (dox&w), Willensmeinung, 
Beschluß; döyux nv es war Beschluß, 
mit dem Inf. — doyua nosiodenı einen 
Beschluß fassen, beschließen, mit folg. Inf. 
doxew, 1) trans.: a) glauben, meinen, 
wähnen, vermuten, dafür halten, mit Inf.: 
n &Adnv Tıva Evvevonnevar doneis bÖöV 
xositrw, Ed6novv Kögov Ev neigen yevkodaı, 
as Ö8 ig "EAAddos Eöonovv Eyydbs yiyve- 
oda, Edokav moleulovg Ögäv immeag, 
und: uevror Toüro uelov Öo&nte Eye, 
oder mit Akk. m. Inf.: &öoxsı yao ... 
nEsıv Paoılka, obs Eödnovv Öinauoratovg 
elvaı, auch adrög Hıvövvevowv Eins 
itvaı, sich eine bestimmte Vorstellung 
von etwas oder jmd. machen. — Mit 
doppeltem Akk. ri rıva: xal Toörovg ri 
doxsire, und wie stellt ihr euch diese 
vor? wie dünkt euch von diesen? — 
b) beschließen; im Pass. dFdoxrai 
tivi, m. Inf.: Or Eunisiv Öedoyuevov ein; 
daher r& dedoyusv@ der Beschluß; vü» 
tolvvv, Epn, Anıbvrog noreiv dei va Öe- 
doyugva. 2) intr.: scheinen, und zwar 
persönl. konstruiert, während wir in 
vielen Fällen die unpersönliche Kon- 
struktion vorziehen: a) den Anschein 
haben, mit Dativ der Person und folg. 
Inf.: wäoa 77 goea aldeodnı Eöonsı Kal 
td orodtevun moAd eivaı, @g nüoıv Eöbxeı 
neninyevar vov Avdoa, uEya uEv wor &do- 
nsı elvaı, un doneiv ... Kyapiorog dro- 
reurbecheı. b) sich den Anschein geben, 
sich anstellen, m. Inf.: örws @s uckıore 
doxoin radın noood&ev, un donoln Pei- 
ysıv. C) andern etwas zu sein scheinen, 


dafür gelten: Ooreg rayıorog Favaros 


Sonst elvar, Eöoge To Kiedoxw din 
Akysıv, wor donei ... na%0vovVS elvar, &g 
usv Toig nAeioruıg Eö6novv, Duweis dObere 


alrıoı elvaı, oil yao del toör' Eyovres 
Eöonovv Eynoareig eivar, Edoker Ev nE- 
das dedkodnı, adreı .. . nEgLEEVIDEL. 
Es dient in dieser Konstruktion oft zur 
Milderung des Ausdrucks: 7 us» yae 
sbradia o@fsıv Öonei. Die persönliche 
und die unpersönliche Konstr. mit dem 
Inf. findet sich ], 4, 18: ddoxsı Heiov elvaı 
nal Ümoymeijoaı röv noraubv Kiow. — 
Namentlich doxö& uoı in der Bedeutung: 
ich komme mir vor, es kommt mir vor, 
als ob ich, es dünkt mir, ich glaube 
oder man glaubt von mir, daß iclı, ich 
finde für gut, mit folg. Inf.: xal yag 
obdE TOEEW Sdonoöufv wor aörod nah- 
oda, Logos yae uor Elödrı E£oınkvan. 
Oft ist diese Verbindung wie videor mihi 
ein urbaner Ausdruck: &v & mAsiornv 
ngodvulav £Eunvrh ye bond ovvadtreı. 
— Daraus entwickelt sich die häufige 
unpers. Konstr. doxsi woı, es scheint 
mir, d.h. es scheint, dünkt mir gut, 
geraten, ich halte für ratsam, meine, 
beschließe, mir gefällt, und zwar mit 
Inf.: &uol d& Öoxei T6v Kvdownov unre 
rroooleodaı, Euol 00V Öonsi 00x apa eivaı 
hulv, Enel 6° Edonsı Tön Tugedechen 
abrh, nulv Eöönsı, wir haben beschlossen, 
Auxsdcıuovioıg Eöbnsı orearevscheL, ZU- 
weilen mit Akk. m. Inf.: ddöxsı dE wor 
&vödous Eidövras moös Köügov.... Eowräv 
&usivov, GA uoı Öoxsl TOoooörov Xwgpiov 
aataoyelv tois Abyoıs. Einigemal findet 
sich der Dativ m. Inf. und Akk. m. Inf. 
zugleich, „ulv domoı r& nupövra Eöoks 
nal abrois ovveldeiv, dagegen &x rovdrov 
Köobev wöuroig neEunavrag OTE«TNYOoDS ... 
Ösicdaı Kiskvdoov. Bisweilen steht auch 
statt des Inf. das Neutr. d. Pron.: &ugoiv 
yap radr& Eödxsı, doxei uEV n&uol Taüre, 
no) Oro donei vaüre, oder nur der Dat.: 
do&dro duiv, frei: „heißet es gut“, oder 
in Zwischensätzen @g &ööxsı.. — Auch 
ohne Dativ namentlich, wie placere, von 
dem, was in der Versammlung dem 
Volke beliebte, entw. mit Inf.: öyes 
&dönsı Erreodaı man beschloß, 2döoxsı 
anırdov elvaı, Täüg onovdüg noısiohen, 
nadmopcı To orgdrsvun, auch Ösdoyuevov 
&ori rAsiv, oder mit Akk. m. Inf: &»- 
tavda Eöonsı ovynakkouvrag Aoyayods 
Afysıv, oder allein roöro oder reüre 
Eöo&e, das wurde beschlossen, genehmigt. 
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angenommen (placuit). — Daher rö öde, 
ra Öogavın, ra Ösdoyueve —= der Be- 
schluß; zö dö&e» ro &ri der Beschluß 
des einen; rü& döfavre fi oroarıd die 
Beschlüsse des Heeres. — Der Akk. des 
Partiz. absol.: d6&a» raüra, als dieses 
beschlossen war. 

doxludta (döxıuos erprobt, von done), 
nach vorhergegangener Prüfung aus- 
wählen, rıwd; technischer Ausdruck von 
Prüfungen, so in Athen von der jähr- 
lichen Musterung der inzels. 

döilog, 3. ($6Aog), listig, schlau. 

doAlxos, ö, 1) die lange Rennbahn; 
2) der Dauerlauf, Langlauf, in welchem 
ohne abzusetzen die Bahn so oft zu 
durchmessen war, daß der zurückgelegte 
Weg nach den verschiedenen Angaben 
entweder 12, 21 oder 24 Stadien be- 
trug, also im letzteren Falle 4, km. 
— Wo also, wie in Olympia, die Länge 
der Rennbahn gerade ein Stadion be- 
trug, war dieselbe bei einem Dolichos 
von 24 Stadien zwölfmal hin und zurück 
zu durchlaufen: ö641yo» Helv. Je länger 
die Bahn, desto weniger Umläufe, immer 
aber war die Anstrengung sehr groß, 
und es ist nicht zu verwundern, daß 
einst zu Olympia der als Sieger im ge- 
wöhnlichen Wettlauf schon bekränzte 
Spartaner Ladas, als er am Ziele an- 
langte, tot zu Boden sank. 

död2og, ö (dolus), List, Trug. 

AdAon, oros, 6; ol AdkAoneg, ein mäch- 
tiger, lange Zeit selbständiger, pelasgi- 
scher Stanım, südwestl. vom Pindos um 
den oberen Acheloos im hochgebirgigen 
Binnenlande wohnend, das erst seit der 
makedonischen Herrschaft zu Thessalien 
im weiteren Sinne gerechnet wurde. 

ddsd, 7; (doxo), 1) Vorstellung, An- 
sicht, Meinung, Erwartung, zao& nv 6. 
2) die öffentliche Meinung, in welcher 
man bei andern steht, Ruf, Ruhm, 7 
roosıpyaouevn 6. ante parta gloria,; mit 
eis in betr.: d. eis dvöasıdınze. 

dogdtlov, r6, Dem. von Ödev, kleiner 

Speer, überh. Stange, gebraucht, um 
Gefäße mit Flüssigkeiten, Speisen daran 
zu hängen und fortzutragen. 

dogxas, aöog, 7) (Öfoxoueı, sehe), hirsch- 
artiges Tier mit schönen, hellen Augen, 
Gazelle, Reh. 
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dogrnorög, 6, Zeit der Abendmahlzeit 
(döerov), Abend. — Vom deinvov da- 
durch unterschieden, daß dies jedes 
zubereitete Essen im Gegensatze zum 
bloßen Imbiß bezeichnete, so daß das 
öeinvov auch in die Mitte zwischen 
&orovov u. Öoer. fallen konnte. 

dög@ö, rd, Gen. Ödeärog, 1)Holz, dann das 
aus Holz Gearbeitete, die Stange, Fahnen- 
stange; 2) dah. Speer, Lanze, Spieß, 
die 204—232 cm lange Angriffswaffe der 
Hopliten, die mit der rechten Hand zum 
Stoß (selten zum Wurf) geführt wurde. 
Sie bestand (s. T. I Fig. 12) aus 1) dem 
Schafte aus Eschen- oder Kornelkirsch- 
holz; 2) der Spitze (ciyun) aus Eisen 
oder Bronze, die gewöhnlich blattförmig 
und zweischneidig, 141/,—17 cm lang, 
fast 5 cm in der Mitte breit, mittels 
einer Tülle oder Röhre auf den Schaft 
aufgesetzt wurde; 3) dem Schuh (oav- 
eorrje), der, gleichfalls von Erz, teils dazu 
diente, den Spieß während der Ruhe in 
die Erde zu stoßen, teils das Gleich- 
gewicht zwischen den beiden Hälften 
des Spießes herstellte, wenn man diesen 
zum Wurfe benutzte. War die Spitze 
abgebrochen, so konnte man den 
Speer umkehren und den oavearnje als 
Waffe benutzen. ' Ein solcher Speer wog 
etwa 2 kg. Jeder Hoplit trug deren 
zwei, und mit ihrem Abschleudern be- 
gann der Kampf. Die Art und Weise, 
wie die Hopliten mit gefälltem Speere 
(nadıEveı, nooßeilsoda. rk Imia infestis 
oder infensis hastts provolare) gegen den 
Feind andringen, zeigt Taf. II Fig. 21. 
— Weil der Speer mit der rechten Hand 
geführt wurde, so werden in der Ele- 
mentartaktik alle Schwenkungen (&xı- 
oreopgei) und Wendungen (ueraßoict), 
wenn sie rechts sind, durch dx} öoev, 
d.i. dem Spieße zu, bezeichnet: &xl ddev 
«Aivov, d. i. rechtsum, dvaorefpewv En 
Ödev. 

dogv-Pögos, 6 (Yeem), Lanzenträger, 
Spießträger, Stangenträger, d.i. die 
Leute, welche mittels der doparı« Ge- 
fäße mit Speisen, oder die gemachte 
Beute fortschaffen. 

doviAsia, n, Sklaverei, Knechtschaft. 
dovisdw, Sklave, Untertan sein; Aor.: 
Sklave werden. 
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doöAog, ö, 1) derSklave, Knecht; 2) der 
Untertan, ovroı dovloı Eoovraı Kur’ 
&levd£owv; insbes. der persische Unter- 
tan, denn bei den Persern war der 
König der einzige Freie im Reiche, alle 
andern, selbst seine Brüder, werden als 
doöRoı bezeichnet: &reineg Köpov N0«vV 
todo Ensivov bovkor. 
dovr&w(onomatopoetisches Wort), dumpf 
tönen, dröhnen, überhaupt Lärm ma- 
chen, rıvi noös rı mit etwas an etwas, 
daher raig donioı noös r& Ödeare dovn. 
dröhnend anschlagen. Dieses konnte aus- 
geführt werden, wenn die Hopliten die 
Stellung hatten, daB die Speere gesenkt 
und fest in der rechten Hand gehalten 
und die Schilde gegen die eisernen 
Spitzen geschlagen wurden. 
doönog, 6, jedes dumpfe Geräusch, 
Getöse, Getümmel. 
Agaxovrıog, 6, ein spartanischer Ver- 
bannter im Heere der Griechen. 
dgEendrn-p0g05; 2. (pleo), sicheltra- 
gend, &oux Sichelwagen. Die Deichseln 
dieser zweirädrigen Wagen der Perser 
hatten vorne eine lange, mit eisernen 
Spitzen versehene Stange, auch am Joche 
der Pferde waren lange eiserne Stacheln. 
An der Achse und den Rädern befanden 
sich seitwärts, in der Quere und unter 
dem Wagensitze abwärts gehende 58 cm 
lange Sicheln (s. Taf. II Fig. 19). Der 
Wagensitz war von Holz turmartig gebaut 
und reichte bis an die Ellbogen, die 
Wagenlenker waren gänzlich bepanzert, 
so daß nur die Augen frei waren. 
de£nxävov, 16 (dofmo, schneiden), Sichel. 
Agiicı, oi, ein Stamm des Gebirgsvolks 
der Sannen oder 'TTzanen südlich von 
Trapezus (noch jetzt Djanik). 
dgouos, 6 (Ögxusiv), 1) Lauf, Sturm- 
schritt; deduo zum Laufen oder im 
Lauf, von Fußsoldaten: im Geschwind- 
schritt, Laufschritt, von Reiterei: im 
Galopp. — Es steht zur nähern Bestim- 
mung bei #eiv: Trablaufen, im Laufe 
herbei-, wohin eilen, ähnlich bei deu», 
psvyeıv. 2) Platz zum Rennen oder Lau- 
fen, Rennbahn; synonym mit or«adıov. 
düvaucı,;, 1) von Personen: können, 
vermögen, imstande sein, Gewalt 
zu etwas haben; a) absol., oft mit zu er- 
gänzendem Inf.: mächtig, vermögend sein, 
Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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synon. mit ed wo«rreıv Macht und Geld 
haben; Aor..Pass.: &dvv&odnv zur Macht 
kommen, gelangt sein; ol Övvdusvor die 
Mächtigen, Männer von ‚Einfluß, gilos 
te Eßodlero eivaı toig weyıorov oder ud- 
Auova Övvautvoıs. — Bei Kräften sein, 
fortkommen können, 000: &duvnd'noav. 
— Beim Superl. nach ws, 000v, önoı, 
önn, 9 gebrauchen wir d. Adv.: so... 
als möglich, möglichst, ag ddövara 
rayıora so schnell als möglich. — Nach 
einem Verb. fin. ‚nach Möglichkeit, wo 
möglich, nach Kräften, so gut er oder 
sie konnten“, auch frei „bei günstiger 
Gelegenheit“. — Ähnlich nach einem 
Partiz.: guAorrousvos ag Eöövaro so gut 
er konnte, möglichst vorsichtig; b) mit 


‘ Inf.: können, sdgeiv, Öianodtaoteı;, über 


sich vermögen, o6x &ödvvdunv £nv. 2) von. 
Sachen m. Akk.: gelten, ausmachen, 
ö de olykog Öüvaraı Entü ÖßoAods, be- 
deuten, bezwecken, 7v d3 adrn N orec- 
nyla oböRv Kilo Övvauevn. 
dürduıs, eos, n, a) Kraft, Vermögen, 
auch in pekuniärer Hinsicht, 7 Öövauıs 
tod drodıdövrog, Macht, Kögov od. Pa- 
oıl&os Övvauıs, zuweilen im Zusammen- 
hange: unzulängliche Macht, Ohn- 
macht; b) insb.: Streitmacht, Kriegs- 
macht, Truppen, Hilfstrappen (auch im 
Plur.: övvausız, Streitkräfte, Massen); 
c) Einfluß, Wirksamkeit: &avro dvou« 
ol Ödvauıv negınoıNo0Kode. — eis und 
nat Ö. nach Kräften, nach Vermögen. 
düvyaorns, ov, 6, Machthaber, Stamm- 
oberhaupt, Scheikh, Fürst, Ereo6v rıv« 
TovV üraoxyav Övvaoınv: einen andern 
von den Statthaltern, einen Dynasten. 
düvarog, 3. (Adj. verb.), 1) etwas kön- 


.nend, kräftig, rov Önofvyiov z& Övve- 


torara; mächtig, dvdox Odevonv Öv- 
verararov Aaß.; fähig, gewaltig, ge- 
schickt, mit folg. Inf.: &oysıv Svvarös NV. 
— 2). was getan werden kann, mög- 
lich, tunlich, mit Inf.: &wonksiv 06 Öv- 
vorov £orıv. — Bisweilen auch auf das 
Subj. bezogen, 6dös dvvarn... mogsveoheaıL 
ein Weg, auf dem man fortkommen kann, 
ein bequemer Weg, rıvi für jemdn. Da- 
her: d00ov, 7, 6nn, as Övvaröv soweit 
möglich, möglichst. — Subst.: rö d. das 
Vermögen, &x r®v 6. pro viribus, nach 
Möglichkeit. 
5 
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döyo, untergehen, von der Sonne. 

döo, Gen.: Övoiv (duo), zwei; eis do je 
zwei, zwei Mann hoch. 

döoueı, Med. mit Aor. 2. act.: düveı, 
untergehen, von der Sonne. 

dÜ0-Bäros, 2. (dvo- = miß-, un-, Balvo), 
schwer gangbar, unwegsam, 

dvo-dıaBärog, 2., schwer zu passie- 
ren, zu durchziehen. 

dvouei, «ai, das Untergehen, bes. Un- 
tergang der Sonne. 

dvo-näglrog, 2. (ndgsıu), wo schwer 
vorbeizugehen ist, schwer passierbar. 

ÖVO-nögEVToG, 2. (nogeVo), schwer zu 
bereisen, zurückzulegen, zu passieren, 
reis audboıs für die W. 

dvo-rogiä,1,schwierigerWeg,schwie- 
rige Passage, rıvög Schwierigkeit über 
etwas zu setzen, oder durch etwas zu 
gehen, zorauov. 

dÜ0-r0gog, 2., schwer zu passieren, 
notauos, vanos; beschwerlich, schlecht, 
Ödög. 


ÖVO-XEn0T0S, 2. (godouaı), schwer zu 
gebrauchen, unbrauchbar. 
dvo-4weie, 1, (güeos), sch wierige Ört- 
lichkeit, ungünstiges Gelände. 
dwa-dexa (entst. aus dvader«), indekl., 
zwölf. 

dwge£ouaı, Dep. med., schenken, Ge- 
schenke machen, zırt. 

dwgo-doxsew (Ödöxos von Öfyounı), Ge- 
schenke annehmen. 

d@gov, rö (didwuı, do-num), Gabe, Ge- 
schenk. — Ohne Geschenke durfte nie- 
mand im ÖOriente dem Hofe des Königs 
oder Satrapen nahen. Diese Sitte gilt 
noch jetzt, weil unter den ÖOrientalen 
die Überzeugung herrscht, daß jeder, 
der vor einem Mächtigen erscheine, 
auch irgend etwas von ihm haben wolle, 
es also nicht mehr als billig sei, das 
zu Erbittende gewissermaßen voraus- 
zubezahlen. Andererseits war der Kö- 
nig in hohem Grade freigebig mit Ge- 
schenken. 


E. 


£av (el &v), auch jv u. &v, mit ai in 
Krasis #»&» geschrieben; 1) hypothetisch, 
d. h. eine Ungewißheit mit Aussicht auf 
Entscheidung angebend: wenn etwa, 
falls, im Fall daß, wofern, stets 
mit dem Konj., auch in doppelgliedrigen 
Sätzen, &&v utv ... &v oder 7v.öf; düv 
un wenn nicht, nisi, &&vrse wenn anders, 
Für die Übersetzung ist zu beachten, 
daß bei futur. Hauptsatz der Konj. Präs. 
dem lat. Futur. I, der Konj. Aor. dem 
Futur. exakt. entspricht; 2) als indir. 
Fragepart., ob; 3) ellipt., so daß eins 
der Verben oder beide Verben weg- 


gelassen sind, &&v v8... dv re sei es 
daß... sei es, sowohl wenn ... als 
auch wenn, entweder ... oder. 


eteiin (fug, eigentl. F£ag, ver), den 
Frühling zubringen. 

EXVTOö, fig, 00, Z8g2. aürod, ng, od (Eo 
«trod), Pron. reflex. der dritten Person, 
seiner selbst, sich, yvurascı Eav- 
rov; Baoıleug TV usv moög Eavrov dmı- 
Bovamv obx no®&vsro. — Auch zur Ver- 
stärknng beim Med.: &avröv Emiopabe- 


oda, noolscHaı. — Auch indir. reflexiv, 
wo es unserem Personalpronom. der drit- 
ten Pers., seiner, ihrer, ihm, ihr usw. 
entspricht: rovüs Ep’ Eavröv oroaTevon- 
udvovs, oi nag’ Eavro Paoßaooı. — Häufig 
vertreten diese Genet. in Verbindung mit 
dem Artikel das Pron. possess. der drit- 
ten Pers., wo sich dieses auf das Subj., 
und zuweilen, wo es sich auf das Obj. 
bezieht: sein, ihr, ihre, 7 &avroü yaepa, 
10 Eavrod onua, dık zig Eavrav wolsuiag 
hoas &ysıv, ol T& Eavrav Ohuate &yov- 
reg Innor. — Ev Eavrö yiyvsodeı in sich 
gehen. — Elliptisch: oi &a&vroö seine 
Leute, die Seinen, r& &avröv das Ihre. 
— Die Stellen, wo es bei der ersten und 
zweiten Person statt &uxvroö und osav- 
roö steht, beruhen in der Anab. auf fal- 
schen Lesarten. 

co, lassen, d. h. 1) zulassen, ge- 
statten; mit Negat.: nicht dulden, 
hindern, verbieten, abraten, absol.: ot« 
eix 6 nels;, mit Inf.: ddıneiv oöx elov; 
mit Akk. m. Inf.: Anußaveıw duäs 2aco- 
usv To Emitndsie, todg Köinovs ein Kara- 
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yelüv;, Apioraoyos Öuäs oüx ela sloıkvaı; 
mit Akk. der Person u. zu ergänzendem 
Infin.: &üvreg wörovg sc, Ößelfeıv — ge- 
währen lassen; 2) gehen lassen, «öröv 
&üocı, Tovg yEoovrag olxoı £&&v; unter- 
lassen, aufgeben, 660», Zeödng raüra 
six; auch mit Inf.: 6 uEv dıngeınreiv ei 
zalpeıv, oder mit ÄAdj.: dydoıorov slaoe 
nv reo®vulev unvergolten lassen. 
£eBdoun-xovre, indekl., siebzig. 

&Bdouog, 3. (Enrd), der siebente. 

&y-yiyvoncı, darin geboren werden, 
entstehen, sich einfinden; unpers. &yyiy- 
verai tıvi vı es kommt jmdm. etwas an. 

&y-yüder (Ey-yvos, eigentl. der durch Ein- 
händigung eines Pfandes Bürgschaft lei- 
stet, der Bürge), als Pfand einhän- 
digen. — Med.: sich verbürgen; mit 
Inf. Fut.: versprechen, geloben, daß, 
adrodg elosodaı. 

eyydderv, Adv. (£yyös), aus der Nähe, 
pevdyeıv aus geringer Entfernung fliehen. 

Eyyüg (äyyı, eng), Kompar. &yyvreow und 
-00v, Superl. &yyvraro, Eyydrara u. Eyyı- 
or«, nahe, und zwar 1) vom Raume: 
nahe, in der Nähe, abs.: Orı E&yyög mov 
Eorparonedsdero Paaıleös; Eyybg eivaı, 
oder mit Gen.: &yybs roö Torauod, ym- 
eiov. — 6 &yyös der benachbarte, ö 
£yyvraro der nächststehende, oi &yyv- 
tere Tov molsulov die Nächsten der 
Feinde, «i &yyvraro aöucı die nächsten 
Dörfer, 6 &yyvraro ywolov. — Daher 
Eyydsg oder Eyyorsgov yiyvsodaı und 7000- 
ieodcı nahe oder näher kommen. — 
2) von der Zeit: nahe, oder rückwärts- 
gehend: zuletzt, &ntaxaidere oradunv 
rov Eyyvrara ... obdtv silgousv Aauße- 
veıyw, während der letzten siebzehn Tage- 
märsche. 8) von der Beschaffenheit: an- 
nähernd, beinahe, fast; Superl.: ge- 
radezu, Eyydrara TriaposıdT), Eyydg rorunyn, 
&yyds ol nulosıs fast bis zur Hälfte; 
ebenso bei Zahlen, auch mit Gen.: &y. 
 wveilwv nahe an. 

&ysiow, 1) Akt.: wecken; 2) Med. nebst 
Perf. 2.: &yerjyoo«, wach sein oder wa- 
chen, zegi Tıvog. 

Ey-xäito, 1) anrufen, zurufen; 2) an 
-eine Schuld mahnen, sie einfor- 
dern, dnolaßovres, & Eynahodoıv. Eynad. 
co, ebseysoiav d. W. von dir einfordern, 
frei: dir vorwerfen; 3) beschuldigen, 


rıvi einem Schuld geben, mit folg. örı 
oder ws. 

&£y-xdiAUrıo, darin verbergen, ein- 
hüllen. — Med.: sich verhüllen. 

Ey-xeıuaı, dAaraufliegen; übertr.: sich 
darin befinden. 

Ey-XEAEV0OTog, 2., ermuntert, aufgefor- 
dert, angestiftet, öm6 Tıvog. 

EY-XEpirog, 6 (nepair), eigentl. Adj.: 
was im Kopfe ist, dann (verst. uveids, 
Mark) als’ Subst.: das Gehirn; von der 
Palme: Mark, das eine wohlschmeckende 
Speise gewährt. Bei älteren Bäumen 
steckt dieser Leckerbissen nur noch im 
Gipfel des Stammes, und die Endknospe, 
in welcher die Keime zu den Blättern 
wie in einer Schachtel eingeschlossen 
liegen, wird als Palmkohl zubereitet. 

Ey-xo&Tng, 2., in seiner Gewalt hal- 
tend od. habend, Herr, Gebieter, rıvdg 
von etwas: nd&vrov Mooovvolnwv. 

£y-x&livdo, aufzäumen. 

€y-xeıg&o, Hand an etwas legen, zu 
etwas schreiten. Prägnant mit Adverb. 
des Orts als Verb. der Bewegung ge- 
faßt: &yyeıosiv wor irgend wohin aus- 
ziehen. 

Eyxsıgidiov, v6 (eigentl. Neutr. v. &yzer- 
eiöıog), was man in der Hand hält, 
dann im bes.: leicht zu handhabende 
Handwaffe, kurzes Schwert. 

Ey-xeıgiöo, in die Hand geben, ein- 
händigen, überliefern, «öroig E&wvroog, 

Ey-1£w, eingießen, bes. einschenken, 
ohne olvov, rıvl einem den Becher fül- 
len, bes. zum Behuf eines Trankopfers 
(8. or&vdo). 

&y@, ich, steht meistens nur in Gegen- 
sätzen und wo es betont wird. 

&yw-y&, betontes ich, ich meinesteils. 

eyameı, Krasis aus &y& olueı. 

E9elovıns, od, 1) Adj.: freiwillig, 
&9. pllog gern; auch bei Verb., wo wir 
Adverb. gebrauchen. — 2) Subst.: der 
Freiwillige. 

€£9eAovri, Adr.: freiwillig, von freien 
Stücken. 

£9EAodcıog, 3., freiwillig, gern. 

€9EAow, wollen, willens sein, die Ab- 

‚sicht haben, bereit sein, gern etwas tun, 
ti oder mit dem Inf. — Part.: &I&ov 
freiwillig, gutwillig, gern. 

5*r 
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E9vos, ovs,r0,Schar,Volk,Volksstamm, 
Völkerschaft, x&r& Edvn nach Stämmen, 
atanımweise. 

ei, Konj., I) im Vordersatze bedingter 
Sätze, wenn; sie findet sich a) mit dem 
Indik. aller Tempora, namentlich in sol- 
chen Sätzen, in denen die Bedingung 
als eine natürliche, selbstverständliche 
hingestellt wird. — b) mit dem Indik. 
der Nebentempora zum Ausdruck der 
Irrealität (im D. der Konj. des Präter.): 
el duüs EBovidusde Anolkoaı si vellemus; 
si Ö’ Ev näcı todroıs rrousde den kür- 
zern zögen (was doch nicht glaublich ist). 
— c) mit Opt.: 1) um einen bloß an- 
genommenen Fall zu bezeichnen, wenn, 
falls, gesetzt, für den Fall daß, ei 
«Awocoıvro, Oft mit dem Hilfszeitwort 
„sollen“, ei ouußovAsvouuı sollte ich raten. 
2) um die unbestimmte Wiederholung 
zu bezeichnen: jedesmal wenn, allemal 
wenn, so oft, ei ris rı &yadov noımnosıEev 
aörov. 8) in der Orat. obl. für den Indik. 
der dir, Rede: önooyousvos avroig, ei 
nalng narangcseısv si peregisset. — Mit 
andern Partikeln steht es oft. elliptisch: 
&Alo ei rı sonst etwas, was sonst, ei ore 
ci Gllore mehr als jemals, oder das 
Verb. fehlt: eö un wenn nicht, wo nicht, 
außer, ei ö& un andernfalls, steht mit 
Ellipse des vorangehenden negativen 

 Prädikats IV, 3,6. VII, 1,8; des positiven 
VII, 1, 31. 7, 3.15.19. II, 2,1. IV, 7, 20. 
V,7, 832. el cıg daher oft = öorıc wer 
etwa, el rıs wol &Alog wer auch, wenn 
sonst einer. — II) In indirekten Fragen 
und Sätzen mit Ind., Opt. u. Konj.: ob, 
ob nicht, &ßovisvovro, el... Evraüde 
&yoıvro. E}vero el noosiev ara oil Beol. 
ei... Ölnaıa nom oöx oid«. — Auch 
in Doppelfragen: & ... rn. — Es findet 
sich auch da, wo wir einen Aussagesatz 
mit örı erwarten: und: roöro ueiov Ö06- 
Ente Eysıv, el oi Kvgsioı.... viv dpsorn- 
ncocıy —= darüber daß. 

eidov, Aor. von dem Stamme fıö (videre, 
wissen), wird gebraucht als Aor. zu 
öe&v (w. 8.), sehen, erblicken, övae, 
oxnvag, iegsie. Tıvd einen sehen, fin- 
den, zwoö &v idoı IIeö&svov. — Beim 
Obj. steht das Präd. im Akk. des Partiz.: 
si roörov Lido naralevodevre, Idov 
aid nahov.... ufAlovre. Es folgt auch 
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ein Satz mit örı, wobei das Subj. des 
abhängigen Satzes aft als Obj. zu sldov 
tritt: Avandovag adrol eidousv, OT... 
KALETOUPTUL. _ 

Das Perf. oöde, Plapf. 78sı» und 
nödn, Fut. slooweı, eigentl. geschaut, ge- 
sehen haben, mit dem geistigen Auge, 
folglich wissen, sicher wissen, verstehen, 
einsehen, kennen, m. Akk.: ro niAndos, 
Ödvauıy, Ent Baoılda Öounv, nauas, Ya- 
oa@v, elöng rw xagav landeskundig, 7% 
juerloanv ovuueariav, xdeıw eld. Dank 
wissen, rıvi rıvog; auch das Neutr. Pron. 
rel. 6 00x ndsoav ol "Eilinves. Prägnant 
in &uaoraydos eidEvaı überall hin Be- 
scheid wissen, d. h. den Weg nach jeder 
Richtung wissen. Auch mit Adv.: zavv, 
ed eldevaı. — Die abhängigen Sätze fol- 
gen in der Anab. mit örı: eo lodı, Orı 
ö E&uög Eowmg n.r.).; olodıu ÖR Örı dvdyan, 
wobei das Subj. des abh. Satzes auch 
als Obj. zu old« tritt: rd» 6’ 00V Ebpod- 
tnv louev Örı Köövarov dıeßnjvaı. — oder 
mit & = ob: norauög 6° el ufv vis mol 
&llos Goa nulv Eorı dınßarkog pin olde, 
oder Relat. ö rı, ödev, oloı. — Oder es 
folgt das Partiz. im Akk.: 7dsı y&o al 
&us obn ünsıg0v Övra; Öünso nwollovg nel 
dusls iore naePovrog, auch ellipt., wenn 
der Akk. aus dem Zusammenhange deut- 
lich ist: old« d& x«l Ilolöag; bei glei- 
chem Subj. im Nom.: iodı utvroı &vö- 
ntcos &» daß du. — Zuweilen können 
wir oldö« durch einen Zwischensatz über- 
setzen: wie ich weiß usw., nuslg u&v yao 
old’ Örı novneovg &v Yalnusv, oder old’ 
örı durch das Adv. gewiß, sicherlich, 
nodyuara utv 00V old’ dr... EEouen. 
— Partiz. eiöag mit Verb. fin. z. B. A8- 
ysıv: mit Gewißheit sagen können; ähnl. 
sldog dıddkom. 

eidos, ro (eldov), die gesamte äußere Er- 
scheinung, das Aussehen, schöne Ge- 
stalt, Form. 
eixabo (sixös), ähnlich machen, also 
a)abbilden,nachbilden; Pass.: nach- 
gebildet werden = gleichen, ö d& vaös 
og ungög ueydlo to Ev ’EpEon elnaoreı. 
Partiz.: sin&ouevos ähnlich, gleich, xırrov 
nerdAo. b) durch Vergleichen der Kenn- 
zeichen oder Umstände erraten, ver- 
muten, schließen, abs.: sinafsıv dn nde- 
eorıv, od. mit dem Inf.: sinabov dıhrowre 
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olyeodcı, wobei wir auch d. Adv. ver- 
mutlich anwenden können, Ev®« Xsiei- 
copov einafouwev elvaı wo vermutlich. — 
Pass. mit Nom. m. Inf.: wofür halten, 
eindtero Ö8 elvaı 6 orißog man hielt für. 
zixog, 6ros, r6 (Neutr. Partiz. zu £oıxa), 
eigentlich das Gleichende, bes. dem 
Wahren, Rechten, dah. a) das Wahr- 
scheinliche,Natürliche, b)dasSchick- 
liche, der Sache Angemessene, dah. 
eixöra Afysıv Billiges fordern. — Als 
Adj. mit ausgel. äori: es ist wahrschein- 
lich, natürlich, mit Inf. zsıe&cdea:, ro£- 
peıv, od. Akk..m. Inf.: einög rods nois- 
wiovs NEsıv; auch parenthetisch öree 
eilnög Önnov Tv, os od. 0lov eindg wie sich 
erwarten läßt, wie wahrscheinlich, natür- 
lich ist; auch ag ro eixög wie (es das 
Natürliche ist) natürlich, billig. 
elx001ı (eigentl. Feixooı),indekl., zwanzig. 
eixorwg, Adv. des Part. sinds, nach der 
Wahrscheinlichkeit, Billigkeit, ganz 
natürlich, mit Recht. 
eini (St. ’EZ, es-um = sum), sein. I) Be- 
griffswort d. h. selbständiges Verbum: 
wirklich sein, vorhanden sein, zor«- 
uös Iv nönio, mAoie Eorı, Eorı vol ueyd- 
iov Pacıldag faciksın —= es ist, gibt: 
tnoyier 70@v es gab mancherlei A.; 
stattfinden, eivaı dinag; ti Zorıv; was 
gibts? vorfallen, sich ereignen, örı raüre 
Iv, & taire roiwöre Loraı = so fort- 
geht; sich aufhalten, ’4oıdarns £orlv &v 
To nedıa; Vöme Eori es regnet. — Auch 
in Verbindung mit Adverb: &yyvs elvaı 
sich in der Nähe befinden; Unsodev 
elvaı; Öuod elvaı zusammen sein oder 
geraten; nalög foraı es wird gut gehen, 
gut um uns bestellt sein; vüv Zorıv es 
gilt jetzt; doraı Evreödev es wird die 
Folge sein; odöö£&» von keiner Bedeutung 
sein, ro 08 &Alo oredrsvun obötv elvaı. 
— ra övre die wirklichen Dinge, das 
Vorhandene. — Zorı in Verbindung mit 
dem Relativum oder den relativen Ad- 
verbien, wobei weder auf den Numerus 
noch auf das entsprechende Tempus 
Rücksicht genommen wird, übers. wir 
durch das Pron. indefin.: Zorıv dorıs, 
19 Örı, slotv ol, Eorıv ol, &, @v, oVarıvag 
usw. — irgend einer, mancher, einige, 
obn Eorıv Oorıg niemand, kein, Zorıv Ors 
zuweilen, Zorıv Evd« irgendwo, 06x 809” 
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önov in keinem Falle, 7v öre oder Ömdrs 
manchmal, ob Eorıv Orov Even« non est 
cur, obn Eorıv Onog ob auf jede Weise, 
06x nv Önov od überall. — &orı mit Inf., 
der zuweilen zu ergänzen ist: es findet 
statt, daß; es ist möglich, tunlich, 
erlaubt, man kann: 79 Acußaverv. olag 
&orıv idsiv wie man sie sehen kann, 
Zucker noav ploeodaı waren mitzuneh- 
men, fortzuschaffen, 00x &orı zuxgeldeiv, 
&&219elv; auch mit Dativ der Pers. u. Inf.: 
ovvidelv Tv T& mgootgovrı rbv voov der 
aufmerksame Beobachter konnte, Akk. 
m. Inf.: r& 6’ dnoföyın obn Tv ln 7] 
radın &ußivaı die Lasttiere konnten usw. 
— Ohne Inf.: 06 y&g Eorıv &AAn. — I) Als 
Kopula zur Verbindung des Subj. mit 
dem Prädikat ist es nicht bloB durch 
sein zu übersetzen, sondern auch durch 
bedeuten, heißen, gelten, aus- 
machen, betragen, rd ufoov Noav ord- 
dıoı Teeis; 00 Tv ro zbeog role mAEdEn. 
— Mit einem Partiz. dient es oft bloß 
zur nachdrücklichen Umschreibung des 
Verb. fin., weil beide Verba selbständig 
hingestellt werden: 7v d& «drn n ore«- 
nyla obölv &llo Övvausın, nal Eorıv 
oörog &xov. Es wird auch wohl der Ar- 
tikel hinzugefügt: sie sind es, die, 
u. ähnl., zoAlol Eoovraı ol Enaıvoövreg ue, 
norlol Eosods ol Rnaragmusvor, nAoie Ö& 
tig Eorcı 6 naoeywv; ri ein To AmAdov 
elosAdsiv; dym elu 6 Kpsköwevos, &gLoTov 
oda Eorıv 000’ ö voAunoav. — Als nähere 
Bestimmungen treten zu elvaı ferner No- 
mina hinzu und zwar a) im Gen., «) des 
Ursprungs: von einem oder aus et- 
was stammen, roıoirwv ufv Eore TE0- 
yövov, ob xal nölewg usylorng el. P) Gen. 
partit.: darunter sein, dazu ge- 
hören, 000. &ork tüv Öuolav, av draı- 
dsvrwv elvaı, NV odrog tav dupl Milntov 
orearsvoutvov. nv OÖ abrar Dalivog, vü 
zroös ueonuße. ... . tig (üdoö) El Baßvi. 
sin —= liegt auf dem W. nach B. y) Gen. 
possess.: einem gehören, eigentüm- 
lich sein, in jmds. Gewalt sein, oder 
neutral: jmds. Sache, Pflicht, Recht, Ge- 
wohnheit, Art sein, jmdm. zukommen, 
ravre Trdra Teyade Tov nparodvrov Lori, 
adrod yüo elval pnoı, Ereineg Kögov Noav' 
ncoav ai nolsıs Tiooapkovovs, IIapvoarı- 
dos. Ineimv, KAlı un dvdonnwv elvaı v& 
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roreüre foya. TÜV viravrav nal TO KoyEiv 
&oılv, navrdnacı 68 dnoomv Eorl, Nav 
ö’ odroı Opövıa waren Leute da. 8) Gen. 
qual.: 79 drav ag roeLdnovre, wiäg Auloog 
&orl ca Enırndsie. — b) im Dativ, es ist 
mir od. für mich etwas da, ich habe, 
besitze, es wird mir zuteil, oft mit 
fehlender Kopula: voulfo y&p duäs Euol 
elvaı nureiöa, gilovs; ö6 Piog nv Toig 
zheistois; Tv ölıs Eomun, Ödvoun 6’ atry 
Kopowrr, ri oyıoıv foraı; nuiv &orı Önkı- 
tınbv, yoruare, Enırndein, omrnoiay EI- 
nlöss, dHvula, drompie wol &orı ich hege 
Verdacht. E£osodaı wörois Xeop6vnoov 
ihnen offen stehen. — c) mit Präp.: 
&) aupi rı elvar sich mit etwas be- 
schäftigen, &. c& &mırndsıc, auch unpers. 
bei Zeitbest.: 7» dupl dyogdv nAndovonv. 
P) do Tıvos: aus etwas herauskommen, 
entspringen, dımovyes do Tod Tiyenros. 
y) sig rı: 6 Ö& mAvög £orıv eig ‘H., wird 
gehen. ö) &x rıvos, prägn. fast als Verb. 
der Bewegung: woher sein, kommen, «i 
dt zunyai eloıw dr av Paoılsiov, vgl. 
09V ai anyai eloıv, Ddwo mod Tv &£ 
odeavoö, &£& Enıßoving elvaı mit Vor- 
bedacht, d. h. hinterlistigerweise ge- 
schehen, && ioov gleich, d. i. in gleicher 
Lage sein. z) &v rıwı: sich in einem 
Zustande befinden, &v noAA dogie, 
Einioı ueyakıg, ueyalm tıuj, dopalkei; 
Ev negındıo elvaı spazieren gehen; z&s 
boynosıs Ev ÖOnloıs eivarı werden in 
Waffen aufgeführt; &v radra N0d« Tod- 
toıs in gleicher Lage, oder ohne Dativ 
örtlich: ebenda, vereinigt sein; bei Orts- 
bestimmung „liegen“, &orı &v ci) Gocxn; 
auch auf etwas beruhen, an etwas 
liegen, ei rı &v rodco ein; aber &v ro 
noareiv Eorı liegt —= ist enthalten. $) dl 
tiv: nahe bei etwas sein, sich bei oder 
an einem Orte befinden: &rxl #ogaıs, Övo- 
weis, öglorg, &nooıs; in jmds. Gewalt sein, 
en) ıo döelpa; bei jmdm. stehen, d. h. 
darüber gesetzt sein, oi Ex} rovroıg Övrss, 
dagegen &ri rı sich bis auf, über etwas 
erstrecken, Exl noAd Tv ra ünofoyın, rd 
6oos Eorl nAEov 7) Ep’ Eirnovra oradıa. 
N) xatd rıva: zu jmdm. gekommen sein, 
bei ihm sein, xar@ 6 zeö@vvuov x£ous, 
nv Öıdßaoıv. ©) uezer rıvög: sich er- 
strecken bis, u.'Hoanxksiag. ı) usra tıvog: 
auf jmds. Seite sein, we” duav elvaı 
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stare cum aliquo. x) zaoa& rıvog: von 
jmdm. gekommen sein, rap’ ’Apıniov dv, 
aber r& zweia wor EssoHaı nap& coü von 
dir erhalten. — zao« rı: bei etwas sein, 
stehen, zae& rö reiyog Tv. A) meol Tivog: 
sich worauf beziehen, aber zeol rovrov 
6 wölsuog’Nv um etwas wurde Krieg 
geführt. u) eds rıvos: einem eigen- 
tümlich sein, in seinem Charakter liegen 
oder daraus stammen, obx 7» noög od 
Kög0v Toonov. — ngög rıvı: an oder bei 
etwas sein, zoös reis olnlaıs, zo reigeı. 
— nzoög rıva: gegen jmdn., ödos dorı 
noög Paoılda. 9») 00» tıvı: bei jmdm. 
sein, ihn unterstützen, verbündet sein 
mit, es mit ihm halten, auf seiner Seite 
stehen, Yeol 00V Nuiv Eoovraı. — Zu be- 
merken auch der absolute Infin.: rö xar«& 
toötov elvaı soweit es nach diesem 
geht, d. h. er maßgebend ist, soviel 
auf ihn ankommt, ihn betrifft, rd vo» 
elvaı in bezug auf die jetzigen Verhält- 
nisse, d. h. für jetzt. . 

eig (St. ’I, i-re), sich in Bewegung 
setzen, gehen; Präs. (Ind., oft auch 
Infin. u. Partiz.) mit Bedeut. des Fut.: 
gehen werden und so auch kommen, 
marschieren, vorrücken, fortziehen; absol. 
ÖsDoo, Oro, eff; zu Lande marschieren, 
eioo hineingehen, &vriog rıvi jmd. ent- 
gegengehen, feindlich entgegenrücken, 
öuoce nach einem und demselben Orte 
hin, darauf zugehen, angreifen. Auch 
mit dem Akk. Neutr. adverb.: ög®ı0» berg- 
auf ziehen, öuei&s in die Ebene ziehen. 
Mit Gen. partit.: roö r000w (eine Strecke 
Wegs) vorwärts ziehen. — Ferner mit 
Präpos.: «&) dı@ rıvog: durch etwas hin- 
gehen; auch übertr.: $00vßos 7eı dıd rd- 
&sov lief durch, dı& molkuov ievaı rıvi 
im Krieg mit einem sein, ähnl. dı& gı- 
Miag tıvi den Weg der Freundschaft 
einschlagen, in Freundschaft mit jmdm. 
verkehren, sein Freund sein. ß) &v rin: 
£v Gvduo im Takt einherschreiten, & 
ra&sı in Reih’ und Glied. y) eig zıva 
stärker als &ni: eis nwoAeulovs beim An- 
griff eindringen, eig rı zu etwas kommen, 
eis T. &oprijv. — eig yeloag rıvı mit jmdm. 
zum Handgemenge kommen, handgemein 
werden. Es ist dies neben eis yeipag dE- 
xscoheı der technische Ausdruck, wenn 
die Feinde beim Anrücken der Gegner, 
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welche mit eingelegter Lanze andringen, 
stehen bleiben und der eigentliche Kampf 
mit den Schwertern beginnt (pugna iam 
in manus, iam ad gladios venit). — Die- 
selbe Verbindung ist aber auch gleich- 
bedeutend mit eig geipug &A9elv rıvı sich 
in jmds Gewalt begeben, mit ihm zu- 
sammenkommen, so elliptisch oÖrs rore 
Kioo lEvaı Nele. 6) Eri rıva: zu jmdm. 
gehen, feindlich gegen jmd. ziehen, auf 
ihn losgehen, &xl r. nolsulovg, &vdocg, 
Baoılea, auch En} T. abuas u. r. &yave; 
‚£ri cı: an einen Ort kommen od. gehen, 
oxnvnjv, auch nach etwas, auf etwas aus- 
ziehen, Asiav, Enırydan. €) nagd tive: 
zu jmdm. gehen oder kommen, z. rovs 
Kvoov gYilovs, Tıooapkovnv; aber naod 
tı: längs, an etwas hin, r. ra&eıs. &) woös 
zıva: zu jmdm. gehen oder kommen, x. 
Zeddnv, buäs; aber feindlich: auf jmdn. 
losgehen, x. r. woAeuiovg; in dieser Bdtg. 
auch zo05 rıvog, z.B. meög tr. Kapdovywr. 
9) 00V rıvı: mit einem gehen, Gegens. 
von &ri zıva. — Mit Partiz. Fut. drückt 
es Absicht oder Zweck aus, l&vaı xara- 
Anböusvog To Ögos, lEvaı xıvövveoonv 
Gefahren entgegengehen. Der Imper. i$ı 
steht in Aufforderungen mit folgendem 
Imper.: „auf! wohlan!“ i#ı vv, dpr- 
ynoaı, Kvauvnodnri. 

ei-neQ, wenn durchaus, wenn anders, 
wenn nämlich; eöwse ys wenn anders ja; 
in Kausalbedeutung übergehend: da ja, 
mit Indik. 

einov u. eine (v. St. FEII, aus &-Fe-Fe- 
zcov), gebr. als Aor. zu Afyo; 1) sagen, 
sprechen, reden, erklären, in der Ver- 
sammlung eine Rede halten, vorbringen, 
antworten, entgegnen; sagen lassen (durch 
Boten oder Dolmetscher), w&urpas INodv 
sinev, absol. oder ri: raeür« einov; dv- 
Ögsiov rı eineiv, obvdnun ein. die Parole 
bestimmen, ausgeben, auch mit dopp. 
Akk.; mit segi tıvog: einare 00V mel 
rovrov; m. Dat. der Pers. u. Akk.: dAl« 
nal ade dulv einelv Euntlsvoe Paoıkeug, 
örı, oder mit Dat. allein: sindvreg Tois 
doPEvoücıv, rois orpariaoraıg. — Der In- 
halt folgt auch in Orat. dir. oder mit 
Or: und Ind. od. Opt., in relat. u. indir. 
Nebens. u. Frages. Merke auch eineiv 
eis cıvo, wobei man sich den Redenden 
als unter die Zuhörer tretend denkt: zu 
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jmdm. reden, und zeös rı auf etwas ent- 


 gegnen. — 2) mit folg. Inf.: befehlen, 


heißen, in der Versammlung vorschlagen, 
beantragen, eins orewenyovg &Kodeı, un 
TEORLOVCHEL, 


eioyo (urg-ere),, absondern, daher 


1)einschließen, umgeben; auch Pass.: 
ono Tov Anopıöv. 2) ausschließen, 
erö und #4 rTıvog aus oder von etwas. 
3) abhalten, hindern, mit Infin. mit 
&ors un. 

eionxa u. eipnucı, 8. Ayo. 

elonvn, n (slow, sagen), die (in festen 
Formeln ausgesprochene) Verabredung, 
Frieden; eio. &ysıv u. &xeıv Fr. halten. 
eis, Präp. mit Akk.: hinein, in, be- 
zeichnet die Richtung in das Innere 
einer Sache (Gegens. &x), oder doch in 
die unmittelbare Nähe derselben und 
das Ziel, auf welches hin die Handlung 
gerichtet ist. Es steht: a) örtlich bei 
Verb. der Bewegung = in, an, auf, bis 
an, nach, hin, gegen, bei Länder- 
und Ortsnamen; eis Opannv, Kaöorgov 
seöiov, KoAoocods, oder vom (tebiete oder 
der Umgegend eines Orts, eig Zivonıv, 
Toanstoövre, nbAv, yugiov, auch nAsiv 
eis Bücıv; bei Völkernamen, wo wir die 
Ländernamen setzen, sig Ilıoidag, Kao- 
dodyovs, Taöyovs, Baxoßaeovs; dann bei 
allgemeinen Ortsbestimmungen: eis n«- 
uas, nwölsıg, meÖlov: oreatevun, vannv; 
auch ro£svdelg &ig r. nAevodg, rödas; 
pedysıv eis Halarrav auf od. gegen das 
M.; übertr. in xar&orn eis v. Baoılsiav 
auf den Thron steigen. — Ferner beim 
Adj. u. Pron. Neutr., wo wir Subst. er- 
warten: eig 6 u£oov, nrgavks, tadrov Od. 
ta@öro. — Auch bei Personen, namentlich 
im feindlichen Sinne: i&vaı, Beiv eis r. 
zxoAsuiovg in... hinein, also stärker als 
£zi. Sodann bei den Verben reden, an- 
kündigen = zu, vor, Afysıv eis Üwäs, 
eineiv Eis T. Orpatıav, dyogsvsw eig Tö 
»oıvov. — Dann steht es bei Verb., bei 
denen wir D. den Augenblick, wo man 
bereits am Ziele und wo Ruhe einge- 
treten ist (terminus in quo), bezeichnen, 
während der Grieche den letzten Augen- 
blick der Bewegung zum Ziele hin 
(terminus ad quem) ausdrückt: ragjo«v 
eis Zeaodsıs, eis 'EilnNonovrov, eis Ka- 
orwlovd Ediov Adooikovran, eis naues 
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narsonnvooay, Eornoav eis Eninoov, eis 
rd nododev av Imimv Ednadekovro; 80 
auch bei dAlfeodaı, dvarıdevaı, ovuuifeı, 
oroaronsdsdeodaı, napayeviodanı, &ro- 
Beivsıv. Oder es steht bei Verben, welche 
den Anfang der Bewegung ausdrücken, 
prägnant in der Weise, daß ein anderes 
Verb., welches den Fortgang der Be- 
wegung ausdrückt, hinzuzudenken ist: 
nv nölıv Eielımov Eis ympiov Öyvaov 
hatten verlassen und sich begeben: &xo- 
or&g sig Muvooos, Eyvgdv ymeiov. opdr- 
teıv, opayıcksohea eis donidas oder no- 
r@udv, d. h. das Blut fließen lassen. 
Desgleichen in dem Kommandoworte 
napayyelisı eis c& Önıa befiehlt zu d. 
W. sc. zu eilen. — Auch kurz ausge- 
drückt, namentlich bei Anknüpfung von 
Attributen: znv eig Bowwrods Öddv, T@V 
Öo&ov av eis ro mediov, Kal vi els zo 
zediov üneoßoin, Tv» Eu av 'Elinvav 
eis Tovdg Peroßapovs Yößov iöhv, ver- 
glichen mit r& reiyn els nv Balarrav 
“adrijnovre. — b) zeitlich, wo eig den 
Zeitpunkt, bis zu welchem hin die 
Handlung als sich vollendend gedacht ist, 
oder die Zeitdauer bezeichnet: auf... 
hin, gegen, an, eig rov Ensıra yo0vov in 
die Zukunft hinein, eis r. &on&oav bis 
zum Abend oder am Abend, eis r. &mı- 
ovocev Ew, vorte, borspaiav, roücov Ö& 
ora®uo6v, daher auch eis xalöov Trsıv zur 
guten Stunde — Es wird ferner ge- 
braucht c) zur Bildung eines adverb. 
Ausdrucks: eis &«pPoviev (nahe an den 
Überfluß heran) im Überfl.; eis dövauıv 
(nahe an unsere Kräfte heran) nach Kr. 
Auch bezeichnet es wie ad bei Zahlen 
die Annäherung an eine bestimmte 
Summe: bis zu, an, gegen, unge- 
fähr, sis yıllovg, rerrapdaovre, auch 
pleonastisch 0xe06v eig rovug inarov, eig 
teis bis zu drei Malen. — Auch in tak- 
tischen Ausdrücken wird es gebraucht 
und bezeichnet vom Standpunkte des 
vor der Front Stehenden die Tiefe der 
Aufstellung, weil er bis zu der Zahl hin 
zählt, sig önr& „acht Mann tief“, d. h. 
hintereinander, wir sagen: acht Mann 
hoch. Derselbe Ausdruck bleibt, wenn 
ein in der Tiefe aufgestelltes Heer nach 
einer halben Wendung (rechtsum oder 
linksum) fortmarschiert und so acht 


Mann in der Breite nebeneinander stehen, 
so Ki£apyos Tiyeiro sig do. — d) zur 
Bezeichnung des Zwecks = zu: sis 
&hvnv Öedoufvar, eis Öaouov, NV Too- 
priv, vo ldiov, yolodaı eis poodgıa, &lg 
tag 0pevöovag, Tobg Innovs eis inneag 
naraonsvafeın, Eöone yonuara eis T. oreu- 
tıedv zur Unterhaltung; eis udynv Tarre- 
odaı, Eis nönkmoıv Enınduntev, bouöv 
eis ro Öıaneıv; Iroav worsiodear eis nv 
&opriiv; naıpös Eorı elg ro ÖsınvonoLsicher; 
auch eis 6 un poßelodaı zu dem Zwecke 
daß, so daß. — e) zur Angabe der Be- 
ziehung: in Betreff, in Ansehung, in 
Betracht, eis gıliav ufugpsoha in Be- 
tracht der Fr., in Hinsicht auf ihr Ver- 
halten als Freunde, &ig dinauoodonv Enı- 
Ösinvvoder in Gerechtigkeit, in Hinsicht 
auf Gerechtigkeit, in Ansehung der Ge- 
‚rechtigkeit sich beweisen, sich als ge- 
recht zeigen (Beweise von Gerechtigkeit 
geben). — r« eig röv molsuov ELoya die 
zum Kriege dienlichen Werke, d. h. das 
Kriegshandwerk, dyadöos eis moisuor, 
noilod Abos sis ra roıwöre, und d6&« 
eis &vdgsıörnre in Bezug auf. — In der 
Zusammensetzung: her- oder hinein, 
ein, an. 

eis, ule, Ev, einer, eine, eins, auch in 
dem Sinne: einer allein, der ein- 
zige, 7» 6’ aöbrav Dal. eis "EAlnv dar- 
unter war ein einziger Grieche; m. Gen. 
part.: r. orgamy@v, nu@v; oft durch ris 
verstärkt: sl zov uvoiov dinidov ule 
tıs dulv £orı eine einzige, irgend eine. 
— Wie unus steht es zur Hervorhebung 
beim Superlativ: teiore eig ys @v dvne 
(ein einzelner Mann) &idußavs. — eis un 
auch nicht einer, stärker als undeis. — 
eis Euaorog jeder einzelne. 

eio-dyo, hineinführen, einführen, 
rzalde, Öeynoreld«a, auch rT. orearnyovs 
noös Zeddnv, und eis onnvNv. 
eio-xorriio, die Wurfspieße hin- 
einwerfen. 

eio-Beivo, hineingehen, -steigen, eis 
ro nlolov. 

eio-BaAAw, 1) trans.: hineinwerfen; 
2) absol.: sich hineinwerfen, ein- 
rücken, einbrechen, eindringen, einen 
Einfall machen, eig r. Kılıniov, r. ya- 
eav. Von Flüssen: sich ergießen, eis 
09 Eöpgarnv. 
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eio-BiBabw (Verb. factit.), hineinsteigen 
lassen, bes. in ein Schiff, zıv& einschiffen. 
eio-BoAn, % (Bailw), 1) Einfall, An- 
griff, eioß. woLstoheaı. 2) metonym.: Zu- 
gang, Paß, Engpaß. 
eio-dvoueı, hineingehen, eindringen; 
metaph.: einschneiden, gig r. ödas. 
eio-sını, 1) bineingehen, -kommen, 
eintreten, abs. oder eis Ileoıwdo», 
oroaroneda, eindringen, &ig ro reixog, 
oder rzage« rıva zu einem hineingehen. 
2) von Gedanken, einfallen, mit orwg: 
wie sie es anzufangen hätten, daß. 
ei0-eAcbro, hineintreiben; abs.: ein- 
rücken, eig nv dur. 
eio-£oxouoı, hineingehen, -kommen, 
eindringen, eintreten, sig ro Ödıalsinov, 
to teiyos, oder dl rd Ösinvor. . 
eio-0dog, n, Eingang, z.B. eines Ortes 
oder Hauses, Zugang. , 
eio-nndaw, hineinspringen, eig r 
anköv. 
eio-xinto, hineinfallen, eindringen, 
einbrechen, abs., eis rö orearonedor. 
io-n}&o, hineinschiffen, einfahren, 
sionktovrı wörtl.: dem Hineinfahrenden, 
d. h. bei der Einfahrt, eis r. Ilövrov. 
eio-Tg£xw, hineinlaufen, eindringen. 
ei0-p&g®, hineinbringen, -tragen, 
roinoösg elonveydnoav. hineinschaffen, 
tıva eis nv oRnvNV. 
ei0-Yog&w, hineintragen, -schaffen, 
eis r. olxiov. 
eioo, Adv. (eis), 1) nach innen, hinein, 
napanaleiv, wobei das Verb. oft prägn. 
Bedeutung hat, wie r. &yoo&v ion dve- 


0xE000c@v. — Auch mit d. Gen.: roö rei- 
yovs, oder mit hinzugef. Präp.: vorog 
(pkesı) eiow eis Dücıw. — 2) drinnen, 


innerhalb, zwischen, £y&vovro sion täg 
Ta&peov, T. beEmv; Elca av nvlav, Oniwv 
nararksiecheı; nach innen, hinein, rx«xe- 
ndov elon aüron. 
eid-w9Eouaı, Med., 
drängen. 

sita, Adv., von der Zeit, dann, hernach, 
darauf. Nach zo@rov u£v kann es durch 
zweitens übersetzt werden und steht 
mit od. ohne dt, nach einem Partiz., 
das als Verb. fin. zu übers. ist: „und 
dann, sodann, und nachher, und dar- 
auf‘‘; nach konzessivem Partiz.: „dann 
doch“, 


sich hinein- 
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ei-TE... elre, eigentl. sowohl wenn... 
als wenn; dann: sei es daß ... od. 
daß, ob... oder ob, mit Ind., Kon). u. 
Opt. Oft steht auch ei... site. 
eioa9a, Pf. 2. zu EIw (oFfed-, sue-sco), 
gewohnt sein, pflegen, mit Inf. 
€x, vor Vokalen 2, Präp. mit d. Gen., 
bezeichnet das Hervorgehen oder die 
Entfernung aus dem Innern heraus, aus 
einer Umfassung = aus, und wird ge- 
braucht ]) örtlich: aus, von’etwas 
her od. weg. Sie ‘steht 1) bei Verben 
der Bewegung in eigentl. u. uneigentl. 
Bedeutung, um den Ort zu bezeichnen, 
von welchem die Bewegung ausgeht: &x 
Balarınz, Ex T. abbvov, Er T. nareidog 
Epevye, &un Doıvluns Eludvov, Enßalhsıv 
En T. xoous, EbeAdeiv Ex Tv. yaglov; dro- 
xwgsiv En vis 'EAlddos; mogsdecda. Eu rt. 
zediov. — So auch bei persönlichen Be- 
griffen im Plural.: asdrouoAngavres Eu 
av woleuiov, u. bei Völkernamen, wo 
wir das Land setzen: & &x r&v Taoywv 
Eaßov, En Tovrwv Enogsvdnonv eis Tao- 
xovs aus diesem Lande. Auch bei Adj. 
Neutr., wo wir ein Hauptwort ergänzen: 
&n r. dvriov, Evavriov od. adroö, und 
bei Adverb. mit dem Artikel: && zoo 
ent Barson, ol Eu Tod Enkneıva. — 2) bei 
vielen Verben zur Bezeichnung des ter- 
min. ex quo, wo wir im D. den termin. 
in quo festhalten. So in &viıföusvor Ex 
tod aörod, wir: an demselben Orte; &x 
tavrns TMyogefov in dieser kauften sie; 
vgl. mit unserem: aus der Stadt holen, 
kaufen, nlionero & usv EE abrod ro 
ie000 ywplov, zu ÖE Er rüs Dolöng; Ex 
tod oroaron&dov öÖe&v, d. h. im Lager 
sehen, was außerhalb desselben vorgeht. 
Hierher gehört auch röv &x r. "Ellnvov 
poßov Idov, wir: Schrecken vor den 
Griechen. — Ferner: dudvaodaı Er yeı- 
eds „von der Hand“, wir: „in der Nähe“; 
ai unyai eloıv En v. Baoılelov, indem &x 
in Verbindung mit einem Verb. der Ruhe 
prägnant das Kommen von einem 
Orte her bezeichnet. Desgl. ist €& doı- 
oreoäg „von... her‘ lebendiger als unser 
‚zur Linken‘. Hierher gehören vor allem 
die zahlreichen Umschreibungen von all- 
gemeinen Substantivbegriffen, welche der 
Grieche mit &4 bildet, wenn das Prä- 
dikat des Satzes nicht ein Verweilen an 
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einem Orte, sondern eine Bewegung oder 
Entfernung von einem Orte ausdrückt, 
während wir auch in diesem Falle den 
terminus in quo, d. bh. der Ruhe fest- 
halten. Die Griechen sagen z. B.: oi 
En Tüs dyooäs Epevyov, wir dagegen: 
„Marktleute“, d. h. Leute, die auf dem 
Markte verkehren, feilbieten. * Ebenso 
‚sind folgende Verbindungen aufzufassen: 
rovg Ex rov noleov Aaßov, Eunundacıv oi 
En Tov Ahlwv onnvauarmv, Kikavögos 6 Er 
Bvfavriov douooıng ueldsı NEsıv, eimovro 
oi Ex Ts naouevng Xbous, Ol Ex Tod me- 
dlov ... 29e0v, kpınvoövran TÜV Eu Tod 
yugiov Tosig &vöges, naraßalvovres Tüv 
Er Tod Ögovs, neunsı roV &% Tg Awung, 
Eviovg ÖE Todg Eu Tav Ödhv ovvsvsyndv- 
tes, Ol Eu Tod nAolov GvoanvoL, ol Eu Toü 
Ögovs Opänss nuraßaivovreg, nüvres oi 
ER TOVTOV TO TONOV GVVEEEUNDEV. — 
Einen vom Deutschen verschiedenen ter- 
minus bezeichnet der lebhafte Grieche 
auch in && nollod geöyav, d. i. „von 
einem weit entfernten Punkte aus fliehen“, 
indem er den Ausgangspunkt von Seiten 
der Fliehenden annimnıt, während wir da- 
für sagen: „in weiter Entfernung fliehen“ 
und den Ausgangspunkt von der Seite 
der Siegenden nehmen; ebenso &x rAsio- 
vos Yeöyeıv, oder Eu o&ov Gouaros, d.i. 
von dem Punkte aus, bis wohin ein 
Pfeilschuß dringt, wir: „in Pfeilschuß- 
weite“. Ähnlich in örı moAwoli eloıv 
abrois ol Ex Tod Errnsıvo, d. i. die auf 
der entgegengesetzten Seite wohnenden, 
und in inavor £ousv eig nv xaoav elo- 
BaAksıv Eu Tod En) Barspa nV r@v Üulv 
noleulov —= in das Gebiet der jenseitigen 
Feinde. — I) zeitlich, indem der 
Grieche die Zeitbestimmung als Aus- 
gangspunkt auffaßt und durch &x die 
unmittelbare Folge und den raschen 
Übergang bezeichnet: &x tod deiorov aus 
dem Frühstück heraus, d. i. unmittelbar 
nach dem Fr.; &x naldwov inde a pueris; 
&x roörov hierauf, hiernächst, be- 
ginnt oft mit Nachdruck den Nachsatz 
nach £rzeil, wo wir es nur durch unser 
„80“ wiedergeben können, &nel d8 r& 
ernırndsin obnerı nv Auußavev, &% Tovrov 
... £Edyeı; && 0v seitdem. — III) zur 
Bezeichnung des Ursprungs, der Her- 
stammüng, Veranlassung: püs £&x Yıös, 
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enıoria Eu Tv vüV yeyernulvov, Er Pap- 
uononooies; das Mittel oder Werkzeug 
als Quelle fassend: &x roü roLourov Teo- 
nov, &4 tod dölnov; oder die Folge: 
EE Enıßovins, dıaßolnis, bmoyplas, En Too 
zulenög elvoı, Er Tov napbvrov aus den 
gegenwärtigen Umständen heraus, in- 
folge der, bei der gegenwärtigen Lage; 
ex Toirwv av Aöyav, xrijosodaL &4 Tov- 
tov bvouc, &x vg yuxjg pilog von Herzen; 
&u rovrov und &x rovrov infolge davon, 
weshalb, && oö weshalb, deshalb, &x rivos 
weshalb. Auch bei Hören, Lernen: & 
&v dxodo auf Grund oder infolge dessen, 
nach dem, was ich h.; &4 ra» Eoyav 
aoroeuavYaveıv; oder bei Passiven das 
Ausgehen von etwas bezeichnend statt 
„des die unmittelbare Einwirkung bezeich- 
nenden dÖrd: Öuokoyovusvog &4 nAvwv; 
en Paoıleug dedouevarı. — Zur Bezeich- 
nung des Stofls: ypiuex duvydalınvov Ex 
tov nınpav, naoßarınaı neroımuevoı £x 
tav veoddorwv Powv; daher auch das 
Ganze, von dem etwas als Teil zu denken 
ist: ovverdrrero Eu av noocıdvrov, Ero- 
eitsro coirov dr ra» ünofvylov, odroı 
Eoadnoav En Tav Aupl rods uvelovs. — 
Daher IV) zur Bezeichnung der Art und 
Weise, welche der Grieche als Quelle 
faBt: &x av Övvarav nach Möglichkeit, 
&% tod Öinaiov (vom Standpunkte des 
Rechtes aus), auf gerechte Weise, && 
foov in gleicher Lage, && &nooodonnzov 
unerwartet, &x roö adroucrov von selbst 
(neben „aus sich selbst‘), oder der Ge- 
mäßheit, &x rs vıraans nach Stimmen- 
mehrheit (wörtlich: nach der siegenden 
Meinung), Edayav En av bnagyovrav 
den vorhandenen Mitteln gemäß; du 
rovrov demgemäß. — In der Zusammen- 
setzung: aus, heraus, weg, wobei das 
„aus oft Sorgfalt, Vollständigkeit be- 
zeichnet und verstärkende Kraft hat. 
&xa0rdxöoe, Adv., nach jeder Seite 
hin, überallhin, eidö&vaı. 

£&xX0.0T0G, n, ov, jeder, ein jeder, jeder 
einzelne; oft verstärkt durch ris: aller 
und jeder. Auch den Plur. übersetzen 
wir oft durch den Sing.: Exaoroı jede 
Abteilung, jeder Haufe, j. Partei, j. Stamm, 
j. Dorf. — Als Kollektivum im Singular 
hat es oft das Verb. im Plur. bei sich: 
dıaleimovo Exaoın nagaodyynv, od. steht 
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selbst in Beziehung auf einen Plur.: 
Eu£Asvoe 68 rovg "Ellnvas .... ovvraßar Öf 
&aaorov. Ein folgendes Subst. hat meist 
den Artikel: &uaorov rö EHvog dropsvero, 
Eraotos Ö OrEa@Tnyög. 
€£xc0rors, Adv., jedesmal, immer. 
£x&tegog, 3., jeder vom beiden, für 
sich besonders. Steht es beim Subst., so 
hat dieses regelmäßig den Artikel: ro 
ndonv Enadreoov. — Im Plur. heißt es: 
jeder von beiden Teilen, Abteilungen, 
Parteien, beide, xal &v Exarspoı EdEovro; 
uaydusvor zul Baaıkedg zul Kögosg xol ol 
dup’ abrovg Into Enareomv od. Enarkoov. 
— Adverb.: xa®” &xdrson rüs 6dod zu 
od. auf beiden Seiten. 

Exättgwdev, Adv., von beiden Seiten 
her, un wvniodeln Euareowdev. Es wird 
jedoch auch da gebraucht, wo der D. 
den term. in quo festhält: auf, zu bei- 
den Seiten: 7» 7 N loybs abrav fuark- 
one. 
Ex&r£owoe, Adv., nach beiden Seiten 
hin. 

€xörov, Indekl. (&v-xardv), hundert. 
Exatravvuos, ö, ein Gesandter aus Si- 
nope. 

&x-Baivo, herausgehen, heraussteigen. 
Im bes. mit oder ohne »sag: aus dem 
Schiffe ans Land steigen; dann aus einem 


Tale, Engpasse heraussteigen, d. i. em- 


porsteigen, abs. oder noög ro öePıov, 
En Aöpov od. mit Ömiodev. Mit eis: 
zu etwas hinausgelangen, eis ’Aoueviav 
&uß. von den Bergen aus hineinmar- 
schieren, 

€x-B@AAw, herauswerfen, z. B. Pfeile 
aus dem Köcher = wegwerfen; rıva einen 
aus der Stadt, dem Lande treiben, ver- 
jagen, verbannen, auch Ilhoidag &x ns 
yagag. — Übertr.: vıva &% pıliag aus der 
Gunst verdrängen, davon ausschließen. 
— Pass.: eig rıva zu einem herausge- 
stoßen, ihm preisgegeben werden, eis r. 
moAsulovg. 

&x-B&0ıg, zog, 1, dasAussteigen, insbes. 
der Ort des Aussteigens, 7 dd roö no- 
rauod Eußaoıs, der Weg, der vom Flusse 
aus aufwärts führt, der Aufgang, dann 
der Gebirgspaß als Ausgang aus 
Schluchten und Tälern, synon. ör:oßoAr). 

ExBararvao, ı& (’Ayßarave bei Herod.), 
Hauptstadt von Medien, die 12 Stadien 
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vom Berge Orontes lag, ihres angeneh- 
men Klimas wegen Sommerresidenz der 
persischen Könige. Die Pracht der Stadt 
und vorzüglich der königlichen Burg 
grenzte an das Wunderbare. Ruinen 
beim heutigen Hamadan. 

&£x-Bon9E&w, zur Hülfe ausrücken, 
herbeieilen, && Koueavies. 

&x-y0ovog, 2. (Ex-yiyvouaı), 1) Adj.: von 
jndm. abstammend. 2) Subst.: ö, 
Sprößling, Nachkomme. — r& Zuyovo, 
von Tieren: die Jungen. 

&x-deEg@, aushäuten, die Haut ab- 
ziehen, schinden, Maoover. 

&x-didwuı, 1) herausgeben, auslie- 
fern, röv dofavra Paiksıv. 2) aus dem 
Hause geben, eine Tochter verheiraten; 
Perf. Pass.: verheiratet sein, auch mit 
oo’ Avögl. 

€£x-Söw, ausziehen; Med. und Aor. 
2. Akt.: sich ausziehen. 

&xei, Adv. vom Orte, 1) dort, daselbst, 
an jenem Orte, in jener Gegend; mit 
dem Art.: der dortige, 6 &xsl &puootns. 
— 2) dorthin: Euer’ Exsi ovyraloüuev 
T. All. oroarınras; Ö1Eowosv Exei. 

€Exsi9ev, Adv., von dort, dorther. 

&xeivog, n, o, Pron. demonst., jener, 
der dort, als Adj. meist bei einem 
Subst. mit d. Artikel vor od. hinter dem 
Subst.: &xsivn n nutea. Es bezeichnet 
eigentlich eine entferntere, abwesende 
Person: oi ovv £usivo, Paoıkedosı Ar 
&xsivov, kann aber auch in der Rede das 
nächst vorhergehende und selbst das 
Subj. bezeichnen: «al nv Exsivov oro«- 
tidv; vb dup’ Eneivov oripog; auch, wie 
IV, 7, 20, den Gegensatz zwischen Per- 
sonen, VII, 8, 4. 1I, 5, 38. — Bei zwei 
Sätzen steht im ersten «örds, im zweiten 
€xeivog zur Bezeichnung derselben Person 
DI, 6, 19. — Im Gen. mit dem Artikel 
steht es oft für ein betontes: „sein, seine, 
ihre‘, z.B. oi &usivov. — Adv.: &’ Ensive 
rıvos eigentl. in die jenseitigen Gegen- 
den von etwas, auf die andere Seite 
von etwas; oi &r’ &xsiva die jenseitigen. 

£xeioe, Adv., dorthin, dahin. 

€&x-92iBo, herausdrücken, heraus- 
drängen, z. B. aus der Reihe, aus seimem 
Gliede der Schlachtlinie. 

€£x-xä9elew, ausreinigen, säubern, 

blank putzen, donidss dunenadarouevar. 
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€&x-2dAUrto, aus-, enthüllen, dorzidag 
die Schilde aus dem Überzuge nehmen, 
in dem sie auf dem Marsche getragen 
wurden, der aber bei Musterungen und 
vor der Schlacht abgezogen wurde. 
&£x-2In0l& (nailo), die Volksversamm- 
lung, d. h. die durch den Herold zu- 
sammenberufenen Vollbürger, somit auch 
die Versammlung der Soldaten, weil 
das Heer das Volk im Lager ist und in 
allen Formen der Volksversammlung ver- 
handelt. Daher Exil. ovvaysıy, norsiv 
sie zu stande bringen, berufen, halten. 


€£x-xInolabo, eineVolksversammlung 


berufen oder halten. 


€£x-xlivo, ausbiegen, wegwenden ; 
intr., sich wegwenden, sich zur Flucht 


wenden. 

€£x-xouito, herausschaffen, rag zud- 
&ag aus dem Schlamme; herausführen, 
z. B. aus bedrängter Lage, aus fremdem 
Lande heimführen, r. &vögas. — Med.: 
für sich davontragen, z. B. Beute. 

€X-Xöxnto, aushauen, Bäume aus ihrer 
Umgebung im Garten, Walde. Wir sagen 
minder anschaulich: ab-, umhauen, fällen. 

&x-xößıordo (rnüßn, n, Haupt), sich 
kopfüber hinausstürzen; von einem 
Tänzer, der beim Schwerttanze einen 
Purzelbaum schlägt, vom Platze aus sich 
überschlägt. 

Ex-xüueivo (köue), herauswogen; 
übertr., gleich den Wogen im Marschie- 
ren aus der geraden Frontlinie heraus- 
kommen, so daß diese eine Beugung 


exxaelunto — Exıinıo 


bekommt und die anderen, um nicht 
zurückzubleiben, laufen müssen. 

€£x-A&yo, auslesen, auswählen, heraus- 
nehmen, rıva. — Med.: für sich aus- 
lesen, r. &nırndaov, auch rg xagus 
aus etwas. 

&x-Aeino, 1) trane.: verlassen, r. oiniag, 
auch ohne Akk. — Auch prägn. mit eis: 
rt. nölıv Ebklınov eis ywolov verlassen 
und wohin fliehen oder sich begeben. 
2) intr.: nachlassen, vergehen, ver- 
schwinden (vom Schnee). 

Ex-ungdoueı (unoboucı, zusammenlegen), 

militärischer Ausdruck, sich 

heraus-, entwickeln, 


Pe 


Kr debouchieren, herausgehen. 


— Wenn nämlich ein in 


IN \R { | Schlachtordnung oder brei- 


ter Frontlinie vorrückendes 
Heer Brücken oder Schluch- 
ten zu passieren hat, so 
marschiert von dem Flügel, 
der zunächst vor das Defile 
kommt, die Abteilung, wel- 
cher die Breite desselben 
das Durchmarschieren ge- 
stattet, hindurch, während 
sich die anderen Abteilungen 
durch Rechts- oder Links- 
abmarsch hinter der ersten 
hindurchziehen. 

In der Figur zeigt uns die Stellung AB 
ein Heer in Schlachtordnung vor einem 
Defile, die Stellung CD 1.2.3.4. das 
darin befindliche Heer. Nach dem Durch- 
marsche wird durch Rechts- oder Links- 
aufmarsch die Schlachtlinie wieder her- 
gestellt. 

€£x-neuno, herausschicken, fort- 
schicken, abziehen lassen, dddias. — 
Med.:von sich herausschicken, ent- 
lassen, r. &yesiovs. 

€x-negaivo, gründlich, vollständig 
beendigen, durchsetzen, mit »ore und 
d. Inf. 

&x-andao, heraus-, hervorspringen, 
um einen Angriff zu machen. 

ex-nlunsnuı, ausfüllen, anfüllen, ro 
u£oov. 

€£x-rivo, austrinken, oivor. 

&£x-ninto, 1) herausfallen, von Bäu- 
men, die aus ihrer Umgebung heraus- 
gefallen, umgefallen sind, am Boden 
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liegen. — Übertr.: aus dem Besitz von 
etwas kommen, aus etwas herausge- 
jagt, getrieben werden, rov olxıwv 
oder &x rs x&hoas; daher oi Eunenıo- 
xöres die Vertriebenen (exsules).. — Von 
Schiffenden: verschlagen werden, aus dem 
rechten Kurse kommen oder durch Schiff- 
bruch ans Land geworfen werden, stran- 
den, antreiben; dah. r& dxninrovra das 
Strandgut. — Von Marschierenden: &x 
rüs ödoö vom Wege weichen, sich seit- 
wärts vom Wege stürzen, eis ine. 
2) ausfallen, sich herausstürzen, her- 
vorbrechen, sei es auf der Flucht oder 
um einen Ausfall zu machen. 

&x-r1£0, ausschiffen, absegeln, in 
See gehen, auslaufen, mit &rl z®v raıy- 
eo» auf d. Trieren; &xi cı zum Ausdruck 
des Zwecks: auf etwas ausfahren, nl 
nv woPopogdv. — Der Zweck wird auch 
durch ag mit Part. Fut. angegeben: as 
noleunoov. 

Ex-nAE0G, mv (nie, ple-nus), an-, aus- 
gefüllt, voll, rö u£oov; vollständig, ganz, 
uLo»0s. 

&£x-nAntro, herausschlagen. — Pass.: 
betäubt werden, vor Schrecken außer 
sich geraten oder sein, erschrecken, 
bestürzt sein, absol., doch oft mit 
Partiz., welches den Grund angibt, oder 
zıvi über etwas, 7j £pödo, erstaunen 
El rovroıs. Part.: &uniayeig erschreckt, 
betäubt. 

&x-nodar, Adv. (= &r nodav vor den 
Füßen weg), aus dem Wege; £&uz. 
eivaı aus dem Wege geschafft sein, nicht 
hinderlich sein, &x. noısioheil tıva aus 
dem Wege schaffen, entfernen, weg- 
räumen. 

&x-nogsvonuaı, herausgehen, aus- 
rücken, marschieren, eig rt. 'Ellad«; dıc 
Bı#vv&v durch das Land, &ni Asiav 
nach, auf B. 

€£x-nogito, ausmitteln, herbeischaffen, 
mit Dat. der Person und Akk. der Sache: 
ty orearı& uICHOV, oıTnofoıov. 

Ex-rwue, 6 (&xnivo), Trinkgeschirr, 
Becher. 

&xtaiog, 3. (££), sechstägig, am sechsten 
Tage. 

€x-t&rro, herausführen u. ordnen. — 
Med.: sich in Schlachtordnung stellen, 


ro Ö& xweiov olov allıora Eunrabacdei 
&orı = aciem explicare. . 

€£x-teivo, ausdehnen, ausstrecken, t& 
or£in. Pass.: sich hinstrecken ; im Schlafe 
dahingestreckt liegen. 

€£x-roßsbo, Pfeile aus etwas heraus- 
schießen. 

£xrog, 3., der sechste. 

&xtög, 1) Adv.: außen, draußen; 2) Präp. 
mit Gen.: außerhalb, cov öniov. 

&x-to&xw, wegwenden. — Med.: sich 
wegwenden, abschwenken, ausbiegen. 

&x-To&po, ernähren, aufziehen. — 
Pass.: heranwachsen. 

&x-to&xo, herauslaufen, einen Aus- 
fall, Angriff machen. 

£x-paivo, zum Vorschein bringen, 
nöAsıov roös rıva den Krieg offen be- 
ginnen oder erklären. 

&x-p&ow, heraustragen, forttragen. 
Im besond. a) einen Toten hinaustragen ; 
b) nölsuov Krieg beginnen, zods rıva 
gegen jmdn. Vgl. das lat. bellum inferre 
alicui, dem eine andere und doch ähnl. 
Anschauung zugrunde legt. c) aus- 
bringen, unter die Leute bringen, er- 
zählen, &öyrjv, Adyov, mit oder ohne eis 
To OTE«TEVUL. 

&x-pedyw,i)herausfliehen,wegfliehen, 
entfliehen; eds tüv 'Eilinvav zu d. 
H., s. xoös. — 2) entgehen, entkommen, 
umobv Exp. un und Inf. = dem kaum 
entgehen, daß. 

&xov, oDo«, 6v, 1) freiwillig (ohne 
Zwang), aus eigenem Antriebe, absicht- 
lich; 2) gern, ßovlsodaı. 

&ide und EAaie, n) (olea), 1) der Öl- 
baum. Er war der Athene heilig, weil 
sie in Attika den ersten gepflanzt haben 
sollte. 2) Die Frucht des Ölbaums, Olive. 

E}cıov, v6, Olivenöl, Baumöl, über- 

"haupt Öl, im besond. zum Salben nach 
dem Bade. 

£Aatıo» (00), 2. (Kompar. vom wenig 
gebräuchl. &iayög = uıxgös), geringer, 
kleiner, r@poos, weniger, laurrov 7 wv- 
eiovs. — EAarröv Eorı mit Inf., frei: es 
ist leichter. 

£Aabvoy, 1) Akt. u. Pass.: treiben, in 
Bewegung setzen, forttreiben, nulovov, 
zoößere, brogöyıx, zum Gehen antreiben, 
&hkov, Öedeutvov. — Daher ol Eidoovres 
od. Aüvres die zu Treibern Bestimmten. 
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— 2) absolut: reiten, hin-, fort-, heran- 
reiten, darauf losreiten, dı& r. meölor, 
1nev &Aandvov kam geritten, eig zo uEoo», 
&vriov EA. entgegenreiten oder entgegen- 
rücken, &v& xodrog &. im Galopp reiten, 
heransprengen; auch mit dem ursprüng- 
lichen Obj. als Mittel: duvvov idgodvrı 
tö inzo. — Das ursprüngliche Obj. ist 
Subj. in r& &ouara &Auvra els rag rasaıg, 
Wagen, bestimmt zu fahren, dringen. — 
Mit zu ergänz. Obj. rö ore«rsvun: mär- 
schieren, ziehen, anrücken, &ni rıva 
gegen jmdn.; mit or«duodv: einen Tage- 
marsch machen, zurücklegen. 

&Adgeıog, 2., vom Hirsch, xe&a Hirsch- 
wildbret. 

Eidos, 6, n (El-enntier), Hirsch. 

Eidpgög, 3., behend, flink. Im bes. 
von leichtbewaffneten Soldaten, die sich, 
durch keine Last behindert, schnell be- 
wegen können. 

Eiayoös, Adv. 
schnell. 

£ei&xıoros, 3., Superl. zu didrrov, der 
kleinste, geringste, kürzeste, ödös; 
niedrigste, dyog; sehr wenig, roa«dues«e; 
oi &. sehr wenige. — Adv.: ro &4. oder 
robAdyıorov am wenigsten, zum wenig- 
sten, wenigstens. 

Eityxwo (Eieyyos Schande; eigentl.: zu 
Schanden machen), 1) überführen, mit 
Partiz., auch im Pass.: &tyyeodaı dır- 
BeAkovras der Verleumdung überführt 
werden. 2) erforschen, sich erkun- 
digen, rıva mit abhängigem Fragesatze, 
auch mit & = ob. 

£igsıvöc, 3. (&isos Mitleid), Mitleid er- 
regend. 

£ei8Ai&o, onomatopoet.Wort, dasKriegs- 
geschrei &slsö erheben, was nach 
dem Paian beim Anrücken gegen den 
Feind, sobald die Trompete zum Angriff 
ertönte, unter taktmäßiger Bewegung 
geschah. ro ’Evvalim £isl. = dem E. 
ein „Hurrah“ rufen, 

eAev9egiä, n, Freiheit, Unabhängig- 
keit. 

EAEVIEROG, 3., frei, nicht Sklave, un- 
abhängig; freiheitsliebend. 

&£ixw, ziehen, anziehen, spannen, r. 
vevocs, tiv; heraufziehen, &llog &ilorv; 
herbeiziehen, Er} xoearjjo«. 

"Eilcc, &dos, i, 1) eigtl. Adj., verst. yn, 


zu &iougods, behend, 


Eidpsıog — Eußallm 


Hellas. Ursprünglich Stadt u. Land- 
schaft im südl. Thessalien, zwischen dem 
Asopos und Enipeus; später Mittel- 
griechenland ohne den Peloponnes, nach 
den Perserkriegen ganz Griechenland. 
2) Mutter des jüngeren Gongylos. 

"EiAnv, nvos, 6, Grieche, Bewohner von 
Griechenland. In der Anab. heißen so 
namentlich die griechischen Söldner 
im Heere des Kyros. — Als Adjekt. 
bei Personennamen: griechisch, z. B. 
oi "EA. neAtaorei, auch in Anreden: &v- 
doss "EAN. 

£Ainvito, griechisch sprechen, ä4. 
Enioraodaı griechisch verstehen. 

£Ainvixög, 3., griechisch. — Subst.: 
to "EAAnvındv, d. Hellenentum, insbes. 
das griechische Söldnerheer des 
Kyros. 

E£AAnvixag, Adv., auf griechisch, in 
griechischer Sprache. 

€£iAnvic, iöos, Adj. fem., griechisch. 

£Ainvıori, Adv., in griechischer 
Sprache, auf griechisch. 

EAAnonovriaxös, 3., hellespontisch, 
am Hellespont gelegen. 


Eiin6orovrog, ö, der Hellespont, das 


Meer der Helle, nach dieser auf ihrer 
Flucht nach Kolchis hier ertrunkenen 
Tochter des Athamas benannt; jetzt Meer- 
enge der Dardanellen oder von Gallipoli. 

Einito, hoffen, erwarten; Aor.: die 
Erwartung, Hoffnung fassen, mit folgen- 
dem Inf. Fut. oder Aor. 

EAnig, idos, 7, Hoffnung, Erwartung, 
&iidog Afysıy Hoffnungen machen, mit 
Hoffnungen trösten. Konstruiert mit Gen., 
auf etwas: owrneias; Ev Einioı weydiaus 
eivaı voll Hoffnung sein; &Anidag Eysıv 
&& rıvog Hoffnung aus etwas schöpfen, 
auf etwas gründen. — Es folgt auch 
ein Inf. Aor.: ooFveaı. 

£u-@vroö, Ns, Pron. reflex. der ersten 
Person, nur im Gen., Dat., Akk. sing. 
des Masc. u. Fem., meiner selbst; z« 
&uavroö meine Verhältnisse. 

eu-Beivo, hineinsteigen, hinein- 
gehen, z. B. in einen Fluß, in ein Schiff 
= an Bord gehen, abs. oder eis nAoiov, 
eis Tv. unAoV. 

eu-B@Aiow, 1) trans.: hineinwerfen, 
vorwerfen, -schütten, irnoıg r. yılödv, 
vorschieben, r. uoxAov, aAnyas £uß. (wörtl. 
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Hiebe aufdrücken) Hiebe überziehen, ver- 
setzen, aufzählen. Deutscher Provinzia- 
lismus: „aufmengen‘ aufschütten. 
2) absolut: sich od. sein Heer in etwas 
hineinwerfen, angreifen, mit eis: in ein 
Land einfallen, eindringen, einrücken, 
eis v. Ooaunv, auch bei Völkernamen: 
sis Kaodovyovs, zugleich mit dı« mit 
Gen. — Von Flüssen mit und ohne eis: 
hineinfließen, sich ergießen, münden. 

&u-BlBato (Verb. fakt.), hineinbrin- 
gen, bes. in ein Schiff, mit u. ohne eis 
t& zAoie: einschiffen. 
eu-BoAn, n (Pallo), das Hineindrin- 
gen, der Einfall, eis v. Kapdovgovs. 

Eu-Boörınrog, 2. (Poovrdn, Peovrii), 
‚vom Donner gerührt, durch Donner 
geschreckt; übertr.: angedonnert, be- 
sinnungslos; Zußeowrnrovs zoısiv durch 
ein Gewitter schrecken. 

£u£o, intr., sich erbrechen. 

£u-utvo, darin bleiben, zwi z. B. 
toig Ögnoıg bei, auch &v T. nollounoıv. 

£nög, 3., mein, bei Subst. mit und ohne, 
Artikel, jedoch mit dem Unterschiede 
der Bedeutung, daß mit dem Artikel 
ein bestimmter einzelner (Gegenstand 
bezeichnet wird: ö £uög £rafgog mein 
(bestimmter) Freund, ohne Artikel: &uög 
£rafoog ein Freund von mir. — r& £ud 
meine Verhältnisse, Angelegenheiten, 

Eu-rälıv, Adv., mit dem Artikel ro 
Euralıv und robunalıv, rückwärts, 
zurück, auch eis rodundhır. 

Eu-ned0w (Eu-nedos v.nedov, der Boden, 
— im Boden stehend, fest), unverbrüch- 
lich halten, r. ögxovs. 

Eu-nEıgog, 2. (reige), erfahren, kundig, 
bekannt, abs. oder rıvög, r. IInplayovlas, 
Alolldos, xboas. 

£u-nelowg, Adv., aus Erfahrung; &uz. 
Eysıv rıvög —= aus E. kennen. 

£eu-niursmmı, anfüllen; übertr.: er- 
füllen, r. yvaunv andavrov —= befriedigen. 
— Pass., sich füllen, m. Gen.: r&» inneov 
ö Aöpos Eveninodn; sich sättigen, 
sich genugtun; müde werden, mit folg. 
Part.: &um. dmıoyvoodusvog müde werden 
zu versprechen. 

-£u-niunonau (niuronu anzünden), an- 

zünden, in Brand stecken, r. olxiog, r& 

weile. 
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£u-rinto, hineinfallen, hineindrin- 
gen, -brechen, abs. oder mit Dat. der 
Person: einen befallen, auf einen fallen, 
einem einfallen, poßos r. "EiAnoı, Aörre 
huiv, Evvoiw aöro, oder eig rı in oder 
auf etwas geraten, stürzen, stoßen, sig 
norlı xal Aungave, Hahaırav, Terayuf- 
vovs, molsulovg. 

&u-nitwg, av (nAfog; ple-nus), ange- 
füllt, voll, zınds. 

eu-noditw (og, im-ped-io), die Füße 
behindern, im Wege sein, hemmen, 
&arinAovg. 

£&u-nödlog, 2., im Wege stehend, hin- 
derlich, ooi. — Subst.: &unodıo» rı ein 
Hindernis. 

eu-nodar, Adv. (Ev nociv &v), vor den 
Füßen, dah. im Wege, hinderlich; &um. 
eivaı abs. oder rıvi mit folg. Inf. mit 
dem Artikel und un oder un oöyi: hin- 
dern, daß. 

£Eu-noL&ow, einflößen, erregen, mit Dat. 
der Pers. u. Akk. der Sache: «idö roig 
sreariaraimg, B&ogoog rıvl; mit Dat. und 
folg. ös: die Überzeugung beibringen, daß. 

&u-noAdo, Handelsgeschäfte ma- 
chen, verkaufen, beim Handel gewan- 
nen, einnehmen, einlösen, wAeiov. 

£u-nöelov, Handelsplatz, Stapelplatz, 
wohin der Zurogog die Waren zur See 
schafft, und wo die x«@rnloı sie im ein- 
zelnen verkaufen. 

&u-nogog, 6, der Kauffahrer, Groß- 
händler, welcher fremde, besonders über- 
seeische Waren zuführt und damit Groß- 
handel treibt und zu diesem Zwecke 
Seereisen macht. 

eunen9w —= Euniunenu:. 

£u-rg00%ev, Adv., 1) vom Orte, vor, 
vorn, abs. u. mit Gen.: £ur. r. &ovuarog. — 
Mit dem Artik.: 6 Eumoood#ev Aogpos. — 
Subst.: r& Eungoodsv was vorn ist, 
bei einem Heere die Front od. Vorhut, 
vom Körper im Gegens. zu vörov: der 
Vorderleib. — ol Eungood#ev die Vor- 
dern, und zwar in milit. Sinne entw. die 
Vordern des eigenen Heeres oder die 
vorn gegenüberstehenden Feinde: rovg 
Eunooodev vırav. 2) von der Zeit, zu- 
vor, vorher, früher; mit dem Art.: ö 
Euro. xoövos die frühere Zeit. 

£u-payesiv, Aor. 2. zu &veohio, hinein- 
essen, schnell hinunteressen. 
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£u-pärns, 2. (paivo), sichtbar, Öffent- 
lich; &v c& £ugpaver Öffentlich, offen. 

£u-pävög, Adv., sichtlich, vor aller 
Augen. 

&v (= in = in), Präp. mit d. Dat., bez. 
im Gegens. von €x das Sein in einem 
Raume, im Innern einer Sache. Sie wird 
gebraucht 1) örtlich und entspricht: 
unserm a) in, &v Ooday, a nedie, r. 
nöls0ı oder xwueıs, auch bei Adj. im 
Neutr.: &v u&oo. So auch bei Völker- 
namen, wo wir das Land setzen: &v rois 
"Elinow, t. piloıs, Ev tolg Ögeloıg Aalov- 
uevoıg Gogahl naursonnvnoev. — b) unter, 
bei Kollektivsubstant. oder einer Viel- 
heit: dunpdeigeıv Ev Ti orgarıd, Arıuos 
Ev T. orgatınraıs, Kvowie Ev Öuiv. — 
c) zwischen: &v r. dEvdooıs doravaı. — 
d) unter, zur Bezeichnung des Bekleidet- 
seins: 2» Onlorg. — e) vor, bei Verb. 
des Sagens: Afysıv Ev dulv. — f) zu, 
bei Verb. des Zuzählens: Asyöusvog &v 
roig deioroıs Ilegoov. — g) an, zu: &v 
östıx an der rechten Seite, &v rais yo- 
owıs Exaoroı EyEvovro, aber auch &v 
Euavro neioav Anßov an mir selbst; &v 
rovrw doyero; &v rovrm Eorı es liegt 
daran. — h) auf: Eornoav Ev ro Öskıo; 
Goyovor Ev TH yü anal Ev ci Hahcrın; 
noraxeiuevor Ev oxiumooıv, &v TO abo 
oder &vrauro auf demselben Fleck, wo. — 
i) bei oder an, um die Umgebung, das 
Gebiet, den Bereich zu bezeichnen: 7 &v 
Baßviovı udyn, Ev ’EpEow, Kvsino, Eö- 
Esivo Ilovro, Ev Baldrın. — K) oft steht 
sie bei Verb. der Bewegung, um den 
Begr. der Ruhe auszudrücken, nament- 
lich bei Präter.: &v wEooıs «vansuıyuevor 
roig "EiAnoı, & Enırndsin Ev Tovroıs Ave- 
„erououfvor N0cv; so auch bei yiyveodaı 
— gelangen, geraten, kommen: &v &avıo 
yeveodaı, Ev wolf; onavesı, nelga yev. — 
2) zeitlich: = in, während, innerhalb, 
binnen, an, &» ride ij Tutor, Toqualv 
Nwegaus, &v oda To xebvo oder r. &u- 
7E009Ev 00V, Ev xaıpd, Ev ig sc. Nuf- 
oxıg, &v & während; &» zovro indem, 
indessen. — Auch bei andern als zeit- 
lichen Benennungen, wenn das „Während“ 
ausgedrückt werden soll: &v raic onov- 
dais, rj insoßorj, Avbdn, EEido, Ave- 
Peosı, wogeix. — 3) entwickeln sich aus 
derräumlichen uneigentliche Bedeutungen 


und zwar bezeichnet sie a) Mittel, Werk- 
zeuge: vermittelst, mit, durch, & 
roig isoois Eonunvav, Ev nedaıs Öfoaı, 
önkioeog, &v 7 buüs uw Pldnrev inavol 
x.t.ı., auch (in einigen Ausg.) zivsıv Ev 
negatlvoıg rorneioıg = aus. — b) Ge- 
mäßheit, nogsdecdeı Ev Gudun. — c) zur 
Angabe von Verhältnissen, Umstän- 
den, Lagen oder Zuständen, in welchen 
etwas sich befindet: &v» dopalsi sivaı; 
Ev mol) Amogie, Ev gpvlard; Eyeıv, Ev 
dvayın Eysodaı, Ev apd6voıs Prorsdev, 
Ev rolodro zug Eouev;, Ev Einioı ueyd- 
Acıs, Ev oloıs, &v TO ToLodro in solcher 
Lage. — d) zur Bezeichnung der Weise 
beim Adj. Neutr. statt Adv.: &v» io 
gleichmäßig, &v ro pavsod, Eugpavsi — 
pavspüg. — In Zusammensetzungen: in, 
ein, hinein, an. 


ev-ayxölde, den Riemen des Wurf- 


spieBes (die dyxöAn) befestigen, näm- 
lich an den großen Pfeilen der Barbaren, 
welche dann als Wurfspieße gebraucht 
werden konnten; s. dıayrvkdouaı. 


„ev-avrldoucı, Pass. mit Fut. med.: sich 


entgegenstellen, entgegen, zuwider 
sein, zıvi, mit Gen. der Sache, hinsicht- 
lich deren: &nayayns. " 


ev-avriog, 3. (vi, Ant-litz), gegen- 


über,d.i. aJ)entgegenführend, &vav- 
tiovg £ußeiverv; in entgegengesetzter 
Richtung, rückwärts; iyvn 7) wedoo Nyoo- 
uva N Evavria, teavavria org&peıv um- 
kehren, sich nach der entgegengesetzten 
Seite wenden. — b) entgegen, ßopeäs 
£vavrlog nvei; im feindlichen Sinne: ent- 
gegengesetzt, abs. od. zıwi, z. B. rois 
noksuloıs Evovrior elolv ol Deol. — auf 
umgekehrte Weise: zdvavrix noısiv rıva 
n einen ganz anders behandeln als, oder 
einem das Gegenteil von dem tun, was. 
— Subst.: oi 2vevrioı dieGegner, Feinde; 
td Evavriov, T& Evavria, tavavıia das 
Gegenteil, das Umgekehrte. — Adv. 
stehen: (rö) Evayıriov gegenüber, im An- 
gesicht, in Gegenwart, m. Gen.: rovrov 
&vavriov; (TA) Evavria entgegen, entgegen- 
gesetzt (s. oben), auch &x roö Evavriov 
gegenüber, rıvi od. rıvdg: uaysoheı, Öpüv. 


Ev-ArTo, anzünden, Eile, r&g olnies. 
Ev&rog, 3., der neunte. 
ev-avAlboucoı, sein Lager haben, sich 


aufhalten. 
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£v-deıe, i, (do), Mangel, bes. Mangel 
an Zufuhr, dah. Not, Dürftigkeit. 

Ev-deixvönı, anzeigen. — Med.: etwas 
von sich durch die Tat erkennen lassen, 
dartun, beweisen, sdvorav. 

Ev-dexäroc, 3., der elfte. 

ev-dew, in etwas hemmend sein, ge- 
brechen, mangeln, rivög an etwas, 
nAsiovog Evöfov. Unpers.: Evdei es fehlt, 
tivi tıvog einem an etwas, moAlov Evkdsı 
«öro, Gore es fehlte ihm viel daran, er 
hatte nicht so viel, daß. — Med.: Man- 
gel haben od. leiden, etwas nötig haben, 
av Enırndsiov. 

Ev-InAog, 2., offenbar, deutlich, er- 
sichtlich. — Oft in Verbindung mit dem 
Partiz., dann wird dieses durch das Verb. 
fin. u. &v6. entweder als Adv. übersetzt: 
Evönloı T0av noootyovrss beachteten 
offenbar, oder durch einen Zwischens.: 
„wie sich zeigte‘; Evönlov Eyav rı et- 
was offenbar an sich haben, deutlich an 
den Tag legen, deutlich zeigen. 

Ev-Snmos, 2., einheimisch. — r& Evönu« 
(die heimischen Besitzungen, Einnahme- 
quellen), die Steuern, welche in Attika 
selbst einkamen: Pacht- u. Marktgelder, 
Zölle, Fremdensteuer, Strafgelder u. Ein- 
künfte von konfiszierten Gütern. 

Ev-Siyolos, 6 (dipeos), auf einem 
Sessel sitzend, und weil bei Tische 
in der Regel je zwei so saßen: Tisch- 
genosse, Tischnachbar, aör® — sein T. 

£vdoYev, Adv. (Evdov), voninnen her, 
von drinnen heraus. 

£vdov, Adv., drinnen, sei es im Hause 
oder in einem Orte; oi £vdov die drinnen 
befindlichen. 

£v-do&og, 2. (ö6&e), in Ansehen stehend, 
rubhmvoll; im aktiv. Sinne: Ruhm ver- 
kündend, olwvös. 

Ev-ddoueı u. Ev-döw, intr. (Med., Aor. 2. 
u. Perf. Akt.), sich anziehen, anlegen, 
t. Paoana; Perf.: anhaben, yırwviarovg. 

Ev-£doa, I (£Ö-, sitzen, in-sid-iae), Hin- 
terhalt; &vedoav noLsiodhaı einem einen 
Hinterhalt legen. 

Ev-E0QEEUWw, (verborgen) sich in einen 
Hinterhalt legen, nachstellen, be- 
lauern, rıva; Part. Aor. frei: aus einem 
Hinterhalte. 

Ev-£ıgu, darin sein, sich darin befinden, 
oitos, Ö£tvögov, Iy8üvsg Evaoı; darin lie- 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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gen, xöucı, absol. oder &v rıvı, im bes. 
in e. Gegend, ım Flusse, im Orte, aber 
auch &» 7) &nıoroAT,. 

Evexo und | 

£vexev, Präp. mit Gen., der vor- oder 
nachsteht, auch getrennt davon ist (bei 
mehreren Genet. steht sienur beim ersten), 
wegen, um... willen; 00 &vexa« wes- 
halb. 

Evevnxovre, indekl., neunzig. 

£v&og, 3., taubstumm. 

Evsvög, 3., Adj. verb. v. &vinm, ange- 
stiftet, ömd Zevop@vros. 

Ev-Exögov, 6 (£yvods), Pfand, Unter- 
pfand, r& &£vey. Acußavsv, &g die er- 
forderlichen Pfänder nehmen, auf daß. 

Ev-£xo, innehaben. Pass.: festgehal- 
ten werden, hangen bleiben, z&raı 
tois oravgolis. 

€v9&, Adv. (&v), 1) vom Orte: da, da- 
selbst, dort, hier, oder relat.: wo, 
woselbst, da, wo. — Bei Verb. der 
Bewegung aber: dahin; dorthin, hieher, 
wohin; dahin, wohin; oder: dahin, wo. 
Als Relativ bezieht es sich oft auf ein 
Subst. — 2) von Zeit und Umständen: 
da, damals, dann, nunmehr; &v8« 67 
am Anfang des Hauptsatzes nach kon- 
junktion. Nebensatze: da in der Tat, da 
eben. 

&v9ade, Adv. vom Raume: a) hier, da, 
oi &v&ade die hiesigen, auch von Sachen; 
b) bei Verb. der Bewegung: hierher, 
dorthin, . 

EvYanse, Adv., gerade wo, eben 
da, wo. 

£vYev, Adv. (2v), a) demonstr.: von da, 
von dorther. Verdoppelt &v#sv wir... 
Evdev Ö£ von, auf dieser Seite... 
von, auf jener Seite (der Gr. hat den 
term. ex quo, wir den term. in quo), 
&Yev nal Evßev von, zu, an beiden 
Seiten, auch mit dem Gen. rs ödos, 
opav. — b) relativ, von wo, woher, 
woraus, da wo, nach e. demonstr. Adv.: 
os Miuog Evdev usv dvloysı. — Bei Verb. 
der Bewegung bezieht es sich oft un- 
mittelbar auf ein Subst.: sig 709 oraduov 
Evdev Sounvro, oder es muß ergänzt 
werden: xaranadoavres (xouas) Evdsv 
(EE or) &&joev, oder es fehlt auch das 
Demonstr.; ynoouaı dt abrög Eya Evdev 
old zonuate Ampsc9e (dahin) von wo. 

6 
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Ev9&vde, Adv., von hier aus, von hier, 
auch auf Personen bezogen: &udevds 
Go&dusde = von dieser Seite her, d. h. 
von euch an. 

ev-Höutouoı (Bvuds), Med. m. Aor. 
pass., sich zu Herzen nehmen, be- 
herzigen, erwägen, roür« rzavre, 1% 
tav orpatıorav, od. mit relativ. Nebens.: 
& Eoraı Evreößev, oder mit dr, auf wel- 
ches nicht selten ein vorausgehendes 
toöro hinweist. Perf.: ich habe bemerkt, 
in Erwägung der Umstände die Bemer- 
kung gemacht, bin von dem Gedanken 
durchdrungen, Örı. 

£v-Founuea, ro, der Einfall, der (aus- 
gesprochene) Gedanke, den ein anderer 
beherzigen soll, Erwägung, Plan. 

ev-Iwoädxiiw, bepanzern, mit einem 
Panzer versehen. | 

ev = Bvson. 

£eviovrög, 6, das Jahr. 

Eyloı, 3. (Evi oi = Eveoriv, of), einige. 

eviorse, Adv. (Evi Ore Evsorıv, Öre), 
einigemal, zuweilen. 

&v-ioxw, Nebenform von Evfyw. 

£vv&o, indekl., neun. 

Ev-vO&o, a) im Sinne haben, gedenken, 
bedenken, mit örı oder sl, oft mit vor- 
hergehendem roöro; betrachten, erwägen, 
&vvoezite nal vods. b) durch Nachdenken 
auffinden, überlegen, Zvvonoag einer; 
überdenken, aussinnen, ausfindig machen, 
&llnv rıva 660v ngeiweo; bedenklich fin- 
den, besorgen, befürchten, mit folg. un. 
— Med.: bei sich bedenken, er- 
wägen, taör« £Evvoovusvor; befürchten, 
besorgen, mit un. 

Ev-voua, 1 (voös), Gedanke, die Über- 
legung (die man in sich pflegt). 

’Evodtiag, ov, Name eines Lochagen, 
doch falsche Lesart. 

Ev-oıx&a, darin wohnen; oi &voixoörv- 
tes die Einwohner, Bewohner. 

zv-Onkiog, 2. (Önkov), unter den Waf- 
fen, du®uög der Takt zum Waffentanze, 
Waffentanztakt. 

Zr-0000, in einer Sache sehen, ein- 
sehen, gewahren; soil& &vooa di’ &; 
tivi cı an jmdm. etwas sehen, wahr- 
nehmen, xaxdvoıav tıva Eviöbvrag wo 
noös 08. 

Evog, 3., vorig, vorjährig, £. olrog das 
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noch nicht ausgedroschene Getreide der 
letzten, vorjährigen Ernte. 

Ev-oX1&o (ÖyAos), zur Last fallen, be- 
lästigen, beunruhigen, stören, roig xdowoı, 


ty duerdon ebdaıuovig. - 
€v-0xeva&bo, an-, bekleiden, deyn- 
orelde. | 

€£v-tirıo, einreihen. — Pase.: sich 


einreihen lassen, in eine Waffen- 

gattung, rıvi zu etw., TO opevdorä&v zum 

Zwecke des Schl. 
evraüde, Adv. (Ev), 1) vom Orte: a) dort, 

‚daselbst; b) bei Verb. der Bewegung: 
dahin, dorthin, ev, rd E&ideiv Ev- 
teöda. 2) von der Zeit: da, darauf, 
hierauf, nun, jetzt, weyeıs dvreöde bis 
dahin. Öfters auch zur Einleitung des 
Hauptsatzes nach einem Konjunktions- 
nebensatze oder zurWiederaufnahme eines 
Participiums nach einem Zwischensatze, 
z. B. &rel oi Epopoı Ensipavro ..., &V- 
tedde 06 welderen. 

Eev-teivo, Aanspannen, zÄnyyv tuwı 
einem mit angespanntem Arme einen 
Schlag geben, der am Leibe (&v) haftet, 
einen Schlag versetzen. 

ev-teing, 2., vollständig, voll, ganz, 
uLoP0s. " 

ev-t&Alouaı, Dep. med., auftragen, 
befehlen, mit Dat. der Pers. u. Inf.: r. 
nöAscıv ... 6domoıeiv. 

£vrsgov, 16 (£v), das Innere, der Darm. 
Plur.: die (menschlichen) Gedärme, Ein- 
geweide. 

evreödev, Adv. (mit xal in Krasis #4v- 
teödev), 1) vom Orte: von hier aus, 
von dort aus, von da; 2) von der Zeit: 
von da an, von der Zeit an, von jetst 
an, hierauf, gleich darauf, dann; 3) vom 
Grunde: daher, deswegen, aus dem Um- 
stande. 

ev-ti9nui, hineinsetzen, hinein- 
legen; übertr.: einjagen, einflößen, poßov 
tivi. — Med.: seine Sachen hınein- 
schaffen, hineinladen, in ein Schiff, 
r& nielorov Gbıa Evdkusvor. 

Ev-tiog, 2. (ruuN), in Ehren, geehrt, 
angesehen. 

Ev-tiuwg, Adv., geehrt, &vr. Eysır. 

Ev-toiyxtog, 2. (toiyos), an der Wand, 
t& Evrolyın yodpsıv Wandgemälde ver- 
fertigen. 

£ev-Tovos, Adv. (Evreivo), angespannt, 
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angestrengt, daher übertr.: kräftig, mit 
Nachdruck. 

£ev-Tog (Ev), 1) Adv.: drinnen, innen, 
&vrög noeioheai rıva mit Gen., mAnısiov: 
einen in die Mitte von etwas stellen. 
2) Präp. mit Gen., a) vom Orte: inner- 
halb, im Bereiche von etwas, diesseits, 
&vr. palayyog, To Evrög Too abyEvog yw- 
eiov, frei: der Flächeninhalt; &rrös ... 
yiyveodcı in den Bereich kommen; b) von 
der Zeit: innerhalb, binnen. 

Eev-Tvyxaro, zufällig auf jmdn. od. 
etwas stoßen, treffen, etw. finden, m. 
Dat.: vengois, Adyo, rapeoıs; mit Dat. 
u. Partiz.: roig orgarımraıg ... KVRTavo- 
u£voıs, auch abs.: 19 nov Evruyyarmoıy; 
Tov Evruyyavovra Sc. TO Aneıdoüvt. 

’Evöailosg, 6 (Adj. v. ’Evvo, die Kriege- 
göttin), Beiname des Ares als des morden- 
den Kriegsgottes.. Zu ihm wurde nach 
Absingung.: des Paian das Kriegsgeschrei 
erhoben, was man r& ’Evvalio KAudageıv 
od. &AsAifeıv nannte. 

ev-Unvlov, 6, Traumgesicht, allge- 
meiner Ausdruck für die Erscheinungen 
im Schlafe, bedeutungsvoller und nicht 
bedeutungsvoller Art, während öv«e nur 
der bedeutungsvolle Traum war; r& 
&vonvia Ev Avnsio yodysır die Wand- 
gemälde, Traumbilder, in dem (athen. 
Gymnasion) L. malen. 

EV-WUOT-EEXNS (-&0405), ov, 6, der Eno- 
motarch, Befehlshaber einer &vwuori« 
(Sekond-, Unterleutnant). 

ev-wuorid, n (von &v u. Öuvvu), die 
durch gemeinschaftlichen Opferschwur 
verbundene Schar, die Enomotie, Eid- 
genossenschaft, ein Viertel eines Aoöyos 
und die Hälfte einer Pentekostys, 25 Mann 
mit Einschluß des Enomotarchen. 

ev-onia, te, die Seitenwände des 
Eingangs von der Straße in den Hof, 
die dem Eintretenden zuerst in die Augen 
fallen. 

&8, 8. £x. 

&& (sex), indekl., sechs. 

€S-ayy&iio, hinausverkündigen, 
d.h. etwas in einem Zelte, einer Stadt 
Gesehenes oder Gehörtes berichten, rıvi 
ti, og, wobei das Subj. des Nebens. 
bisweilen als Objekt in den Hauptsatz 
tritt: 77V »eicıv ag. Auch mit örı: laut 
verkünden, bekannt machen. 
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€$-&yo, herausführen, hinausführen, 
£eöyn. Im bes. vom Feldherrn: die Sol- 
daten ausrücken lassen, mit sich 
führen, nehmen, abs. oder mit Akk.: 
To OTeKTevuc, TO NULOV TOU OTERTEUUKTOS, 


rt. Aöyov, und mit eis od. weds. — ab- 
solut: ausrücken, ausmarschieren, aus- 
ziehen, El r& Enırndaae. — Pass.: aus 


sich heraus-, aus seiner festen, ruhigen 
Haltung herausgerissen, fortgerissen, 
verleitet werden, mit folg. Infin.: &&7y®n 
dıbnsiw. | 
&$-aigsrog, 2. (Adj. verb. von ZE-cıedw), 
herausgenommen, ausgewählt. 
&$-aıo&o, 1) Akt. u. Pass.: 1) heraus- 
nehmen, Eyr&paiov, bes. d. Eingeweide 
d. Opfertieres, v& isod; ausladen, r& &yb- 
yına; 2) (bei einer sonst gleichen Ver- 
teilung) aussondern, auswählen, 
: bes. weihen, rıvi, feststehender Ausdruck 
von dem Zehnten, den man den Göttern 
von der Beute auswählte, um die daraus ge- 
fertigten Weihgeschenke ihnen als Ehren- 
gaben zum Dank für die Rettung dar- 
zubringen, r1)v Ösxarnv Andiları EEaıe ; 
3) überh.: mehmen, beseitigen, dAAn- 
Aov rt. dnuotlev. — DO) Med.: für sich 
herausnehmen, auswählen, roörov r. 
toönov. 
e$-aır&o, herausfordern; im bes. 
jmda. ausgeliefert, d. h. jmds. Ausliefe- 
rung verlangen, rıvd. — Med.: für 
sich fordern; im bes. jmdn. sich (zu 
Gunsten) erbitten, d. h. jmds. Begnadi- 
gung, Freilassung erbitten, ihn losbitten. 
&S-aiprng, Adv. (&pvo, plötzlich), plötz- 
lich, unvermutet. 
E&-@xı0-xikloı, 3., sechstausend. 
e&$-axovriio, den Wurfspieß her- 
auswerfen, roig zaAroig mit den Wurf- 
spießen herausschießen. 
£&6-x60toı, 3., sechshundert. 
&$-GAänabo (© euph. und Aard$o, plün- 
dern), ausplündern, wd4ıv. 
€$-dAloueı, zur Seite 
weg-, abspringen. 
&$-duoceravo, abirren, verfehlen, sich 
vergehen, versündigen, sol rı in etwas. 
€ES-ovioınuu, 1) trans.: aufstehen 
lassen; 2) intr., Med. u. Aor. 2. und 
Pf. Akt.: aufstehen, sich erheben vom 
Sitze, von der Erde, beim Tanze aus 
6* 


springen, 
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der Kniebeuge; aus dem Hinterhalte 
hervorbrechen, äufspringen. 
eS-Anärao (dnardo, täuschen), gänz- 
lich betrügen, hintergehen, täuschen, 
abs. od. mit Akk. der Person, oder Akk. 
der Person u. Akk. Pron. neutr.: einen 
in etwas, dianarndüvaı Ar oleraı taüra 
n &Alov Ebanorfjoaı; auch mit folgendem 
og: roüro duäs LEanarijocı, @g; Prägn.: 
täuschen und glauben wachen, durch 
die Angabe täuschen. 

€$-ändın, n, Betrug, Täuschung. 
EEA-nNXVS u. E&-anXvg, 2., von sechs 
kllen. 

eSänlvng, Adv., plötzlich, unerwartet, 
unvermutet. 

€E&-00xw, anfangen, beginnen, Urheber 
sein, m. Gen.: ereoßolias; absol.: an- 
heben, anstimmen. 

e$-avilöouaı, aus dem Lager oder 
Quartier aufbrechen, herausziehen, 
prägn. mit eig “ouag. 

&5-sını, herausgehen, fortgehen, abs. 
und &x rıvog aus etwas, etwas ver- 
lassen, auch &vdev &ijoav. — Im bes. 
von Soldaten: ausziehen, ausrücken, aus- 
marschieren, abs. od. mit &xi rı auf et- 
was, nach etwas: &xi z& Enırndein, Asiav. 

€&-zivaı, FKEeorı, es steht frei, ist er- 
laubt, ist möglich, man kann, mit Inf.: 
EEeorıv Öp&v, unntrı Ekeivar dvouias &o- 

&cı, auch mit Dat. der Pers. u. Infin.: 
Baoıkei uovm Ebsorıv bednv Eyev mv 1. 
Mit Akk. m. Inf.: eEein) noös &Alov &oko- 
uevovg Enıkvaı. In EEeorıv To Aoımöov bu@v 
dnunndovg elveı tovrovg hängt der Akk. 
m. Inf. nur lose von Z£sorıv ab, welchem 
sich der mehr allgemeine Begriff „es ist 
möglich, könnte geschehen, daß diese“ 
unterschiebt.— Ferner mit Dativ der Person 
u. Inf. in Verbindung mit einem prädi- 
kat. Nomen im Dat.: E£sori coı dvögl 
yeveodaı, vgl. Themistocli licuit esse otioso, 
od. m. Akk. m. Inf.: Esorı xal r& bue- 
repa Erovro (sc. u£).... reygvageıv. — Auch 
ein prädikatives Partizip steht oft beim 
Inf., schließt sich aber selten im Kasus 
an den beim Hauptverbum stehenden 
Dativ, sondern steht im Akk.: &£esin ... 
Erreysio@vra eineiv aufzuwecken und zu 

.; EEbv abroig ... RouoauEVonS ... 
deäv. — Part. 2&6» absol.: da (wenn, 
obgleich) es frei steht od. stand, ver- 
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gönnt, möglich ist, &&0v slohumv äysır, 
rois Baoßaooıs Yilovg elvaı. 
e&-zAabvw, etwas in Bewegung setzen, 
so daß es heraus- od. fortgeht, daher 
1) trans.: heraustreiben, austreiben, 
verjagen, mit Akk. der Person: rovs 
ebeoy£rag, auch mit &x rıvog aus etwas: 
dx zig yboas. — 2) absolut: ausrücken, 
aufbrechen, weiter ziehen; oft lassen wir 
den in 2& festgehaltenen term. ex quo 
fallen und übersetzen ‚ziehen‘ mit Akk., 
od. frei: gelangte nach e. Marsche von ... 
€&-281&yxo, überführen, m. Partiz. 


&$-&orxw, herauskriechen, hervor- 
gehen, -kommen, bei den Doriem = 
&Ekoyouaı. 


&$-£oxonaeı, a) von Personen: heraus- 
gehen, herauskommen, hervortreten aus 
der Menge; von Soldaten: ausrücken, 
ausziehen, mit Heeresmacht ins Feld 
ziehen, abs. oder &x rıvos aus etwas = 
verlassen, &x r. Ilovrov &&£ey. — b) von 
der Zeit: vergehen, verstreichen, ver- 
fließen, unves. 

&$-stato, ausforschen, untersuchen; 
im bes. ein Heer mustern. — Pass.: ge- 
mustert werden, in Parade stehan. 

&&-Eräoıg, zog, 7 (£Eerdio), Prüfung, 
Untersuchung. Im bes. Musterung der 
Armee, Heerschau, die an Rasttagen, 
vor der Schlacht oder wenn die Unter- 
nehmung der Hauptsache nach beendigt 
ist, angestellt wird; auch eine „Parade“ 
bei fürstlichem Besuch. — £Edraoıv noıeiv 
oder zoısiodeı eine Musterung halten 
oder anstellen; dah. &&. yiyveraı. 

&$-evrxogito, reichlich herbeischaf- 
fen, 5 orgarıd uodor. 

&&-ny&ouaı, Dep. med., herausfüh- 
ren, hinführen, eis r. ‘'EilAdd«. Übertr.: 
Vorgesetzter sein, anordnen, vorschrei- 
ben, &yadov rı To orparesuarı &&. als 
Führer einen guten Dienst erweisen. 


£&nxovre, indekl., sechzig. 


€&-n%w, Präs. m. Perfbedtg., a) von Per- 
sonen: herausgekommen sein; b) von 
der Zeit: vergangen, verflossen, ver- 
strichen sein. 

€&-ıxv&ouoı, Dep. med., von wo aus 
bis an einen Ort gelangen, hinkom- 
men, an das Ziel kommen, erreichen, 
hinausreichen, hintreffen, abs. od. mit 
Gen.: jmdn. erreichen, treffen, r. oypev- 
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dovntav, mit &xi bis wohin reichen, dah. 
&ri ßeayd nicht weit reichen. Übertr.: 
hinreichen, zureichen, eig r. wıodor. 
€&-iornuu, trans.: wegstellen; intr. 
(Med. u. Aor. 2. u. Perf. Akt.): abtreten, 
weggehen, sich entfernen, &x roö u£oov. 
&$-odog, n, der Ausgang, d.h. 1) Ort 
zum Herausgehen; 2) die Handlung des 
Ausgehens, Abzug aus einem Orte. Im 
bes. von Soldaten: Ausmarsch, Streifzug, 
Unternehmen. 

e$-onAlto, vollständig ausrüsten. — 
Med.: sich vollständig bewaffnen, unter 
die Waffen treten. 

&$-onAlotl&, n, die vollständige Be- 
waffnung, Ausrüstung zum Kampfe; 
prägn.: Aufstellung unter den Waffen = 
dEiraoıs Ev rT. Omkoıs. 

€£$-ogudeo, 1) trans.: heraustreiben; 
übertr.: antreiben, ermuntern, &nl r. 
&osınv; 2) absol. u.Med.: herauseilen, 
im bes. ausrücken, ausmarschieren, £zi 
t& Enırndeio, aufbrechen dsögo eff). 
€$-ovoid, 1, (EEsorı), das Können, die 
Erlaubnis, Freiheit etwas zu tun, mit 
folg. Inf.: ößgikewv. 

E8-nnXus, 8. EEdnenyvs. 
&&o, I) Adv. (££), 1) außen, draußen: 
außerhalb des Hauses, Zeltes, E&Eo siolv 
End Tov oTEK«TnYy@v 6 nıorörarog; oi EEw 
xarerönnoeav die außerhalb des Zeites 
Befindlichen; außerhalb eines Orts, d.h. 
im Freien: Zw «vliteodaı, oroarone- 
devsıv. — 2) fern, außerhalb der Heimat, 
EEo Övros aöroöo. Doch heißt Fo sivaı 
auch „ausgerückt sein“, ähnl.: #&o yiyve- 
odaı, naranwiveıv En. — 8) heraus, 
hinaus, Beiv, n£uneıv, darüber hinaus, 
jenzeits, dah. ro d: EEw rsiyog die jen- 
seitige, an der Außenseite gelegene. — 
So auch in dem taktischen Ausdrucke: 
Eysıv c& Onie Eon, d. h. auf der äußeren, 
dem feindlichen Angriffe ausgesetzten 
Seite. — II) Präpos. mit d. Gen., 1) vom 
Raume: a) außer, außerhalb, Eu av 
nviov, rt. Öevöowv;, dann in taktischen 
Ausdrücken: darüber hinaus, jenseits, 
!Eo T. EÜWVYUOV, TÜV XEEKTOV, TÜS T@v 
rolsuimv gahayyos; nEOdyELv TO Orod- 
revun Eon vor naumv; Ein Bel@v außer- 
halb der Schußweite, mit eivaı, aber 
auch mit Verb. der Bewegung = aus, 
anerwge Ein felov, Oysro Ein roö IIov- 
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rov, plesı, &pınveiccı EEn r. Ilovrov. — 
b) außerhalb = frei von, #Eo r. dsıvoü 
yevEodeı. — 2) ausgenommen, außer, 
En roözov außerdem. 

E&w9ev, Adv., 1) von außen her; 
2) = !£o, außerhalb, mit dem Gen.: 
EE. 7. neodrov, Onkov. 

Eoıxa, Perf. zu eixo mit Präsensbedig., 
ähnlich sein, gleichen, mit Dat.: 
p1L006Y0, Eidorı, uehdorri, ti worin, obö£v 
rı. Bei Partiz. können wir scheinen 
übersetzen: Zöofds nor sldorı Eoınevaı, 
du sahst mir ganz so aus, als wüßtest 
du; ag Eoına steht parenthetisch = „wie 
es scheint“. Merke: rö dnıkvan ... ob- 
devil wei Eoıne —= gleicht keiner ehren- 
vollen Tat, erscheint nicht ehrenvoll. — 
Partiz.: eixös, s. d. W. 

£&oorn, 1, Fest, Festtag. 

er-ayy&ilw, ankündigen. — Med.: 
von sich ankündigen, sich erbieten, 
sich wozu bereit erklären, abs. od. 
mit Infin.: zedvavaı Eunyyeiloro, ver- 
sprechen, auch mit Dat. der Pers. u. 
Inf.: &nayy. ’Aoıcio .. . nadıeiv abrdv. 

er-&yo, hinzuführen. Im bes. von der 

Abstimmung, YAyov En. eine Abstim- 
mung herbeiführen, abstimmen lassen, 
tivi Dat. incomm.: gegen, über jmd., 
zseol Yvyüg in betreff der Verbannung. 
Beim Passiv können wir sel guys als 
Subj. fassen u. Yijp. &ray. = beschließen. 

er-aıv&w (vivo, erwühnen, loben), Bei- 
fall, Lobspenden, gutheißen, billigen, 
abs.: oi ut» Enawvodvres Arnidor; 0d. 
mit örı: Örı ob Yain; trans.: loben, prei- 
sen, row» “Ellnvınov vouov, rov xalüg 
zoLoövre; auch rıv& Exi rıvı einen wegen 
etwas, Era 08 &p’ oig Atysıs; danken 

Non buüs Ernaıwo; TV 07V nE0V0LaV 
für... ., beglückwünschen örı %. r. 4. 

Er-auvog, ö, Lob, Beifall. 

er-aiow, aufrichten, aufregen, er- 
mutigen, anspornen, veranlassen, 
mit Akk. der Pers. u. folg. Inf.: &xneas 

To00VroVS AKVBEWNoVg OVorporsdechnı. | 

en-airlog, 2. (altie), schuldig, an- 
geschuldigt; von Sachen: viel getadelt, 

&naitıov Eori wor es gereicht mir zum 
Vorwurf, ngög rıvog von Seiten jmds., 
mit dem Inf. 

en-dxolovdEo, darauffolgen, vom 
Feinde: verfolgen, julv «mıodcıw. 
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EX-EX006@, anhören, raöre. 

enav und Ernv (aus Enel &v), nach- 
-dem, wann, sobald als.; &r. rayıora 
sobald als, mit dem Konj., wobei der Konj. 
Aor. den Sinn des lat. Fut. exakt. hat. 

er-ovarsivo, emporstrecken, hin- 
strecken, ausstrecken, r. rg«dynkov. 

ET-AVAXWRQED, zurückkehren, sich 
zurückziehen, zurückweichen, mit ra4ıv 
und eig rodunelır. 

En-ovegxouaı, zurückgehen, zurück- 
kehren, eis v. xauag und r& Emırnösıe, 
auch &v9« n own ... £ytvero da- 
hin wo. 

en-dvo, Adv., oben; übertr.: &v rois 
&nc&voimFrüheren, Vorhergehenden,supra. 

en-Äneılto, dazu oder obendrein noch 
drohen. Ä 

en-eyyeidco, darüber lachen, mit Dat. 
der Pers.: verspotter, verhöhnen. 

en-eyeioo, aus dem Schlafe auf- 

- wecken, rıva. 

enel, Konj. zur Angabe der Zeit oder 
des Grundes; 1) von der Zeit, a) mit 
dem Indik. u. zwar vorzüglich des Aor. 
= nachdem, als mit Plgpf.; zuweilen 
mit d, Imperf. = während, als mit Impf., 
wobei im Übergange zu einem neuen 
Gedanken d£ folgt: &nsl Ö£ als nun; 
b) mit dem Opt. in orat. obl. und zur Be- 
zeichnung einer wiederholten Handlung 
in der Vergangenheit — allemal wenn, 
so oft als, Zrei rıs dıimnor; c) beim Inf. 
der orat. obl., &nel uevroı opeig Afysıv. 
2) vom Grunde, da, weil, indem, die- 
weil; auch im Nachsatze: denn, denn 
auch. — £xsi ye da ja, £nel ei denn 
wenn. 

eneid-&v (aus Ersıdön &v), Konj. mit dem 
Konjunktiv, wobei der Konj. Aor. = 
lat. Fut. exakt. ist; beim Präs.: wenn, 
während, beim Präter.: nachdem, 
wenn, sobald als, £&rsdav tayıora 
wenn so schnell als möglich, d. h. so- 
bald als. 

£neı-dn, Konj., 1) von der Zeit: da od. 
als nun, nachdem einmal, seit- 
dem, mit Ind. u. in orat. obl. oder bei 
wiederholten Handlungen mitOpt.:wenn, 
so oft; 2) zur Angabe des Grundes: 
weildenn, daeinmal, daja, &xadn 
ys weil ja, da ja, Exsudn ye nol da ja 
auch, &raıdn nai da außerdem. : 
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Een-EidoV, 5. Epoodw. 

En-eruı, daran, dabei, darüber sein, 
yEpvon Exijv darauf sein, drl r. olxicıg 
tögosg Errijoav. 

er-eımı, im Präs. oft mit Futurbedtg., 
1) heran-, hinzugehen, ankommen: 
Ev todo Empsı Kögos, oi del Eniövreg 
Edeov. — Im bes. a) feindlich darauf 
losgehen, anrücken, angreifen, Hürrov 
Enjoav, nara r& &npa Enfjoav, noavyjj; 
auch von Sachen: 6 (ngäyuc) ei Ensıoı, 
absol. oder mit Dativ: Emıevaı roig xa&u- 
vovoı; b) von Rednern oder Tänzern: 
hervortreten, auftreten, &miövrss oi 
Mevruveig. 2) auch von der Zeit: heran- 
nahen, bevorstehen, folgen, Zmıodc« 
Eos, nuloo, voE. 

enei-neg, Konj., da ja doch, da doch 
einmal, weil doch einmal. 

Eneita, Adv., 1) hierauf, darauf, dar- 
nach, alsdann, dann, damals gerade, hin- 
fort, hinterher, und bei "Aufzählungen 
nach re@rov (uEv), mit und ohne d$, fer- 
ner, weiter, sodann. Mit dem Artik.: 
ö Er. der spätere, 6 &x. yoövos die Folge- 
zeit, eig ro» Ensıra yodvov für die Zu- 
kunft; 2) im Nachsatz = dann; 3) dem- 
nach, also, dann, und doch, dann 
doch; nach Partiz., bei denen es den 
Inhalt des vorhergehenden Gedankens 
wieder aufnimmt und zusammenfaßt: 
hernach. 

Een-£xeıve, Adv.: jenseit, darüber hin- 
aus. Mit dem Artik.: oi &x voö Edneusıvo 
die auf dem nach jenseits zu sich er- 
streckenden Raume Wohnenden, die jen- 
seitigen, d. h. die auf der entgegen- 
gesetzten Seite. Andere lesen getrennt: 
&n’ Ensiva (s. d. W.). 

er-Ex9Ew, dagegen herauslaufen, 
einen Ausfall machen, absol. 

en-zöEpxouer, gegen jmdn. feindlich 
herausrücken, einen Ausfall machen. 

£n-ze&0dte, ra, Adj., verst. isod, die 
Opfer vor oder beim Ausmarsch gegen 
den Feind. 

Een-£gouaı, dagegenfragen, wieder- 
fragen, überh. fragen, befragen, mit Akk. 
der Person und folg. orat. dir. oder ei m. 
Opt. — um Rat fragen, &rrjosro röv AndlAm. 
En-£oxouaı, 1) heranko'immen, 2) dar- 
über hingehen, durchgehen, durch- 
ziehen: donv Enrnjidousv SC. yooav. 
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Zr-sUxoueı, zur Gottheit flehen, 
die Gottheit anflehen, absol. 

£r-240, anhalten, zurückhalten, aus- 
setzen, verzögern, trans. u. intrane.; m. 
Genit.: womit innehalten, rs rogelas. 

ER-N%005, 2. (Enanodo), 1) hörend. — 
2) Neutr. vom Orte: wo man hören oder 

. gehört werden kann, eis Emıjnoov auf, 
in Hörweite. 

Ennv, 8. Endv. 

£ri, Präp. mit der Grundbedeutung auf. 
I) Mit dem Gen., 1) bei Ortsbestimmungen, 
a) auf die Frage wo?: auf, xeradelzeıv 
en) T. A0pov,; Kvanadecdhaı 2. T. Xıövog; 
£. T. eıyÖV, TeLjow@v, &. , nAevo@v elvaı, 
&. T. nepalüg plosıv, En yüg, Eni yEpv- 
eus, r. innov, &p’ kudens, kouarog, Kara- 
faivsıv Eml nAluenog; an, bei, ueivar £. 
.T. ROTAu0d; IN, Pilaxa naralıneiv TV 
Eni T. oro@ron&ödov, in der Nähe, £nl 
®odans — an den Grenzen; b) bei Verb. 
der Bewegung und ähnlichen Verbin- 
dungen: auf...hin, nach... zu, 
nach, zu, yiyvsadaı Enl T. Roevgpäs, 
anıkvar Er’ ’Imvias; Ödös Enl Kalnns. — 
2) bei Zeitbestimmungen: in, bei, &. r. 
ro@rov (iegslov), Ep’ Exdorng oodgoniis, 
während, zur Zeit jmds., oi dy’ 
7usv unsere Zeitgenossen. — 3) Art u. 
Weise: &p’ &xvrav jeder an seinem Platze, 
für sich. Dann in taktischen Ausdrücken 
von der Tiefe oder Breite der Aufstel- 
lung: &rl rsrr@gwv A Mann hoch, £y’ 
£vög einzeln, ohne Nebenmann, ähnlich 
&n’ ÖAlywv rerayuevor; übtr.: 79 dr’ Önto 
aıaMvdwv To EUgog, d. h. 8 Steine dick 
oder breit, dah. auch &rml gpaiayyog in 
Schlachtlinie und x! x£ewg in Kolonne 
(Heersäule), s. d. W. 

I) Mit dem Dat., 1) örtlich zur An- 
gabe des Verweilens an einem Orte oder 
in dessen Nähe: auf, &ri rais vaval, &.r. 
nepakeis, olnieıs, &xpoıg, TO oTouerı 
Tod nAcıciov, TO Ebwvium, to ulon (wir 

. = hinter); auch bei Verb. der Bewegung 
. zurn Ausdruck der darauf folgenden Ruhe: 
Eni &rgw yevousvor; an, bei, nahe bei, 
in der Nähe, neben, 2. r. reiysoıw 
Epeorinsoav nolcı, &. T. wölnıg, Högaıs, 
&. 5 Bahdrry, nenn, TO Tdpew, Tr. un- 
yals, TO vdneı, To vgl, tögoag El rt. 
olxioıs; ueverıv £. ij orgarıd, TO oreu- 
tevuorı, auch 7AıLog 79 En) Övouelg; bei, 


auch bei begleitenden Handlungen — 
während, dem zeitlichen nahe verwandt: 
ni vo roitm, &. ci mogeie, vj ÖneoßoAj), 
5 &&ödo. — Von der Aufeinanderfolge: 
gleich nach: £. zodro gleich nach die- 
sem, darauf, €. rovroıs. — Zur Angabe 
der Vorsteherschaft, bei etwas angestellt 
sein: oi &rl rovroıs Övres die darüber 
Gesetzten; orearnybs El Tois uevovan; 
oder der Abhängigkeit: En! ro adeiyo 
elvaı, &p’ huiv elvaı in der Gewalt jmds. 
sein, unter: ihm stehen; yiyvsodaı dm 
Paoılei, £. rois noAsuloıg in die Gewalt 
kommen; 29’ juiv &orı steht bei uns, 
to Enl roötw soviel in seiner Macht 
steht, soviel an ihm liegt. — 2) zeit- 
lich: &#l ro reiro bei, s. vorher. — 
8) kausal, a) auf Grund und Veran- 
lassung von etwas: xarapoovnjoag Exil 
roorw; £. rodrm Öudoas; weveıv mao& 
Zeidn, Ep’ olg Akysız Enaıvo 08, &p’ ois 
Ayaıs; dyalisodaı Eml Deooeßeln; Eni 
tovroıg Enninitreodeı. — b) zur Angabe 
des Zwecks: Auuf. rıwa rüg &ovng Eni 
Pavaro jmdn. zum Ausspruch der Todes- 
strafe am G. fassen, rofyeıv El via 
laufen um zu siegen, &ysıv r. Ivyarkon 
En yduo, El nolkum knıevar auf Krieg 
ausz.; Veodaı Enl dpödo, EEbdw, En 


-rodroıg Bösıw darauf hin, ähnlich bei 


ontvösv; En) dyado noAdteıv; prägnant: 
Eyo zao& 000 Enl volg orgarıhras obÖEV 
darauf hin dir die Soldaten zur Ver- 
fügung zu stellen oder das Geld ihnen 
auszuzahlen (and.: zum Schaden der 
Soldaten); Ex! rodrw wododnVear, dıddvaı 
zu diesem Zwecke, El tivi ovvsıleyugvov 
wozu. — c) zur Angabe der Bedingung: 
&p’ ©, unter der Bedingung daß, dp’ 
orte; El todroıg unter diesen Bedingungen, 
darauf hin. 

II) Mit dem Akk., 1) örtlich, zur 
Bezeichnung .einer Bewegung od. Rich- 
tung: auf etwas hin, zu, nach, bis, 
bis zu, bis an: dvaßaivem £. row in- 
zov, £. ra Öon; dnoßelvev 2. r& Ögıe, 
neuneıv €. vü Öon, &. yEpvoov, r. koynv, 
ferner bei gyevyeıw, E&iBeiv, Helv, plosıv, 
auch bei Subst.: zoosix El ro &xoov, 
dodwos &. Tr. ounvag, Epyodog Eni öv Adpor. 
— Ferner in taktischen Ausdrücken: 
#ılvsıv En) Öögv, En’ donlda; El Öskıd, 
El n0da dvaympeiv (3. d. Verba).— Auch 
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über einen Raum hin, über... hin, 
durch...hin, oder bloß in, auf, #rl 
nzoAd weithin, Erl ndunoiv, Emil Öskıc 
nach rechts hin, rechts; &p’ 000» über 
einen wie weiten Raum hin = s0 weit, 2. 
. Öbadera napgaoayyag auf... hin, Ep’ EEi- 
xnovra orddıa, auch taktisch: Er) moAlovs 
terayuevor viele Mann tief gestellt. — 
In diesen Bedeutungen gibt es den Ver- 
ben oft prägnante Bedeutung: auil&cdeaı 
£&. ro &noo» wetteifernd auf etwas hin- 
eilen; oi u&v dni rd defıdv .... Ö1sond- 
cFNn0aRV; T& Öbpara Errl rov huov Eysır, 
&belavveıv Ei Tov Maiavöoov aufbrechen 
und ziehen, zapesivaı &. r. Bvoiav; nare- 
rerunvro TÄAppoı Erl yv yhgav, T. WE- 
Aivag über... hin, rw nddım dEelınov 
eis yagiov Enl T& Ögn neben Zxlınövres 
tags olxiag Epsvyov ini va don. — Im 
feindlichen Sinne: auf etwas los, ge- 
gen, wider, ilvaı, &ysır, nogsdeoheL 
eni Paola, 8. Tv. molswiovg, Ep’ duäs, 
dAavıeı &mi robg Mevwvog, Eoyeraı £n’ 
abrodüg, yapeiv 2. T. Ömiodogpülunes, 
&Hooiksı ag Er) todrovs, Enl Ihoidas 7 
naERoxEUN. — Enl opäs leodaı. — 2) zeit- 
lich, die Ausdehnung bis zu einem Zeit- 
punkte andeutend: bis zu, bis auf, 
en) toeis Nufoong über drei Tage hin, 


drei Tage hindurch. — 3) kausal, a) zur. 


Angabe des Zwecks, um etwas zu holen, 
zu erreichen, zu empfangen, 7xeıv und 
orgarsvecder fi ri; El nAoie or£ileodeı 
nach Schiffen ausgehen, &rl rbv Kio- 
Beoov xaraßjjvaı nach... hin, um zu 
holen, &Beiv, EEdysıv 2. & Emirndsıe, 
ent Aslov; Eunnheiv En) Tavınv r. uodo- 
poocv, nalsiv £. Ösinvorv, &. Eivıo, dmel- 
Deiv £. Ösinvov, Yodyava ovikkysıv Eni 
nöo;, dVOne Ylosodaı En) Ösinvov; b) als 
Ziel: lEvaı 8. udynv, dyava, tofneoheı 
&p’ Gonayıv, üysır Eni Iavarov; ovupE- 
oeıv En) v6 BeArıov. — Merke auch: &m} 
rö »zoAb zumeist, in der großen Mehr- 


zahl, meistenteils. — In Kompesit. auf, 
an, zu, hinzu, nach... hin, um zu 
holen. 


erı-BdAiw, trans, darauf-, darüber- 
legen, önv. — Med.: für sich dar- 
auflegen, &n} raig vevoris den Pfeil 
auf den Bogen legen; daher £nıßeßin- 
uevor oi roköraı Schützen, die schuß- 
fertig oder, wie wir auch sagen können, 


mit gespannten Bogen gegen den Feind 
rücken. 

erı-Bon9Eo, zur Hülfe kommen, 
ziehen, eilen, r5 padayyı. 

erı-Bovieöo, heimlich im Sinne 
haben. Mit Dat. der Person: Pläne zu 
jmds. Schaden machen, ihm nach- 
stellen, auflauern,. nach dem Leben 
trachten, a@öro, nufv; auch von Sachen: 
Böses im Sinne haben gegen etwas, 
Feindseliges anstiften, raig, nodscı, xrn7- 
weoı, d.h. sich am Eigentum vergreifen. 
— Mit d. Inf.: mit Hinterlist darauf sin- 
nen, etwas beabsichtigen. 

enı-Bovin, ü, Anschlag gegen judn., 
Nachstellung, mit Dat.: gaivsrai rıs 
dörog nal Enıßovin Euoi, oder mods rıve, 
Hinterlist, Yavsoa; &E Edmißoving Eivaı 
(aus heimlicher Absicht) beabsichtigt sein. 

ernı-yiyvouaı, herankommen, bes. 
feindlich, unerwartet überfallen, 
über einen herfallen, rois roogVlekı. 

ERL-YEOEP@, darauf oder daran schrei-. 
ben, ro «örod Övoue. 

enı-Seixvwönı, TI) Akt. und Pass., 1) auf- 
zeigen, vorzeigen, tüs xepali&s av 
veroav rois "Eilnoıwv, abrois naldes or- 
tevrovg, zur Schau stellen, Parade machen 
lassen, vO oredrsvua abrj; vorstellen, 
abrodg roigs oreariaraıs. 2) beweisen, 
dartun, nachweisen mit Akk. der Sache, 
nv ebideiav; oder mit folg. Or, og: 
durch die Tat beweisen, den Beweis 
liefern, wobei auch der Dat. der Pers., 
welcher etwas bewiesen wird, dazu treten 
kann; auch mit relat. Nebens.: ol« ein 
n &rogle;, auch mit reflex. Pron. als Obj.: 
Enedsıksv abrov Orı neo) mAslorov roroito. 
— 3) darstellen, vorlegen, &xsdsinvvev 
& A&yoısv. — II) Med.: 1) sich womit 
zeigen, rıvi vor jmdm. sich womit sehen 
lassen = Probe davon ablegen, rıv 
radsiav, Enıdeinv. rıvı eis Öinaıoodvnv 
sich (in Ansehung der G.) zeigen, sich 
jmdm. oder vor jmdm. gerecht zeigen. 
2) = Akt.: von sich zeigen, beweisen 
Eoyo, mit folg. Orı. 

enı-ISIi@xw, eifrig verfolgen, nach- 
setzen, auf dem Fuße folgen, abs.; auch 
mit weyor Tivösg. 

£&nı-9aAcdrriog, -00105, 2., am Meere 
gelegen, ywoeia«a Edxıdal. Seeplätze, 
Küstenorte. 


enideoıs — Enivolo 


eni-9Ee01ig, &05, 1 (Eruridnu), Angriff, 
Überfall, mit Dat. 

erı-Föuso,seineBegierdeauf etwas 
richten, etwas begehren, nach et- 
was Verlangen haben, nach etwas stre- 

. ben, mit Gen.: rooov0rwv, rüg buerkoaug 
nöAsng, auch nach jmdm. verlangen, 
Liebe zu einem fassen, «dos; etwas 
wünschen, mit Inf.: idelv, nAovreiv, &e- 
yeıv, noo&odeı yonuara, yeviohaı Kuno, 
oder Akk. mit Inf.: Köodv wor Yilov 
yevecheı. 

erı-Höuie, n, Begierde, Verlangen, 
Streben. 

Exı-xeiglog, 2., der Zeit, den Umstän- 
den gemäß, tauglich, tüchtig, geschickt. 
Insbesond.: oi Erıxaloroı, die Geschickte- 
sten, Einfinßreichsten, dah. die Befehls- 
haber im Heere. 

Eeri-xaunto, einbiegen, insbes. vom 
Heer, eine Biegung oder Schwenkung 


machen mit den Flügeln, “sg eis xv-‘ 


“Aocıvy um ZU UMZ. 

eri-xereggeinteo, darauf-, hinter- 
drein-, dazu hinabstürzen, &avras. 

eri-xeıuor, Dep. med., daraufliegen 
(einem auf dem Halse liegen). Übertr.: 
nachdrängen, abs.; m. Dat.: sich auf einen 
werfen, über ihn herfallen, im Rücken be- 
drängen, rois diaßaivovonv. 

enı-xivdöovog, 2., mit Gefahr verbunden, 
gefahrvoll, gefährlich, zo&ßıs; m. Dat.: 
für jmdn. nulv. 

ERL-XOVGEO (Eriinovoog helfend, xoügos 
rüstig), zu Hilfe kommen, helfen, bei- 
stehen; mit Dat. der Pers.: einem im 
Kriege oder in Krankheiten helfen, auch 
mit Dat. der Person und Akk. der Sache: 
einem gegen etwas belfen, beistehen, ihn 
gegen etwas schützen, etwas von ihm 
abwehren; ei dE wu yaıuava Errexovonou. 

Enı-xodenue, 6, Hilfsmittel, Schutz- 
mittel, tıvog gegen etwas, rıvi für jund. 
oder etwas. 

erı-xodresıa, 7 (Emingaris, RoaTog), 
Obergewalt, insbes. das in jmds. Ge- 
walt befindliche Land, Gebiet, Bereich, 
ea Tüg rodrav Enıngareiag, aber auch 
Erin. Tod Ymplov. 

Eeri-XeuönTo, verbergen. — Med.: 
seine Absicht verheimlichen, ver- 
hehlen, geheimhalten, &g ualıor« Eövvaro 
&nırovnröusvog frei= möglichst heimlich. 
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erı-xöntos, sich darüber bücken, 
sich beugen. 
Eert-x000@, bestätigen, genehmigen. 
Er1-X&WAU0w, hindern, rıv& räg 6dov. 
enı-Acaußevro, dazunehmen, zufassen, 
befassen, umfassen, in seinem Bereich 
haben, öndoovs Enslcußave cd nous. — 
Med.: sich an etwas halten, etwas 
erfassen, festhalten, rg irvos. 
enı-Aavdavoueı, etwas darüber ver- 
gessen, rüs olnade Ödoü. 
erı-Atyo, dazusagen, hinzufügen, mit 
folg. orat. dir. 
enı-Aelixo, 1) intr.: ausgehen, knapp 
werden, oirog, ra Enırndsın Endlune, tu 
#uuare. 2) trans.: verlassen, mit per- 
sönl. Obj.: jmdm. mangeln, fehlen, rö 
oroarevun 6 olrog Enıl. — Passe.: To Enıı- 
Agınöousvov der zurückbleibende Teil. 
eni-Aextos, 2. (Ayo), auserlesen, im 
bes.: oi &rxilexroı, eine auserlesene Schar 
Krieger, Kerntruppen; für schwierige und 
gefährliche Expeditionen wurden mehr- 
fach 300 ausgewählt. 
ERL-uEETVEOUCL (udervs), zu Zeugen 
dabei anrufen, Psovg. 
eni-ud%0g, 2. (udyoucı), angreifbar, 
leicht zu erobern, einzunehmen. 
erı-uelyvönı, 5. Emi-ulyvour. 
erı-ueiczın, 1, Sorge, Sorgsamkeit, 
Fürsorge. 
erı-uzltoueı und erıueiouaı, Sorge 
tragen, wofür sorgen, sich annehmen, 
teils zıvos, für etwas od. jmd., dAlnlov, 
drofvyiov, TodTwv, av nAevewv, teils regt 
tıvog, regl r. duerkong dopalsiag; ferner 
mit öros; auch mit Gen. und folg. ös: 
av dt nae’ Eavra Bapßaowr Erzu.... 5; 
sorgfältig beobachten, sich bekümmern 
um etwas, mit indir. Frages.: ö,rı moınosı 
Baoıkeds. Im bes.: einer Sache vorstehen, 
die Aufsicht führen, rıvds über etwas 
oder die Vorbereitungen dazu, doouov. 
eni-meing, 2., sorgsam, sorgfältig. 
enı-utvo, 1) dabei bleiben, £xl ıy 
orgarıd. 2) noch bleiben, warten, mit 
folg. £ore. 
erxı-ailyvöuı, und Med., -vvucı, sich 
mit einem vermischen, Umgang, 
Verkehr haben, in Verkehr stehen, ver- 
kehren, xeog rıv@ mit jmum. 
erı-vo&o, darauf, daran denken, im 
Sinne haben: roıoörov obdEv; vorhaben, 
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660»; gedenken, beabsichtigen mit folg. 
Infin.: wogsvsohc«.:. 

Er1-00xEw (Öoxos), falsch schwören, 
meineidig sein, abs. — Emıoe. Dsovg bei 
den Göttern falsch schwören, meineidig 
werden gegen die Götter und -diese durch 
Meineid, Eidbruch beleidigen. 

£rxrı-ogxid, n, Meineid, Eidbruch, abs. 
und weös Peovs. 

£ri-0Qx08, 2., meineidig. 

ENI-NAQELL, y neben etwas entlang 
gehen oder hinziehen, xar& ro ögos 
oder xara r& dnox auf der Höhe neben 
dem Hauptheere hinziehen; 2) hinzu- 
gehen, ergänzend hinzukommen; von 
Lochen gesagt, die wieder in ihre Stelle 
in der Front einrücken, die sie vor einem 
Engpaß verlassen hatten. 

£rxı-rinto, 1) hereinfallen in ein Land 
oder einen Ort, jmdn. überfallen, plötz- 
lich angreifen, anfallen; abs. oder mit 


Dativ: drdnroıs oyıoiv, Tols Telsvraioıs, ” 


Bıidwvois, abrois. 2) dazufallen, dar- 
auffallen, yıov &nieros. 

£Zxi-novog, 2., 1) mit Mühsal verbunden, 
mühevoll, zeäıs. 2) auf Mühsal 
deutend, Mühsal ankündigend, olwvos. 

Eri-ggırnte&o, darauf werfen, herunter- 
werfen, Eule. 

ärxi-ggUrog, 2. (Emi-ge&o), überströmt, 
bewässert, daher wasserreich. 

Erı-OdtTrto,-000, daraufpacken; inzov, 
da die Alten statt eines Sattels nur eine 
Decke hatten: das Pferd mit der Decke 
bepacken, satteln. 

"Erıo9Evng, ovs, 6, 1) aus Amphipolis, 
Anführer der Peltasten; — 2) aus Olynth, 
Lochage unter den Griechen, der nur 
schöne Leute annahm. 

£rı-oitibouer (oirog), Med., auf Mund- 
vorrat ausgehen,. sich Lebensmittel 
beschaffen oder nehmen, seinen Mund- 
vorrat ergänzen, Fuiter holen, foura- 
gieren, 6®ev oder önd®ev von wo oder 
wo; eig nv nogeiav für. 

EZri-Oitıauöc, ö, 1) das Herholen von 
Lebensmitteln, die Verproviantierung; 
2) der Proviant, Mundvorrat. 

Erı-Oxertoper, daraufsehen, 
sehen, mit indir. Frages. 

Erı-0xevaio, ausrüsten, wieder in 
stand setzen, ausbessern und in gutem 
Stand erhalten, r. vaov. 


nach- 


Ersogrtw — Enioparıw 


Eerı-0xXone&w, daraufsehen, mustern (in- 
spizieren), rü&g r«&eıg. Musterungen finden 
vor jedem Ausmarsche statt, sobald die 
Soldaten sich in die vorgeschriebene 
Marschordnung zum Zuge geordnet haben. 

erı-Onao, anziehen. — Med.: an sich 
heranziehen, mit sich fortziehen oder 
reißen, sich nachziehen, zıva. 

eri-oranaı (Ex! und or«, dabeistehen), 
Dep. pass., verstehen, bez. ein Kennen 
oder Verstehen, welches aus der fort- 
gesetzten Beschäftigung mit dem Dinge 
hervorgeht und. entsprechende Fähigkeit 
der Person hervorruft, also: 1) sich auf 
etwas verstehen, geschickt sein, kön- 
nen, mit Inf.: opsvdovarv, EAAnvißeıv, velv. 
2) wissen, Kenntnis oder Kunde haben, 
absol. oder mit Akk. — etwas kennen: 
nv (Ödvauıv) navres Emiorduedo, obötv 
yio abräg Eıorau., oder mit folg. örı, 
&guch toöro ... örı, od. m. Akk. u. Partiz.: 
09 üusis Eriorache buäs meoddvre. 
erlordcıg, 805, 1) (&p-iornu), das An- 
halten, Stillstehen, Stillstand. 

ERL-OTÄTER, ein Enıording sein, Befehls- 
haber sein, den Öberbefehl führen, 
leiten. 

Eeri-Otärng, ov, 6, Leiter, Anordner. 
ert-OTEiAiow, hinschicken, durch einen 
Boten oder Brief sagen lassen, melden, 
mit Akk. der Sache und Dat. der Pers.: 
teüre To Bevopavr., und erklärendem 
Satze mit og; daher auftragen, be- 
fehlen, mit Inf. und oft mit Dat. der 
Person: aör® dnodoöveı. 

eri-ornun, 7 (Eniorveucı), das (aus sorg- 
fältiger Betrachtung des Gegenstandes 
hervorgegangene) Wissen, die Kenntnis. 

ERL-OTNUWV, 2., worauf sich verstehend, 
kundig, mit Gen. der Sache. 

erı-0ToAn, n (Enıoräiiw), Auftrag; dann: 
briefliche Mitteilung, Brief. 

exı-orgäteia, n, Feldzug, Kriegszug 
gegen jmdn. 

ERL-OTEETEUO, gegen einen zu Felde 
ziehen, einen mit Krieg überziehen, 
tivi. 

Eert-Oparıo,1)Akt.: darüber schlach- 
ten, rıv& rıvı einen über jmdm., auf 
jmd. töten, so daß die Leiche des Er- 
stochenen neben oder auf des andern 
Leiche fällt; 2) Med.: sich töten, rıvi 
über oder auf jmdm. 


Enmitelssdg — Eoauaı 


Enıralıevug, £os, ö, Einwohner von Epi- 
talion im triphylischen Elis. 

Exi-tTerro, -000, und Med. -oueı; 1) zu- 
ordnen, beigeben, auch dahinter auf- 
stellen, 5 gpdlayyı Adyovs pülaxag als 
Reserve, eine Schlachtstellung, die Xe- 
noph. einmal vorschlägt; 2) Vorschrif- 
ten machen, auftragen, befehlen, rıvi 
mit Inf. 

Erı-Teito, (noch dazu) vollenden, voll- 
bringen, ausführen, r@ Aoıma& dyadı das 
übrige gut. 

£rxı-ındsıog, 3., geschickt, geeignet, 
absol. oder mit.Inf.: Exırnd. duiv Exıri- 
YEcdaı geeig. euch anzugr. Enauoev Enı- 
tnösıov den, der es verdiente. — passend, 
mit dem Inf.: 06x &mırndsiov &orı obs 
srecriwrag nAnoiov eivaı.—Subst.: 6 &mır. 
der Angehörige, Freund, Anhänger; r«& 
&nırndeıx das Erforderliche, insbes. die 
Bedürfnisse, Lebensmittel für Men- 
schen und Tiere, Proviant. 

£rı-ti9npu, trans, daraufsetzen, 
-legen, orspavovg. Im bes. auferlegen, 
ti rıvı, bes. Öinnv Strafe, rıvög für etwas, 
ov neroımnaoı. — Med.: sich an etwar 
machen, entweder abs. oder mit dem 
Dat. — jmdn. angreifen, ihm nachstellen: 
Öulv, abrois, rolg naraßeivovorv od. dıe- 
Belvovan, r. relsvraloıs, rois Önıodev, T. 

"Eiinow, auch co der xadnuevo. 

Eri-Teero, 1) zuwenden, übergeben, 
anvertrauen, &uol radrnv nv doyniv; die 
Sache zur Entscheidung übergeben, mit 
indir. Frages.: rovroıg Erıro., Öndrege &v 
amploovraı, anheimgeben, freistellen mit 
Dat. u folg. Inf.: dnıreensı abro noıslv 
ö vı Povlsrcı; überlassen, preisgeben, 
zıvi rı mit nf. des Zwecks: xwuag, ya- 
e0v Errero. Öianpmdocı (zur Plünderung) 
tois "EAinowv; rois nowrog obötV Tovurwv 
zoısiv; gestatten, mit Dat. od. Akk. und 
mit d. Inf.: obdevl Enıro.naxa elvar; no- 
esvoußvovg Tuäs obd’ Evavlodnivar Emu- 
teeneiıg, hingehen lassen, zıvi: oba dmı- 
zo&rpouev dulv. 2) eine Richtung neh- 
men lassen, &xi rı wohin, beordern; 
mit Inf.: env En) To Öskıov Ernkro. Epk- 
scher. — Med.: sich zu einem (mıvi) 
wenden, sich jmdm. anvertrauen. 

£nı-te&xo, herbei-, herzulaufen, z.B. 
zum Angriff, angreifen, abs. 

Eeri-Tvyxaro, auf jmdn. oder etwas 
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stoßen, treffen; jmdm. begegnen, sidörı 
zıvl; etwas antreffen, auf etwas treffen, 
xoueıs, wvgols E&onuoıs, olvo finden. 
enı-palvoneı, Dep. pass., sich bei 
etwas zeigen, sich sehen lassen, er- 
scheinen. 

ERI-PERO, darauftragen. — Med.: a) dar- 
aufzustürzen, andringen, an- 
stürmen, &oxrog Enıpsooufvn; b) heran- 
wogen, sich erheben, dar weyain 
enıpleeraı, wir: geht hoch. 

eri-p9Eyyonaı, Dep. med., dazu- 
rufen, 7) odAnıy&, zum Angriff ertönen. 

Ert-pPogko, Aarauftragen, -schütten, 
ya. 

erxi-xdoıs, Tros, 2., anmutig, gefällig. — 
Subst.: rd £nigagı das gefällige, ein- 
nehmende Wesen. 

enı-xeig&o (Hand anlegen), etwas er- 
greifen, unternehmen, versuchen, 
beginnen, abs. oder mit Inf. 

erı-XEo, dazugießen, Üdwe. 

Eenı-X@0QEw, hinzugehen, anrücken, 
vorrücken. . 

eri-pnpito, über etwas abstimmen 
lassen, insbes. vom Vorsitzenden in 
den Volksversammlungen, welcher die 
Vorschläge zur Abstimmung bringt; abs. 
oder mit Akk. der Sache, über die ab- 
gestimmt wird: obdev, raüra«. — Med.: 
abstimmen, von der Versammlung: 
beschließen, genehmigen, abs. oder mit 
Akk.: teöre. 

en-oıxodouso, darüber-, darauf (Exi 
tıvı) bauen. 

Eroueu (St. &n- für ver- = sequi), 1) fol- 
gen, nachfolgen, hinterdrein kommen, 
abs. oder zıvi: Nuiv, To Nyovulvo, vo 
orißo, auch oby Üulv. 2) gehorchen, 
Folge leisten: pille xul ebvole Emouevovg 
obö£nore siyev. 8) im feindlichen Sinne: 
verfolgen, nachsetzen, &v raksı Er. 
absol. 

er-Öuvöuı, daraufschwören. Partiz.: 
£roudoang —= mit einem Schwur dazu. 

£rxtd, indekl. (septem), sieben. 

Eentd-xal-dexa, indekl., siebzehn, 
septemdecim. 

Entd-xöcıer, 3., siebenhundert. 

’Enveöa, n, Gemahlin des Syennesis von 
Kilikien. 

£ocuaı, Dep. pass., lieb haben. Aor.: 
liebgewinnen, roö naudög. 


Er ko ed, NMin- 

ra nehm treiben; 

» uerienude, bes. Feld- 

war zaterneh- 
wenig, wailscroV 
me Ihr FAT antun, 
nn Wu ES. 

N ea X Werk, einzelne 
IR SPORE GET \ | TER WEAÄIETOR koya 
nur Fr Or KATE- 
nur dogs. AUS- 

or we tur ran Zoyor dÖV- 

ya, Befelg, aözö To 
ıssane ® Arbeit, fortge- 

Sun gene, Qeschäft, Unter- 

“ zryninee U. Die Art des 
Ua wi um ein Subst. näher 

Norm a nern amieuor Foya Kriegs- 

weh der auch: Kriegsarbeit, 

.r. Aawpt, Kriegsunternehmen, 

RRRER u PR a SIT 3N 
gen u Kinwohner von Eretria, 
ua Neu aut Kuböa am Euripos, jetzt 
NET 

game m, Pinsamkeit, dah.: 1) Ein- 
ve, Y Artnwein, Verlassenheit. 
paar IM 3, einsam; 1) von Urten, 
Sau a Zuständen: menschenleer, un- 
Jurant, Ile, wödıs, oraduös = Marsch 
iuaca Kiußilen: unbesetzt, Öoog, A0pos; 
ver, adbyal. uder rırög, Zagiov Fo. olnav 
te: \on, herrenlos, &uafe; unbewacht, 
seyu, \un Wachtfeuern, die außerhalb 
an Lagers, entfernt von der Lagerwache 
anavsüindet sind; 3) von Menschen, un- 
geuerkt, Zonnor iInzeis, die getrennt von 
gen Hopliten sind; schutzlos, Zg. xar«- 
unsiv ri Ömichev; verlassen, beraubt, 
Mur Fprilos. 
sende, leer machen, verlassen, be- 
muben, fonuodels duo», frei: ohne euch. 

Keira (fgıy Streit), a) streiten, hadern; 
W\ wettkämpfen, wetteifern, sich im 
Wettstreit mit jmdm. (tivi) messen, egi 
rıroy in etwas. 

spiyeıog, 2. (£oupos, Junger Bock), von 
seinem jungen Bocke. 

foumveus, £us, ö, der etwas deutlich und 
bestimmt kundgibt, Dolmet scher, Aus- 
leger, Herold. 
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ae — Eoyouaı 


ar tert games heftig EQunvEdo, erklären, im bgs.: Dolmet- 
ut, Ph An. pass.: 


scher sein, verdolmetschen, aus der 
fremden Sprache in die bekannte über- 
tragen. 
zgoucı, Med., (aus Interesse an dem 
Gegenstande) fragen, rıv«. Der Inhalt 
folgt in direkter Frage oder indirekt mit 
ei —= ob. 
Eopwugvog, 3., Part. perf. pass. von dwv- 
vvuı, 8. d. W. 
E0Ux@ (poet. Wort, St. Fegvr), abhal- 
ten, abwehren, rl &nö rıvos von einem 
etwas abwehren. 
£oüne, 6 (£odoucı, St. Fee, schützen), 
Schutzwehr, Wall, Verschanzung, 
z. B. eines Dorfes. 
£&ovuvög, 3. (Egvoucı, schützen), ge- 
schützt, fest von Natur, befestigt. — 
Subst.: z& &pvuvd, feste Punkte, be- 
festigte Plätze. 
£gxoucı, kommen,gehen, hinkommen, 
hingehen; &480vreg frei: Abgesandte; 
ankommen, eintreffen, in freundl. und 
feindl. Sinne, zdunindei oroAm, auch 
einen Streifzug machen; ankommen, auch 
von Sachen, rAoia, &£vıx nal Boss, zurück- 
kommen mit und ohne addıs, zalıv. — 
Gebraucht absol., oder 1) mit Adverb.: 
eico, Öuod, Evradde; 2) mit Akk.: 660», 
nv (sc. 6dov), auch ellipt.: uaxeorarnv 
foy. Tüs Avdias, oraduov einen Weg, 
Tagemarsch machen; 3) mit Dat. der 
Pers.: zu jmdm., eigentl. für jmdn., nach 
jmds. Wunsch oder Bedürfnis kommen; 
ooi, wol, od. jmdm. zuteil werden, zoiev 
Ö° nAniev Euavıo E&Ldsiv; 4) mit Präpos.: 
a) eig rıvag zu jmdm. kommen; eis vı 
wohin kommen, eig xouas, Aeipovs, eig 
ro oredtevun, nv gıllav.* Im bes.: eig 
taorov sich vereinen, zusammentreffen, 
eis nöAsuov in den Krieg treten, ähnlich 
eis &yhveo, eig Aoyovg mit und ohne rıwi: 
in ein Gespräch kommen, sich mit einem 
besprechen, Unterhandlungen anknüpfen, 
mit ihm unterhandeln; eig ysigdg rıvı in 
jmds. Hände kommen, sich in jmds. Ge- 
walt begeben, mit ihm zusammen kom- 
men, auch ins Handgemenge kommen; 
eig radrag rag odv Krow mocäsıg in die 
(kriegerischen) Unternehmungen eintre- 
ten, Anteil daran nehmen; b) &ri rıva 
zu jmdm. gehen oder kommen, ziehen, 
in freundl. oder feindl. Sinne, &p’ nuös, 
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&n’ aöbroog. Eri rı wohin od. nach etwas 
kommen oder ziehen, &rl r. ounvas, E&. 
Xt006vn00v; wohin zurückkehren, Zi rd 
oroarönedov oder £&. r& Omnia ins Lager; 
gegen etwas ziehen, Ex} r. nuerepav ya- 
o@v, an etwas kommen, &rxil Falarrev, 
zu etwas schreiten, Exil roöro; En) wär 
zu jedem Mittel greifen, alles Mögliche 
versuchen; c) &% rıvog von etwas her, 
aus etwas kommen, &x Zivarns; d) zaga 
zıva zu jmdm. kommen, rs«e& Küeo», 
Zevdnv; ©) nE05 Tıva zu einem kommen 
oder gehen, rzeös Küguv, Bevopüvre; 
auch zu einem übergehen, zeös dwäs; 
feindlich: gegen einen ziehen, xeög roö- 
tov; nobs rı zu etwas kommen, oös 
noAıv, tb xoıv6v. 6) mit Partiz.: a) N4®e 
nzepevyos kam fliehend, d. h. kam ge- 
flohen ; b) Zeyouaı Eyov rı ich komme 
mit etwas, bringe etw. mit; c) mit Partiz. 
Fut.: kommen, um etwas zu tun, im 
Begriff stehen, d. h. Jdasein und wollen, 
Bondnoovreg, Eyaıpmoduevu nv doyNiv. 

’Egxou&rviog, ov, ö, Einwohner der Stadt 
Erchomenos, später Orchomenos, in Ar- 
kadien; Ruinen bei Kalpaki. 

£&0oö, Fut. (von eiow) zu Ayo, 8. d. W. 

&owg, wrog, 6, (heiße) Liebe, Verlangen, 
Wunsch, mit epexeg. Inf. mit Artik.: 16 
uE TIoTOV yEveodaı. 

£gwraw, fragen, erfragen, befragen, 
rıva jmdn., rıvd& rı jmdn. nach, über 
etwas, r0v Kügov r& Öd&avre; oder statt 
rl eine direkte oder indirekte Frage, 
wobei das Subjekt des Nebens. oft als 
Obj. in den Hauptes. tritt. 

£c, Präpos. m. Akkus. — eis. — Die Zu- 
sammensetzungen damit s. unter eis. 

E09ng, Hros, n (Feg- in Evvvw, kleiden, 
vestis),, Kleidung, Zeug. 

£09Lo (Edw, edo), Aor. Eyayov, essen, 
verzehren, rıvog von etwas essen, t@v 
#neiov; ri etwas; ohne Obj.: zu essen 
haben, nodı10» ravrnv nv Nuloov. 

£ontoa, (FEorn.—= vesper), a) derAbend; 
b) die Abendgegend, der Westen, 
noög Eonkpnv = westlich. 

Eonregitaı, oi, Volk im nordwestlichen 
Teil Armeniens, wo ım Tal des oberen 
Akampsis der altarmen. Gau Sper liegt, 
jetzt Ispir genannt. Ihr Name ist wahr- 
scheinlich für eine Nebenbestimmung 


oder als eine spezielle Abteilung der 
Skythinen zu erklären. 

£0-te, bis; ]I) Adv.: bis, bis zu, bis an, 
bis auf, von Ort und Zeit, oft mit &wi: 
£ors £nl ro Ödnsdov. — II) Konj.: 1) vom 
Orte: bis wo, so weit, mit Inf. 2) von 
der Zeit: bis, bis daß, mit Ind., Konj. 
mit &v, und mit Opt. 3) so lange, so 
lange als, während, mit Ind. Impf. und 
in orat. obl. mit Opt. 

Eoydrog, 3. (£), örtlich: der äußerste, 
letzte, &. Aöyoı, im taktisch. Sinne, modıs. 
Grenzstadt. Übertr.: äußerste, ärgste, här- 
teste, &oydrn Öinn; rü Eoyara alnıoausvog; 
r& Eoyara nadeiv das Härteste, das 
Schlimmste, näml. den Tod erleiden. 

eoydrwc, Adv., aufs äußerste, im 
höchsten Grade, höchst, bei Adj. 

£0w@9er, Adv., 1) von innen her; 
2) mit Festhaltung des term. in quo: auf 
der inneren Seite, drinnen, rö EowFerv 
teiyog, das (von innen her) innen, d. h. 
das nach innen liegende. Gegens. &5o. 

£raigog, 3., befreundet. — Subst.: 1) 6 
£raigous, Gefährte, Genosse, Freund, 
Kamerad; 2) n &raiee, Freundin, 
Gefährtin, Geliebte. 

'Ersovixog, 6, ein Lakedaimonier, Unter- 
feldherr des Anaxibios in Byzanz. 

Ersoog, 3., 1) a) mit oder ohne Artikel: 
der andere, von zwei schon genannten 
Gegenständen. In diesem Sinne stehen 
oft zwei £r. nebeneinander: der eine, der 
andere, &is nv Erkoanv Er rüg Erkoas 0- 
Aeos. 2) von zwei Gegenständen, deren 
keiner besonders genannt worden ist, der 
eine, gleich viel welcher, also: der eine 
von zweien od. beiden, mit folg. ö Aoı- 
zcös. — Mit der Negat. 006’, und” Ereoog, 
keiner von beiden, wofür gew. und£reoos 
steht. — 2) a) ein anderer, mehreren 
entgegengesetzt, wie &4los, aber be- 
stimmter als dieses xal Ereo6v rıva av 
üzapymv, nal Erspos ebnerög Eyoı. Es 
kann hier auch „außerdem“ ivibersetzt 
werden: £regus vadg nevre nal Elnooı. 
b) anders, anderer Art, entgegengesetzt, 
oft nit Gen., dah. rovrwv Eregoı andere 
als diese, von diesen verschiedene. — 
#arso« in Krasis statt r& Preea: die 
andere, entgegengesetzte Seite, daher 
En Tod Eni Barson: von der andern Seite 
her, auf der andern Seite. 
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£rı, Adv., noch; 1) von der Zeit: noch 
ferner, noch weiter, hinfort, &rı rolvvv 
nun noch. Mit Negat., die bisw. auch 
nachsteht: nicht mehr, nicht weiter; 
auch noös 6° Erı, von Gegenwart, Ver- 
gangenheit und Zukunft; 2) ein Hinzu- 
kommen bezeichnend, und bes. beim 
Komparat. steigernd: noch, x«l uällov 
&rı nur noch mehr, überdies, außerdem, 
selbst, in der Verbdg. zo &rı noodv- 
uöregov. — Erı ÖE praeterca. 

EroLuog, 2. u. 3., fertig, bereit, in Be- 
reitschaft, bereitwillig, zıvi für jmdn., 
Eroiuovg abro Todg Inneag se. zu folgen; 
auch mit folg. Inf.: Eroıuds elw levaı, 
nyelodwuı; bereitliegend, leicht zu ge- 
winnen, yonuare. 

eroiuwc, Adv., bereit; bereitwillig. 

Erog, ovs, v6 (eigentl. Ferog, vetus), das 
Jahr, slvar &r@v teidnovre, 30 Jahre 
alt sein; &xa&orov Erovs alljährlich. 

ed (Neutr. von Zus, gut), 1) gut, wohl, 
glücklich. Oft bei Verben: xoıeiv, nodr- 
rev, Akysıv, eldEvaı, s. d. W. 2) zur Ver- 
stärkung: recht, ed udi« recht sehr, 
gar sehr, sehr geschickt, gar trefflich. 

ev-daruovie, n, Glück, glücklicher Zu- 
stand, Wohlfahrt. 

eb-daruoviso, glücklich preisen od. 
schätzen, entw. mit Akk. der Person: 
roörov, oder mit Akk. der Person und 
Gen. der Sache, wegen welcher wir 
glücklich preisen: zig &svdeoias duäs 
Eyo EböcLuoviko. 

ed-daLuövosg, Adv., glücklich, glück- 
selig, eddaıuovkorsgov dıdysır. 

ev-deluwv, 2. (daiuwv, Gottheit, Schick- 
sal), eigentl. mit einem guten Dämon 
od. Schicksal, dah.: glücklich. Im bes.: 
mit äußeren Glücksgütern gesegnet, 
wohlhabend, reich, dah. auch: vornebm, 
von Orten, Landschaften und Menschen. 

£0-0n205, 2., sehr sichtbar, sehr deut- 
lich, mit folg. örı. 

eb-die, n (ed-dı-0g „heiter“, St. di, dıf; 
Nom. Zevs, Öi-os himmlisch), gutes, 
stilles Wetter; bes. von der Meeresruhe. 
Übertr.: &v eödi« in Sicherheit, in Ruhe 
und Frieden. 

EV-Eudng, 2., gut gestaltet, wohlge- 
bildet, schön, ansehnlich. 
evV-eAnıg, 2., Gen. ıdog, in guter Hoff- 
nung, hoffnungsvoll. 
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eb-eniderog, 2., leicht anzugreifen; 
mit Dat.: r. wolsuioıg für d. F. 
eb-zoy&cie (Eoyov), Wohltat, edle Hand- 
lungsweise, Guttat, Edeltat. 
Eb-EEyEr&o, gut handeln, bes.: Gutes tun, 
Wohltaten erzeugen, absol. 
EÜ-EEYETNS, ov, 6. Wohltäter. 
eV-Lwvog, 2., wohlgegürtet. 1) Beiw. 
von edlen Frauen, weil der Leibgürtel 
über den Hüften dem Gewande und sc- 
mit der Figur eine würdige Form gab. 
Zugleich wurden so die Enden des Ge- 
wandes in die Höhe gezogen und auf 
diese Weise der untere Teil des Körpers 
von jeder hinderlichen Kleidung befreit. 
Deshalb erhielt auch die Jägerin Arte- 
mis ein solches Gewand, wie die neben- 
stehende Abbildung zeigt. 2) Auch die 
Männer trugen, namentlich auf Reisen 
od. im Kriege, das Gewand aufgeschürzt, 
um sich leichter bewegen zu können, 
daber: hochgegürtet, hochgeschürzt, 
flink ; insbes. : gerüstet zum Kampf, rüstig, 
behende, bereit, gewandt; von Leicht- 
bewaffneten; einmal auch von Hopliten, 
die den Schild ablegen und dadurch be- 
hender werden. 
EV-n9eıa, A, Gutmütigkeit, Einfalt, 
Torheit. 
&b-179:nS 2. (700g, Denkweise, Gesinnung), 
gutmütig, einfältig, töricht. 
eb-Hüutouaı, Med., gutes Mutes 
sein, fröhlich sein. 
£b-I0uog, 2., wohlgemut, heiter, 
mutig. 
eb9Ug, Adv. der Zeit, stracks, sofort, 
sogleich, xal güdbg rodro Ünodbiev rag- 
eiyev; zum Beispiel (um gleich ein Bei- 
spiel anzuführen), x«l moöro» ubv old 
ebdog; absol., aber auch mit &r6: gleich 
von einer gewissen Zeit an, e0%. dp’ 
&onkoous; oder Ex: ehdüg Eu naldov so- 
gleich von K. an. — Mit Part.: gleich, 
EbFbg usıgdnıov &v; ebHbs now sogleich 
bei seiner Ankunft, sobald er ankam. 
Eb-IÖ-wgoV, Adv., gerades Weges, 
gerade aus, &ysıv. 
EV-Xisıa, N (nios, Ruf), guter Ruf, 
Ruhm, Berühmtheit. 
Evxisidng, ov, ö, Seher aus Phlius in 
Achaja, Freund Xenophons. 
eb-xiz0g, Adv. (ei-nAeis), rühmlich, 
ruahmvoll. 
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Eb-uEvNG> 2. (ufvos, der Drang, mens), 
gutgesinnt, wohl gesonnen, freundlich; 
vom Wege: angenehm, bequem. 

EV-ueTa-AElgıorog, 2. (zeie), leicht zu 
behandeln, einer, mit dem man leich- 
tes Spiel hat. 

Eb-vora, N, gute, freundliche Gesin- 
nung, Wohlwollen, Zuneigung, Ergeben- 
heit; mit Gen. obj.: rav 'Elinvoav gegen 
die H. 

Eb-voix@g,Adv.,wohlwollend,freund- 
lich, eöv. Eyeıv rıvi gegen jmdn. freund- 
lich gesinnt sein. 

EV-vOVg, -vovv (aus ed-vovg), wohlge- 
sinnt, freundlich gesinnt, zugetan, ooi, 
vulv. 

EV-Seıvog, 2., gastlich; Ilövrog ed£. 
Pontos Euxeinos, Benennung des Schwar- 
zen Meeres, das in früheren Zeiten wegen 
seiner Gefahren d&sıvog, das ungastliche, 
hieß, später jedoch, als die Milesier an 
seinen Küsten verschiedene Kolonien ge- 
gründet hatten, sd&sıvog genannt wurde, 
obwohl die Fahrt auf ihm namentlich 
im Herbst und Winter nicht ohne Ge- 
fahren ist. 

EvVodeoc, £og, 6, Lochage der griech. 
Söldner. . 

zV-0dog, 2., bequem zu gehen, zu- 
gänglich, abs. oder mit Dat. für jmdn.: 
tois bro&vyiloıs. 

EV-0onA0g, 2., gut-, wohlbewaffnet. 

Eb-nerog (ninto), Adv., eigentlich leicht 
fallend, also leicht, mit leichter Mühe, 
ohne viele Anstrengung, bequem. 

zb-nogie, 7, 1) Leichtigkeit zu erhalten, 
dah.: Vorrat, Hilfsmittel. — 2) gute 
Gelegenheit, Freiheit zu fahren, wohin 
man will. 

EB-20Q05, 2., gut zu gehen, bequem; 
mit Inf.: keine Schwierigkeit machend; 
vom Wege: gut passierbar. 

EU-TE0XTOG, 2. (rocrro), leicht zu tun 

oder auszuführen, leicht auszuwirken. 

eb-ngenNnG, 2., 1) wohlanständig; 
2) gut, schön aussehend. 

eb-n0000005, 2., leicht zugänglich. 

edonua, ro (edelono), 1) das Gefun- 
dene. Bes. guter Fund, unverhoffter 
Gewinn. — edonue morsictheai rı sich etwas 
zu einem Glücksfunde machen, d. i. etwas 
für einen Glücksfund, Glücksfall, für 
Glück und Gewinn ansehen oder schätzen. 
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ebgI0xo, finden, was man sucht, rö 
oroatevun Hal Tüs Öbods, Bnoavoods, 
poivınas, oltov, oder mit doppelt. Akk.: 
ebodov co Ögog; ausfindig machen, 
auch übertr.: zoogpassıs, dräisıev auf- 
finden; finden —= einsehen mit dem Inf. 
od. mit dem Part.: du: oracıdfovra, Od. 
mit dopp. Akk.: aöröv söoe Kigw Yılal- 
regov. — Med:: für sich ausfindig 
machen, sich verschaffen, sich holen, 
durch Bemühung erlangen, zap’ dusv 
ayad6v Tı. 

Eb00G, ovs, r6 (edeüs), Breite, absol. 
oder mit Gen.: eögog wAd&doov. Meist als 
Akk. der Beziehung gebr., so bei Adj.: 
to edoog wAsdeLaiov an Breite, der Breite 
nach, mit, von, in der Breite. 

EVo%A0x0og, ö, ein Hoplit aus Aovooi in 
Arkadien, der sich mehrfach auszeichnete. 

EvgVuaxos, ö, ein Dardaner, der Xeno- 
phons Plan, am Pontos eine Stadt zu 
gründen, vereitelte. 

eVoüVg, 3, breit, weit. 

Eiewnn, n, Europa, Name des Welt- 
teils; bei Herodot noch der Name für 
den nördlichen Teil der damals bekann- 
ten Erde. Das Wort stammt vom se- 
mitischen Er&b — Abend, es ist also wohl 
als Lebnwort (£osßos, zdewnös dunkel, 
Eieann Westland) ins Griechische auf- 
genommen. 

EV-TEXTOg, 2. (tdrro), 1) in guter Ord- 
nung; 2) Ordnung haltend, gehor- 
sam, diszipliniert. 

eb-taxtwcg, Adv., an Zucht gewöhnt, 
gehorsam, ordentlich. 

eb-ragia, n%, gute Ordnung, Manns- 
zucht, Subordination, Gehorsam, Disziplin. 

EV-ToAuog, 2. (roAudo), mutig, kühn, 
tapfer. 

EÜ-TÜXEO (St. Tvy, 8. Tuyyavo), das vor- 
gesetzte Ziel erreichen, glücklich sein 
in seinen Unternehmungen; eörvy. (roöro 
ro) edrvynue dies Glück haben. 

EV-TUXNUR, v6, und eb-rügxie, j,glück- 
licher Erfolg, Glück. 

EöUyedrns, ov, 6, der Euphrat, ein 
Hauptfluß im westlichen Asien, der in 
Armenien aus zwei Quellflüssen entsteht, 
dem West-Frat oder türkisch Kara-su 
(Schwarzwasser) und dem Ost-Frat, dem 
heutigen Murad-su, der IV,5,2 gemeint 
ist. Mit dem Tigris vereinigt fällt er 
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als Schatt el Arab in den persischen 
Meerbusen. 

ebxn, 1, Gebet, Bitte, Wunsch, Gelübde, 
mit folg. os. 

evVxXoueı, 1) feierlich geloben, Ge- 
lübde darbringen, bes. den Göttern, abs. 
oder mit Dat.: rotg Feoig, auch mit Inf.: 
ebEnodaı TO Bew Todro Hrosıv owrrgıe, 
oder ohne den Inf.: Fvoiav, nv edEavro 
sc. dro®üoaı. 2) beten, flehen, rivı 
Heov £byöwsvos, auch mit Inf. oder Akk. 
mit Inf.: edyeodaı vois Beoig r& Övelpare 
Enrellocı, by. douvaı tovg Heods. 3) wün- 
schen mit Inf.: edyero Toooürov yp0vov 
&nv, od. mit Akk. mit Inf.: ebyovro aördv 
sorvyNjont. 

EV-Wdns; 2. (ö6o, Pf. ööwde, odor, riechen), 
wohlriechend, Wohlgeruch duftend. 

EU-WVÜUOS, 2. (övouc), von gutem Na- 
men, d.i. mit einem Namen von guter 
Vorbedeutung; im bes. euphemistisch, 
um das Unglück bedeutende Links zu ver- 
meiden, für &oıoreodg = links. Bes. in 
den taktischen Ausdrücken mit u. ohne 
x£oog: cö ebovvuov der linke Flügel. 
Die gesamte Schlachtlinie wird nämlich 
ihrer Front nach in zwei Flügel, den 
rechten und linken, und das Mitteltreffen 
geteilt, und damals wie heute hieß der 
linke Flügel derjenige, dessen Flügel- 
mann die linke Seite frei d. h. an ihr 
keinen Nebenmann hatte. 

EVOXER (£yw), reichlich sättigen, gut 
bewirten. — Pass.: sich sättigen;,, von 
Tieren: reichlich Futter haben; von Men- 
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vorangegangenen Kämpfe abgemattet 
war, so ward ihm der Sieg oft sehr 
leicht... Wenn man fünf Wettkämpfer 
annimmt und dieselben A,B,C,D,E 
benennt, so kann man sich den Kampf 
durch folgende Zusammenstellung ver- 
anschaulichen: 

1. Gang: A besiegt B, C besiegt D, 
E ist Epedoog. 

2. Gang: A besiegt C. 

3. Gang: A besiegt den Zpsdoog und 
erhält den Ehrenpreis, oder A wird 
von E besiegt, und dieser wird mit 

dem Preise geehrt. 

Daher übertr.: ein frischer, also: ge- 
fährlicher Gegner. 

hinterhergehen, 
folgen, abs. und rıvi. b) feindlich: ver- 
‚folgen, nachsetzen, anrennen gegen 
jmdn. 


£p&£olog, 3.,ephesisch; daher: n’Egeoi« 


"Aerswig die in Ephesos verehrte Artemis, 
s. d. W. 


"EYE00g, 7, berühmte Stadt Ioniens süd- 


lich vom Kaystros, nahe der Mündung 
dieses Flusses. Die alte Niederlassung 
lag auf einem Hügel, auf dem jetzt das 
Dorf Ajasoluk liegt; an seinem einst 
vom Meere bespülten Fuße befand sich 
in einem heiligen Bezirk der berühmte 
Tempel der Artemis, dessen Trümmer 
jetzt wieder aufgefunden sind. Als das 
Meer immer mehr zurücktrat, wurde die 
Stadt später in die Ebene am Fuße des 
Berges Pion oder Prion verlegt. 


schen: schmausen, speisen, es sich wohl- 
schmecken lassen, absol. 
eb-wxia, n, das Schmausen, der 


&p90g, 3., Adj. verb. von Em, gekocht. 
Egy-inuu, Med.: gestatten, zıvi mit Inf. 
€Ey-iornuı, I) Akt., trans.: 1) darüber- 


Schmaus, Wohlleben. 

Ep-edo0g, 2. (Edowx, der Sitz, sed-eo), da- 
nebensitzend, als Reserve dienend, 
daher an eines andern Stelle tretend. — 
In allen Wettkämpfen der Kämpfer, der 
bei der paarweisen Verlosung zu‘ dem 
Wettkampfe od. Kampfspiele, wenn die 
Zahl der Kämpfer ungerade war, keinen 
Gegner erhalten hatte und nun abwarten 
mußte, bis alle Paare den Kampf so 
lange wiederholt hatten, bis ein einziger 
Sieger übrig blieb, dem er dann im letz- 
ten Gange den Endsieg streitig machte. 
Da er mit frischen, ungeschwächten Kräf- 
ten auftrat, sein Gegner aber durch die 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 


stellen, daher übertr.: jmdn. über etwas 
stellen, setzen, ihm Befehl oder Macht 
über etwas geben, entweder mit Akk. 
allein: Aoyayods, oder mit dopp. Akk.: 
&hhOvS nevinxovrügug, oder mit Akk. der 
Person und Dat. der Sache: nevrnxov- 
t6ow Enkornoa@v Akfınnov. Pass. m. Prä- 
dikatsnomin.: Innagzyog Ensorddn Adnıos. 
— 2) zum Stehen bringen, Halt ma- 
chen lassen, anhalten, abs., wie I, 8, 15, 
wo innov als Objekt zu denken ist, od. 
mit Akk.: rö &avroö orpdrevun, td NyoV- 
ugvov TOO orgarsvuarog. — 1) Akt. intr. 
(Perf. Plapf. Aor. 2.) und Med.: 1) sich 
dabei stellen, treten, &r&ornoav FE 
I. . >; 
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‚av ötvöoov, &yıordusvor önov, beijmdm. 

stehen, hinzutreten, &mıorag Ennvovv 08; 
auch von Sachen: zulcı Epsorınesav. — 
2) dabeistehen, um Aufsicht zu füh- 
ren, den Befehl über etwas haben, mit 
Dat.: zavın (rd rafsı) Douoiag Epeariueı. 
— 3) Halt machen, &nogevero Ö} üllore 
nul Kilore Epıorausvog. ' 

&y-ödlog, 2., zur Reise gehörig, «al 
000» &pod. — Subst.: zö dpödıov, Reise- 
geld, Zehrung, der zur Reise gehörige 
Vorrat von Lebensmitteln, Reiseproviant, 
mit Dat.: oinade &nıövri. 

Ey-odog, n, 1) Zugang, Weg, Enl rt. 
Aöpo»v, r. zoleulovg. 2) das Anrücken, 
der Anmarsch, im feindlichen Sinne. 

€&y-004@, 1) nach einem sehen, im 
Gesicht behalten, nuäs. 2) zusehen, ruhig 
ansehen, etwas besehen, wie unser 
„Schläge besehen“, d. h. erleben, erfah- 
ren, meist nur von unglücklichen Ereig- 
nissen, mit Adj.: wdvra r& yalenarare, 
od. Part.: raör« dp’ Öuov yerdusvo. 

E&y-oguto, mit dem Schiffe in der 
Nähe liegen, um dem Feinde aufzu- 
lauern, auf der Lauer liegen. 

&p-0005, 6, Aufseher. — &yopoı, oi, 
eine spartanische Behörde, aus fünf jähr- 
lich aus dem Volke, ursprünglich von 
den Königen ernannten, später vom ge- 
samten Volke erwählten Mitgliedern be- 
stehend. Ihre Macht, ursprünglich richter- 
licher Art in Privatstreitigkeiten, wurde 
wichtig, als sie sich allmählich viele 
Funktionen der Könige aneigneten, wozu 
namentlich die Aufsicht über alle Be- 
amten, über die öffentliche Zucht und 
Erziehung und das Berufungsrecht der 
Gerusia und der Volksversammlungen, 
sowie die Leitung der Abstimmung in 
diesen gehörten. Ihre Macht war somit 
eine richterliche und verwaltende. Als 
Richter konnten sie alle Behörden, selbst 
die Könige, noch während ihres Amts- 
jahres zur Verantwortung ziehen und 
ihnen selbst Strafen auferlegen, jedoch 
nicht den Tod, denn dazu bedurfte es 
eines besonderen, aus Geronten und Ma- 
gistraten zusammengesetzten Gerichts, vor 
welchem sie in Prozessen gegen die Kö- 
nige auf Tod und Leben als Ankläger 
auftraten. Ihre verwaltende Tätigkeit 
erweiterte sich zu einer politischen Ge- 


walt, so daß sie bald die einflußreichste 
Behörde Spartas wurden und als Ver- 
treter des gesamten Volks zuerst ein 
Gegengewicht gegen Könige und Gerusia 
bildeten, bald ein Übergewicht über 
diese gewannen. Sie konnten Gesandte 
zulassen oder abweisen; sie hatten das 
Recht, in Kriegszeiten die Heereszüge 
anzuordnen, bestimmten die Anzahl der 
Mannschaften, ernannten die Feldherren 
(meist die Könige), die ganz von ihren 
Befehlen abhingen (zwei von ihnen folg- 
ten deshalb dem Könige in den Krieg), 
konnten sie zurückberufen. Nach Ab- . 
lauf ihres Amtsjahres traten sie in den 
Privatstand zurück und konnten von ihren 
Nachfolgern zur Rechenschaft gezogen 
werden. 

€£x9ı0T0g, 3., Superl. zu &ydoös, ärgster 
Feind, Todfeind. 

€&x900, n (£79w, hassen), Haß, Feind- 
schaft. 

€£x906g, 3., verhaßt, feindlich gesinnt. 
— Subst.: der Feind. 

£xüeds, 3. (Exo, haltbar), fest, sicher. 
€&xo (St. ZEX), A) trans.: halten, ha- 
ben; 1) fest in der Hand halten: 
neiınv, Adovs £v r. yeool; festhalten: 
Ev ro Ddarı r& Omnia. — 2) haben, be- 
sitzen, innehaben (sowohl von äußerer 
wie innerer Angehörigkeit, Beschaffen- 
heit und Zuständen), abs. oder mit Akk. 
Hure, Yuyds, TEON/V, KOUNV, TELNEELS, 
innmov, to&örnv, vaög, r& Enıriöcin, u- 
00V, yonjuare, vaAuvrov, doydorov, auch 
mit Inf. des Zwecks, VII, 1,7. — Daher: 
oi Eyovreg die Besitzenden, Begüterten, 
Wohlhabenden; oi «el Exovres die jedes- 
maligen Besitzer. — Aor.: in Besitz neh- 
men, besetzen, einnehmen, rölsıs, zao«v, 
ögog, xweilov; dah. Pass.: 70dovro ro 
öoog Eydusvov besetzt. — erlangen, er- 
reichen, Hdlarrev, r& Öixaie, Ölunv Genug- 
tuung; erhalten, #090», auch mit age: 
Öse nue& 00oö; behalten, rovg oro«Tım- 
tus eix Kögog rbv Kikuoyov E., önoca Ö’ 
&v Ailonnreı dbıbowm abrög Eyeıv; inne- 
haben, einnehmen, tenere. Mit Partiz., 
namentlich Perf. od. Aor. Akt., verbun- 
den bezeichnet es den bestehenden 
Zustand, den Besitz: &v moAlodg Eyowsv 
&vnnonaxöreg = wir sind die, welche ge- 
raubt haben; dnırrhdsın eiyov dvaxsnouıo- 


EY0 


ufvoı; tüg ulv rov rakeov sigov Önıodrev 
naraornons, & vüV naraorpedausvog Eysıs 
= subactum tenere,; daher &vouusvoı eiyo- 
uev T& Enıendsn frei: bar bezahlen. — 
&ysıv rı im taktischen Sinne ist fast gleich: 
„befehligen, vorstehen, stehen auf“, &.r« 
Östın Tod neoarog, ro Öekıdv, TO Ebavv- 
uov nEgaus, ro wEoov; Eyov ır7v dngbnolın 
‚Kommandant der Burg. — Mit dopp. Akk.: 
einen oder etwas zu od. als etwas haben, 
Nuäg banekras, naıdıra Hapunarv, pulanag 
Kilos, dipdloug oreydouara; ähnlich 
mit Adj.: yılnmv Exov vv nepainv; oder 
mit prädik. Partiz.: ouvsoreipauevnv E. 
nv vaßıv. — Daher: rıva yuralnı eine 
zur Frau haben, auch ohne yvvalse: 
znv Baoıldog Huyardoan E. — 3) an sich 
haben, anhaben, führen, tragen, ver- 
sehen sein mit, von Kleidern und 
Waffen: yır@vas, Geigaig, oroAnv, nomPr- 
10V, uElev rı od Tüv Öpdaluhv, xyr- 
uidag, xodvn, oa@ydosıg, Eyovres Eipn ob 
aipovs; r& Öbenra Ersl row dskıbv Duo», 
z& üguera elys a doenava eis nidyıov 
Grorsraufva, auch rag wreıkdg Pavepdg 
&y. sichtbar an sich tragen. — 4) in 
sich haben, in sich schließen, von 
Sachen: zd zwolov dA obx elyev; dar- 
bieten, &ravre y&g dyad& eiyev 7, Zuge. 
— von Personen: rö yo £uiyagı obx 
elysv; Evönlov roüro. Im bes. a) erleiden, 
erfahren, aushalten, dinnv Strafe, zedy- 
uera, növovg, aber auch roüg Tiueregovg 
növovg die Früchte der Mühen genießen. 
— Pass.: &yeodai rıvı von etwas ergriffen, 
betroffen, gehalten werden, mit etwas be- 
haftet sein, &vayxp und auch &v dvayın 
sich in einer Zwangslage befinden. — 
b) mit einem Subst. dient es zur Um- 
schreibung des dem Subst. verwandten 
Verbalbegriffs: «iei«v &ysıv die Schuld 
tragen, den Vorwurf haben, dah.: be- 
schuldigt werden, Ön6 zıvog, megi TIvog 
wegen etwas, &#vul«v mutlos sein. — röv 
Biov leben, mit dd rıvog, yvaunv (8. W.), 
Einidas (s. W.), Encıvov und sbnisıav 
erlangen, &eigzvnv in Frieden leben, nev- 
xiav Ruhe halten, sich nicht rühren, 
xaıp6v von Wichtigkeit sein, Einfluß, 
Bedeutung haben, öyıv E. den Anblick 
in sich haben für andere, d.h. gewähren, 
toogpnjv Unterhalt finden, yagıv Ey. zıvi 
einem danken, es einem Dank wissen. 
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Ähnlich sagte man in umschreibendem 
Ausdruck, um ein andauerndes Verhält- 
nis zu bezeichnen: &v» vo &ysı» beab- 
sichtigen, im Schilde führen, &v pviaxf) 
tıva bewachen, in Gewahrsam halten, 
€v Öpdaiuoisg im Auge behalten, nicht 
aus den Augen lassen. Ähnl. m. Adj.: 
ueiov &ysıvy den kürzeren ziehen, im 
Nachteil stehen. — c) die Kraft, Mittel, 
Gelegenheit, Möglichkeit, Kenntnis zu 
oder von etwas haben, also können, 
vermögen, abs.: ei zig cı &yoı verst. eimelv, 
oder mit Inf.: Auußavsıv, eügeiv, uagrv- 
oNcaı, ulwpacder, Akysıv, wissen mit 
indir. Frages.: Oro guyorreg... vod&yevV. 
— 5) bei sich haben, zur Seite haben, 
Ev &gıoreoi, Ev defıa zur Linken, Rechten. 
— 6) an sich halten, festhalten, in 
seiner Gewalt haben, we, r. &vdoug. — 
Pass.: gefangen, gefaßt sein, Eyovraı oi 
&vdomnoı sind in unserer Gewalt. — 
7) zurückhalten, aufhalten, abhalten, 
inavaı elcı oyelv v. &vögae hindern, rıva 
rıvog an etwas, auch m. rod un und Inf.: 
tod un xeradvonı, mit ücre un und 
Inf.: schützen. — 8) vor sich hin- 
halten, darauf loshalten: z& öni« od 
av tofevudrov. — 9) das Partiz. &xov 
steht oft formelhaft bei Verb. der Be- 
wegung und kann durch ‚mit‘ übersetzt 
werden: &yav Önia, orodtsvun, ünkirag 
av£ßn, Epyvyev uew. 

B) intr.: 1) sich (gehaben) verhalten, 
in dem Zustande sein, sich befinden, 
sein, gesinnt sein; a) mit Adv.: d«Ivuwg 
mutlos s8., &vouoiog n minder geachtet 
sein, &oypwlös sicher sein, dyapisrwg 
(s. W.), &log anders sein, Ödsıvög in 
großer Not sein, &uzeiowg (s. W.), Evri- 
uog in Ehren stehen, sbvoinüs rivı 
freundlich gegen einen; Fapgaldwog meös 
zıva furchtlos gegen jmdn.; weils Eyeı 
es steht gut, es macht sich schön, es ist 
recht, mit Inf.; xdAlıov &y. es ist ange- 
messener; xaxüg #y. es steht schlecht, 
s& Tufreon narmg Eyaı unsere Sachen st. 
schl. =.es steht schlecht mit uns; ded@s 
recht, richtig, schicklich sein; odrwag &yeı 
es ist so, steht so, verhält sich so; auch 
im Part.: xal Eorıv oürag #yov; aber 
otra Öt Eysı fast = „doch unter folgender 
Bedingung“. — ovrag &ywv rıv yvaunv 
sich so verhaltend in bezug auf s. Stim- 
7". 


+ 
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mung, Gesinnung, rıvi gegen jmdn.; auch 
ohne yvaunv: odra Eydvrav bei dieser 
Stimmung; zolsunwrore Ey. abs. und 
zods rıva sich feindselig beweisen, feind- 
‚lich gegen jmdn. gesinnt sein, wayyai- 
og E. moös Tıva gegen jmdn. sehr auf- 


gebracht sein, yaAsrüg unwillig sein, @g 
dt vöv Eysı wie es steht, aonsoe elyev 


sicut erat. Ähnlich mit andern Adv.: 7 
Exoorog vyv vabıv elyev, neo elyev „wo 
(wie) sie ihren Posten hatten“, önn ro 
ueilov EEsı = Onag Ebsı. — b) mit Präpos.: 
&ugpl rı ix. mit etwas beschäftigt sein, 
sich bei etwas aufhalten. — 2) sich 


erstrecken, Öxö rı bis in die Nähe 


von etwas, daher sich in der Nähe be- 
‚finden, zoueı Öno ro IlugdEvıov moAıoun 
Eyovanı. 

C) Med.: sich halten, rıvög sich an 
jmdn. oder etwas halten, &&dusd« a«öroö 
— festhalten an; sich an etwas machen, 
d. h. auf etwas bedacht sein, nach etwas 


Eros — Leüyog 


streben, rjg oorneiag. — Im bes. (s. B. 2) 
eine bestimmte örtliche Anreihung aus- 
drückend: sich an etwas (rıvog) an- 
schließen, an etwas grenzen, auf etwas 
folgen, &zöusvor dE Todrmv YEEEOYOpo1, 
&ydusvor Ö8 Önkiceı. 

Euynvös, 3. (yo), gekocht, gesotten. 

&yvo, kochen, sieden. 

&udev (£og), Adv., vom Morgen an, 
bei Tagesanbruch, trühmorgens. 

&wg, n, 1) Morgenröte, Morgenlicht. 
2) die Zeit der Morgenröte, der Morgen, 
Tagesanbruch, Eag yiyvercı es wird Mor- 
gen, &mioüca Eog. 3) als Himmelsgegend: 
Morgen, Osten, zeög Ew nach Osten. 

&ws, Konj. der Zeit, 1) zur Angabe der 
Gleichzeitigkeit, so lange als, während, 
mit Ind. Präs. u. Impf.: fog u&v moAsuog 
nv; 2) zur Angabe des Endpunktes in 
der Zeit: so lange, bis, bis daß, mit 
Ind., Konj. mit &,, und Optat. (Aor. — 
dem lat. Fut. exakt.). 


2. 


Zunartos, ov, 6 (in einigen Ausg. Zaße- 
tog, syrisch Zaba, d. h. Wolf, daher von 
den späteren Griechen übersetzt Aoxos), 
Zapatas, östlicher Nebenfluß des Tigris, 
aus dem schneereichen kurdischen Berg- 
lande. In der Anab. ist von den beiden 
gleichnamigen Flüssen der obere oder 
große Zäb (syrisch Säb) zu verstehen, 
der noch heute Zab-ala heißt. 

&ao, leben, am Leben sein, von Men- 
schen und Tieren, oft mit Akk. der Zeit: 
evıavrov, TO0oöTov Xo0vov. — Wovon 
man lebt, steht entw. im Part. oder mit 
&r0 rıvog, daher verbunden: oi utv dd 
tig dyooäg (vom Markte, d. h. von den 
gekauften Lebensmitteln) E£ov, oi d: xl 
Am&öusvot. 

Gerd, N, meist im Plur. ei feat, Spelt, 
Dinkel, ein weizenartiges Getreide, teils 
als Pferdefutter, teils als Kost für die 
Ärmeren benutzt. 

Geige, 7, ein weites bis auf die Füße 
herabreichendes Überkleid, Mantel, be- 
sonders bei den Thrakern. 

Gevy-nAätto, ein Gespann lenken, 
fahren, pflügen. 

Gevy-nlätns, w, 6 (Elavvo), der Len- 


ker eines Pferde- oder Rindergespanns, 
Pflüger. ' 
Sedyrvuı (St. fvy, ju-n-go), zusammen- 
jochen; überh. zusammenfügen, ver- 
einigen, verbinden, rıv& rug& T. Poög, 
oder r. &oxovg eds dAAnAovgs. — Im bes.: 
y£pvoanv eine Brücke aus Jochen bauen 
od. schlagen, abs. od. worauov, dıngvya 
einen Fluß oder Graben über(jochen)- 
brücken, mit Dat. instr.: rAotoıs, d. h. 
eine Schiffbrücke darüber schlagen. 


Leöyog, ovg, r6 (£vyöv, iugum), 1) das 


Joch, Gespann von Zugvieh, Pferden. 


2) meton.: das Fuhrwerk, zweispänniger 
Wagen. — Der Name daher, weil die 
Alten die Zugtiere mittels eines innen 
gepolsterten Jochs (£vy6v) an den Wagen 
oder Pflug spannten. Ein solches Joch 


Zeus —n 


war durch Spannnagel und Jochring auf 
dem Ende der nach oben gebogenen 
Deichsel befestigt und hatte in der Regel 
zwei Bogen, die über die Hälse der 'liere 
gelegt wurden. Die Pferde wurden an 
das Joch angeschirrt durch lederne Gurte 
oder Zugbänder, die um ihre Brust ge- 
knüpft wurden. 

‚Zevg, Gen.: Jıög, Zeus, Sohn des Kronos 
und der Rhea, Vater und König der 
Götter und Menschen (Z. Basılevs), Gott 
des Himmels und Urheber aller Natur- 
erscheinungen (Donner und Blitz). Von 
ihm geht die Ordnung aller Dinge aus, 
in seiner Hand stehen die Geschicke der 

Menschen, alles 

Gute und alles 

Böse kommt von 

ihm. Gesetz und 

Recht stehen un- 

ter seinem Schut- 

ze, und in seiner 

Obhut stehen be- 

sonders auch die 

Rechte des Ga- 

stes (Z. &Eevıos). 
Er ist der Retter aus Gefahren (Z. sworrje) 
und Versöhner und Beschützer derer, 
welche ibn mit Sühnopfern anrufen (Z. 
weikiyuos). 

Zn}ogx0s, 6, ein Marktaufseher im 
Söldnerheere. 

SnAwrog, 3. (fnAdo, nacheifern, glück- 
lich preisen, bewundert, beneidens- 
wert, glücklich zu preisen, roig olxoı 
für = von. 

Enulow (Enuie, Schaden, Strafe), Schaden 
zufügen, strafen, bestrafen, Savaro 
mit dem T. 

Sntew, 1) suchen, aufsuchen, tıvd 
nach einem fragen oder verlangen, um 
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mit ihm zu sprechen. 2) sich bemühen, 
streben, trachten, m. Inf. 

Svuirng, 00 (£öun, Sauerteig), gesäuert; 
6. £. &dorög gesäuertes Brot. Der Gestalt 
nach waren die Brote der Griechen platt 
und unsern Kuchen ähnlich, daher wur- 
den sie auch gebrochen und nicht wie 
bei uns geschnitten. 

&0-YQ80 (Laos, dyeka = dypeiw), leben- 
dig gefangen nehmen, rıvd, frei: 
Pardon geben. 

tor, 7 (£avvvu gürten), Gurt, Gürtel, 
Leibgurt, durch den das weite, das 
Gehen hindernde Oberkleid zusammen- 
gehalten und seine Länge verkürzt wurde. 
Die Griechen namentlich gürteten ihren 
Chiton gerade über den Hüften. Er 
war von Metall oder von Leder und 


wurde durch Haken zusammengehalten. 
Am oder im Gürtel steckte des Mannes 
Wehr, Schwert und Dolch; einen beim 
Gürtel ergreifen war daher bei den 
Persern das Symbol der Verurteilung 
zum Tode. 

Namentlich der Frauengürtel war oft 
reich verziert. Den persischen Königinnen 
wurden zur Bestreitung aller ihrer Aus- 
gaben, somit auch zur Beschaffung der 
Kleidung und des Schmucks die Ab- 
gaben aus bestimmten Landschaften zu- 
gewiesen; daher: sis $avnv dıdovaı als 
„Gürtelgeld“ geben, zur Bestreitung 
des Gürtels, d. h. allgemein: für kleine 
Ausgaben: ähnl. wie „als Nadelgeld“. 

Cwog, 3. (£&o), lebendig, lebend. 


H. 


#%, D disjunktive Partikel, oder, reiht 
1) sowohl solche Begriffe aneinander, die 
einander ausschließen (aut), als solche, 
die für einander eintreten können (vel); 
daher auch zwischen Zahlen övo 7) reeis, 
wo wir „bis gebrauchen. — Bisweilen 
können wir statt oder auch sonst, 
wonicht gebrauchen: &wol welnoeı, 7) un- 


xerı ue Kögov vouifere, d.h. „oder“ („wenn 
dies nicht geschieht = wo nicht“). Häufig 
in der Korrel. 7... „entweder ... oder, 
sei es... oder“; 2) in Fragesätzen a) als 
eigentliches Fragewort im zweiten Gliede 
direkter Frage, nach roregov oder ei: 
z0TE00v Eypyovraı Kögw 77 06; b) zur Ein- 
leitung einer Frage, die eine vorher- 
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gegangene genauer bestimmt oder ver- 
mutungsweise die Antwort auf die vorher- 
gehende ausspricht, wo wir im D. beide 
Fragen ohne Beziehungspartikel neben 
einander stellen und den Zweifel, der in 
der zweiten Frage liegt, durch etwa aus- 
drücken: ri ulvouev; 7 obx Eniordusde. 

II) Vergleichungspartikel als, nach 
Komparat.: zold meodvudreeor N ro e6- 
o#ev, od. naeh solchen Wörtern, welche 
den Begriff eines Kompar. ausdrücken: 
no yag dıdpegev...1,noAb... dv- 
rioı elolv 9, r&vavrie %. — Auch nach 
&hlos: Aldo vı N obölv wide, sonst 
nichts, Kilo rı &v 7) röV ebsoyernv wür- 
den wir sonst was damit erreicht haben, 
als daß wir usw. — Aus letzterem Ge- 
brauch scheint &42’ 7) anders (sonst), als 
== „außer“ verkürzt zu sein: &oeydoLov 
obx Eya, KARA’ 7 unodv cı. Ferner zelv 
n eher als. — Bisweilen steht &g dabei, 
was eine verkürzte Satzbildung ist = 
als wie, als daß: Boayörson Tudvrıfov 

n ag EEinveichen; 

%; Adv., 1) in positiven Sätzen zum 
Ausdruck der subjektiven Bekräftigung 
u.. Versicherung: wahrlich, fürwahr, 
gewiß, sicherlich, traun. - Oft mit 
andern Partikeln, wie 7) unjv, um stark 
zu versichern —= gewiß, od. wahr und 
wahrhaftig, häufig einen Schwur ein- 
leitend, mit folg. Inf.: 7 un» nogevechaı. 
Auch in Antworten: 7) y&oe &vdyın ge- 
wiß, ich muß ja; 2) an der Spitze direk- 
ter Fragen, wie lat. num, ne, um den 
Tatbestand einer Sache zu ermitteln, od. 
so, daß wir etwa gebrauchen: 7 od &l 
6 ToV xduvovra dndyov. 

91; Pronominaladverb., eigentl. Dat. des 
Pron. relat. ös, 7, 6, mit ursprünglich 
dazu gedachtem öda, 1) vom Orte: wo, 
an welcher Stelle, n &uellov ol "EllN- 
veg wagıever; auch mit folg. Gen.: 7 Exe- 
0Tog Erdöyyave Tod vanovs @v. — 2) von 
der Weise: auf welche Weise, wie. 
In Verbindung mit dem Superl. vertritt 
es oft og und verstärkt die Bedeutung: 
n £övvero rdyıora so schnell wie mög- 
lich, möglichst schnell. Ähnl. 7 r&xgıore 
oder 7 dvvardv uchuore. 

nBaoxw, Verb. inchoat. von nPdw (mann- 
bar sein), mannbar werden, ins Jüng- 
lingsalter treten. 


7 — hyeouaı 
nye-uovia, , (hysusv), die Heerfüh- 


rung, Oberkommando, Oberleitung. — 
In der Anab. bezeichnet es die erste 
Stelle im Zuge, indem die Lochagen 
mit ihren Lochen abwechselnd nach 
Tagen die Spitze des Zuges bildeten 
und so die Führung hatten. Darnach 
bestimmte sich täglich wechselnd die 
Ordnung, in welcher vorkommendenfalls 
die Lochen in die Schlachtlinie einrück- 
ten, indem der Lochos an der Spitze auf 
den rechten Flügel kam und so auch in 
der Schlacht den Ehrenplatz einnahm. 


Nye-u6ovva, td, verst. iegd, die Dank- 


opfer für glückliche Führung, welche 
namentlich dem ‘Hoandnjs 'Hysuav (s. W.) 
dargebracht wurden. 


nye-uwarv, 6vos, 6 (hykouaı), Führer, 


1) Leiter, mit und ohne rg ödor, 
Wegweiser. 2) Anführer, Heerführer, 
Oberbefehlshaber; so auch von den La- 
kedaimoniern, als diesen die Hegemonie 
in Griechenland zugestanden wurde. 
3) Beiname des vielgewanderten Hera- 
kles als Schutzpatrons aller Wanderer 
und derer, welche in den Krieg zogen; 
deshalb wurde ihm unter diesem Bei- 
namen geopfert. 


ny£oucı, Dep. med., 1) führen, iyvn 


no60w nyovusva. — Bes.: a) Wegführer 
oder Führer sein, vorangehen abe.: 
Iyoövro oi veavionoı, nanös TNyelodeı, 
oder mit lokalem Akk.: ı7v ööö» Nyel- 
o®cı, oder mit Dativ der Person: nysiro 
abrois Ö xwuderyns, auch mit eis: abroig 
eis ro Allıa; noös: noös Ta Enırndsın; 
en: Ep’ oög abrol Tyoüvıaı. — VOran- 
ziehen, &42’ &yo utv Tyrooucı, mit folgd. 
Dat. instr.: zoig inwoıg mit d. Pf., oder 
mit Nebens. mit öxov, oder Zus»: den 
Marsch beginnen, aufbrechen, voran- 
ziehen. Gegens. Ersodaı. Dah. von Feld- 
berren: an der Spitze marschieren, die 
Vorhut führen; Aor.: die Führung über- 
nehmen, mit Dativ, Kidaxgyog rois &Aloıs 
nysiro, auch abholen, Xeigloopos nyeiro. 
Von Soldaten: den Vortrupp bilden, voran 
sein, daher oi nyovusvo: oder ro Nyov- 
uevov der führende Heerteil, Vortrupp, 
die Spitze des Zuges. Gegens. önıodopv- 
Aaxsiv. — b) vom Heerführer: Anführer 
sein, an der Spitze stehen, befehligen, 
die Schlacht leiten, abs., oi rov Baeßd- 


"Hynoavdoos — nAınla 


om» ügzovres ufcov Eyovrss TO adrav 
hyodvroı, sl tarrere ne Tyeiodeı, od. mit 
Gen.: voö orearevuarog, nicıalov, ÖsELod 
n&ows, oder Dat.: roig önkiraug. — 2) mei- 
nen, glauben, (nach sorgfältiger Ab- 
schätzung der Umstände) wofür hal- 
ten; Aor.: zu der Ansicht kommen, 
mit dopp. Akk.: etwas für etwas halten, 
nös ulya Tyod Tore naranpdkacheı; oder 
mit Inf.: Paoulevg vınav Nyeliraı, nal 
inavol nynoduevor elvaı, ueltove Tiynod- 
‚ WEVOR Eivaı TNV NaOROHEUNV. 
Hynoavdgos, ov, 6, ein arkadischer Lo- 
chage im Heere der Griechen. 

ndeog, Adv. (Höüg), freudig, gern, mit 
Vergnügen; bequem, behaglich, unge- 
stört, danvncaı. Komp.: 7010v lieber, 
mit mehr Lust. Superl.: 7dıora sehr 
gern. 


Ndn, Adv. (N, 67), 1) von der Zeit, 


a) von der Gegenwart, bisw. mit »vö» 
verbunden: vöv ndn = eben, oder ge- 
rade jetzt, nun schon, schon jetzt, 
enel 6’ Edöneı Ndn nopsdeche:; für jetzt, 
non buüg enaıvö; bereits, ng00xvVvoBuEVog 
nön; nunmehr, nödn £bowv oi "Ellnvss; 
auch attributiv: rö 7ön »oAdfeıv das 80- 
fortige Strafen. b) von der Vergangen- 
heit: schon, bereits, ndn 6% x«i schon 
aber auch. Zuweilen folgt zE... xel, 
um die Gleichzeitigkeit zu bezeichnen, 
wo dann jdn den Augenblick betont, 
in welchem die zweite Handlung‘ ein- 
tritt. — c) von der Zukunft: sogleich, 
sofort, schleunigst, Ausıv Nö neleveı räig 
vunrös; Kmonkevoowevos Non. — 2) übertr. 
zur Steigerung beim Komparativ: noch, 
non uällov n neöodev. — In IV, 7,6: 
to Aoındov odv non ylyveraı ag Nulmis- 
Üg0ov geht die Bedeutung „noch“ in das 
lokale „von da an“ über. 
ndoueı (höös), Dep. pass., sich freuen, 
Genuß, Vergnügen, Freude, Wohlge- 
fallen an etwas haben, erfreut sein, abs. 
oder mit Dativ der Sache: rovroıg Tohn 
Köoog, usiganioıg xeakois, To Inn. — 
Mit Partiz.: 7douaı Öp’ buav ruubusvog, 
idov, = ZU. 
nd-ovn, n, Vergnügen, Lust, Genuß, 
Freude, Gefallen. Im bes. Wohlge- 
schmack (von Speisen). 
ndd-owos, 2., mit süßem Weine, 
süßen Wein tragend. 
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ndös, 3. (eigentl. oFfadös, suavis, süß, 


alles was unsern Körper mit angenehmer 
Gefühle erfüllt oder auf einen einzelnen 
Sinn [am meisten den Geschmackssinn] 
einen angenehmen Eindruck macht), an- 
genehm, wohlschmeckend, dog, olvog, 
rola. — 10% (£orı) es ist angenehm, lieb, 
herrlich, mit folg. Inf. 


Nxıöra, Adv. (eigentl. Neutr. pl. von 


Yaroros, Superl. zu Trrov): am wenig- 
sten. 


7%w, kommen, eintreffen, anlangen, im 


Ind. Präs. mit Perf.-Bedeutung: ge- 
kommen sein, da sein. Impf. 7x0» mit 
Aor.-Bedtg.: ich war gekommen. Mit u. 
ohne rdiıv: zurückgekehrt sein, zurück 
sein. Fut. 7650: werde zurückkehren. — 
Absol. oder m. za&ed u. Gen.: waopd 
"Agıordoyov; mit eis: sig ’Apueviav, Ab- 
uog. — napd: ag” abebv. — Ei: En) 
Aöpov, oroarönedor, Baharrav; Enri ois- 
ulovg gegen die Feinde, d. h. angreifen; 
aber auch £r} orodrsvun, um es zu 
holen. Oft mit Part. wie im D. „kommen“, 
1mev &Lavvo» kam geritten, pedyo»; oder 
zur Umschreibung: 7x0 &yov, p£pwv ich 
bringe mit, ich komme mit; mit Part. 
Fut.: ich bin im Begriff, ich werde: 
no ueyodusvog, Bondroo» werde käm- 
pfen, zu Hülfe kommen. Von Sachen: 
ankommen, &dvın Ins rao& Tıßaonvir, 
Aöyos neı woög tıva zu jmds. Ohren. 


Hieiog, 3., elöisch. — oi ’HA., die Ein- 


wohner von Elis, Landschaft und Stadt 
im Westen des Peloponnes. Die Stadt 
j. Pal&opolis. 


NAEXTEOV, co, das Hellgold, Silber- 


gold, eine Metallmischung von *%, Gold 
u. /, Silber; die II, 3, 15 beschriebenen 
Datteln wurden auch gevooßdiavoı ge- 
nannt. 


nAiBärvog, 2. (poetisches W. v. &-Aıyp, St. 


Aıß, jedes Naß), ohne Feuchtigkeit, da- 
her: hart, rauh, starrend, schroff, (An- 
dere leiten es ab von Aız, verwandt mit 
line, dAsipo —=Alg glatt. Eine andere 
Erklärung bringt dieses Wort mit ßaros 
— „Dornstrauch“ in Verbindung u. über- 
setzt: „dornumrankt‘, „mit Gestrüpp be- 
wachsen“) 


nAi$log, 3., verwirrt, töricht, dumm, 


einfältig. 


nilxic, i, das Alter, Lebensalter; zu- 
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meist 1) das kräftige, rüstige Alter 
der Waffenfähigkeit; 2) das jugend- 
liche A., die Jugend. 

nilxiosıng, 0v, 6, u. NAı&, xXog, ö6, im 
gleichen Alter, Altersgenosse,Gespiele. 
nAlog, 6, 1) die Sonne; vom Aufgange 
wird gebraucht &»ioysıv, vom Untergange 
Övvev, Öüvaı, Ödeoduı. — 2) Ö "HAuog, 
der Sonnengott, Sohn des Titanen 
Hyperion u. der Theia, der sich im Osten 
aus dem Ozean erhebt und sich am 
Abend im Westen wieder in diesen 
senkt, wozu er nach späterer Sage Wa- 
gen u. Rosse hat. Ihm waren Pferde 
heilig, die ihm auch geopfert wurden. 
nuseinutvog, Adv. v. Part. Perf. pass. 
von dueido, nachlässig, sorglos. 
nmega, der Tag, sowohl im Gegensatz 
zur Nacht, als auch als Zeitraum von 
einem Sonnenuntergang zum andern; 
1) abs. und zwar a) im Genetiv, ohne 
Artikel: des Tages, am Tage (gleichviel 
an welchem), bei Tage, &xdorns nudors 
alle Tage, täglich; mit dem Artikel: 


innerhalb des erwähnten Tages, rg nuE-. 


o@s ÖAng den ganzen Tag über; Evrs 
. nweo@v innerhalb, binnen 5 T.; b) im 
Dat.: 5 nufpe an dem Tage; jedoch 
stevre nulgaıg um 5 Tage; c) im Akkus. 
auf die Frage: wie lange? ravımv ... 
nv nutgev diesen Tag hindurch; &varnv 
nueoanv „den neunten Tag“, wofür wir 
auch sagen: vor (seit) acht Tagen. — 
2) mit Präp.: &ue 5 (Emiodon) Hufen 
mit Tagesanbruch, us” nuegav gegen 
Tagesanbruch. Man sagte: nudox yiyve- 
raı es wird Tag. — Eine Einteilung des 
Tages nach Stunden kannten die Grie- 


chen nicht, vielmehr wird die Zeit nach 


dem Stande der Morgenröte und der 
‘Sonne bestimmt, wobei man wohl einen 
Vor- und Nachmittag, einen Morgen, 
Mittag und Abend (rgwi, zo® ng nuf- 
oa, usonußeie und deiAn) unterscheidet. 
Im übrigen half man sich durch einen 
Reichtum von Bezeichnungen, die meist 
den Beschäftigungen des täglichen Le- 
bens entlehnt waren (z. B. nAndovo« 
&yogd.. 

NMEQOoG, 2., zahm, gezähmt; von Bäu- 
men: künstlich gezogen, veredelt. 
NMETEQOG, 3. (nueig), unser, von uns, 
unsrig; bisw. durch a«ör@v verstärkt. — 


MAKLOTNg — NEE 


Subst.: r& nwerson, unsere Angelegen- 
beiten oder Sachen, unser Verhältnis. 
nui-Bowrog, 2. (Pıßouoxw), halbge- 

gessen, halbverzehrt. 

nul-Sageıxdv, rö, ein halber Darei- 
kos, also nach unserm Gelde etwa 10 Mk. 
= 11,75 K. od. 5 Fl. 88 Kr. östr. 
nul-dens, 2. (do), woran die Hälfte 
fehlt, halb voll, halb leer. 

nuit-0Alos, 2., das Ganze und die 
Hälfte enthaltend, anderthalb, mit 
Gen.: „die Hälfte mehr als etwas“; 
huıdk. uscH6s anderthalber Sold, d.h. die 
Hälfte des früheren Soldes mehr. 
nui-ovıxög, 3., zum Maulesel ge- 
hörig, $eöyos Maultiergespann. 
nmio-vog, 6 (Halbesel), Maulesel. 
nmi-riE9Qov,r0, einhalbesPlethron, 
50 (griechische) Fuß. 

nmlovg, 3. (verw. mit semis), halb, zur 
Hälfte: 7wovs xoovos. — Subst. (ro) 
nwov und im Plur. (r&) nwloer: die 
Hälfte, rö nuov tod orparsduarog, &o- 
tov Tuloer; auch wird das Wort im 
Genus und im Num. dem Subst., dessen 
Teil es ist, assimiliert: 769 önıohogvig- 
x0v rodg nulosıg, oft auch ohne das (aus 
dem Zusammenhange zu verst.) Subst. 
im Gen.: reromuevor Eyybs oil Nuloeıs, 
ovv Nulosoıw. 

nmi-wBeilov od. nuimßoAlorv, 6 (and. 
NuoßöArov), halber Obolos, = 6", Pf. 
= 8h. (3, Kr.) östr. 

NV, 8. Eav. 

nvixa, Adv., wann, zu der Zeit wo, 
als, nachdem, mit Indik.; mit d. Präs. 
nach vorangegangenem jdn mit Impf. — 
als plötzlich; m. Konj. m. &v, od. nach 
einem Nebentps. m. ÖOpt.: so oft als, 
sobald. 

nvi-0%0g (nvie Zügelriemen, £yo), eigent- 
lich Zügelhalter, daher der Wagenlen- 
ker, Rosselenker, der auf dem Streit- 
wagen dem kämpfenden Helden gewöhn- 
lich links zur Seite stand (s. d. nebenst. 
Abbild. eines assyrischen Streitwagens.) 

NV-reQ (= £dvneo), Konj., wenn auch, 
wenn anders, mit Kon). 

nee (Dativ. Fem. von doree), 1) wo, 
an welcher Stelle, mit zu ergänz. ödo: 
ENOGEVETO NNEQ ... ebodardın yüp Tv; 
2) gerade in der Weise wie, nrso eiyov 


"Hoaxlsıa — rrwv 


Öre NV N udyn wie (wo) sie standen; 
nee buiv Öonel. 

Hodzxisıca, 7, mächtige Stadt Bithyniens 
im Lande der Mariandynen, der Ur- 
bewohner des östlichen Teils des Landes, 
nahe dem Lykosflusse an seiner Mün- 
dung in den Pontos, Kolonie von Me- 
gara, mit trefflichem Hafen, der ihr bald 
zu Handel und Macht verhalf; h. Eregli. 

"Hoaxisidng, ov, 6 ein hinterlistiger 
Agent des Seuthes, Grieche aus Maro- 
neia in Thrakien. 

Hoaxiswrng, ov, 6, Einwohner von Hera- 
kleia in Bithynien. 

‘Hoaxisörız, ıdos, N, verst. yj, das Ge- 
biet von Herakleia in Bithynien. 

‘HoaxAng, £ovs, 6, Herakles, lat. Her- 
cules, zu Theben geborener Sohn des 
Zeus (sein menschlicher Vater ist Am- 
phitryon) und der Alkmene, der durch 
Heras List Dienstmann 
des Eurystheus ward 
und diesem zwölf große 
Arbeiten zu vollführen 
hatte; darunter die, in 
die Unterwelt hinabzu- 
steigen und den Ker- 
beros aus dem Hades zu 
holen, was nach einigen 
auf der Acherusischen 
Halbinsel bei Herakleia 
in Bithynien, wo es eine 
mephitische Höhle gab, 
geschehen sein soll. Nach 
einer andern Sage stieg 
er bei Tainaron hinab 
und erhielt vom Hades 
die Erlaubnis, den Hund 
zur Oberwelt zu führen, 
wenn er ihn ohne Waffen 
bezwinge. H. würgte und fesselte ihn 
und brachte ihn so zur Oberwelt; nach- 
dem erihn dem Eurystheus gezeigt batte, 
führte er ihn wieder zum Hades. — In 
Hellas ward er als Beschützer der Wege 
und Reisenden (nysu&») verehrt, und als 
solchem wurden ihm Opfer (nysudevve) 
dargebracht; s. d. W. 

N0öxa&w (Hovyos), (körperlich u. geistig) 
ruhen, sich ruhig verhalten. Aor.: zur 
Ruhe gelangen. 
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N05xN, Adv. (eigtl. Dat. Sing.), ruhig, 


still, geräuschlos. 


Noöxid, n, Ruhe, Stille, Rast, novyiev 


&ysıv in Frieden leben, sich der Ruhe 
erfreuen; novyiev Eysıv Ruhe halten, 
sich ruhig verhalten, Gegens. xıveioheı; 
#9” novylav in Ruhe, friedlich. 


N00x0g, 2., ruhig, still, geräuschlos. — 


Wir gebrauchen.oft statt des Adj.das Adv. 


teov, v6, der Unterleib, Bauch. 
nrTr- (od. NO0o)domeı, schwächer sein, 


den kürzeren ziehen, unterliegen, über- 
wältigt, besiegt werden, teils abs., teils 
tıvl: durch etwas, 77) udyn, mit Öm6 Tıvog 
von jmdm., oder wegen des im Worte 
liegenden komparativen Sinnes bloß mit 
tıvös: von jmdm.; auch mit folg. Part., 
tıvög ed zoL@v von jmdm. im gut Han- 
deln übertroffen werden, oder mit Part. 
allein: söseyeröv im Wohltun. 


NtTrov, 760wr, 2. (Kompar. ohne Positiv.), 
geringer, an Kräften schwächer, teils 


abs., teils mit Gen. der Pers. als je- 
mand, jmdm. nicht gewachsen. Im bes.: 
unterliegend, überwunden, besiegt. — 
Subst.: 6 „rrwv, der Besiegte, Unter- 


liegende. — Neutr. „rror, als Adr.: 
geringer, weniger; bei Adj.: nrrov 
&ovurd, Nrröv rı um etwas. — oöötv 


nrrov nicht minder, um nichts weniger; 
ganz und gar nicht. " 
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Yalurrz — Geoyevng 


« 


©. 


YaAarra, -600, 7, das Meer. 

9aAnog, ovs, r6, meist im Plur. von d. 
intensiven Wirkung: Wärme, Hitze (als 
Naturkraft, die von außen auf die Kör- 
per einwirkt), Glut. 

9duıva, Adv. (eigentl. Neutr. Plur. vom 
ungebr. Hauıvög, zu Faud, oft), häufig, 
oft. 

Ydvaros, 6 (Faveiv), 1) der Tod, Todes- 
art, rayıorog Yavarog. — 2) der gewalt- 
same Tod, Hinrichtung, Todesstrafe, 
en) Havaro &ysıy zum Tode führen, d.h. 
um den Tod über jmdn. zu erkennen. 

Ycvaroo, zum Tode verurteilen. 

Harto, einen Leichnam bestatten. 
— In der ältesten Zeit (Homer) wurden 
die Leichen verbrannt und die gesam- 

melten Gebeine in die Erde vergraben, 
später kam daneben die Sitte des Be- 
erdigens auf, so daß der vollständige 
Leichnam in die Erde gesenkt wurde. 

Hagogditog, 3., dreist, mutig, voll Zu- 
versicht, abs. oder zoös rıva gegen jmdn. 

Yogodizwg, Adv., dreist, mutig, Faoe. 
&yeıv noög Tıva mutig gegen jmdn. sein, 
ro Daoo. Eyeıv die mutige Stimmung. 

9ogg&w, mutig, gutes Muts, voll Muts, 
getrost sein, Mut fassen; teils abs., teils 
mit Akk., in bezug auf etwas mutig 
sein, sich nicht fürchten vor, z. B. udyas. 
— Part. namentlich mit folg. Inf.: ge- 
trost; dreist, ohne Scheu. 

9@Q005, ovs, r6, Vertrauen (auf seine 
eigene Person), Mut, &unoısiv rıvı. 

Yaggürw, mutig machen, ermutigen, 
Mut einflößen, absol. 
®agünas, ov, 6, Liebling des Menon. 

Horspu, 8. u. Eregog. 

Yärror, (00), Neutr. v. darrov, Komp. v. 
tayvg (w.s.), häufig als Adv.: schneller, 
hurtiger, &» od. nv #ärrov ... Härror, 
sobald als ... sogleich oder alsbald. 

Yadue, rd (Bea), Bewunderung, Ver- 
wunderung, Staunen; #. £orıv est ist 
wunderbar, man kann nicht begreifen, 
mit folg. indir. Frages. 

Yavucso (davuc),1)staunen,erstaunen, 
sich wundern, sich verwundern, anstaunen, 
mit Bewunderung betrachten; Aor.: er- 
staunt werden, in Erstaunen geraten, 


teils abs., teils a) rıvd od. ri jmdn. oder : 
etwas bewundern, rö eldog, tnv inneoiev, 
nv vafıv. Wenn in demselben Satze 
ein Verb. im Part. steht, so übers. wir 
das Part. als Verb. fin. und das Verb. fin. 
durch ein Hauptw. mit e. Priipos., &8av- 
uacev iöoüoc« sah mit Bewunderung; 
b) ri rıvog etwas an einem bewundern; 
statt des Akk. folgt auch ein Nebens. 
mit örı und Ind. od. Opt., oder mit el 
mit Opt. oder Ind.: z@v oreaenyav Hrı 
od negavren. 2) verwundert fragen 
oder erwarten, etwas zu wissen wün- 
schen, mit indir. Frages.: rls nagayy&ilsı, 
nöregR ... N, Omoı vofbovran, 6 rı ein, 
ti nulv Ööksıev. 

Yavudolog, 3., a) wunderbar, bewun- 
dernswert, mit Gen. des Grundes: roö 
ndllovg nel uey&fovg wegen; b) ironisch 
und im tadelnden Sinne: wun derlich, 
© Bavunsınrare Kvdowne. 

Yavuaorös, 3., a) wunderbar, bewun- 
dernswert, mit, Inf. mit und ohne to: To 
cs nuiv dmuoreiv, oder mit ei mit Opt.; 
b) wunderlich, & Savuaordraroı. 
®ayaxnvot, oi, Einwohner v. ®dabaxog. 
®caıyaxog, 7%, bedeutende Handelsstadt 
an der untersten, für Kamele durch- 
schreitbaren, etwa 1 m tiefen Furt des 
Euphrat, Thipsah in 1. Könige 4, 24, als 
Übergangsort berühmt, jetzt Ruinen el 
Hamman nahe bei Rakka. 

9Ea, 7, 1) das Anschauen. 2) der An- 
blick, das Schauspiel. 

eo, 7, Göttin, 

YEdua,rö(der einzelne sehenswerte Gegen- 
stand), das Schauspiel, der Anblick. 
Yzcouaı (Er), Dep. med., schauen, an- 
schauen, zusehen als Augenzeuge, teils 
abs., teils mit Akk. der Pers. und Part.: 
önıodev Tjuov Enıbvrag Tobg oAsuiovg; 
betrachten, bedenken, mit indir. Frages.: 

oa 7 xuracraoıg Nulv Foraı. 

»eilog, 3., göttlich, von einem Gotte 
gesendet. — Subst.: rö #siov, göttliche 
Fügung, Götterwink. 

IE (Nebenf. v. 29210, 8. d. W.), wol- 
len, entschlossen sein. 

Bsoydrng, ovs, 6 (andere QexyEvns), ein 
Lochage aus Lokris. 
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@®e20r0ounog, ö, ein junger Athener; viel- 
leicht Pseudonym für Xenophon selbst. 

9205, 6 und 7, 1) Gott, Göttin. Mit 
dem Artikel ein einzelner, bestimmter 
Gott, jenach dem Zusammenhange: Zeus, 
Apollo, Herakles jysuaßv; 7). $. Athene, 
Artemis. — Auch steht ö eds oder oi 
9eoi meton. vom Tempel der Götter: 
Ev raig noög vobg Beodg mpooddors. — 
2) das göttliche Wesen, die Gott- 
heit: e0v rois Peoig mit den Göttern, 
d.h. mit Hilfe, durch den Beistand, 
die Gnade der Götter, eine Formel, 
welche oft zur Milderung eines Ausdrucks 
aus religiöser Scheu hinzugefügt wird. 
— z& tüv Veov die Angelegenheit der 
Götter, Götterdienst, Opfer. — Als Schwur: 
»eög lorm od. noös (TÄv) Yeuv vor (bei) 
den Göttern. 

Yeo-0EBera, 7 (oEßoucı, Scheu haben), 
Gottesfurcht. 

Heganedo, 1) Diener sein, rıvd& jmdn. 
zuvorkommend, freundlich behandeln, 
pläovs. — Pass.: sich bedienen lassen. 
2) jmdn. besorgen, warten, pflegen, rovs 
KEUVOVTRS. 

HEegdänrwv,ovrog, ö,der freiwilligeDiener, 
und zwar von freier Geburt, auch von 
edlem Geschlechte. Plur.: Gefolge. 

Yzolte (HEoos, Sommer), intr.: den Som- 
mer zubringen. 

Yegudoio, n (Beguög, warm), Wärme, 
Erwärmung. 

Bzgumdw», ovros, 6, Fluß in Kappado- 
kien (das Xenoph. mit zu Paphlagonien 
rechnet), der sich in den Pontos Euxeinos 
ergießt, jetzt Terme-Tschai. 

Gerrdlie, 8200-, n, Landschaft in Nord- 
griechenland. Das Hauptgebiet des aus 
Epeiros eingewanderten Volksstammes, 
das im engeren Sinne sogenannte Thessa- 
lien, bildete das Talgebiet des Peneios 
(jetzt Salamvrias), das im westlichen Teile 
nachher vorzugsweise Thessaliotis, im 
östlichen Pelasgiotis genannt wurde. 
Hier lagen die bedeutendsten republi- 
kanischen Stadtgebiete, deren Bund den 
thessalischen Staat ausmachte. Hierzu 
kamen durch allmähliche Eroberung die 
nördlich und südlich angrenzenden Ge- 
birgslandschaften: Hestiaiotis u. Phthio- 
tis. — Magnesia im Osten und einige 
andere Volksstämme wurden erst seit 


der makedonischen Zeit dazu gerech- 
net. i 

@szrraiog, ©eE00-, ö, Einwohner von 
Thessalien. Die Thessalier waren durch 
ihre trefflichen Pferde und ihre Reiterei 
ausgezeichnet. 
9£o, allgemeiner Ausdruck für eine rasche 
Bewegung, laufen, abs. oder mit der 
näheren Bestimmung dgöuw, im Lauf- 
schritt vorgehen, &xi rıva oder rı auf 
jmdn. od. etwas zu; &. r& önle, rt. Oc- 
Aorrav, cder auch gegen einen od. etwas 
'anrennen, £. robg zoiswiovg; auch eis: 
elg v. noAsulovs und r&g rabsıg, Eds: T.. 
röAug. — Auch vom Laufen in der Renn- 
bahn: &8:0v Ö£ xal inzoı = wettrennen; 
ÖdAıyov ©. (s. d. W.) im Dolichos laufen. 
Hewpto (Bempös, der Zuschauer), 1) prü- 
fend anschauen (um zur Erkennt- 
nis zu gelangen), beschauen, betrach- 
ten, nv darnmv napsgyoutvous Tovs 
"Eiinvos; im milit. Sinne: prüfend in- 
spizieren, mustern, rodg Paxoßaeovg. 2) Im 
bes. Zuschauer sein bei Festen, Feier- 
lichkeiten, den öffentlichen Spielen, an 
der Feier teilnehmen, ihr beiwohnen, 
teils abs., teils mit Akk. der Sache, bei 
der man zuschaut: röv dymvae. 
®nBeiog, 3., thebanisch. — Subst.: ö 
©., Einwohner von ®@nßeı, Theben, der 
ältesten und wichtigsten Stadt Boiotiens 
am lIsmönos, von Kadmos gegründet 
(Kadmeia), von Amphion erweitert, von 
Alexaıfder d.Gr. zerstört; jetzt Dorf Thiva. 
®nßn, 7, Stadt u. gesegneter Lanmdstrich 
(Onßns wediov) in Mysien am Berge 
Plakos, daher önonioxin genannt, einst 
von Achilleus zerstört. 

Inga, 7 (Be, fera), das Jagen, die 
Jagd; 9. nosiohaı jagen; Jagdgelegen- 
heit, rıvög auf ein Wild: INocxı ndvrov 
0r00@ Eoriv Voice. 

Inoco, jagen, auf die Jagd gehen, 
erjagen, abs. od. m. Akk.: Acxyag. Übertr.: 
Jagd machen, rıva auf einen, nachstellen, 
überlisten, überfallen, nuäs. 

ImgEeiw, jagen, fangen, daher ı& 97- 
esvdusve das erlegte Wild. — Übertr.: 
überlisten, fangen, Zarveov. Auch m. 
Abstr.: dAnjdsıov nach ... trachten 
$neiov, ıö (Demin. v. Se), Tier, bes. 
wildes Tier; &ygıx Bnoi« Wild. 
Inoavgös; 6 (St. Fe-), 1) das Aufbe- 
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wahrte, der Vorrat, Schatz. 2) Ort zum 
Aufbewahren, Vorratskammer (& reis 
oixicısg &orov). Vorräte von Lebensmit- 
teln wurden schon im Altertume in 
kellerartigen Behältnissen aufbewahrt. 
3) Schatzkammer, Schatzhaus; in Del- 
phoi befanden sich um den großen Tem- 
pel auf dem weitläufigen Tempelhofe 
eine große Reihe von Schatzhäusern, d.h. 
von besonderen Gebäuden mehrerer ein- 
zelner Staaten wie Sikyon, Theben, Athen, 
Knidos, Syrakus usw., in denen die Be- 
wohner dieser und der ihnen verwandten 
oder befreundeten Städte ihre Weihge- 
schenke (s. &vd@®nu«) niederzulegen pfleg- 
ten, daher 6 &v Jeiyois av ’Adnvalav 
Fn0avoosS. 

®nxns; 6, ein Berg in Pontos, vom Histo- 
riker Diodor Xnjvı0v ögog genannt, dessen 
Identität kaum festzustellen ist. Koch 
hält dafür eine Höhe des Khatschkar- 
Dagh, der in gerader Richtung 112, km 
südöstl. von Trapezus u. etwa 52'/, km 
vom Meere entfernt ist. Kiepert hält 
ihn für den niedrigsten Sattel des Kolat- 
Dagh, der 45 km südlich von Trapezus 
liegt. Andere halten dafür den Tekieh- 
Dagh, noch andere den Kop-Dagh. 

®ißewr, wvos, ö (Andere schreiben ®iu- 
Po@v), ein Feldherr der Lakedaimonier, 
der 399 die Reste des Söldnerheeres ge- 
gen Tissaphernes und die Perser in Sold 
nahm. 

Iv10xw 0d. Fv10x0 (St. Bav), sterben, 
umkommen, fallen, im Gefecht bleiben. 
Part. Perf.: redvnnas od. redveng tot; 
Inf. Perf.: re$vavaı —= tot sein. 

Hvnvög, 3., sterblich. Komp.: $vrrol 
uällov leichter zu töten. 

Goavao, 8. Java. 

9ogößos, ö, Lärm, Geschrei, Alarm. 

®ovgrog, ö, der Thurier, Einwohner 
von ©ovgıo: = Thurii, einer Stadt Unter- 
italiens in Lukanien am Tarentischen 
Meerbusen, jetzt Terra nuova genannt. 

®edxn, 1, Thrake, Thrakien, 1) Land- 
schaft im Norden von Hellas, südlich 
durch den Peneios und das Meer, im N. 
durch d. Ister, westlich vom Adriatischen 
Meere, östlich vom Pontos Euxeinos und 
Hellespontos begrenzt. Zum Teil d. jetz. 
Rumili. — 2) VI,4,1 ist gemeint: Oodan 
n €v ıj; Acia, das bithynische Thra- 
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kien, Bithynien, eine Landschaft an der 
Nordwestküste Asiens von der Propon- 
tis bis nach Herakleia, bewohnt von 
Thynern und Bithynern (s. Bı#vvoi). 

®gaxıos, 3., Adj., thrakisch. — 0 
Oe., ein weiter, freier Platz innerhalb 
der Mauern von Byzantion, in der Nähe 
des thrakischen Tores. 

®peavriwaı, oi, 8. Toavirpaı. 

@0d$, xös, ö, der Thraker. Die euro- 
päischen und asiatischen Thraker zer- 
fielen in verschiedene Völkerschaften; in 
Europa gehörten dazu die Odryser und 
Tranipser. Die Bewohner des Rhodope- 
Gebirges heißen 
Oodxes Ögeuoı od. 
besivol.—Adjek- 
tiv.:thrakisch, 
Aavno, reltaoTns. 

Yodoswacg, Adv., 
mutig, kühn. 

Hoedsvsg, 3., mu- 
tig, kühn. 

9g0vog,6 (Thron), 
Sitz, Sessel;1)ur- 
sprünglich ein viereckiger Stuhl mit 
hoher Rückenlehne, Seitenlehnen für die 


Arme und einem Fußschemel. (Die klei- 
nere Abbild., eine elöische Münze, zeigt 
den Olympischen Zeus des Phidias auf 
solchem #e. sitzend. Vgl. die Abbild. zu 
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Zeös.) 2) ein Pracht- oder Staatsstuhl, 
unserem Thron entsprechend, auf dem 
‘die Könige saßen. Er bestand aus kost- 
barem Metall, hatte Polster und war mit 
reicher Draperie bedeckt, wie das vor- 
stehende Bild eines großen assyrischen 
Thrones zeigt. 

Höyarno, Bvyaroös, 7, die Tochter. 

HvAdxog, 6, Sack, Beutel, meistens von 
Leder. 

Höuc, to (Ho), das Geopferte, überh. 
Opfer, Opfertier. 

®vVußgıov, ro, Stadt in Phrygien, in der 
Nähe des heutigen Akschehr und des 
heut. Ulu Bunar-Derbend; nach andern 
in der Nähe des heut. Ischkali. 

Höuo-Eidng, 2. (eldos), hitzig, mutig. 

Yöudouoı, Pass., zornig werden, 
zürnen, rıvi. 

Höuög, 6 (Bio, eigentl. das Regsame 
und Belehrende im Menschen), Herz, als 
Sitz der Gemütsbewegung, Fvus yaoi- 
£scHeı; dann heftige Gemütsbewegung, 
Leidenschaft, Zorn: 
®vrvoi, oi, ein thrakischer Völkerstamm, 


der teils nordwestl. von Byzantion am 


Pontos in der Umgegend von Salmy- 
dessos und Apollonia wohnte, teils an 
der Seeküste Bithyniens. 

Hood, n (fore), 1) Tür, Pforte, Tor 
einer Stadt, eines Hauses, Gemachs, 
Zeltes. 2) meton. (Teil für d. Ganze): 
das Haus, bes. von dem Palaste des 
persischen Königs (türkisch: hohe Pforte), 
weil ein stattliches Torhaus den Zu- 
gang der Mauer bildete, welche den 
Palast umgab, und weil die Mauer selbst 
mehrere eherne Tore hatte (ci roö Pa- 
oılEos Hogaı). Davon übertr. auf jeden 
Aufenthaltsort des Königs oder persi- 
scher Satrapen: das Zelt im Lager des 
Königs, des Tissaphernes und des Kyros; 
3) übertr.: von der Schwelle als Grenze 
des Hauses auf jede andere Grenze: 
En) tois Büonıs rüg "EAlddos an der 
Schwelle od. Grenze von Griechenland; 
auch hyperbolisch: &rl rais Ioopaıs an 
seiner Schwelle, d. h. in nächster Nähe. 
ÖgEergor, ro, Tür, Pforte, gewöhnlich 
im Plur. 

Höold, nn, a) das Opfern, die Opfer- 
handlung: zupeivaı En nv Bovociav; 
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b) das Opfer, Opferfest: $. zoreiv, nap«- 
onsvafeodeı ein Opfer bereiten, Opfer- 
fest veranstalten. 

oo (fu-mus), a) Rauchopferverbren- 
nen, opfern, ein Opfer darbringen, teils 
abs. os $vcov (einmal steht das Partiz. 
Akt. eigentl. in der Bedeutung des Me- 
diums, weil dessen Begr. im Hauptverb. 
liegt: Bvoavres Enrel Enallısononvro), 
teils mit Akk.; ferner rıvi jmdm.: ro 
des, ro Andilmvı, daher mit Dativ der 
Person u. Akk.: einem Gotte etwas 
opfern, Tö Bes owrngın. — Ber rı, 
auch: zu irgend einem Zwecke opfern. — 
Part. Pass.: r& #vousve, das Opfervieh. 
b) mit Opfern oder einem Opfermable 
begehen, feiern, r& Avxaıan. — Med., 
vorzugsweise von dem zur Beobachtung 
der Wahrzeichen veranstalteten Opfer: 
für sich und seine Zwecke sowie aus 
seinen Mitteln opfern, für sich opfern 
lassen, ein Opfertier schlachten lassen, 
entweder abs. oder mit Akk.: &rs&ödın 
für einen glücklichen Auszug ein Opfer 
darbringen, ein Auszugsopfer darbringen. 
Im bes. ein ÖOpfertier schlachten oder 
schlachten lassen, um aus den Einge- 
weiden Kunde über den Ausgang einer 
Sache oder das Schicksal einer Person 
zu gewinnen, auch das Opfer und dessen 
Inneres besehen, um zu weissagen. Mit 
Dativ entw. einem Gotte: zo Ju, ro 
Baader, od. = für jmdn.: Kiew, Öuiv. 
Ferner mit 2zi und dem Akk. der 
Person prägn.: &r’ «br6v gegen jmdn., 
d.h. wegen eines Zuges gegen jmdn. — 
ni mit Dat.: zu etwas, auf ein be- 
stimmtes Ziel hin, für welches der 
Opfernde den Willen der Gottheit er- 
forscht: mi c5 dypddn, EEödw, Tropeie, 
Enl tovroıs. — zeol mit Gen.: wegen, 
über etwas, weil der Opfernde noch un- 
entschieden ist, sel wbroüö Tovrov. — 
Örc&o rıvog von Sachen mit dem Wunsche, 
daß die Anzeichen dafür sind: dr&e rg 
uovjg,;, auch von Personen, zu deren 
Bestem geopfert wird, für: öz!g duav. — 
Auch mit indir. Frages., opfern, um zu 
erfahren, ob: el mit Opt., zöreex ... 1], 
mit Dat. des Gottes, der befragt wird; 
auch zsol zoözov, el. 

Hwocxisw (Iuped), mit dem Brustpanzer 
versehen, bepanzern. Pass.: redwe«- 
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nıoufvog geharnischt. — Med.: sich be- 
panzern, den Panzer anlegen. 
Yaga&, aros, 6, der Brustharnisch, 
Panzer, Küraß, eine Bedeckung von 
Metall für den Oberkörper vom Halse bis 
zur Taille, wo sich dann der Schurz an- 
schloß. Seine beiden Teile, Brust- und 
Rückenstück, werden oberhalb durch die 
Schulterstücke (Taf. I Fig.3b, 4b, 5b), die 
mittels Ketten oder Riemen an Ringen be- 
festigt sind, zusammengehalten, unterhalb 
entweder bloß durch den Gürtel (Fig. 3d, 


— im 


5d), oder außerdem noch durch Spangen 
an den Seiten (öyeis). Als Nebenstück 
des Panzers ist zu beachten der Schurz 
(&üue), aus Leder (Fig. 3e, 4e, de), der 
bis auf die Knie geht und vorn und an 
den Seiten Erzbeschlag hat, der aus ein- 
zelnen aufeinander gehefteten Stücken 
(wrepuyss, Fig. 8f., 4f., Sf.) besteht. — 
Der schwerste Panzer war der #apas 
innınds. — 8. auch unter Asvnod'hoeE. 
®weau&, axos, ö, ein Boioter im Söldner- 
heere, Gegner Xenophons. 


I. 


iaoucı, Dep. med., heilen 

Tecovi& «nt, 1, Vorgebirge im Pontos 
zwischen Kotyora u. Sinope, das heutige 
Jassun Burun. | 

i@roösg, 6 (idouaı), Arzt, Wundarzt. — 
Obwohl Militärärzte in Sparta erwähnt 
werden, so sind doch die III, 4, 80 ein- 
gesetzten Wundärzte nur in der Chirur- 
gie erfahrene Soldaten; an ein geord- 
netes Sanitätswesen ist nicht zu denken. 

”Iön, 7, ein hohes, steiles Gebirge, wel- 
ches in Phrygien beginnt und sich durch 
Troas und Mysien erstreckt, j. Kaz-dagh. 
Seine höchste Spitze ist der Gargaros, 
j. Kara-dagh; seine nordwestl. Abdachung 
bildete die Ebene von Troja. 

idtos, 3., eigen, dem einzelnen angehö- 
rig, also: privat, einem Privatmanne 
gehörig, eigentümlich, persönlich. — 
Subst.: ro iöıov, der eigene Vorteil, der 
Privatbesitz, das Eigentum, sig zo iö. 
zu meinem E., Privatb. — Dat. Fem. idi« 
als Adv.: für sich allein, für seine Per- 
son, auf eigene Hand. 

ididTng, nros, 1, Eigenart, eigene Art 
und Weise, Eigentümlichkeit. 

idiwrng, ov, 6, imallgem. einer, der, sich 
selber eigen, nicht durch ein Amt der 
Gemeinschaft angehört, daher im Gegen». 


®) zu den Beamten des Staats: Bürger, 


Privatmann; b) zu dem Feldherrn: ge- 
meiner Soldat; c) zu dem, der eine 
Kunst od. Wissenschaft treibt: ein darin 
unkundiger, unerfahrener Mann, Laie, 
z. B. in der Wahrsagekunst. 
idiotixös, 3., einem Privatmanne 


zugehörig, gemein, gewöhnlich , oöx 
Idiot. oiavög nichts Gewöhnliches be- 
deutend. 

idgodw (ideas, Schweiß), schwitzen. 


iegeior, ro, 1) Opfertier. 2) weil von 


jedem geschlachteten Tiere den Göttern 
etwas geopfert wird: Schlachtvieh, 
bes. im Plur. 

‚iegög, 3., heilig, Gott geweiht, den 
Göttern gehörig, von Tieren, Sachen, Ge- 
genden, mit Gen. des Gottes: z0ö ‘Hiiov, 
tüg "Agr&uudog; — übertr.: trefflich, wich- 
tig; 7) iso& ovußovin, sprichw.: es ist ein 
wichtiges Ding um einen Rat. — Subst.: 
rö iee6v, bes. im Plur. z& isod, 1) das 
Opfer, die OÖpfertiere. Zu den ieo& ge- 
hören die Fest-, Dank- und gewöhnlichen 
Bittopfer und alle zum täglichen Bedarf 
geschlachteten Tiere, von denen in der 
Regel den Göttern ihr Anteil gegeben 
wurde; aus der Beschaffenheit ihrer Ein- 
geweide (r& iso& E&nenutve) ersah der 
Opfernde oder ein Seher, ob das Opfer 
günstig sei: z& isg& nal& jv, ydyveraı, 
oder nicht; &v roig Leooig gpalverai rıs 
ö6dAog in den Eingeweiden der Opfer- 
tiere befindet sich ein Zeichen bevor- 
stehender Nachstellung. 2) heiliger 
Bezirk, Heiligtum, Tempel, r0ö Yıds. 

‘Iegöv üoos, ro, als Eigenname: ein Berg 
in Thrakien in der Nähe des Chersones 
zwischen Perinthos und Sestos, jetzt 
Tekir-Dagh. 

Tegwvvuog, 6, ein Lochage aus Elis. 
inaı (St. &, i&vaı), in Bewegung setzen, 
daher senden, im bes. schießen, abs.: 
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werfen, &vo; auch mit Akk. des Ziels: 
abröv vi d&ivy, herablassen, hinablassen, 
Eavrodg nar& v. xıövos. — Med.: sich 
stürzen, eilen, herbeieilen, abs. oder 
eico; Exi Tıva sich auf einen stürzen, 
ihn ergreifen, &r! vd &xp0v, um sie zu er- 
steigen, eis r. dvd'eanovg in die Feinde; 
xat& Tod ynAöpov herabeilen. 
ixdvös, 3. (ixdvo, Io kommen, daher: 
zukömmlich) hinlänglich, hinlangend, 
aus- oder hinreichend: ölxn; genug, viel 
... genug, im reichlichen Maßer zivi«, 
Erırhdsin, Edle, alyeg; groß genug: zwgiov; 
von hinreichender Kraft und Macht: ö»- 
vauıs, polcnss; bevollmächtigt: &vögss 
...inavol... dnuyyeikoı; geeignet, im- 
stande, fähig, geschickt, tüchtig: ovr- 
eoyös; teils abs.: inavöv elvaı können, 
vermögen, inavov dnsinivdevaı weit 
genug gekommen sein, einen hinläng- 
. lichen Vorsprung haben, teils mit folg. 
Inf.: 7& ueydio nodereıw, növovg plgeır, 
&oysır U. a. 
ixävöc, Adv., hinreichend, genügend. 
ixetedo (inkens), Schutzflehender 
sein, überhaupt: anflehen, flehentlich 
od. inständig bitten, rıva, mit folg. Inf.: 
Bevopavra Bondnjoct: 
de&tns,ov,ö (fo, kommen), d. Flehende, 
eigentl. derjenige, der zu einem andern 
kommt, um Schutz gegen Verfolgung, 
Hilfe zu suchen, indem er sich in einem 
Tempel an einem Altare, oder an und 
auf dem Herde niederließ (ix&ıns xud- 
Eteraı); abs. oder mit Ortsbestimmung: 
ent zov Boudv, dafür auch E£vöipouos, 
auch mit folg. Inf.: doövaı „zu. 
’Ix06vıov, rö, eine alte, aber früher nicht 
bedeutende Stadt Phrygiens, später 
Hauptstadt Lykaoniens, das heutige 
Konia, das in der Geschichte der 
Kreuzzüge oft genannt wird. 
tLewg, 2., gnädig, gütig, von Göttern. 
in, 1 [Ti] (ello, drehen, zusammen- 
drängen), Haufe, Schar, Rotte; von der 
Reiterei: das Geschwader, Schwadron. 
Das Geschwader bestand nach den spä- 
teren Taktikern bei Griechen und Per- 
sern aus 64 Mann (nach anderer Ansicht 
bei den Persern aus 70 Mann) und wurde 
der Zahl der Leute nach rechteckig, dem 
Ansehen nach quadratisch aufgestellt. 
Man brachte nämlich 16 Mann in Front, 
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und 4 Pferde wurden in der Tiefe auf- 
gestellt. — Von den Persern sagt Xeno- 
phon, daß ihre Reiterei 12 Pferde Front, 
aber mehrere Pferde tief stand. — xar’ 
ilaug nach Geschwadern, geschwuder- 
weise. 
iuac, avros, ö, der lederne Riemen. 
Im bes. im Plur. die Schuhriemen, 
womit die Sohlen oder Schuhe (dx067;- 
uore) an den Füßen befestigt wurden. 
Gewöhnlich ging zwischen der großen 
und zweiten Zehe ein Riemen durch, 
der dann durch eine Schnalle mit einem 
andern Riemen, 

der über das 

Fußblatt hin- N 
weglief und mit k 

dem hintern 

Riemenzeuge 
zusammenhing, 
verbunden war 
(Fig. 2). Oder man band die Sohle mit 
zwei zu beiden Seiten befestigten Riemen 
(Fig. 1) an. 
ladtilov, vo (Evvuuı, anziehen), Kleid, 
besond. Obergewand. Es ist dieses ein 
oblonges, weißes oder buntfarbiges, wol- 
lenes Stück Zeug, das derartig angelegt 
wurde, daß etwa 1, der Länge von 
hinten her über die linke Schulter her- 
abhing und mit dem linken Arme am 
Körper festgehalten wurde. Sodann 
wurde das Gewand über den Rücken 
nach der rechten Seite entweder in der 
Weise gezogen, daß es die rechte Seite 
des Körpers mit der Schulter vollkommen 
einhüllte, oder so, daß es unter dem 
rechten Arme fortlief, diesen und die 
rechte Schulter mithin frei ließ. Den 
Rest schlug man über die linke Schulter 
wieder zurück, so daß der freie Zipfel 
über den Rücken herabhing. Siehe das 
Vasenbild zu yAcuvs, auf dem Männer 
und Frauen in der üblichen Tracht dar- 
gestellt sind. 
tive, Konj. zur Bezeichnung der Absicht, 
damit, daß, mit Konj. u. Opt. 
ixn-0Q%05, 6 (doxo), Reiteranführer, 
Reiteroberst, Hipparch. 
innooiä, n, das Reiten, der Ritt. 
inneie, 1, die Reiterei. 
inneüug, Ews, 6 (Innos), der Reisige, Rei- 
ter; Plur.: Reiterei, Kavallerie. — Der 
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griech. Reiter trug in der Regel einen 
leichten Helm und einen Panzer (Iog«& 
isezınös), dem sich eine Halsberge an- 
schloß. Den Bauch schützte ein Schurz 
mit Federn, die Arme eine besondere 
Bepanzerung aus Leder oder Erz. Dazu 
kamen die Hüftstücke und Stulpstiefel. 
Einen Schild hatte der Reiter im eigent- 
lichen Dienste nicht. Seine Angriffs- 
waffen sind die Lanze und das gerade 
Schwert. Ob aber die kleine Schar der 
von Xen. als Reiter verwendeten Söld- 
ner so vollständig ausgerüstet war, ist 
zweifelhaft. 

inntxog, 3. (Innos), 1) zum Pferde ge- 
hörig. 2) zum Reiter, zur Reiterei 
gehörig, dövauıs Reitermacht, Reiterei, 
Heeresmacht zu Pferde. — Subst.: ro 
inzınov die Reiterei. 

inno-dgouog (docusiv), Rennbahn für 
Pferde. — Sie hatte ungefähr eine Ge- 
stalt und Einrichtung, wie beifolgende 
Figur sie zeigt (in 
Olympia war sie 
mindestens 2 Sta- 
dien lang): Au. B 
sind die Sitzreihen 
für die Zuschauer; 
E ist die Endsäule 
(taeddınnos), um 
welche die Fahren- 
den oder Reitenden 
herumlenken muß- 
ten; F' bezeichnet 
das Ziel, an wel- 
ches die Wagen 
von der Umkrei- 
sung bei C zurück- 
kehren mußten, um 
den Sieg zu ge- 
winnen. @G ist eine 
Scheidemauer (= 
spina) oder meh- 
rere distanzange- 
bende Pfosten, H 
‚eine Halle, vor welcher die &geoıs (JJ), 
der Ablauf, sich befand, von dem auf 
ein bestimmtes Zeichen der Lauf der 
Rosse und Wagen begann. — Zwischen 
den Schranken und der Halle befand 
sich ein offener Hof (X), auf welchem 
Altäre standen. 

Innos, 6 (In.Fog = equus), 1) Pferd, Roß; 


&p’ inzov zu Pferde. 2) Plur. meton.: die 
Reiter, die Reiterei. 


Igıg, 105, 6, Fluß in Paphlagonien zwi- 


schen dem Thermodon und Halys, jetzt 
im Innern Tosanlu, an der Mündung 
Jeschil Irmäk, grüner Fluß. 


i09uöc, 6 (St. i, also: Gang), Landenge. 


Insbes. wird die korinthische, durch 
die der Peloponnes mit Hellas zusammen- 
hängt, schlechtweg 6 ’Io®uög genannt. 


l00-r1.2VQ05, 2. (nAsvoc), gleichseitig, 


s. nAıaloıov. 


t005, 3., gleich, der nämliche, ähnlich, 


und zwar an Zahl, Stärke, Größe, Be- 
schaffenheit, Rang usw., mit dem Akk. 
der Beziehung: £..rö nidros x«l ro unjnog 
so dick wie lang. — eis ö ioov juiv 
noraßelveıv in gleiches Terrain mit uns 
kommen; €» ic» auf gleiche Weise, 
gleichmäßig, im bes. auch in gleicher 
Linie, „in gleichem Schritt und Tritt“; 
£E icov slvaı in gleicher Lage sein. ‚Das 
Neutr. sing. steht auch adv. = gleich, 
auf gleiche Weise, gleichmäßig. 


l00-xE1I1nS> 2. (geilos, Lippe, Rand), in 


gleicher Höhe mit dem Rande, mit dem 
Rande gleich. — xoıdal iooysıleiz 
sind die Gerstenkörner, welche beim 
Bierbereiten eingemischt sind und auf 
der Oberfläche schwimmen und so 
dem Rande des Gefäßes gleichstehen. 


Iooot, oi, u.”I060g, fi, eine große, später 


durch die Schlacht von 333 berühmt ge- 
wordene Stadt in Kilikien am Pinaros 
nicht weit von der Küste; ihre Stelle ist 
jetzt nicht mehr genau bekannt. 


Svnuu (si-sto, St. ora, sta-re), I) trans. 


(im Präs., Impf., Fut. und Aor. 1. Akt.): 
stellen; 1) aufstellen, 2) stehen machen, 
zum Stehen bringen, Halt machen lassen, 
tö &oue. II) intrans. und reflex. (Med. 
außer Aor. 1, ferner Aor. 2, Pf., Plapf. 
Akt.): 1) hingestellt, aufgerichtet werden, 
sich hinstellen, aufstellen, raysnvaı 
xel orhvar, stehen, sioriası nag& möles, 
naod Boudv; bedorV lorachaı, eis Eniinoov; 
auch orfAn Eorıme. -- 2) sich fest- 
stellen, festen Fuß fassen, steben 
bleiben, Halt machen, &vraude Foravro 
oi noAfuoı, Eornoav oi "ElAnvss; stand- 
halten, oöxerı Eornoav oder foravzaı. 


.IIO) Aor. 1. Med.: für sich d.h. sich zum 


Ruhme aufstellen, errichten, rodnaıov. 


iorlov — nddnueı 


iotiov (]ro (Demin. v. lardg, v. Fornuı, 
Ständer, stehender Webebaum), Gewebe, 
Tuch, insbes. das Segel. 

ioyüedsg, 3. (loyis), 1) stark, kräftig, 
mächtig; von Orten: fest, befestigt, besetzt. 
2) übertr.: heftig, streng, stark, yeıuar. 
ioyöeüsg, Adv., stark, heftig, streng, 
eifrig, recht sehr, ioy. guicrrsıv in Bi- 
chere Verwahrung nehmen. 

ioxüg, vos, A, Stärke, Kraft; übertr.: 
Heeresabteilung, Streitmacht. 

ioyo (Nebenform von !yo), halten, 
hindern, &v rodra ioyero hieran stockte 
die Verhandlung. rö ioyov: das Hin- 
dernis. 

looc, Adv, (loos), der Erwartung gemäß, 
wahrscheinlich, vermutlich, viel- 
leicht; mit attischer Urbanität auch 
bei bestimmten Behauptungen, wie unser 
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„hoffentlich, denk’ ich, doch wohl“ statt 
jedenfalls, zuverlässig: loog d£ ror xel 
Sinaudv Eoarı. 

IraßEAıos, :ö, oder ’Iraufvng, ov, 6, 
Befehlshaber von Komania bei Pergamos 
in Mysien. 
iveov, Adj. verb. zu eluw, sc. &oriv, man 
muß gehen. 

Üvög, vos, 7) (lrka, Fırda, die Weide, eigtl. 
jeder aus Weide geflochtene Kreis), der 
Schildrand. 

ig3ös, dog, 6, der Fisch. 

Ixvlov, ro, und 

UXvog, ovg, ro, Fußstapfe, Spur. 

Iovie, n, Landschaft in Kleinasien längs 
der Meeresküste zwischen Aiolis und 
Karien. 

Ivvtxöcg, 3., ionisch, ai lovınal mwölsıs 
die Städte loniens. 


K. 


xa9-a, Adv.= x” &, demgemäß, wie, 
gleichwie. 

zadalew (Kaduoog, verw. mit casius), 
reinigen; im religiösen Sinne von Be- 
fleckung oder Schuld reinigen, sühnen, 
Tb oToKTevuR. 

za 9aneg, Adv. (= nu” nee), gleich- 
wie, wie. 

x 9aguös, 6 (nadeigo), dieReinigung, 
Sühnung. — Reinigungsgebräuche waren 
Bad, Waschen und Räuchern. Allen lag 
der Gedanke zugrunde, daß die sitt- 
liche Befleckung auch eine äußere Ver- 
unreinigung zur Folge habe und daß 
mit dem Aufhören der letzteren zugleich 
auch die erstere symbolisch hinweg- 
genommen werde. In der Anab. ist 
vielleicht das Waschen angewandt, weil 
dieses die einfachste Form war, die schon 
in Hom. Ilias A 314 vorkommt, wo das 
Spülwasser und mit ihm symbolisch die 
Schuld ins Meer geschüttet wird. 

xa9-£Loucı (St. &6, sedeo), sich nieder- 
setzen, z. B. um zu beraten, eig ro 
noöodev av Onkav. — Im bes. a) im 
militär. Sinne: sich festsetzen, sich 
lagern, lagern; b) Jdasitzen, va®s$ö- 
uEvog ovyvov Yodvov, besonders als 
Schutzflehender, ix&rns. 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 


xa9-£ixwo, herunterziehen, herab- 
ziehen, vom Lande ins Meer ziehen, rag 
romesıg. 

xa9-2£00w, schlafen, ruhen. Übertr.: 
untätig, träge sein, feiern, adsvdsıy xal 
Aueleiv. 

xa9-ny£ouaı, Dep. med., vorangehen, 
den Weg weisen. Mit Akk.: raöra varny. 
(die Führung dabei übernehmen) — etwas 
weisen, Anleitung zu etwas geben. 

xa9-ndündIEw (Ndös u. naBog), eigentl. 
durch angenehme Empfindungen voll- 
ständig (xar«d) verbringen, daher ver- 
schwelgen, verprassen. 

x09-7%xo@, 1) herabkommen, als geo- 
graph. Ausdruck: sich herab bis zum 
Meer oder Fluß, überh. bis zu einer 
tieferen Stelle erstrecken: eig 179 Ba- 
Aarrov, En’ abrov röv norauov. Mit &nö 
—= auslaufen: «nd tod Ögovg. — 2) hin- 
kommen. Unpers. zad'jxeı zıvl mit Inf.: 
es kommt an einen, kommt ihm zu, ist 
seine Pflicht, er muß. 

xca9-nmaı (nucı, sitzen), sitzen, von 
Menschen und Tieren, abs. oder mit 
Präp. &v: &v dipen; Emi: Ep’ &ouerog, 
&upi: dupi nüe. — Insbes. a) ruhig 
dasitzen, vom Volke in der Versamm- 
lung: beisammen sein, versammelt sitzen, 

8 
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Nuov xadnuevov; auch: zu Tische sitzen, 
„uno “ehe; b) vom Heere: Halt 
machen, stehen, aufgestellt sein, sich 
lagern, &» j pavso& öda; c) überh.: 
verweilen, sich aufhalten, roeow rıvög; 
d) im tadelnden Sinne: sitzen blei- 
ben, in träger Ruhe dasitzen, x«#. x«l 
Pianevev. 
xa9-ito (fto, Nebenf. v. &£o), nieder- 
setzen, sich setzen lassen, rıvd, und 
zwar yogig abseits, wegstellen, an einen 
gesonderten Ort bringen. Im bes. rıv« 
eis rov Yo6vov jmd. auf den Thron setzen, 
d. h. ihn zum König machen. 
xa9-inumt, hinabsenden, niederlassen, 
sinken lassen, r& Ödpar« zig noooßoAnv 
die Speere zum Angriff senken = fällen. 
Wenn nämlich beim Beginn einerSchlacht 
der Anlauf beginnt, nehmen die Hopliten 
die Speere von den Schultern und rücken 
infensis oder infestis hastis gegen den 
Feind vor (s. Taf. II, Fig. 21). 
xa9-iornuı, I) trans. (Präs., Impf., Fut. 
u. Aor. 1. Akt.), a) hin-, aufstellen, 
orodrevun, palayya, tassıs: ausstellen, 
OXROTTOVS, TEOPVAaHas; b) hineinsetzen, hin- 
einbringen, wohin bringen, za4ıv 
zurückbringen, rovg "Eilnvas eis ’Inoviav, 
zum Rechtsverfahren stellen, vor Gericht 
ziehen, &ig dixag; hinführen, Exil r& Kol- 
av ögıa rovg "Eilinveg; c) einsetzen, 
einführen, anstellen, orearnyovs, 
loroovsg, Aapvoonaius, wählen, &egovras; 
oder mit doppeltem Akk.: jmdn. wozu 
machen, zıv& Baoıldw; oder mit Adj.: 
nuäg Evrıuordgovg, üıorov 6a@vröv; auch 
mit sis: eig TO Pavsp0v Tıva nad. jmdn. 
ins Licht der Öffentlichkeit stellen, ihn 
weit sichtbar, d. h. berühmt machen. — 
I) intr. (Pf., Plgpf., Aor. 2 Akt. u. das 
Med.), a) sich hinstellen, sich auf- 
stellen, aufgestellt sein, oddsul« pviaxn 
nadeornaeL;, elg TV Eavrod ra&ıv, moög 
 z00 norauoöd; b) zu etwas schreiten, wohin 
gelangen oder kommen, etwas antreten: 
eis ßaoıkeiav die königliche Würde an- 
nehmen, den Thron besteigen, sig uaynv 
sich in eine Schlacht einlassen, in die 
Schlacht gehen, eis rö deov ins rechte 
Geleise, in Ordnung kommen. — Eri rı 
sich einer Sache hingeben, unterziehen, 
Er ro ovveniuelsicheı. — III) Med. trans.: 
für sich hinstellen. Im bes.: zu 


sad —- nel 


seinem Schutze einsetzen, pviaxüg olus. 
NÖBVEVTO AETROTTOAUEVOL. 


xc9-0g0w, 1) von oben herunter- 


sehen, mit Akk.: rag xwuas, nv Bu- 
Aotrav, auch mit &xd: von... . herab, 
and Tod Äüngov; 2) aus der Ferne 
sehen, erblicken, röv Basılea. 


xei, I) Bindungspartikel: und, verbindet 


Begriffe und Sätze jeder Art und fußt 
sie als Ganzes zusammen; der Grieche 
verbindet bei seiner großen Neigung 
anzuknüpfen und beizuordnen mehr als: 
wir Deutschen selbst in der Form Ver- 
schiedenartiges dadurch, wenn gleich- 
artige oder nur sinnähnliche Verhält- 
nisse bezeichnet werden. So verbindet 
A) einfaches «xi 1) verschiedene Wort- 
arten: gYoßovusvor nal &novrss, Ndcmg 
nal va Enırnöcıa &yovres, od. verschiedene 
Kasus: &vne Mvoög rö yEvog Aal rodvoue 
rodro Eywv. nonvn O8 Ndkos Ddaros nal 
&pPovog 6Eovon, ag did yıllav nal daher; 
2) nicht nur gleichartige Partiz., sondern 
auch verschieden aufzulösende wie I, 7,4, 
oder auch ein Partiz. absol. und con- 
iunct.: 1, 10, 6 weooıovrog nal debduevor, 
vgl. II,4,22. V,6,32. VII,1.27; 3) fügt 
es relativen oder andern Nebensätzen 
auch selbständige Sätze an, wo wir „wie 
auch“, „während“, „ebenso“, „desglei- 
chen‘ gebrauchen, wobei oft noch d£ 
hinzutritt: I, 1,2. 5. II, 6, 10. III, 1, 25. 
I, 8,26. 1,4,2. I,10,3. III, 2, 5. IV, 7, 16. 
VI, 2,10. V, 3,8. — Nach einem Kausal- 
satze: II, 3,19, nach Partiz.: I, 7, 20. II, 
3,10.11. II, 4,8, nach einem abhängigen 
Inf. TV,2, 15. — Weicht dieser Gebrauch 
schon vom Deutschen ab, so daß wir die 
Konj. anders übersetzen oder eine andere 
gleichartige Verbindung erstreben, so 
tritt auch der Fall ein, daß wir die 
griechische Beiordnung der Sätze ganz 
aufgeben und die Unterordnung vor- 
ziehen: VI, 4,19 &dosro eis reis, nal obx 
&yiyvero „ohne daß das Opf.“; V, 4, 17 
xal &uc £ybosvov indem sie zugleich, 
vgl. VII, 7,56 «ol elyov. Ähnlich ist es 
mit dem sogenannten Hendiadyoin, in 
dem der Grieche zwei Begriffe koordi- 
niert, während wir den einen Begriff 
dem andern unterordnen können: VII, 
7, 55 nodnoav xul woooedeov liefen freu- 
dig herzu, VII, 3, 28 Öweeio#eı nal rıudv 


al 


durch Geschenke ehren, |, 1,4 xıvdvveo- 
oog “al Eriuaodeig aus entehrender Ge- 
fahr befreit, dı“ yıovog noldng nal re- 
diov schneebedeckte Ebene, woAls wAn- 
Fer nal Yogoßo in großem Lärm der 
Menge, ovv oil xeavyf aa ndovj mit 
großem Freudengeschrei, dıd av rafsov 
xal tov Orlov durch die Reihen der 
Hopliten. — Ferner tritt x«{l oft ein, wo 
wir im Deutschen keine Konjunktion 
gebrauchen, 1) im sogenannten Poly- 
syndeton, wo der Grieche bei mehre- 
ren auf einander folgenden Begriffen und 
Sätzen x«l vor alle setzt, während wir 
„und“ nur vor dem letzten anwenden: 
I, 2, 22.27. 1,8, 12. I, 6,17. V1,2,8. VII, 
8, 22. V,7,2. In IV, 7, 28 u. 24 folgen 
so neun xci hinter einander, um das 
Anschwellen des Geschreis kräftig zu 
malen; 2) da, wo es zoAög mit einem 
andern Adjektiv verbindet, wo wir die 
Konj. fallen lassen und »oAög als nähere 
Bestimmung des Adj. fassen: II, 2, 8 
nolhel nal naher Einideg viele schöne 
H., II, 3, 18. IV, 6, 27. VI, 4,8. VII, 1, 33. 
I, 4,21. — 3) Den Griechen eigentümlich 
ist auch der Gebrauch, daß das zweite 
durch x»«i angeknüpfte Wort das erste 
näher bestimmt: I, 10,7 Eraıov nal Nx6v- 
tifov, weil dieser zweite Begriff der 
wichtigere ist, VI, 2,10 &oyeıv Adnvaiov 
Ilskonovvnolov al Aaxsdcıuoviov, vgl. 
VI, 3, 22, oder daß es an der Spitze 


eines Schlußsatzes gleichsam das Er- 


gebnis der vorangehenden Erzählung an- 
knüpft = „und so“, wie in I, 1,11. — 
4) In andern Fällen verbindet xai die 
Rede lockerer und nachlässiger, wie I, 
2,6 x«l nne M&vov, 1, 2,9. IV, 2,7. II, 
3,20; oder es ist durch andere Partikeln 
wiederzugeben, a) durch „und so‘: IV, 
2, 26 Eußaivov na meip@uevog. IV, 7,14. 
IV,8,17; b) durch „und überdies‘: 
I, 8, 13 doöv ... xal IRovmv; c) durch 
„und auch‘: I, 2, 2 al roös puyadag. 
1, 10,18. IV, 2,21. V,3,4; d) durch „wie 
auch“: V,5,25 xol ol oreuemyol ; e) durch 
„und so auch“: IV, 3,11 x«l röre Eeyor. 
VII, 1,33. V, 6,28; f) durch „und wirk- 
lich“, im Anfange solcher Sätze, die den 
Inhalt des vorhergehenden bestätigen: 
IV, 5, 15 xol &rerması; g) durch „und 
zwar‘, wenn eine einzelne Tatsache, ein 
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Beispiel oder spezieller Beleg zu einer 
allgemeinen Behauptung angeknüpft 
wird, in welchem Falle oft d7 hinzu- 
tritt — „so z. B.“: I, 8, 23. 9, 6. 14. V, 
6, 28. III, 3, 5. IV, 1, 19. VII, 3, 22. Oft 
steht auch vollständiger xal raüra, z. B. 
I, 4, 15; h) durch „als... da, sowie 

da‘ - bei Zeitbestimmungen, wenn 
das Teitliche Zusammenfallen zweier 
Umstände ausgedrückt werden soll, bes. 
nach Adn: I, 10, 15. I, 8,1. 8. VI, 4, 26. 
VI, 5,7. D,1,7. IV,6,2. VII, 4,12; i) «ot 
verbindet Zahlwörter, wo sonst 7 steht 
und wir oder gebrauchen: rein 68 
na) reragrn dvioravro. — B) Steht xui 


doppelt, so bezeichnet es sowohl... 
als auch, nicht nur... sondern 
auch, wofür oft auch r& ... xel ein- 


tritt, "welches mehr Zusammengehöriges 
verbindet; dabei kann selbst die Ver- 
bindung xaol . . ei „und nicht 
nur... sondern auch“ vorkommen: IV, 
3, 14. — Uns genügt für dieses doppelte 
»cl eine Kon). I, 4, 15; oder wir sub- 
ordinieren VII, 1, 12 x«l &odnv ... xai 
—= kaum... da — Il) Mehr adver- 
bial: 1) auch, gleichfalls, oi ö 
„ci andere aber auch. So in Verbindung 
mit «Al nach 0oö udvor; in xl el und 
x&v und & al = auch wenn. — Zu 
bemerken ist #«l «örös und xl odrog 
gleichfalls, ebenfalls: 1, 1, 11. I, 10, 17. 
I,2,3; 2) als vergleichendes „auch“ steht 
es in komparativen Nebensätzen ent- 
weder doppelt, wo wir es im Deutschen 
nur einmal setzen: II, 1, 22 «al nuiv 
reora Öonei ünse nal Paoıker. III, 1, 34, 
oder nur einmal. im Nebens., wo wir es 
entweder nicht übersetzen oder es dem 
verglichenen Begriffe im Haupts., nicht 
wie der Grieche im Nebens., hinzufügen: 
I, 3,6 ög Euod 00» idvrog Önn Av nel 
üweig auch ich gehen werde, wohin usw. 
II, 2,10. 1,3, 18. 1,4;15. II, 6, 8. III, 1, 34. 
— 3) in Verbindung mit &Alog gebrau- 
chen wir oft „noch“: I, 3,15. I, 4, 6. 
III, 3, 19, so auch beim Komparativ 


nal uällov. — 4) bei Zeitbestimmungen 


„schon‘: 1,6,1 x«l wedo#ev auch früher, 

schon früher, II, 5,23. V,7,22. VII, 6,9. 

— 5) bei Steigerungen gebrauchen wir 

„sogar, gar, xal rad, selbst, noch dazu 

IV, 2,27. 1,6,10. IV, 2,13. VI, 4, 7. IL 1,17. 
8* 
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no ul und zei mdavv gar sehr. So 
auch beim Superlativ: I, 9, 28 za} wAsiorou 
vel plurimi,; II, 5,15 xai ndıore vel liben- 
tissime; III, 2, 22 roüro xl umeörarov 
nertoıijnaoıv dies sogar als sehr Törichtes 
getan, darin erst recht tör. gehandelt 
haben. Bei Partiz.: „obschon, so sehr 
auch“ III, 1, 29. VII, 3, 41. I, 9, 29. In 
Fragen, wo es den Ton der Frage stei- 
gert: „denn, eben auch“, z. B. V, 8, 2. 

In Antworten: „gar sehr, freilich“. — 
— 6) wird zu etwas Geringerem über- 
gegangen, so ist es durch „auch nur, 
nur auch, auch schon, auch noch“ zu 
übersetzen: VII, 7,4 xal &noxeivaocdeı 
yalsıov. VI, 4, 7. — So auch nach Re- 
lativen, wo es dem lateinischen cungue 
entspricht, III, 5, 18 win al donotn. 
— III) In Verbindung mit andern Part.: 
xcl y&e 1) denn auch nam etiam II, 
1,5. 1,1,8, wo „auch“ dem nächsten 
Begriffe angehört; 2) = etenim, beson- 
ders zu Anfange längerer Begründungen 
II, 6,2, wo «fl den Satz enger an das 
Vorhergehende anknüpft; 3) so wohl 
... als auch, xal yae...xal I, 9, 10. — 
xol yio ai „denn auch“, zul y&o obv 
daher denn auch, xal... de „und...auch, 
und sogar"; x«l u£vro. „und Hoch“; xel 
y&o On „denn. auch bekanntlich“, x«l 
... 7E „ja und, und zwar, und ja“ oder 
„sogar“, xal unv „und wahrlich, und 
fürwahr“, in dem Sinne unseres „nun 
aber“ 1,7,5. III, 1,17. VIL 7,51. 67 xei 
„gar auch“. 

Keixosg, 6, Fluß Mysiens in Kleinasien, 
der an Pergamos vorbeifließend sich der 
Südseite von Lesbos gegenüber in der 
Nähe der Stadt Atarneus in das Meer 
ergießt; j. Bakyr Tschai. Sein breites 
und fruchtbares unteres Tal heißt ro 
Kotnov nedior. 

Keaıvei, ai, Stadt in Mesopotamien am 
Tigris, vielleicht das im Alten Testament 
(Ezechiel 27, 23) erwähnte Kanne, un- 
gefähr 90 km südlich von der Mün- 
dung des Zapatas (s. d. W.), das heutige 
Tekrit. 

xaivo, töten. 

xai-neg (eigentl. „sogar auch“), dient zur 
Hervorhebung der Konzessiv-Bedeutung 
des Partiz. coni. und des Gen. abs.: wie- 
wohl, obgleich, obschon, wie sehr auch. 


Koinosgs — xaxoc 


x@1Q05, ö, 1) der rechte, passende, 
gewichtige, entscheidende Zeitpunkt, 
Gelegenheit. Daher &v z& xuıe& rovro 
bei der G., &v x«uıe& zur rechten Zeit, 
zur gelegenen Stunde, rechtzeitig, zeit- 
gemäß, zweckmäßig, nützlich, zoıeiv. &v 
oda xuıod Eaouev in solcher Lage. 
»cıodg mit u. ohne £orı: es ist der gün- 
stige Zeitpunkt, es ist an der Zeit, pas- 
send, angemessen, mit folg. Inf. — 2) der 
rechte, passende Ort, dah. x«areöv 
&ysıv „von Wichtigkeit sein, Einfluß, 
Bedeutung haben‘, oder auch: die Ent- 
scheidung in den Händen haben, reo- 
owrepw Tod nuıgod weiter als angemessen, 
frei: mehr, als notwendig gewesen wäre; 
ähnlich: zgosidövres d0ov Av dorf) xuı- 
oög elvaı. 

xei-toı, führt bei selbständigen Sätzen 
einen Einwurf ein, der nur in der Ab- 
sicht der Widerlegung vorgebracht wird: 
und doch, jedoch, freilich, indes. 
xciror ... ye und doch ... ja. 

xaio und x&o, a) abs.: anbrennen. 
b) trans.: anzünden, rüe, verbren- 
nen, verwüsten, r7v xhoav. — Pass.: 
angezündet werden; daher intr.: 
brennen, 7) xaou&vn yage. 

x26x%0-voue, 1, üble Gesinnung. 

x2EXÖ-VOVG, vovy (aus xandvoos), 2., übel- 
gesinnt, feindselig. 

x2dxo-nol&@, beschädigen, feindselig 
behandeln, nuäs. 

xd@xog, 3., schlecht, und zwar 1) von 
lebenden Wesen, schlecht in seiner Art, 
sittlich schlecht, &® xaxıors Kvdoa@nuv 
du Nichtswürdigster. xaxdv elvaı sich 
schlecht halten, seine Schuldigkeit, Pflicht 
nicht tun, teils absol., teils &» rıvı bei 
etw. oder in irgend einer Hinsicht, &» 
nolfum sich feige zeigen, teils wsoi rıva 
gegen einen, xaxlovg eilol weol Auäs a.T.A.; 
im bes. vom Krieger: feig, verzagt, ro 
d: Epenesodaı nal Tois nanlocı Vdooos 
&umossi. 2) von Dingen und Zuständen in 
Beziehung auf die Empfindung oder Lage 
jmds.: nicht gut, ungünstig, un- 
heilvoll, verderblich, abs. od. zıwt: 
ÖAN pakayyı nanov Eoraı, teils mit Inf.: 
xdnıdv Eorı Öranıvövvedsv. 8) das Neutr. 
ro) xondv und (r&) xaxd als Subst.: 

bel, Unglück, Nachteil, Ungemach, 

Schaden, dah.: xaxdv ndoysıv On6 Tıvog 
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Übles erdulden; x«x6» und xand& morelv 
tive einem ein Leid antun, Schaden, 
Übles zufügen. 

xäxovey&w, Übles tun, Schaden zu- 
fügen, abs. u. mit Akk.: rovg nodom oxn- 
VvOVVras. 

xdxoödeyos, 6 (St. Eey-ov), Übeltäter, 
Missetäter, Verbrecher. 

x&x0@ (nands), Übles zufügen. — Pase.: 
übel zugerichtet werden; im bes.: arg 
mitgenommen, angegriffen werden, üzö 
ng nogeleg. 

xdx@s, Adv., übel, schlecht, ounveiv, 
elend, x. &rodvnoxeıv. Man sagte xaxög 
zoLeiv tıva einen übel oder feindlich be- 
handeln, ihm Böses oder Schaden zu- 
fügen, dah. 06 xaxösg zoınoov frei: nicht 
in böser Absicht, xaxög &ysır, wodrreıv, 
ndoyeıv (br6 Tıvog), in übler Lage sein, 
schlecht stehen, Schaden leiden, übel 
daran sein, xdxı09 zodrr. übler daran sein. 

x2&x@0ıS, &ws, N, üble Behandlung, 
Züchtigung, Mißhandlung. 

xcidun, ij, der hohle Stengel des Ge- 
treides, Getreideh a1m. 

x@Aduos, 6 (calamus, Halm), das Rohr, 
Schilfrohr. Plur.: Rohrhalme. 

xalEo (cal-are), rufen, d. h. 1) beim 
Namen rufen, &AAnkovs — anrufen; nen- 
nen; mit doppeltem Akk.: einen etwas 
nennen, arten £uf. — Pass.: genannt 
werden, heißen, zurauög xalsiraı Muo- 
oVag, Ö Hukovusvog der sogenannte. 
2) rufen, herbeirufen, entbieten, 
absol.: Baoılei vaulodvrı = zur Heeres- 
folge aufbieten, od. m. Akk.: Köüoo», r. 
&yy&lovg. Auch prägn. mit folg. ei: ei 
BodAoıvro ovuuay. noınoaodeı. Im bes.: 
zu Gaste laden, zum Mahle einladen, 
tıv& mit oder ohne &n} Ösinvor, in) EE- 
yır, daher ö xAndeisg der Geladene — 
Med. (im Aor.): zu sich rufen, zu 
sich rufen lassen, rıva, auch mit folg. 
eis ErrnnooV. 

xdiıydeoucı, Med., sich wälzen, xar« 
T. vAnas, AKT. 

xail-TEegew u. Med. -£ouaı (isooV), un- 
ter günstigen Vorzeichen opfern, 
beim Opfern gute Vorzeichen (omina) 
für eine Unternehmung erlangen, 
glücklich opfern, absot. 

Keairtiuaxos, ö, ein Lochage aus Parrha- 
sia in Arkadien. 
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xaiillov, naAllov, Komparat. zu xaldg. 

xa4Aıorog, Neutr. adverb. zaAAlıore, 
Superlat. z. #wAög. 

x@AAog, ovg, rö, Schönheit, treffliche 
Beschaffenheit einer Sache. 

xalAwnıouös,6(@y,Gesicht), Schmuck, 
Putz. 

xdAödg, 3., schön, 1) von äußerer Ge- 
stalt: hübsch, zeis; von Gegenden: 
reizend, lieblich, anmutig, zag«dsıcos, 
nediov; 2) schön zu einem besonderen 
Zweck, daher insbes. tauglich, passend, 
geeignet, c& xdAlıora ovußoviedsıv; mit 
folg. Inf.: Adpos ndAlıorog ro£ysıv, ywgiov 
x. &xtataodeaı, zweckmäßig, vortrefflich, 
vowog, günstig, zAoög, nveüua, glück- 
bedeutend, günstig, ised, oft mit Dat. 
der Pers.: naA& Aulv r& ieo& nv, oder mit 
Inf. driver. Daher auch: xdAlıorov ye- 
yerntoı res optime evenit. — Adv.: eis 
xaAdv, verst. yedvov, zur guten Stunde, 
zur rechten Zeit. 3) schön, von innerer 
Beschaffenheit, edel, oöder! nal Eoıne; 
rühmlich, x«4lıorov Eoyov Epyaoaohaı; 
raA6v Tı eineiv, ehrenhaft, ehrenvoll, 
naklıov oroarny.; obv nalo mit Ehre, 
auf ehrenhafte Weise. Auch übertr.: 
&oyovrı adAlıov oda elvar aräjun ... 
&osrüg. Daher xaA6v (£orı) es ist schön, 
rühmlich, mit Inf.: xAdnrsıy, ro dmıevaı 
obdsv) nal Eoıns. — Subst.: 6 xaAös 
der Edele, verb. mit xdyados: der 
Ehrenmann, wie er sein soll, edel u. 
tüchtig, wacker und brav. 

Koinng Alunv, 6, Stadt und Hafen im 
asiatischen Thrakien (später gewöhnlich 
Bithynien genannt), der jedoch im Alter- 
tume trotz seiner Vorzüge nie zu be- 
sonderer Aufnahme gelangte. Jetzt be- 
zeichnen ein paar elende Häuser, welche 
Kirpeh heißen, die Stelle des alten 
Kalpe, wo zwischen zwei Bergen (Kefken- 
u. Kandra Dagh) ein unbedeutender Fluß 
sich durchdrängt. Auf welchem dieser 
beiden Berge sich die Griechen fest- 
gesetzt hatten, läßt sich nicht bestim- 
men. — Auch ohne Auunv: rv Eni Kal- 
ans ÖdoV. 

Keixndovie, n (verst. zn), das Gebiet von 

Koaixndwv, övog, 7, Stadt in Bithynien, 
an einer Bucht am Eingange des thra- 
kischen Bosporos, Byzanz gegenüber, in 
der unter den christlichen Kaisern ein 
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berühmtes Konzil gehalten wurde. Unter 
der Herrschaft der Türken verfiel sie 
und bildet jetzt nur das Dorf Kadi-Kiöj 
(Richter-Dorf). 

x&A@g, Adv. (xalös), schön, 1) gut, 
hübsch, &oraiuefvog xallıora; 2) zweck- 
mäßig, von gutem Erfolge, glücklich, 
N voyn Eorgarnynos nallıov, x. Nyelodaı, 
ndhAore EAdElv T. 606V, x. magnanevdteıv. 
— xuAög elvaı und yiyveodaı gut von 
statten gehen; x. zeodrzeıv geschickt, 
mit gutem Erfolge, glücklich vollenden; 
nalög Eyeıvy gut sein, gut stehen, wohl 
besorgt sein, m. Inf.; 3) sittlich schön, 
rühmlich, &xo®vnoxsıv, redlich, treulich, 
nedaoyEiv. 

xcuvo, intr., sich müde arbeiten, 
aelsnös müde werden, ermatten, mit 
Partiz. wovon man ermattet, pe&owv. — 
ol xauvovres die Erschöpften, Maroden, 
Kranken. 

x&v, 1) = nol &v, so daß &v zum folg. 
Verb. gehört, und wohl, auch wohl, 
auch #69 ... x&v sive.... sive sei es... 
oder. 2) — xal &dv, a) wenn auch, 
obgleich, wenngleich, b)und wenn. 

xav —= Hal Er. 

xdvdvg, vos, 6, Kaftan, ein medisches 
und persisches Oberkleid aus Wolle oder 
Seide und purpurgefärbt, welches auf 
der Brust zugeknöpft wurde. Es hatte 
weite Ärmel, die bis über die Finger- 
spitzen reichten und gewöhnlich frei 
herabhingen und in der Luft flatterten. 
Bei den gemeinen Soldaten bestand es 
meist aus Fellen, bei den Königen und 
hohen Feldherren aus Seide, und war 
purpurn oder scharlachrot und weiß. 

xavrsüöder, st. xul Evreüder, und von 
da, und daher. 

xänsıra, st. xal Eneıte, und dann, und 
demnach. 

xännieiov, v6, Verkaufsbude, Kram- 
laden mit Lebensmitteln aller Art, 
Schankwirtschaft. 

xarnidn, n, Kapithe, ein persisches 
Maß für Trocknes, 2 Choiniken ent- 
haltend = 2,18 1. Nach einer Angabe 
des Thukydides erhielt ein Hoplite für 
sich und seine Diener 3 Choiniken Weizen- 
mehl; aus Anab. VII, 3, 23 kann man 
schließen, daß der Mann täglich eine 
Choinix Getreide bedurfte. 
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xanrvög, ö, Rauch, Dampf. 

Kannadoxta, n (altpers. Kathpaduka), 
Landschaft in Asien, die früher von 
größerem Umfange war, zur Zeit der 
Perser in zwei Satrapien geteilt wurde, 
nämlich in die nördliche am Pontos od. 
die pontische Satr., die unter den Perser- 
königen den paphlagonischen Fürsten 
unterworfen war, und die südliche, auf 
dem inneren Hochlande bis an den Tauros 
gelegene Landschaft, Kappadokien im 
engeren Sinne oder Groß-Kappadokien, 
jetzt Kirmän — Karamanien. Die alte 
Hauptstadt hieß Mazaka. 

Kannados, oxos, 6, Kappadokier, Ein- 
wohner von Kappadokien. Die jetzigen 
Bewohner heißen Turkmanen. 

xd77005, 6, Eber, wildes Schwein. 

xcoßarivn, n, Bauernschuh, die ge- 
wöhnlichste lederne Fußbekleidung der 
Landleute in Asien und Griechenland, 
welche von den Karern zuerst getragen 
sein und den Namen erhalten haben 
soll. Sie bestand aus einem Stück un- 


gegerbter Uchsenhaut, das unter dem 

Fuße als Sohle lag, an den Seiten und 
über die Zehen in die Höhe gebogen 
und auf dem Spann und am untern Teil 
des Beines mit Riemen festgebunden 
wurde; diese waren durch Löcher ge- 
zogen, welche sich am Rande der Sohle 
befanden. 

xagdid, 7; (cor-d), Herz, sowohl als Sitz 
des Blutumlaufs, als auch übertr. als 
Sitz des Gefühles, besonders des Mutes, 
Stolzes usw. 

Kogdovyxesıog u. Kagdovxuos, 3., kar- 
duchisch. 

Kogdoöxoı, oi (pers. kardu, armen. 
Kordu [plur. Kordukh] = mannhaft, 
kriegerisch), ein wildes, räuberisches 
Bergvolk in Großarmenien, im hohen 
Alpenlande südl. des Sees von Wan mit 
den Tälern des östlichen Tigrisarmes 
(Kentrites) und seiner Nebenflüsse in der 
Grenzzone gegen das aässyrische Tief- 
land, wo jetzt die Kurden hausen, die 
gleich ihren Vorfahren tapfer und trotzig 
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sich in dem Gebirge als freie Herren 
betrachten. Neuere Reisende bezeichnen 
sie als roh, wild und räuberisch, zum 
Teil jedoch auch als feige. Früher für 
die Europäer eine terra incognita, ist 
ihr Land, h. T. Bohtän genannt, in 
neuerer Zeit auf zwei Straßen durch- 
zogen. Die eine führt längs des Tigris- 
flusses über die in das Tigristal herab- 
hängenden Höhen und Felsen, die andere 
fast mitten über das Gebirge; diese ist 
die gewöhnl. Karawanenstraße zwischen 
Armenien und Assyrien. Wahrscheinlich 
sind auch die Griechen auf ihr vom 
Tale Mar-Yuhanna aus gezogen, indem 
sie die vordere Kette des Dschebel- 
Dschudi überstiegen. 

Kagxaoog, 6, ein Fluß, der auf dem 
Wege von Pergamos nach Lydien zu 
suchen ist. 

xegreie, 7, ein mimischer Waffentanz, 
in welchem unter Flötenbegleitung der 
Überfall eines den Acker pflügenden 
Kriegers durch einen bewaffneten Räuber 
und ihr Kampf mimisch dargestellt wurde. 
xcgn0oucı, Med., für sich Frucht bringen 
lassen, d. h. Frucht ziehen, Nutzen 

. ziehen, abs.; daher ö »«gmwoöuevos der 
Nutznießer; mit Akk. r. yopav: aus- 
beuten, aussaugen, plündern. 
x0._nög, 6, dieFrucht sowohl der Bäume 
als des Feldes. — Plur.: Feldfrüchte, Ge- 
treide. 

Kag005, ö, Flüßchen Kilikiens, das in 
das syrische Meer mündet, jetzt Merkes. 
xdgdor, rö, Nuß; xdova ra niareo sind 
nach den von Xen. angegebenen beson- 
deren Kennzeichen vielleicht die, damals 
den Griechen noch wenig bekannten, 
stark nährenden Kastanien, welche 
das „Land Kastanis“ erzeugt, dessen 
Lage im mittleren Kleinasien nicht näher 
bekannt ist. 

2EQYPN> 7 (ndepm, dörren), dürre Reiser, 
dürre Halme, Heu, Stroh. 
KaotwAös, n, Ortin Lydien, wahrschein- 
lich in der Nähe von Sardes; die danach 
benannte Ebene Kaorwlod nediov war 
Sammelplatz der Truppen aus der klein- 
asiatischen Satrapie, deren Hauptstadt 
Sardes war. 

x0Ta (verw. mit xdro), Präpos. mit dem 
Gen. und Akk., bezeichnet Bewegung von 


119 


oben nach unten (Gegens. &va), I) mit 
d. Gen., vom Orte: von... herab, hin- 
unter, über... herab, hinab von etwas, 
in... herab, hinein, unter, in, und zwar 
a) auf die Frage woher?: xar& mowvoög 
ynAbpov, T. Xı0vog, T. werons, xAluaxos; 
b) auf die Frage wo?, weil der Gen. 
auch den Raum bezeichnet, innerhalb 
dessen eine Handlung vorgeht: xur« 
tügs yüs yevd&odeaı; c) auf die Frage wo- 
hin? zum Ausdruck des Ziels, xar& rg 
yüg naradvoucı unter, ind. E. — I) mit 
Akk., 1) vom Orte: zur Angabe der Aus- 
dehnung und Verbreitung über den ganzen 
Raum eines Gegenstandes hin, und zwar 
zunächst in der Richtung von oben nach 
unten, und so auch in der Beziehung, 
in welcher wir sagen „oben am Tische, 
unten in der Reihe, am Tische hinab“, 
also in... hinab: xar& r. vanag, durch 
hin, xar& rv. aoueg, T. yagovs, über ... 
hin, dregßallovreg nark Abpovs,ynAöpovs, 
rare T. yeEpvoav Erunodecteı; der Rich- 
tung von oben nach unten entspr. unser 
„längs, entlang, bei“, oi xa&r& ordun, nat 
nv dıaßaoıv; u. was einem Gegenstande 
entlang ist, stehtihm gegenüber: rgo«» 
rod Ebgpedrov xara& r. Eonuovs oraduovg, 
x’ 5 oi "Elinves innels Nav, nor’ 
dvrınkous, nark ı. Öydog, daneben xar« 
rö ebwvvuov rt. 'EiAlnvov neous. In der 
Gegend bei, in der Nähe von: xar& Zn- 
Avßoiav dypınveiodan, nouaı nark Bußav- 
TIOV; GTavgobg Tobg Aa” adroösg, ol Kara 


teöre olxoövres hin...zu, gegen... hin, 


notre co ufoov; auf... zu, nad” aürovg. 
Im Deutschen gebrauchen wir oft weniger 
genau einfache Präpositionen, in: xar« 
uEoov im Zentrum der Schlachtlinie; an: 
xura Tag Hogag, nölag elvaı, nark yupav 
an Ort und Stelle; x«r& roüro an dieser 
Stelle; auf: rjg 6dod nad” Endrsgn auf 
beiden Seiten, »ur& nv Öd6v auf dem 
W., xark r& dnoa Eıevaı auf den Höhen 
anrücken; zu: xar& yjv xul nad Pd- 
kortov, auch xar& r. "Elinvas abrouo- 
Ativ; vor: ai rocnefaı nark rt. Efvovug 
enidevro; bei: xar& ToVg noWrovg ve- 
Ro005; gegen: nalsı abrdV Hard TO OTEo- 
vov. 2) zur Angabe des Zwecks und der 
Absicht: nach, wegen, um...willen, 
halben, x«®9” &onayrjv; der Angemessen- 
heit: gemäß, zufolge, aus, nach, 


120 


ro Eivaı xat& Toürov 80 weit es nach 
diesem geht, er maßgebend ist, xara r. 
ovyy&vsıav d. V. gemäß, xar& v. v6uorv, 
ro noonyyeluevo, v& ovynslieva; Öubnsıy 
xar& vodrog nach dem Maß ihrer Kraft 
(eigentl. an der Kraft herunter, bis zur 
Erschöpfung), &ysıv aar& nodrog, nape- 
Lcuß. nar& nodrog gewaltsam, krait des 
Rechts des Stärkeren, kraft der Gewalt, 
xor& yugav Arıdvaı nach den (früheren) 
Abteilungen; der Art und Weise: xar« 
ndoog &ysıv in langem Zuge (s. xdoas), 
nur& 0NovöNV, navrae To6dnov, Tovylav, 
nark& tabra auf dieselbe Weise, Asysır, 
noLsiv, varreohaı. Im bes. zur Bezeich- 
nung der Verteilung und Vereinzelung 
eines Ganzen in mehrere kleine Teile, 
xark& uino& Yiyvsodaı in kleine Teile 
zersplittern, zerfallen; dann distributiv, 
indem man eine Reihe hinunterzählt: 
“at” llag nal rasesıs nach Schwadronen 
und Rotten, xar& Adyovs, Evauorias, EFvn 
nach Völkern, völkerweise; x«9” Eva je 
einer, einzeln, x. öAlyovs in kleinen Ab- 
teilungen, x. rergaxıoyıliovs zu je 4000, 
ad” &avrodg für sich (allein), aar& ueoog 
abwechselnd, x«ar’ &vıavrdv jährlich, rö 
xar& uva »eodos der monatliche Ge- 
winn. — In der Zusammensetzung: von 
oben herab, nieder, wider, gegen; voll- 
ständig von oben bis unten = zer-, ver-; 
entspr. auch oft dem lat. de = über. 
xara-Beivo, hinab-, herabsteigen, 
-kommen, marschieren, absteigen, z. B. 
vom Pferde: absitzen, oder vom Wagen, 
in die Ebene, die Erdwohnung, aus dem 
Binnenlande nach der Küste, abs. mit 
and: dd Tod uaorov, eis: eig ro nedior, 
ent: Emil ı. Keoßeoov (s. Ei). Im bes.: 
sich auf den niedriger gelegenen Kampf- 
platz begeben (in arenam descendere), um 
zu kämpfen = auftreten, absol. 
xarda-B&oıs, zog, 6, a) das Herab- 
steigen, der Hinabzug, -marsch, &v 
naraßaosı, bes. der Zug, die Rückkehr 
aus dem Hoch- oder Binnenlande nach 
der Meeresküste, nANdos rüg narafßaosos, 
ts 6deod; and...eig; b) derHinabweg, 
der Weg bergab, das Hinabsteigen, &x r. 
aglov eig Tv yaoddoav; eig vb nedlov; 
0 rı unter etwas hin. _ 
xara-BAdxEelo, (aus Trägheit) vernach- 
lässigen, verderben, ri etwas. 
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xar-ayy&iio, ankündigen, öffentlich 
anzeigen, z7» Enıßovinv. 

xorTa-yEeıog, 2. (yi), unter der Erde, 
in die Erde hinein gebaut, also: unter- 
irdisch.. Von den armenischen Woh- 
nungen gebraucht, die noch heute der 
Kälte wegen so gebaut werden. 

xara-yElcdw, von oben herab, d. h. über 
einen lachen, hohnlachen, abs.; ver- 
lachen, auslachen, rıvds; durch La- 
chen seine Freude über etwas äußern. 

xzar-ayvöuı (äyvuuı, brechen), nieder-, 
zerbrechen, zerschmettern, ox&iog. 

xXaTa-yonTedw, verblenden, überlisten, 
täuschen. 

xor-&yo, herabführen, herabhringen, 
überh. wohin führen, und zwar eigentl. 
von einem höher gelegenen Punkte. Da- 
her im bes. a) ein Schiff in den 
Hafen führen, einlaufen lassen, rae«- 
nheovres Kousvor xaıniyov, und im feindl. 
Sinne: gekaperte Schiffe und Matrosen 
aufbringen, loi«, odg xarayousv, auch 
mit Ent: El Tö orearönedov; b) Ver- 
bannte (von Bergen oder vom hohen 
Meere) ins Vaterland zurückführen, 
todg Ennenrtonöres, mit und ohne oia«de. 
— Med.: jherabziehen, überh. wohin 
rücken, xaraysodaı Er) TO Orparonedor. 

xzara-ddnävow, aufzehren, verbrau- 
chen, ri. 

xzora-dEıUllao (dsılog), aus Feigheit 
verderben, vernachlässigen, ri. 

xzara-dixetw (dındko, Öian), 1) einen 
Richterspruch wider einen tun, ihn 
verurteilen, mit Gen. der Pers.: &u«vroö; 
m. Inf.: &&ıog slvaı; 2) durch seinen 
Ausspruch erklären, entscheiden, mit 
folg. örı. 

zora-SIWwxw, hinabjagen, fortjagen, 
tıvd. 

xzara-doSatw, gegen einen eine üble, 
ungünstige Meinung haben, mit 
folgdm. Inf.: daß... 

xera-döw, 1): trans: unter gehen 
machen, untertauchen, versenken, juäs 
abraig rais voınoscı. Auch: ins Meer 
werfen lassen. 2) intr.: hinabsinken, 
untersinken, versinken. Auch übertr. mit 
xaere zT. ylis: unter die Erde sinken, ver- 
gehen, önö rg «ioybvng vor Sch. 

xara-Heroueı, 1) von oben herab 
sehen, betrachten, beschauen, rl &nod 
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tıvog. 2) an einer Reihe herunter- 
sehen, über die ganze Fläche (Front) 
den Blick langsam streifen lassen, &x«- 
TeEWoE. 
xara-9Ew, herablaufen, herabrennen, 
bes. von Bergen herab; über das Land 
hin einen Streifzug machen, streifen, 
einen stürmischen Angriff auf etwas 
machen, abs. oder eig rö nediov oder En} 
TAS Abus. 
xzara-Höw, opfern, als ein Opfer 
schlachten (x«r& weil das Opfertier durch 
einen Schlag von oben getötet wird), 
abs. oder mit Akk.: rolld; auch m. Dat. 
des Gottes: darbringen, weihen, 77» 
dendenv. 
xat-at0yövo, Schande machen od. 
bereiten, schänden, beschimpfen, nareide, 
abToRVg. 
xara-xeivo, niedermachen, töten, 
ermorden, erschlagen, rıva. 
xora-xelo und -X&w, niederbrennen, 
verbrennen, einäschern, x&ues, x@gnov. — 
Pass.: niedergebrannt, verbrannt werden; 
daher intr.: verbrennen. 
xara-xeımeı, Dep, ined., sich nieder- 
legen, liegen, daliegen, von Schlafenden. 
Im bes.: bei Tische liegen, &v oxiunooınv. 
Dabei stützte man sich auf den linken 
Arm und hatte so den rechten frei (s. 
xAivn). — Daher: untätig oder müßig 
daliegen, ri xarazzıuaı. 
xara-xneürtw, als Herold laut ge- 
bieten, oıynv. 
xara-xieio, einschließen, in be- 
stimmte Grenzen hinein-, zurückdrängen, 
tıvd und zwar eig nv &noav; auch sico 
tov Önkov. 
xer-dxovriio, einen mit dem Wurf- 
spieße niederstrecken, niederschie- 
Ben, rıva. 
X2uTa-x0rto,niederhauen, zusammen- 
hauen, töten, rıva, d. Fut. exact. xara- 
“enöwboucı bezeichnet das zukünftige 
Ereignis als ganz sicher eintretend. 
xara-xraoueı, Dep. med., sich etwas 
‚ ganz oder sicher erwerben, zoAlovs 
&vöoas. 
xzara-xteivo, 
ermorden, rıvd. 
z0Ta-XwAöüw, zurückhalten, £&o nicht 
einlassen, rıvcd. 
xora-Aaußero, 1) ergreifen, ein- 


niederhauen, töten, 
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nehmen, besetzen, r& &xo«, &ovuvg, 
&rewvvylev, erbeuten, &vdoanoda 7) reö- 
Para. 2) ergreifen, treffen mit e. Ge- 
schosse, Steine, ög &v sareinpgdT odrm 
dıerideraı, erreichen, pervenire, Il&oy«- 
wov, einholen, xartlaßsv abrovg Tioo«- 
pEovns, obdeva r. noleulov, überfallen, 
pvioanv, fangen, aufheben, zavrag rovs 
sountes, betreffen, überraschen ,mit Partiz.: 
rollt voual ... Öraßıßafouever, finden, 
vorfinden, antreffen, treffen, zıvd, oft mit 
Partiz. Präs. oder Perf., weil nur vor- 
handene oder fertige Zustände damit in 
Beziehung treten können: roög pöluxeus 
nadnuEvovs n&vras, Eboyovufvovs, döE0- 
Yooovoas xÖeng, Inmındv OvVEeornnög, T& 
nAsiorte dınonacueve. — Med.: für sich in 
Besitz nehmen, sich bemächtigen, 
erobern, für sich wegnehmen, r& &xoe, 
Kvoov naraAndousvov rı mwooeinlurtvaı. 
xora-Atyo, aufzählen, anrechnen; m. 
dopp. Akk.: etwas auslegen als, ansehen 
für, sdeeyscinv —= nennen. 
xara-Aeino, 1) zurücklassen, mit 
Akk.: rovös öVv Äuden, tov viov; oder 
mit Akk. d. Sache und Dat. d. Pers.: 
tovg olneraes TO xwudeyn, oder mit dop- 
peltem Akk.: roörov pölane diesen als; 
dazu auch noch mit Präpos. Exi: pül«- 
aus natak. nal orpgarnybv Errl volg u£vovoı 
Zogeiverov, oder mit Inf. des Zwecks: 
aaral. Tıv& gvidıreıv TO 0oTERTONEdor, 
Irov = absitzen, auch örtlich: r. HAmadr« 
Aöpov, hinter sich lassen, r& oxeun, T. 
öylov, & Omnia; auch m. Adj.: Zonu« 
xarai. r& ÖnıoHev, hinterlassen, siorjvnv 
narakımdvres olysodaı frei: in Frieden 
abziehen; auch von Abreisenden: ro rg 
Aor&urdos naraheineı nao& Meyaßdto, von 
Sterbenden: innovs r& Kisdoyo (vom) 
naralehsıuufvovg. — Ferner: böswilliger- 
weise verlassen, nuäg, t& rexva;, im 
Stiche lassen, r& avır. 2) übrig lassen, 
mit Akkus. der Sache und Dat. der Per- 
son: adroig narel. T& Enırndsın, zurück- 
behalten, xaral. oi Aoyayol olg Euros 
Eniotevev; 6009 uOvov yedoacdaı davro 


naralınav. — offen lassen, frei lassen, 
tosig nülns, &podov T. rolsuloıg. — am 
Leben lassen, öxt® uovovg. — Pass. und 


Med.: zurückgelassen werden, foös 
narahersıuufvovs, daher zurückbleiben, 
öAlyoı &upl abrov narelsipdnonv, bs Eva 
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un xoraleineodaı Evdade, liegen bleiben, 
Kuno naraleinero, verlassen sein, uovoL 
naralelsıuufvor Nov. 

xara-Aebo, (nieder)steinigen, mit 
Steinen zu Tode werfen. 

xar-aAlaTTo, -aAAd00w (von Kilos, An- 
ders machen), eigentl. verwechseln, dann 
ausgleichen, aussöhnen. — Pass.: sich 
aussöhnen, rıvi. 

xara-AoyiGoueı,Dep.med., zusammen- 
rechnen, berechnen, erwägen, in Er- 
wägung ziehen, rl. 

xora-Adw, 1) trans.: losbinden; aus- 
spannen, inzovg, auflösen, dann über- 
haupt: beenden, zöisuov; eine Herrschaft 
stürzen, aufheben, &vno xareAddn. 2) abs. 
a) mit ausgelass. vsixog: die Sache bei- 
legen, sich versöhnen, sich verglei- 
chen, zeds rıva mit jmdm.; b) mit aus- 
gelass. insovg: Halt machen, rasten, 
obs &eıorov zum Frühstück. 

xora-uev9avyo, gründlich kennen 
lernen, erlernen, o@geooVvnv; über- 
zeugt werden, & xarauadowres in gründ- 
licher Kenntnis dessen, hiervon überz.; 
gründlich erfahren, begreifen, &x rıvos 
aus etwas; mit Nebens. mit örı od. sg, 
wobei das Subj. des Nebens. als Obj. 
in den Haupts. tritt, oder mit Partiz. 
im Nom.: xartua®ov dvaorag udlıs er- 
fuhr ich gründlich, daß ich mühsam 

. aufstand. 

xara-uziyvüut U. XaTa-uiyvüut, UN- 
ter-, beimischen. — Med.: sich mi- 
sehen unter, sich zugesellen, prägn. eis 
rt. wölsıs, sich (unter andere in die Stadt 
zurückkehrende Arbeiter gemischt) ein- 
drängen. 

xaer-auzitwo, keine Sorgfalt tragen, 
fahrlässig, nachlässig sein, absol. 

xara-utvo, verbleiben, d.h. a) blei- 
ben, zurückbleiben, abs. und & r. x&- 
uaıs, wage’ &avıo; b) verweilen, sich 
niederlassen, ov. 

xora-uegiso, verteilen, roig Aoyayois 
unter die L. 

xaTa-v0Eo) (sich in Gedanken versenken), 
recht kennen lernen, bemerken, ein- 
sehen, durchschauen, r@öra, wahrnehmen, 
nzoo®vulaev, überdenken, bedenken, er- 
wägen, Adyovs. 

KET-OVTIRERAV od. -r&gag, Adv., gerade 
gegenüber, mit folg. Gen. einem 
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Orte. — 6, 7, rö x. der, die, das gegen- 
überliegende. 

xara-ntunw, herabschicken, insbes.: 
an die Küste schicken, rıvc. 

KETA-NETQOW@ (niroa od.rergog), nieder- 
steinigen, mit Steinen totwerfen. 

xara-nndaw, herabspringen, 
tıvog von etwas. 

xora-nintoa, herabfallen, nieder- 
fallen, absol. 

xora-niAntto, -000, niederschlagen, 
übertr.: schrecken, in Furcht und 
Schrecken setzen, r. Evoınoüvrac. 

xora-nolzuto, niederkämpfen, 
durch Krieg überwinden, vollständig be- 
siegen, rıvd. 

xaTa-redTTo, -000, vollständig,d.h. 
glücklich ausführen, zustande bringen, 
vollenden, erreichen, ri oder. statt des 
Akk. ein Relativs.: & &ßovlov, Ep’ & 
£oroatevero — das Ziel des Feldzuges, 
tıvi für jmdn. — Med.: sich erwerben, 
verschaffen, ri. 

x0T-@gcdoueaı, Dep. med., Verwünschun- 
gen ausstoßen, fluchen, verwünschen, 
abs. und mit Dat.: rö «öro. 

xora-oßBevvöuı, auslöschen, r& rvod. 

xarTa-0xEdavvünı, ausgießen. — Med.: 
das Seine, sein Trinkhorn (rö x&£oas) 
ausgießen, rıvog über einen. — Es war 
Thrakersitte, den Best des Weins auf 
ihre oder der Genossen Kleider auszu- 
schütten, um zu beweisen, daß so gut 
wie nichts im Horn geblieben sei (eine 
Art Nagelprobe). 

XaTa-0xXEnToueı, von oben herab sich 
ansehen, überh. besichtigen, betrach- 
ten, 7» &yogav. 

x20Ta-0xEva&o, eigentlich vollständig 
mit dem nötigen Gerät (oxevN) ver- 
sehen, in stand bringen, zurichten, be- 
arbeiten, gut bebauen, yae«v; versehen, 
ausstatten, olxiav yalnauaoı, ausrüsten, 
irzov, d. h. mit dem nötigen Reitzeug 
versehen, &is rıv@ für jmdn. — Med.: 
sich einrichten, Anstalten treffen. 

KOTA-0XNYEO U. KETa-0Xnv0w, ein Zelt 
oder ein Lager aufschlagen, sich la- 
gern, oder wenn keine Zelte da sind: 
Quartier machen, abs. oder & zıvı 
in einer Gegend. Auch prägn. mit eis: 
einrücken und sich lagern. 


ard 


KATROKON — Karola 


KETa-0X0RN, 7, (on&ntuuaı), Besichti- 
gung, das Auskundschaften, Spähen. 

xeta-onao, herabziehen oder -reißen, 
zıva End Tod InnovV. 

xaTd-0TEOLS, E05, 7) (RaFiorn), 1) trane.: 
die Aufstellung. 2) intr.: Stand der 
Dinge, Zustand, Lage. 

xarTa-Orostonedsvouaı, sich lagern, 
übernachten. 

XaTa-0TQEpo, umkehren, trans. — 
Med.: für sich etwas (einen bestehenden 
Zustand) umkehren, insbes. sich etwas 
unterwerfen, unterjochen, y&g«av. 

xera-Oyarıo, nieder-, abschlach- 
ten, töten. 

zara-0xiiw, zerspalten, zerbrechen, 
aufsprengen, rag nUlag. 

xara-teivo, 1) trans.: alle Kräfte an- 
spannen (die Sehnen dehnen). 2) intr.: 
sich anstrengen, sich bemühen, 
nicht ablassen. 

xXara-Teuyo, zerschneiden, in Stücke 
hauen, r& y£ooc; auch: eingraben, z. B. 
r&peov, durch Einschneiden in die Erde 
ziehen, prägn. mit En} rn» xweav über 

hin. 

xera-tigmut, niederlegen. — Med.: 
1) für sich oder das Seinige nieder- 
legen, zurücklegen, eis rö idıov zum 
Eigentum, mit Dativ der Person, für 
welche. — Da es im Altertum Sitte war, 
schriftliche Verträge, die im Beisein von 
Zeugen abgeschlossen waren, oder Kost- 
barkeiten einem Dritten zu übergeben 
oder am Altare der Götter niederzulegen, 
damit diese sie unverletzt bewahrten, 
so wurde es auch in übertr. Sinne gebr.: 
yıllav xarer. need rıvı die Freundschaft 
als ein anvertrautes Gut bei jmdm. nieder- 
legen; daher: sich sichern, sich ver- 
schaffen &rooreopn» &uol xarer. 2) von 
sich legen, ablegen, niederlegen: 
unooimovs, Önic; auch mit dni vı, zu 
etwas. 

XaTa-TlTEW0Xw, (zum Niederfallen) ver- 
wunden, rıva. 

xera-re&xw, herablaufen, hinabeilen, 
abs. oder mit &mi: &. Yalarrev. 

xar-aviAlboucı, Dep. pass., sich la- 
gern, &v ra nediw. 

xara-päysiv, Inf. Aor. 2. 2. nareodio, 
(vollständig) aufessen, verzehren, ver- 
schlingen. Im D.: mit Haut und Haar. 
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xara-pärns, 2., sichtbar, deutlich. 
xara-YeOyo, hinab-, hinein, hin- 
fliehen, sich flüchten, eis rö orearoze- 
doV, tr. Baharrav. 

xarTa-pgoVEn (über einen — von oben 
herab — denken), hochmütig sein; 
Aor.: hochmütig werden, eine geringe 
Meinung fassen oder bekommen, absol. 
mit örı, oder Ex} rovrw: verachten, rıva. 

xora-xwegliw, an d. gehörige Stelle, an 
seinen Platz stellen, aufstellen, rıva. 
xar-zidov, Aor. 2. zu xadopdo. 
xcr-£ıut, herabgehen, herunter-, her- 
abkommen., 

xar-egyabouaı, Dep. med., bewirken, 
ausführen, Em! rö xurepyd£. hv dmıdv- 
woin = zur Verwirklichung usw., aus- 
richten, erreichen, ri, zustande bringen, 
sorneiav; erwerben, verschaffen, coi &de- 
nv, Baoıkeiev. 

xar-£gxouaı, herabgehen, (zu Schiffe) 
zurückkehren, olxade. 

xor-£xw, Akt. und Pass., 1) trans.: 
a) niederhalten, aufhalten, abhalten, 
hindernd zurückhalten, hindern, «&örovs 
pößus narkzeı; dpxor xer. Aus; mit folg. 
Inf.: zügeln, zwingen, ör6 roö deiodeı 7) 
Alm Tıvl dvayan xureyöusvor; b) im 

. Besitz haben, innehaben, behaupten, 
besetzt halten, rn» gpavspav Eußaoıv, r. 
öneeßuAas oder z& AEoaız roü Ögovs. 
Aor.: in Besitz nehmen, sich bemäch- 
tigen, besetzen, y&g«v, ywelov, behalten, 
nökıv. — Pass.: besetzt sein, Adpos xar- 
exöusvog. — 2) absol. mit ausgelass. vevv, 
alviov: wohin halten, darauf loshalten, 
lossteuern, anlegen, landen, zaganıfovreg 
&owsvoı xureiyov; Eneice narkyeır. 

XET-NYOQEO (dyogsdw, über, d.h. feind- 
lich gegen einen sprechen), ihn öffent- 
lich anklagen, verklagen, mit Gen. der 
Person: rar orgurnyav, Bevop@vrog; roög 
tıva bei jmdm. Der Inhalt der Anklage 
folgt mit Orı, og oder mit gYdoxwv, 
paoxovres und folg. Inf. 

xart-nyogid, ü, Anklage, Vorwurf, 
Tadel; #arnyoglav noısloder, e. Klage 
einreichen, Anklage vorbringen, mit 
Gen.: og üßeikovros. 

zor-ngsuiso (Hotur still, ruhig), be- 
ruhigen, besänftigen. 

XET-OLXEw, wohnen, &v Zxıllodvrı. 
zar-oıxiöo, 1) in einen Wohnsitz 
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versetzen, ansiedeln, sıva. 2) eineKo- 
lonie anlegen, eine Stadt gründen, 
d. h. sie mit Ansiedlern oder Kolonisten 
besetzen, rd4ıv. 

XKAT-OEUTTW, -00000@, vergraben, 
olvov, verscharren, begraben, &vdewzov. 

x0ro, Adv. (ara, Gegens. &vo), 1) nach 
unten, dısyhpsı hinab, niederwärts. 

2) unten, daher rö x«rw der untere 
Teil, z.B. r. r660v. — dah. nach dem Meere 
zu, an der Küste gelegen, oi xdro die 
Küstenbewohner. 

xaöduca, ro (aaio), Brand, Hitze. Im bes.: 
brennende Sonnenhitze. 

xavoluog, 2. (ciao), brennbar, ver- 
brennlich. 

Kaöüorgog, 6, Fluß Phrygiens (nicht zu 
verwechseln mit dem gleichnamigen 
Flusse Lydiens, der bei Ephesos ins 
Aigaiische Meer mündet), der von Westen 
aus der Ebene vom heutigen Ssutschanly 
kommt, Akkarssu genannt wird und sich 
in einen See ergießt. In seiner 3 Stun- 
den breiten und etwa 35 Stunden langen 
Ebene liegt 

Kavorgov nediov, Kaysterfeld, eine 
nicht unbedeutende Stadt Phrygiens, in 
der Nähe des jetzigen Bulwudum, wo 
der Vereinigungspunkt der Straßen war, 
welche von W. (Sardes) und N. (Byzanz) 
nach Ikonion und Syrien führten, und 
bis wohin wahrscheinlich auch die be- 
rühmte Königsstraße führte. | 

xdo, 3. xuilo. 

x£yxX005, 6, das gemeine Hirsegras 
(Flattergras, Waldhirse, Milium effusum), 
das fast 1 m hoch ein gutes Viehfutter 
gibt. Aus den Samenkörnern kann Mehl 
bereitet werden. 

xeiuaı (gebr. als Perf. Pass. zu rudevaı 
oder ridsod«ı), gelegt oder gelegen 
sein, liegen, a) von Personen: tot 
oder als Leiche daliegen, &r’ «örs; 
b) von leblosen Dingen: niedergelegt 
sein, Hix x. Ev ulon, nAlvdor &v 
dopeiro; gelegen sein, zwoiov, aufgestellt 
sein, roanefaı. — Im bes. c& Omnia xei- 
raı die Waffen liegen sc. da, wo die 
Krieger Halt gemacht oder sich aufge- 
stellt haben (s. rıdevaı). 

Keicıvei, ci, Hauptstadt und große, 
blühende Handelsstadt Groß-Phrygiens 
am Marsyas und Maiandros. mit einer 
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Zitadelle auf steiler Höhe. Der Mythus 
des Marsyas spielt hier. Jetzt Ruinen 
bei Diner. 

xele0o (nEloucı, antreiben), antreiben, 
zurufen, heißen, befehlen, auffordern, 
fordern, verlangen, rıvi oder rıwa, ri 
oder statt dessen mit folg. Inf., z. B. 
rodg Ömkirag uelvar. — Oft fehlt auch 
die Person, an welche der Befehl ge- 
richtet ist, auch dann folgt der Inf. Activi: 
t& Öniıa maoadıdovar Exkheve, Ti nElE0O 
root; 

xezv0Og, 3., 1) leer, ledig, abs., xevov 
yiyveraı Oö u£oov; dah. (6) nsv6dv der 
leere Raum, eine Lücke. — Auch mit 
Gen.: entblößt von etwas, ohne etwas, 
hvıdyov. 2) übertr.: eitel, nichtig, grund- 
los, $6ßos. 

xEvo-TÄäplov, To (t&pos), leerer Grab- 
hügel, Ehrengrab ohne Leichnam, 
welches den Toten errichtet wurde, deren 
Gebeine man nicht hatte erlangen kön- 
nen, oder wenn die Bürger der Vater- 
stadt einen berühmten, in der Fremde 
gestorbenen Toten ehren wollten. Die 
kleinste Art waren Pfeiler oder Säulen 
mit Inschriften. 

xevreo, stacheln, stechen, stoßen, 
durchbohren. 

Kevroiıns, ov, 6, Name des östlichen, 
aus den Alpen des h. Kurdistan kom- 
menden Arms des Tigris, der das Land 
der Karduchen von Armenien trennt, 
jetzt Bohtän-Tschai, aber auch vielfach 
Schatt genannt. Die Stelle, an der die 
Griechen den Fluß durchschritten, liegt 
zwischen Til od. Tilleh u. der auf dem 
rechten Ufer gelegenen Stadt Sert, wo 
der Strom noch heute eine 60 bis 80 
Schritt lange Furt hat. 

xEegdueoög und xegameog, 3., irden, 
tönern; zAlv®oı %. Backsteine, Ziegel, 
die in der älteren Zeit in Asien, wie 
die Nachgrabungen gezeigt haben, im 
Ofen gebrannt oder in der Sonne ge- 
trocknet wurden. 

xegdulov, ro (Demin. v xdoiuos, Ton), 
Krug, ein tönernes Gefäß, Weinkanne, 
an Inhalt dem attischen Metretes gleich, 
also = 39 bis 40 Liter. 

Kegduwv &yogd, 1, Töpfermarkt, Stadt 
an der westl. Grenze Mysiens, deren 
Lage nicht genau nachzuweisen ist. Nach 
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einigen lag sie an der Stelle des späteren 
Trajanopolis, des h. Uschak, nach andern 
in der Nähe des h. Katahieh. 
xegdrrüuı, mischen, vermischen, bes. 
von der Mischung des allzu hitzigen 
Weins mit Wasser zum Tischtrunk (s. 
&xocarog), aber auch von anderer Mi- 
schung, z. B. des Wassers mit Wein, wie 
olvo xıedoag abrmV. 
xEgus, Gen. ndodrog und xeoms, ro, 
1) das Horn, vorzüglich von Rindern. 
2) von der Ähnlichkeit der Gestalt, oder 
weil ursprünglich, wie noch jetzt in man- 
chen Gegenden, ein wirkliches Horn (z. B. 
von Nachtwächtern, Hirten) dazu ge- 
braucht wird, a) Blashorn, mit dumpfen 
und hohlen Tönen, welches im Kriege 
zum Signalgeben im Lager (xEocrı on- 
uelveıv) benutzt ward. Später wurden 
sie aus Bronze ge- 
macht und, wie die 
Abbildung zeigt, 
mit einer Quer- 
stange versehen, 
die den doppelten 
Zweck hatte, ein- 
mal dem Instru- 
mente seine Form zu erhalten, anderer- 
seits dem Bläser beim Gebrauch eine 
Handhabe zu bieten. — xEdourı wbleiv 
auf dem Horne blasen. — b) das Trink- 
horn, vorzüglich bei den Thrakern üb- 
lich. Ursprünglich wurden auch hierzu 
Tierhörner mit angemessener Einfassung 
gebraucht, nachher wurden sie teils aus 
Tonerde, teils aus Metall gearbeitet und, 
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wie die Abbildungen lehren, reizend 
modelliert; x. olvov, wie wir: ein Becher 
Wein. — 3) übertr. a) die Hervorragung 
einer Bergspitze, Berghorn (vgl. 
Schreckhorn u. a.), x. tod ögovg. — b) von 
dem in Schlachtordnung aufgestellten 


Heere, das mit einem kämpfenden Stiere 
verglichen wird, der seine Stirn (uErorov, 
Front) dem Gegner zeigt, dessen Kraft 
aber in den beiden Hörnern ruht. — 
Wir übersetzen (nach römischer Anschau- 
ung [ala] und nach der Ähnlichkeit mit 
einem fliegenden Vogel) „Flügel‘, Flanke, 
dah. r& Östıa v. ndoaros, vb eühvvuor x., 
EEo tüv xsodsw» über die Flügel hinaus, 
co none Tod nicıclov = ai nievonl 
tod mAcıoiov. — Marschiert ein Heer so, 

I. Aöxos daß ein Flügel (in der 
Regel der rechte) als Töte 

od. Spitze des Zuges vor- 

angeht und die einzelnen 

Lochen und Enomotien 

; hintereinander folgen, so 

m entsteht der Reihen- 

Y II. Abos marsch, das Heer rückt 

7 in langem Zuge (agmen), 

in einer Heersäule vor 

(nark& negug üysıv). Daher 

gehen je nach dem Terrain 

zwei (Il, 4, 26) oder vier 

oder mehrere Mann neben- 

einander. Gegens. Ex! pa- 
Acyyog (s.d. W.). Erscheint während des 
Reihenmarsches der Feind, so wird durch 
Linksaufmarsch die Schlachtlinie gebildet 
(8. &pdyo). 

Kegdoovvrıoı, oi, Einwohner von 

Keodooög, oövrog, 7, Stadt am Pontos, 
westlich von Trapezus, am Ausflusse eines 
Baches, dessen Tal noch jetzt „Kire- 
sündere“ heißt. Sie war eine Kolonie 
von Sinope und hatte ihren Namen 
„Kirschenstadt‘‘ von den hier in größter 
Üppigkeit wild wachsenden Kirschbäumen 
(armen. Keraz, neupers. und türk. Kires), 
die der Römer Lucullus um 73 v. Chr. 
von hier nach Italien verpflanzte. Daher 
lat. cerasus. 

xzgdtlivog, 3. (x£gas), hörnern, von 
Horn gemacht. 

Kegßegos, 6, der vielköpfige Hund und 
Wächter der Unterwelt, den Herakles 
nach VI, 2,2 bei Herakleia auf die Ober- 
welt brachte (s. ‘Hoaning). 

xegdaiveo (xEodos), gewinnen, ri etwa». 

xeod-Äitog, 8., Gewinn bringend, 
vorteilhaft, nützlich. 

x2£0005, ovs, rd, a) Gewinn, Vorteil. 
b) Lohn, Sold, rö xar& ufva x. 
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K&000g5, ö, 8. Kaooog. 

Kegrovıov, ro, Ort in Mysien. Andere 
lesen Kvravıov (s. d.W.) od. Keorwvör. 

xepy@rl-aiyng, 2. (@lyos, Schmerz), Kopf- 
weh verursachend. ° 

xepdin, 7, Haupt, Kopf. 

undsumv, 6vos, 6, Fürsorger, Ver- 
treter, Fürsprecher. 

xndoueı, Med. von xnidw, besorgt sein, 
tıvög für jmdn. sorgen, sich jmds. an- 
nehmen, ZsöFov. 

xngiov, v6 (aunoös, cera, Wachs), Wachs- 
kuchen der Bienen, Honigwabe. 

xnEÖXELOV 0d.xngüxıov,rö,derHerolds- 
stab, Friedensstab, der, von Lorbeer- 
oder Ölivenholz, von zwei Schlangenbil- 
dern umwunden war und den die Herolde 
trugen, um sich schon von fern kennt- 
lich zu machen (s. d. nachst. Abbild.). 
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x70vS, ünos, 6, der Herold, Ausrufer. 
Die Herolde standen in großem Ansehen 
und wegen der Wichtigkeit ihres Amts 
als Vermittler zwischen verschiedenen 
Staaten. unter dem Schutze des Völker- 
rechts. Mit ihrem Stabe in der Hand 
galten sie für unverletzlich und gewähr- 
ten auch ihrer Begleitung persönliche 
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Sicherheit. Sie wurden zu öffentlichen 
und zu Privatdiensten verwandt. Im 
öffentlichen Dienste hatten sie Krieg und 
Waffenruhe zu verkündigen (s. &xrjgvxrog) 
oder Botschaften, bes. mit Friedensvor- 
schlägen, auszurichten. Ihre öffentlichen 
Dienstleistungen bezogen sich ferner auf 
gottesdienstliche Verrichtungen, Rechts- 
pflege und Volksversammlungen. Diese 
hatten sie zu berufen, sprachen in ihnen 
das Eröffnungsgebet und sahen auf Ruhe 
und Ordnung, wie sie denn dem, welcher 


sprechen wollte, den Stab reichten als 


Zeichen, daß er zum Sprechen berechtigt 
sei. Ferner hatten sie im Kriege im 
Namen des Feldherrn alle Bekannt- 
machungen im Lager auszurufen. — Im 
Privatdienste der Fürsten waren sie 
deren Boten in Privatsachen, besorgten 
in der heroischen Zeit die Tafel, schenk- 
ten den Wein, bedienten die Gäste, 
holten die Sänger, schirrten den Wagen 
an USW. 

Die Abbildung zeigt einen Herold, der 
sich in der Ausführung seines Auftrages 
befindet. Er ist leichtbekleidet und nur 
mit einem kurzen Schwerte bewaffnet, 
den Heroldsstab hält er in der linken 
Hand, die rechte beim Sprechen erhoben. 

x2nNQUTTw, -60w, 1) als Herold rufen, 
ausrufen; auch unpers., indem das sich 
von selbst verstehende Sub). ausgelassen 
wird, #nedrrsı man ruft aus, läßt aus- 
rufen, mit Akk.: oıyjv. 2) durch einen 
Herold ausrufen, verkündigen, öffent- 
lich bekannt machen, befehlen, rıvi 
jmdm., m. folgd. Inf. od. örı. 
Kngyıoodagogs, 6, ein Lochage aus Athen, 
der im Lande der Karduchen umkommt. 
Knyıooyarv, üvros, ö, ein Athener. 
xiBwrlov, rö, hölzerner Kasten, Kiste, 
Schrank. 
Külxie, n (assyr. Chilaku), die süd- 
östlichste Küstenlandschaft Kleinasiens, 
südlich von Kappadokien u. Lykaonien, 
durch den Tauros im W. von Pamphy- 
lien, im O. von Syrien besonders durch 
das Amanosgebirge geschieden, im $. 
an das kilikische Meer und den Busen 
von Issos stoßend. Hauptstadt war Tarsoi 
oder Tarsos. Das Land zerfiel in das 
ebene Kilikien (K. n nedıds), den öst- 
lichen Teil bis zum Flusse Lamos, und 
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in das rauhe (K. n roayeia) im Westen. 
Nach der Sage ist das Land benannt 
nach Kilix, dem Sohne des Agenor und 
Bruder des Phoinix. — Die Bewohner 
im Gebirge lebten zum Teil als freie, 
räuberische Bergvölker, die anderen waren 
als Seeräuber berüchtigt. — Jetzt ist die 
Landschaft ein Teil vom Ejalet Itschil. 
— Im Gebirge waren nach den Nachbar- 
ländern zu die sogenannten 

Küixieg nölaı, vi, die kilikischen 
Pässe; eigentl. vier, in der Anab. wer- 
den folgende zwei erwähnt: a) I, 2, 21 
n eloßoAn 7; eis nv Kılınlav, von an- 
dern Schriftstellern Kılıniag mörcı, Tauri 
pylae, portae Ciliciae genannt. 
dieser Paß wegen seiner strategischen 
Wichtigkeit der Schlüssel Kleinasiens, 
eine künstlich aus dem Felsen gehauene 
schmale Fahrstraße durch eine natür- 
liche Bergschlucht, durch die ein auf 
der Nordseite des Tauros entspringender 
Nebenfluß des Saros sich windet. Der 
Paß liegt c. 1050 m über dem Meeres- 
spiegel, während das Gebirge (hier der 
jetzige Gebirgsstock Hadschin) selbst 
c. 2920 m hoch sein soll. Dieser Paß, 
jetzt Gülek-Boghas genannt, hatte wegen 
seiner Wichtigkeit eine beständige Be- 
satzung, allein auch Alexander der Große 
passierte ihn ungehindert, weil die durch 
einen nächtlichen Angriff erschreckte 
Besatzung die Flucht ergriffen hatte. — 
b) I,4,4 noicı rüg Kılımniag xal räs 
Zvoiag. Dieser Paß wird südlich von 
Issos durch die Annäherung eines Armes 
des Amanosgebirges an den Meerbusen 
selbst gebildet, und zwar am Flusse Kar- 
sos zwischen Issos und dem späteren 
Alexandrien. Da wo die Kalkfelsen des 
Gebirges aufhören, sind auf beiden Sei- 
ten Mauern gezogen. Er wird auch der 
syrische Engpaß genannt. 

KiRuß, ixos, ö, der Kilikier. 

Kiiıooe, 7, die Kilikierin. 
xıvdövedo, 1) sich in Gefahr be- 
geben, eine Gefahr bestehen, sich der 
Gefahr aussetzen. 2) da xivdvvog Ur- 
sprüngl. das bezeichnet, was unerwartet 
sich zuträgt, so hat das Verb. auch den 
Begriff der Möglichkeit oder Wahrschein- 
lichkeit in sich aufgenommen: es steht 
zu fürchten daß, und dies auch in 
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persönlicher Konstr.: xıvdvvsvo es steht 
zu fürchten, daß ich; es tritt die Ge- 
fahr, der gefährliche Fall ein, daß, mit 
folg. Inf.: »ımövvevoe ueivaı Tooadrn' 
Övvauıs; ÖLaydapnvauı noAd Tod oreu- 
TEVUKTOS. 

xivdüvog, 6, Gefahr; xivövvds Eorı, 
auch ohne Kopula, es ist Gefahr, es ist 
zu fürchten, zu besorgen, mit folg. Inf., 
vrınaoysıv, nokkodg Andikvohear, oder 
mit un und dem Konj. oder Optat. 

xiveo (ci-eo), in Bewegung setzen, 
fortmarschieren lassen, fortführen, r. 
oreutihrag, x. vo oreaTonedov castra mo- 
vere, aufbrechen. — Pass.: inBewegung 
gesetzt werden, sich in Bewegung, in 
Marsch setzen, fortziehen, &x roö ywpior. 

xırrög, 7, der Efeu. | 

Kisayogas, ov, ö, ein Maler aus Phlius. 

Kiseaivsrog, ö, ein Lochage, der bei 
Trapezus auf einem Beutezuge umkam. 

Kietavdogos, 6, ein Lakedaimonier, Har- 
most in Byzanz und nachher Freund 
Xenophons. 

Kisavog, og0s, ö, ein Stratege- aus- Er- 
chomenos (od. Orchom.) in Arkadien und 
treuer Freund Xenophons. 

Kisagsrog, 6, ein Lochage. 

Ki£egyxos, ö, ein Lakedaimonier und im 
ersten Teile des Feldzuges der tüchtigste 
Stratege im griech. Heere. Während des 
Peloponnesischen Krieges befehligte er 
wiederholt die Flotte der Lakedaimonier, 
kämpfte mit bei Kyzikos und war Har- 
most zu Byzanz, als Alkibiades diese 
Stadt belagerte und einnahm. Nach dem 
Kriege ward er der Stadt Byzanz zum 
Anführer gegen die Thraker gegeben, 
maßte sich aber die Tyrannis an. Als 
er diese nicht freiwillig niederlegen 
wollte, wurde er von den Lakedaimoniern 
aus der Stadt vertrieben und zum Tode 
verurteilt. Er entfloh nach Ionien, ward 

- von Kyros freundlich aufgenommen, warb 
für diesen ein Söldnerheer, kämpfte mit 
bei Kunaxa und fand bald nachher durch 
die Hinterlist des Tissaphernes seinen 
Tod. — Ki£aoyoı = Männer wie Kl. 

x1EiI00V, 10 (aAeis, alafıs, clavis), 
Schloß. Den Verschluß hildete der 
uoyAös (Sperrbalken, Querriegel) samt 
dem fdiuvog (Schließbolzen), der durch 
den Querriegel und das Tor hindurch- 
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ging, so daß, wenn er eingesteckt war, xAwy, xAnnös, ö (xAfzto), Dieb, auch 
der Riegel nicht zurückgeschoben und der Marodeur, der einem Heere nach- 
das Tor nicht geöffnet werden konnte. folgt, um zu rauben und zu plündern. 
xAelo, schließen, verschließen, rölag. xv&gpas, ovs, t6, Dunkelheit, Zwielicht, bes. 
xi&rıo (clep-o), stehlen, heimlich weg- Abenddunkel, Abenddämmerung. 
nehmen, r}, auch abs. Im bes.: a) unter- xwnulis, idos, 7 (xvnun, Wade), Bein- 
schlagen, r& Önwöoore;, b) heimlich schiene. Sie bestand aus halbgebogenen 
durchbringen, beiseite schaffen, durch- Platten aus Erz oder Bronze, inwendig 
schmuggeln; c) vorzugsweise lakedaimo- mit Leder oder ähnlichem Stoff gefüttert, 
nischer Ausdruck für kriegerische Listen: und wurde durch Aufbiegen und dann 
heimlich, durch List einen Ort durch Zusammenbiegen der offenen Seite 
besetzen, r& den. soYum die Beine gelegt, daß sie den 
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Kiswvvuog, ö, ein Lakedaimonier. vorderen Teil des Beines vom Knöchel 


xAtuos,&nos,n(rAivo,anlehnen), Treppe, bis über das Knie hinaus deckte Zu 
Leiter. ihrer Befestigung an den Knöcheln dien- 


xAiyn, n (nAlvo, clinare), das Lager, ten kunstreich gearbeitete Bänder (&xı- 
worauf man liegt, daher Bett, Ruhe- ogöeıe); um die Waden scheinen die 
bett, Feldbett. Im bes. Speisesofa, Backen der Beinschienen mit Schnallen 
auf dem man bei Tische lag, Tischlager. oder Schnürriemen befestigt worden zu 
Man aß nämlich im Liegen, und zwar sein. Sie wurden beim Rüsten zuerst 
nahmen in der Regel zwei Personen auf angelegt, nachdem vorher die Sandalen 
einer und derselben Kline Platz. — Die. untergebunden waren, so daß deren 
obenst. Abbild. zeigt eine prächtige xAlvn Bänder unter die Beinschienen fallen 
und einen auf ihr liegenden Mann, zu (Tafel I Fig. 6 u. 16); das Gewicht von 
dem ein älterer tritt; rechts und links ein Paar Beinschienen ann man zu 


Sklaven. 4), kg anschlagen. 
x)onn, n (alinıo), Diebstahl, Weg- x6yxn,> 7) (concha), die Mash: na- 
nahme, Entwendung. mentlich die zweischalige der Wasser- 


ÄONEU® (xıoyp), stehlen, bestehlen, und Meerschnecken. 
zıvd einen durch einen Hinterhalt auf- x0yxülıdıng, ov, 6, näml. Aldos, der 
fangen, hinterlistig wegfangen. Muschelkalk. Diese Gebirgsart gehört 
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zur sogenannten Triasgruppe im Flötz- 
gebirge und ist reich an versteinerten 
Meergeschöpfen, namentl. Muscheln. Die 
Farbe ist rauchgrau. Die alten Assyrer 
verstanden es, diese Art Gestein zu 
glätten und zu polieren und zu Skulptu- 
ren zu verwenden. 
xo0lA0g, 3., 1) hohl, ausgehöhlt. 9 nach 
innen eingebogen, vertieft, xae« mit 
Tälern und Schluchten versehen, zwi- 
schen Bergen liegend. (Schiller: durch 
diese hohle Gasse muß er kommen.) 
xoLuE® (nelucı), zur Ruhe legen. — 
Pass. u. Med:: sich zur Ruhe, schla- 
‘fen legen, sich lagern, ruhen, &» rıvı 
-an einem Orte, auch in übertragener Be- 
deutung: &v näcıv dpPovoıs. 
xoıwög, 3., gemein, gemeinschaftlich, 
teils absol., teils mit Dativ: Havaros 
-räcıv noıvwög. — Subst.: TO xoıv0v, das 
Gemeinsame. Im bes. a) dieGemeinde, 
insofern sie durch eine aus den Strategen 
und tüchtigsten Lochagen bestehende Be- 
hörde vertreten wird: &gıxveiodeaı meög 
tb xoıvöv, eis To noıvöv dyogsvev; dah. 
“ro xoıvoö von Gemeinde wegen, nach 
gemeinsamem Beschlusse des Volkes oder 
der Behörde. — b) das Gemeingut, 
gemeinsame Besitztum, der Staatsschatz. 
— Beim Heere war alle Beute, die nicht 
zum Lebensunterhalt diente, namentlich 
die Gefangenen, Gemeingut. Von diesem 
Gemeingute wurden allgemeine Ausgaben 
bestritten, wie Bezahlung eines Weg- 
weisers, der Schiffer, Ankauf von Schleu- 
dern; dah. dıdovaı dnd xoıwoü. — Dat. 
Fem. xoıvj als Adverb gebraucht: 
gemeinsam, gemeinschaftlich, zugleich 
mit, samt, mit und ohne 09» tıvı und 
werd tıvog; auf gemeinschaftliche Kosten 
ro&pev. 
x0oıwöw, gemeinsam machen, mit- 
teilen. — Med.: zıvi mit einem et- 
was gemeinsam machen, a) in Ge- 
meinschaft treten; b) sich beraten mit, 
zj orearıf mit dem H., um Rat fragen, 
“Howxist, mit folg. nörson ... 7. 
xoıwwov&o, Teilnehmer sein, Ge- 
meinschaft haben, teilnehmen, rıvog an 
etwas. 
x0ıvwvög, 6, Gesellschafter, 
nehmer, rıvos an etwas. 
Korgaradag u. -Tadng, ov, 6, ein The- 
Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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baner, während des Peloponnesischen 
Krieges Unterbefehlshaber des Klearchos, 
der in Byzanz bei den Griechen erscheint. 

Koitoı, oi, ein Volksstamm, der sonst 
nicht bekannt ist. 

Koiato (nolog verstümmelt), eigentlich 
die Flügel beschneiden, daher im Zaum 
‚halten, züchtigen, strafen, abs. zo non 
nold£eıo, oder rıva. 

x0Ad0ıg, E05, 7, Züchtigung 
strafüung. 

Koio00ai, «i, bedeutende Stadt in Phry- 
'gien am Fl. Lykos, die zwar bald güänz- 
lich sank, aber durch den an die Be- 
‘wohner gerichteten Brief des Apostels 
Paulus in Erinnerung geblieben ist. Die 
Ruinen liegen in der Nähe des h. Dorfes 
Chonas. 

Koiyxis, idos, n (eigentl. Adj., näml. 
bee), Landschaft von Asien am Kau- 
kasos und der Ostküste des Schwarzen 
Meeres, westlich von Iberia. Hauptifl. 
Phasis (Rhion od. Rioni). Das Land war 
reich an Gold, daher die Sage vom gol- 
denen Vließ und dem Argonautenzuge. 
Jetzt Mingrelien. 

Koiyxoı, oi, die Bewohner von Kolchis. — 
Doch IV, 8, 8 ist ein Volksstamm in der 
Umgegend von Trapezus darunter zu 
verstehen. 

x0Awmvösg, 6 (col-lis), Hügel, Steinhügel 
ala Denkmal. 

Koueavia, n, Kastell oder Stadt in der 
Nähe von Pergamos in Mysien.. 
xouldn, n, Transportmittel, 

schaffung. 

xouito, bringen, fortschaffen, mit sich 
führen, olxade, zuführen, &rl rö ore«rö- 
nedov. — Pass.: gebracht werden, 
im bes. dahinsegeln, reisen, fahren, xar« 
Valarıav. — Med.: mit sich davon- _ 
tragen, mit sich führen, xouioac#aı sc. 
%c&uvovreg, im bes. hinausschaffen, &vd.«de 
(sich vom Halse) nach Asien hinüber- 
‚schaffen. con 

xoviä-tög (novie), 3., mit Kalktünche 
überstrichen, ausgetüncht. 

xovi-00TÖS, Ö (xövıs @gpvvro Homer), 
Staubwirbel, Staubwolke. 

x0n05, ö (#önto), Zerschlagenheit 
von der Anstrengung, Ermüdung, Mat- 
tigkeit. 
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x0oroos, 6, Mist, Dünger. 

xörto, 1) stoßen, schlagen, hauen; 
umhauen, ö&vdgov; zerhauen, zertrün- 
mern, y£ge«; schlachten, ßoös. 2) an- 
schlagen, anklopfen, . anpochen, r. 
NOAORS. 

x00n; %, Mädchen, Jungfrau - 

Koopwtn, n, Stadt am Euphrat und 
Maskas. Jetzt findet man statt des 
Maskasflusses nur einen Kanal, der die 
Insel Werdi bildet, auf der das alte 
Korsote wahrscheinlich gelegen hat, da 
man an den Gipsfelsen noch Spuren 
alter Bauten findet (s. Maoxas). 

KogvAas, ü, 6, Fürst von Paphlagonien, 
der seine Unabhängigkeit den Perser- 
königen gegenüber bewahrte und deren 
Befehlen nicht nachkam. 

x0@ÖpN, 7, der äußerste, höchste Teil 
einer Sache, der Gipfel, im bes. Berg- 
gipfel eines Bergzuges. 

Kogwreıe, n, Stadt in Boiotien, in 
der Nähe des Kopaissees, j. Diminia. 
— Bekannt durch zwei in der Nähe 
gelieferte Schlachten, von denen Xe- 
nophon auf die 394 v. Chr. gelieferte 
hinweist, in der Agesilaos die verbün- 
deten Boioter, Athener, Argeier usw. 
besiegte. _ 

xoouto, 1) ordnen, leiten, befehligen, 
& zodo®ev. 2) schmücken; Med.: sich 
schmücken, ro oüuo. E 
x00uiog, 3., ordentlich, bes. in sitt- 
licher Beziehung, ordnungsliebend, ge- 
horsam. Bes. von dem, der sich in die 
staatliche Ordnung, Kriegszucht fügt. 

x00u05, 6, 1) Ordnung. 2) Schmuck, 
Zierat, Waffenschmuck. 

Koriwga, ra, Stadt am Pontos, einige 
Stunden östl. vom Vorgebirge Iasonion 
(Jassun-Burun), das heutige Ordu in der 
Bucht Persembah. 

Kortvwgitng, ov, ö, Einwohner von Ko- 
tyora. 

Kovvasa, Ort Babyloniens am östlichen 
Ufer des Euphrat, nicht weit unterhalb 
des heutigen Feludschah, mehrere Stun- 
den nordwärts von Mussejib, in dessen 
Nähe am 3. Sept. 401 v. Chr. die Schlacht 
zwischen Kyros und seinem Bruder ge- 
liefert wurde. 

x05gog, 3., leicht, nicht schwer. 
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x200pws, Adv., leicht, gewandt, flink, 
auilüoheı. 

x006w, krächzen, schreien, laut rufen, 
gröhlen. 

xgdvog, ovs, ro, der Helm, der aus der 
Haube oder Kappe (s. Taf. I Fig. 1 u. 2a), 
Stirnschirm (palog b), Nackenschirm (d) 
und Seitenschirm oder Backenstücken 
(palogı c), sowie aus Bügel (e) und 
Helmschmuck (f) bestand und etwa 
2 kg wog. 

xgdTEO (nodrog), stark, mächtig sein, 
Obergewalt haben, Macht haben, 
Herr sein, herrschen, m. Gen.: wdvrav 
Veol xoaroücı; beherrschen, in Besitz 
nehmen, sich bemächtigen, yweiwrv, ögovs. 
2) mächtiger, stärker sein, die Ober- 
hand haben; Sieger sein, siegen, teils 
abs.: ol xeartoüvres die Sieger, oi xg«- 
rodusvor die Besiegten, teils mit Gen. 
der Person, über welche man siegt: 
av "ElAnvov yvuviicov, oder mit Akk.: 
T. Opdxog, inneog, überwältigen, be- 
siegen. 

xEETNO, E05, 6 (nsgdvvou), Mischgefäß, 
Mischkessel, Mischkrug, in welchem 
man den Wein mit Wasser mischte (s. 
&xearog). Er wurde aus Ton, weißem 


oder farbigem Marmor, Porphyr und aus 
kostbaren Metallen gefertigt, und zwar 
je nach dem Geschmack des Künstlers 
in verschiedener Form. Jedoch war er 
seiner Bestimmung gemäß, größere 
Quantitäten Wein und Wasser in sich 
aufzunehmen, weitbauchig und mit weiter 
Öffnung versehen. Zwei an den Seiten 
angebrachte Henkel dienten dazu, das 
leere Gefäß leicht fortschaffen zu kön- 
nen, und ein Fuß mit breiter Basis gab 
ihm einen sicheren Stand. Der Bauch 
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war oft mit herrlichen Reliefdarstellungen 
zwischen Blumengewinden und Früchten 
geziert. Beim Essen wurde er in das 
Speisezimmer gebracht und vor den 
Tischen auf den Boden oder auf einen 
DreiffuB gesetzt. Der Müundschenk 
schöpfte daraus mittels des Schöpflöffels 
(xda®og), dessen Form bei uns in den 
sogenannten Punschlöffeln oft nach- 
geahmt ist, oder mit der Schöpfkanne 
(oövoyön) den Wein und füllte ihn in 
die Trinkgefäße (s. olvoyoos). 
xodtıorog, 3. (Superl. von xo«reg, 
mächtig, gew. zu dyafög gezogen), der 
stärkste, mächtigste, Aaxsdauuovıoı, 
tüchtigste, beste, vorzüglichste, ürne£rns, 
ovveoeyös, oder’mit Inf.: Heoamsveıv, der 
tapferste, oi nedrıoroı no@ror EG0IKoLm; 
»odrıorov mit verst. &ori, mit oder ohne 
Dat. der Person und folg. Inf.: es ist 
das sicherste, beste, odrıorov Tuiv 
Bondeiv. — Subst.: oi xogdrioroı die 
Mächtigsten, die Angesehensten, 
Vornehmsten, Edlen. Einmal auch sar- 
kastisch von den Demagogen in Athen 
gebraucht, die am Staatsruder saßen 
und sich durch Unterschleife zu berei- 
chern suchten. — Neutr. plur. xed- 
tıora, alsAdv. gebr.: aufs kräftigste, 
tapferste, uayeioheı, aufs nachdrück- 
lichste, &osiv, aufs beste, &ywnısladeı, 
levaı, 
xodrog, ovs, r6, Kraft, Stärke, Gewalt, 
Herrschaft, Macht; &v& »xodrog und xar& 
xedros, mit Gew., s. d. Präpos. 
xg0vyn, 7) (nedfo), das Geschrei, Lärm, 
xo. woLeiv, Kriegsgeschrei. 
xQE&G, xolog, vo, das Fleisch. — Plur.: 
Fleischstücke, bes. zur Mahlzeit be- 
reitete Fleischspeisen. Weil im Alter- 
tum der Gebrauch von Messern und 
Gabeln beim Essen unbekannt war, so 
wurde das Fleisch schon zerschnitten 
hereingebracht und auf die kleinen Tische 
gesetzt. 
xgeirrov (00), 2. (Kompar. von xearvg, 
gew. zu dyadog gezogen), stärker, 
mächtiger, gewaltiger, Auxsdcuuovıor, Ev 
xg8ırrövav mer, nützlicher, wertvoller, 
nesirro Eaxvro (für sich, für sein Interesse) 
vouigeıv; vorzüglicher, tapferer, über- 
legener, rög xoeltro» roü napmov, besser, 
6dös. — xoeirtov mit verst. dori und 


131 


folg. Inf.: es ist besser, ratsamer, nütz- 
licher. 

xg£uener, intr., aufgehängt sein, 
hangen, &p’ innov; schweben, herüber- 
hangen, öxte rodö worauod; Aor.1.Pass.: 
hängen geblieben sein. 

xgemavvöuı, aufhängen, rö dfoua Ev 
To &vrom. 

xonvn, n, Quelle, Brunnen; mit Gen. 
d. Stoffes: nd&os Ddaros. 

xonnis, iödos, n, 1) männliche Fußbe- 
kleidung. 2) Grundlage, insbes. 
steinerner Grund, Grundmauer, Sockel. 
Kons, Konrös, 6, Pl. oi Keüres, Be- 
wohner der Insel Kreta, der größten 
unter den griechischen Inseln im Mittel- 
ländischen Meere, j. Kandia od. Kriti. — 
Sie waren als Läufer und gute Bogen- 
schützen berühmt infolge der gebir- 
gigen Natur des Landes, die kräftige 
Fußgänger und leichte, die Bewegung 
nicht hemmende Waffen forderte. 
x0:9n, 1, gew. im Plur., Gerste. 
xgiYTvog, 3., von Gerste bereitet, 
olvog Gerstenwein, d. h. Bier, ein bei 
den alten Ägyptern, Armeniern und 
Germanen beliebtes Getränk. In Arme- 
nien kennt man es jetzt nicht mehr, 
wegegen die von Xenoph. erwähnte Sitte, 
mittels Strohhalmen zu trinken, noch 
jetzt im Oriente gewöhnlich ist. 

xelvo (cerno, ere-vi), 1) scheiden, aus- 
wählen, sichten, rovg uoroös. 2) ur- 
teilen, entscheiden, mit folg. Inf.: ir&ov 
elvaı, obdeva negyılncdaı, mit dopp. 
Akk., oder rıv& mit dem Inf.: etwas 
oder jmdn. für etwas halten, erklären, 
dvoo Ayador;, aöbrov wılouadkorarov 
elvaı. — Im bes.: als Richter auftreten, 
ein Urteil aussprechen, richterlich ent- 
scheiden, &avrov rnapaoyeiv Kilsdvöow 
xoivaı. — Pass.: gerichtet werden. 
Im bes.: vor Gericht gestellt, zur Unter- 
‚suchung gezogen werden, xoiveoduı wö- 


"dv hs Abdınoövra, XoN wbrov nodEVr« 


tüs Ölung Tuyeiv. 
xgEos, ö, der Widder, Schafbock. Dieser 
wurde im Altertume bei sogen. Dritt- 
opfern, wie sie beim Abschluß von Bünd- 
nissen und als Reinigungsopfer darge- 
bracht wurden, mit verwandt. Die drei 
Tiere (Eber, Widder, Stier) wurden in 
feierlicher Prozession um die Versamm- 

9* 


E 


xelsıs — xraouaı 


lung geführt und dann 
geschlachtet. Eine 
solche Prozession zum 
Opfer stellt die neben- 
stehende Abbildung dar. 
xgiaıg, ewg, 7) (noivoo), 
1) Scheidung, Ent- 
scheidung, im bes. ge- 
richtliche Entscheidung, 
Untersuchung, rdeeore 
oög 779 xeioıv. 2) Daher 
auch Gericht, Verur- 
teilung, z.B. des Orontas. 
x00u1DoV, ö, die 
Zwiebel. 
x00TE®, in andern 
Ausgaben xo000,8.d.W. 
x0g0T0g, 6, das Ge- 
räusch, welches durch 
das Zusammenschlagen 
harter Körper entsteht, 
im bes. das Klatschen 
mit den Händen, Bei- 


fallklatschen. 
x00%0, schlagen, 
anschlagen, doridag 


roös Ta Öopare (8. dov- 
neo), zusammenschla- 
gen, tas elrag. 

xeuUnTW, verber- 
gen, verheimlichen, ver- 
echweigen, ri oder abs.; 
ztıva& vor jJmdm. 

x0wBöR0g,0,Schopf, 
Haarbeutel, wie sie in 
Hellas Alte und Kinder 
von Stande trugen, in- 
dem die Haare über dem 
Scheitel in einen Bü- 
schel oder Knoten zu- 
sammengebunden wur- 
den. 2)Haarbüschel, 
Roßhaarbusch auf dem 
Helme. 

xtTaomeı, sich er- 
werben, in seinen Be- 
sitz bringen, abs. oder 
mit Akk.: yapav, inava, 
övoue u£ya; auch rıvi re: 
zonuer’ adrois. Perf.: 
sich erworben haben. 
besitzen, haben. Mit 
Akk. der Person: ge- 


»relvo — Kögos 


winnen, sich geneigt machen; mit dopp. 
Akk.: sich einen wozu machen, zu etwas 
haben, Kapdodyovs noAsulovs. 
xreivo, töten. 
xrnue, v6 (araoucı), Besitz, Besitztum. 
xtijvog, ov, to (araoucı), Besitz an Vieh; 
Plur.: die Haustiere, überh. zahmes 
Vieh, Herden. 
Krnoias, ov, 6, Arzt aus Knidos in Ka- 
rien, der 17 Jahre lang leibarzt am per- 
sischen Hofe war und als solcher auch 
an der Schlacht bei Kunaxa teilnahm. 
Im J. 398 kehrte er in seine Vaterstadt 
zurück und schrieb hier die JlIsocıxa, 
d. h. assyrisch-persische Geschichte in 
23 Büchern, wozu er das persische Reichs- 
archiv eingesehen hatte. Wir besitzen 
aus diesem Werke nur Auszüge. 
xößeovning, 0ov, ö (gubernator), der 
Steuermann, der auf dem Hinterdeck 
des Schiffes saß, um das Schiff zu 
steuern, den Ruderern Befehle gab und 
die Segel ordnen ließ. S. andalıor. 
Kudvog, ö, Fluß in Kilikien, der vom 
Tauros kommend die Stadt Tarsoi durch- 
strömte, während das h. Tersus ungefähr 
8/, Stunde westlich vom Mesarlyktschai, 
dem früheren Kydnos, liegt. — Andere 
geben als heutigen Namen Karasu. 
Kvöixnvög, 6, sc. orarie, kyzikenische 
Goldmünze, aus der Stadt Kv£ıxos, die 
den Wert von 20 attischen Drachmen = 
15 M. = 8,82 Fl. od. 17,64 k. östr. hatte. 
Kvötxog, n, Stadt in Kl.-Phrygien auf 
dem Isthmos der Halbinsel Dolion, jetzt 
Kaputaghi, an der Propontis, mit zwei 
festen Häfen. Jetzt die Ruinen von 
Balkis. 
x0x406, 6, 1) Kreis, Ring, Bogen, Um- 
kreis. Dat. xvxAo adverbial: im Kreise, 
rings herum, teils abs. : morauög 7v nur, 
oder mit rsgi. — Zur Bezeichnung des 
gänzlichen Umschlossenseins tritt nicht 
selten zavrn hinzu. — Zwischen Artik. 
und Subst. gestellt: 7) „uUnio mäca yug« 
zegi rı das ganze Land um etwas im 
Umkreise, die Umgegend. 2) übtr.: eine 
im Kreise herumstehende Menge, eine 
Gruppe, x. Evviuravro. 3) alles kreis- 
förmig Gestaltete, die kreisförmige Mauer, 
Ringmauer einer Stadt. 4) im tak- 
tischen Sinne: die Ringstellung, spä- 
ter ovvaonıouös = Verschildung genannt. 
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In dieser Stellung und Marschordnung 
drängen sich die Soldaten dicht auf ein- 
ander, und die nach außen gewandten 
Schilde (die in der Front halten sie vor 
sich, die auf der rechten Flanke tragen 
sie auf der rechten Schulter, die in der 
Queue auf dem Rücken) bilden eine 
dichte Wand, mit welcher die feindlichen 
Geschosse aufgefangen werden. Die innen 
Stehenden halten die Schilde über die 
Köpfe, und so läßt sich der xvxlog mit 
der testudo der Römer vergleichen, ge- 
währt aber einen so vollständigen Schutz 
nicht, da Xen. selbst erwähnt, daß die 
Griechen viel von den Fernwaffen zu 
leiden hatten. 

xvxidoucı, 1) Pass.: rings umher 
eingeschlossen, umzingelt werden, 
abs. 2) Med.: sich im Kreise zu- 
sammenstellen, sol r& iseu. 

XKURAMCLS, E05, 7, das Umringen, die 
Umzingelung, Einschließung. 

xzUürlıvdEo u.xöAivdo, wälzen, herab- 
wälzen, rollen, Aldovg, ünee tıvog über 
etwas. — Pass.: geschleudert wer- 
den, sich hinwälzen, herabkollern, von 
Pferden. Übertr.: sich herwälzen, rollen, 
xa@rd tı in etwas herab. 

Kvrvioxog, ö, ein Lakedaimonier, sparta- 
nischer Harmost auf dem Chersonesos. 
xündeittıvog, -ooıvos, 3., von Zypressen- 

holz, zypressen. 

xurto, sich bücken. 

Kögeıuog, 3. (Kögos), den Kyros betreffend, 
kyr&isch; rö K. oroarevua, das Heer 
der griechischen Söldner, das mit Kyros 
dem Jüngeren den Zug machte, dalıer 
auch die von dieser Expedition zurück- 
gekehrten Hellenen. — oi Kvosıoı sind 
auch die eigenen, asiatischen Truppen 
des Kyros, die Perser, daher ro K. 
orearönedov ihr Lager. 

xöüglog, 3. (nögog, die Entscheidung), be- 
rechtigt, bevollmächtigt, befugt; 
elvcı, Macht haben, Herr sein, m. folg. Inf. 

Kög0g, ö (pers. Khür, d.h. Sonne), 1) ö 
Goyalog, Kyros der Ältere, Sohn des 
Kambyses und der Mandane, Tochter 
des Astyages, Stifter des persischen 
Reichs, von dessen angeblicher Bildungs- 
geschichte Xenophons Kvpov zaıudele 
handelt. Er regierte von 559 bis 529 
v. Chr. 2) K. der Jüngere, Sohn des 
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Dareios Nothos und der Parysatis, der 
von seiner Mutter begünstigt die Nach- 
folge in Anspruch nahm, weil er erst 
nach der Thronbesteigung seines Vaters 
(424 v. Chr.) geboren sei. Den zu dem 
Zwecke, seinen älteren Bruder vom 
Throne zu stoßen, unternommenen Kriegs- 
zug behandelt Xen. Anab. 

Kvrorıov, ro, Stadt in Mysien, das hen- 
tige Aiwaly. 

xöüwv, »üvös, 6 u. 7, der Hund. 
xwAöw, hindern, wehren, verbieten, 
teils abs., vouos awAveı;, obdEv KwAvEı 3 
steht nichts im Wege, rö xwAüov das 


Kvroavıov — Auußavo 


Hindernis, teils mit Akk. der Sache: rag 
zraoödovg aufhalten, oder der Person, und 
mit folg. Inf. woran: oöx Eu&Avs rö orod- 
revun Öıaßaiverv, auch mit dem Gen.: z0Ö 
ndeıv am Br. | 
KZOMEÄRXANG, 0%, U.XWURQXOS, 0v, 6 (ahun 
u. &exo), Dorfvorsteher, Dorfschulze, 
Schultheiß. | 
xwun, n, Dorf, Flecken, im Gegensatz 
zur Stadt, die ummauert ist und eine 
Burg hat. 
xwuntns, ov, 6, Dorfbewohner. 
xWrn> %, Griff, insbes. Ruder, xaraıs 
mit Ruderschlag. 


A. 


Acyxavo (St. Aay-), erlosen, durchs Los 
zugeteilt bekommen, xaunv; erlangen, 
teilhaftig werden, Ürvov. 

Adyag, &, 6, der Hase. 

149g«, Adv. (Aavdavo), heimlich, ver- 
stohlen, unbemerkt, rıvdg ohne jmd». 
Wissen oder Vorwissen. 

Adxedaıuörvıog, 6, der Lakedaimo- 
nier, aus Lak. 

Adxsedeiuwv, ovos, n, Stadt- und Land- 
‚schaft im SO. des Peloponnes, s. Zraern. 

40xx0G, 6 (lacus, Lache), Loch, Grube, 
Zisterne, in welcher man Wasser oder 
Wein aufbewahrt. — Noch jetzt wird 
im ÖOriente der Wein in unterirdischen 
Gefäßen (Kuptschinen) aufbewahrt, in- 
dem man entweder urnenartige Löcher 
in steinigem Boden aushaut oder große 
Gefäße aus Ton in die Erde gräbt, oder 
ausgetünchte Gruben herstellt. In Grie- 
chenland und in einigen Gegenden 
Deutschlands baut man ebenfalls ausge- 
tünchte Zisternen in die Erde. 

j0xtiko (Ac&, mit dem Fuße), mit dem 
Fuße, Hufe schlagen, treten. 

Adxwv, avos, ö, der Lakonier, eigentl. 
der freie, eingeborene Bewohner der 
Städte um Sparta, der Kriegsdienste tun 
mußte, aber von den öffentlichen Ämtern 
ausgeschlossen war, weil die dorischen 
Spartiaten als herrschender Volksstamm 
diese für sich behielten. Doch werden 
dieLakonier oder Lakedaimonier oft nicht 
von den Spartiaten unterschieden. 
Adxzwarlxög, 3., lakonisch. Subst.: 6.4. 


der Lakonier, n Aaxovınn (verst. yj) die 
Landschaft Lakonika. 

icußavo (St. Auf), 1) fassen, ergreifen, 
ti: t& Omnia, nous usordv, Gonlda. — 
tiva: uf, od. tıv& tivog jmdn. an etwas, 
täs Eoavns rov 'Ogörrav; in seine Gewalt 
bekommen, sich bemächtigen, gefangen 
nehmen, ’Aoıdarnv, tobg &oyovras, deılodsg, 
oroarnyods, Doncida, yuvalnı, naidag; 
von Tieren: fangen, oreovP06v; einen 
antreffen, überraschen, ertappen, er- 
wischen, entweder mit Adjekt.: &rao«- 
oxevörarov Paola, Hrrovg T. MoAsuiov 
Anpdnodusde, oder mit Partiz.: &rodıdec- 
onovro, Eunintoviog, auch xAfırov, KTo- 
Asinov Einpdn; auch rıva Ev Yaların. 
Auch von Zuständen: ro orodrsvun A. 
Evösıx —= ergreifen, befallen. 2) neh- 
men, in allen Bedeutungen des deut- 
schen W., absol. oder mit Akk.: Ole, 
xonuere, nAoie, Enırndsıon, auch mit &x: 
En 1. Opaxiov nmunv, Ilapiayovias. — 
Auch mit eis: r& nalrd, reıyoivınov Korov 
eig yeloag, »alduovs eig orouc. — hin- 
nehmen, wegnehmen, sich bemächtigen, 
absol. oder mit Akk.: oirov, Emırndeic, 
ATnuaTa, T& tov Itrovor, TOV pvlarro- 
uevov. — Auch rl naod rıvog: naga Tov 
Mndwv nv» &oynv. — einnehmen, er- 
obern, besetzen, Adpov, &rngav, tl Tod 
Ögovs, yugiov, mölıv, tögcıv; erbeuten, 
noößere, Avbodnodc, xonuare, yEoon, 
eodite nal Enzouore; rauben, rıwi rı, 
roig Bıdvvois örı nleiore, für sich neh- 
men, 6 rı fudloıro, Irnnov, auch ohne 
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Akk. mit Gen. partit.: «örög av naAmv 
Acußaveı; als Eigentum erhalten, be- 
halten, äiduß«vov EEiövres (sc. Asiav). — 
an sich nehmen, mit sich nehmen, mit 
sich in Verbindung bringen, an sich 
ziehen, für sich gewinnen, rovg xur& 
uEoov, rav Önlırav Tobg vewrdrovg, ye- 
uövas, Tıooapeovnv, ro oroarevun; auch 
mit noög &avr6v. In dieser Verbindung 
kann man das Partiz. Aaß&» oft durch 
„mit“ übersetzen. — Auch ohne Akk. 
aber mit Gen. partit.: Außeiv oö fao- 
Poeıaoö oro«xroö Leute vom B. nehmen, 
oder mit “nd: Außeiv do üg oboäg. — 
Von Soldaten: anwerben, &vöeag IIslo- 
zovvnciovg; auch mit dopp. Akk.: einen 
als oder zu etwas gewinnen, nuäs ovu- 
u&yovS, TEOOTATag RdLhV TIvag TodTwv, 
auswählen ixxov, oder mit dopp. Akk.: 
Ööumoovg Tobg Övvarordrovs. — anneh- 
men, bekommen, empfangen, erhalten, 
erlangen, absol. oder mit Akk.: reiyn, 
uıoH0V, dhon, Emirndsın, olvov, nAole, 
td uepog, Öapeınods, Ev&yvor, oder mit 
dopp. Akk.: uoF0» raiuvrov, oder mit 
nood: ÖaxrvAlovg rapk TOV OTEKTIWTÄV; 
im bes.: kaufen, holen, &xırndaa, Öni«; 
auftreiben, aufbringen, &eyvoiwov; sich 
verschaffen, reop7jv; erlangen, z& Öixcıe, 
dya®#0v rı; erwerben, ÖUvauıy, Gduuayor, 
bekommen, erleiden, winyds, einschlagen, 
6döv; dinnv Außelv Genugtuung nehmen 
= zur Verantwortung ziehen. — Ferner: 
sich leisten oder gewähren lassen, zıor«& 
oder riorzıg Anßeiv (s. didwuı) sich ein 
Pfand, eine Zusicherung geben lassen, 
auch mit zao«& zıvog und folg. Inf. — 
neioav Außefp einen Versuch ‚machen, 
eine Prüfung anstellen, zıvog mit jmdm., 
aber &v Zuowsb nelgav Außov Erfahrung 
machen an, an mir selbst erfahren. 
40ur00S, 3. (Aduno), leuchtend, glän- 
zend, von der äußern Erscheinung; 
übertr.: ruhmvoll, ehrenvoll, «rue. 
Aa@urgQöTnS, nvos, 1, Glanz, Pracht, vom 
Schmuck der Waffen. 
4cuno u. Med. Aaunogeı, leuchten, 
glänzen, erglänzen, &x rıvog von etwas. 
Acuwaxnvoösg, 6, Einwohner von 
Aauıpaxog,n,StadtMysiensamHellespont, 
berühmt durch guten Wein, j. Lepsek. 
40vdavo (St. And, late-o), verborgen 
sein, unbemerkt sein oder bleiben, 


teils absol.: ei rı deoı Anvdavev, og ud- 
Auoro Adoıev ol neoLıövreg, bes. im Par- 
tiz.: A@8#@v heimlich, unbemerkt, teils 
tiv& vor jmdm.: ag undtv nuäs Adam, 
tovg oAsuiovg, teils mit Nebens.: Auv- 
Havsı odre NV rı nalöv.... noınong. Oft 
folgt ein prädikatives Partiz., das die 
Haupthandlung ausdrückt und deshalb 
als Verb. finit. zu übersetzen ist, wäh- 
rend Auvddvsıv durch Adv., wie „un- 
vermerkt, unbemerkt, heimlich“, oder 
„ohne daß ich, du usw. es merktest, 
ohne es zu merken, zu wissen, daß“ 
auszudrücken ist: Aadov mgo0eAFövreg 
(wörtl.: sie blieben als Herangekommene 
verborgen) kamen unbemerkt heran, 
Tospöuevov Eldvdave (war ein verborgen 
unterhaltenes) wurde heimlich unter- 
halten, Aa. abrov dneidov unbemerkt 
von ihm abziehen, obs y&o Kvdennovg 
Anoousv Enımeoövres. Eldvdanvov abrods 
yevdusvoı waren sich selber unbemerkt, 
ohne es zu merken, gekommen. — Zu- 
weilen steht auch statt des Partiz. der 
Infin. und von A«v®. das Partiz.: vAdıpaı 
rı neıg&odaı Auhövreg. 


Acgıoa u. Aagıooa, 7 (eigent!. „nach 


oben zu‘), nach Xen. eine Stadt Assy- 
riens am linken Ufer des Tigris (1. Mos. 
10,20 findet sich der, Name Resen, im 
chaldäischen derGenet. Leresen), wahr- 


'scheinlich aber von Xen. mißverstandene 


Bezeichnung eines Teiles von Ninive = 
Kujundschik /s. auch M&onıla). Neuere 
umfassendere Ausgrabungen haben viele 
Reste von mancherlei Bauten, nament- 
lich auch Palästen, aufgedeckt, die in 
einer großen Anzahl von Gemächern, 
Hallen und Sälen großartige Denkmäler 
der assyrischen Kunst von Stein, Eisen 
und Kupfer enthalten. — Bei diesen 
Nachgrabungen hat sich herausgestellt, 
daß die von Xenoph. III, 4, 9 erwähnte 
Pyramide gleichfalls die Überreste eines 
viereckigen Turmes enthält, der durch 
Zusammensturz die pyramidale Form 
angenommen hat. | 


A&otog, 3., dichtbewachsen mit Busch- 


werk, buschig, zogiov. — Subst.: z«& 
Acoıc, das Gebüsch, Buschwerk. 


LEPORO-NWAEn (Aapveov, Beute, von A«ß), 


Beute verkaufen. 


LEYPÖÜRO-nWAnS; ov, 6,B eutev erkäufer. 
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Die Spartaner hatten hierzu eigene Be- 
amte beim Heere, daher bestellten auch 
die Söldner nach ihrer Rückkehr solche, 
um das gelöste Geld unter die Soldaten 
zu verteilen. 

idxoc, ro (Aayydvo), 1) Los; das einem 
Zugefallene, Anteil, Teil; daher 2) die 
Unterabteilung eines Heerhaufens. 
A£yo (lego), ursprünglich: zusammen- 
bringen, sammeln. Daher 1) rechnen 
zu oder unter, zählen, u. zwar &v: & 
toig deisross zu den Tüchtigsten r. — 
2) darlegen, auslegen, dah.: im Geiste 
zusammenlegen, d. h. a) meinen, 


denken, ri Afyaıs; taeör« ul» 6N ov 
A£yeıs. — b) am häufigsten: sagen, 
sprechen, reden, auseinandersetzen, 


erzählen, behaupten, erklären, ausspre- 
chen, sagen lassen, heißen, befehlen, 
absol.. namentlich von Rednern in Ver- 
sammlungen oder Wortführern, wenn der 
Inhalt in or. dir. folgt: &ileye Ö: Kie- 
.dvmep, Kitapyos, oder mit Akk. ri: ö udv 
tadr’ Eiskev, roıdde. Eym Akym nal Zev- 
Öns t& aürd, Orı. — Mit Akk. der Per- 
son: von jmdm. sagen, sprechen, wobei 
“oft ein Partiz. mit oder ohne ws hinzu- 
gefügt ist, eigentlich als von einem 
welcher, ag wu&v orgeaınyrjoour« E£uk 
TadTNP nV orgarnylav undels Asyera. — 
Mit Dat. der Person, zu oder mit der 
man spricht, der man erwidert, ® Leon, 
Kısdvöow, tois orgeriwraıs, to Asbinno; 
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spricht, die man bespricht: rö «brov 
za®#og. Ähnlich: dinae Afysı recht 
haben, &An®n Aky., A. obx. &yaoıra nichts 
Unergötzliches. Auch mit Partiz.: A. 
bmouehanıköwevor. — 3) Im bes. kann 
man A£y. übersetzen: a) erzählen, rö 
noäyun, T& YyEVOuEVE, NAVTE TE YEYEVN- 
uevo; b) aufzählen, angeben, r&s drro- 
oias, &inidag Atysıy Hoffnungen einreden 
d.h. mit Hoffnungen trösten, vertrösten; 
c) nennen, mit Namen nennen: Ada 
tobg moös Eu& Akyovrag. — Pass.: ge- 
sagt, umhergetragen, erzählt werden, 
&vayın Ayscdeaı. — Zu bemerken: A&ys- 
zeı man sngt, welches zur Bezeichnung 
der Unbestimmtheit der Überlieferung 
entweder als Zwischensatz steht, ög AL. 
yero, oder mit Örı: &A&ysro örı man sagte, 
es hieß, daß; oder persönlich mit dem 
Inf.: man sagt, daß_er; er soll, Adysraı 
exdeigaı; daher 6 Asyöusvog elvan aupös; 
doch auch unpers. mit Akk. u. Inf., dessen 
Inhalt dann als Subj. zu betrachten ist: 
£itysro Köpov ovyyevfohaı TH Kılioon; 
hierher gehört auch xaAnv Asyouevnv 
elvaı von der man sagte, daß, die... 
sollte. — Partiz.: 6 Asyöusvog = der so- 
genannte, n ieg& ovußovAn Aeyousvn eivaı. 
Futur.: &g&, werde. sagen; oödels 
£gei soll s. — Perf.: eienxa, elonuecı, 
daher Part.: elonu&vos, ausgesagt, be- 
fohlen. — Aor.: eizov, 8s. d.W. 


Atio, i, die Beute, bes. von geraubtem 
Vieh, Beutevieh. 

Agıu@av, Gvos, 6, Weide, Aue, Wiese. 
Aziog, 3. (St. A&Fıos, lev-is), glatt; eben, 
flach, kahl, ohne Gebüsche oder Bäume. 
J2Eino (St. Aım, ling-uo, liq-wi), verlas- 
sen, räumen, einen Ort, sei es aus 


keys abro. Auch ri rını: Aky. raüra toig 
orgariwraıg. Ferner mit Präposit.: a) eig 
tıva zu Jmdm.; b) &» rıoıw vor Jmdm., 
A. Ev buiv; C) sol rıvog über etwas, eol 
oorneias; d) eög rıva zu jmdm., meös 
tı auf etwas erwidern; e) ünte £uo® 


für mich, zugunsten. — Der Inhalt folgt 
im Inf., sowohl wenn. es bedeutet „sa- 
gen“: leysı Kling Vwrneiag Tugeiv n Ba- 
oılda neioas, als auch wenn es bedeutet: 
„auffordern, befehlen*“, Faeeeiv,. l&vaı; 
auch Dat. mit Inf.: Kourgarddn un Yozıv, 
oder Akk. mit Inf.: rovg rouıwv &efarv- 
tag doödvan dinnv, Eva aigeicheı; ader in 
Nebens. mit Or, ag mit Indik. od; Opt., od. 
in indir. Frages.: rı £v vo Eyere. — Be- 
sondere Verbindungen sind: sd Asysıv 
gut raten, . recht haben; rodwg Akyeıv 
gelind sprechen, mild sich ausdrücken, 
mit Akk. der Sache, über welche man 


Furcht, aus Nachlässigkeit od. aus edien 
Motiven: r«&. &xoo, .v. Adpov, uaorov, xw- 
elor, oravpnuare, rüg.tadfsıs, T. Ömiodo- 
pvAoniev;, übrig lassen, stehen lassen, 
schonen:. oixi@v ohdeuiav. — Pass. u. 
Med.: 1) zurückgelassen werden, 
übrig bleiben, d. h. am Leben bleiben, 
pihog obdeig Nuiv Askeinperar, Nrrndevrov 
abrav obdeig Eleipdn; von Sachen: übrig 
sein, £Asimero tg vuxrög 0009; 2) zu- 
rück- oder liegen bleiben, abs.: älei- 
z0vro T. oreatıorov ol ÖLephapukvor; 
”0v Asıpdnte. — Mit Gen. der Person 
u. Dat. der Sache; hinter jmdm. in etwas 
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zurückbleiben, ihm nachstehen, mAnFeı 
juhv AsıpWevres. 
Asxt£og, 2., Adj. verb. zu A£yw, zu sagen. 
Asovrivoı, oi, Stadt im.O. von Sizilien, 
nördlich von Syrakus, jetzt Lenatini. 
Asovrivog, 6, Einwohner der Stadt As0v- 
tirot. 


Agvx0-Iwgas, axos, 6, mit weißem: 


Panzer. Diese Panzer (auch #. Aıvoös 
gen.), ursprünglich eine Tracht der Orien- 
talen, waren aus mehrfach über einander 
gelegten Lagen Leinwand, indem die Fa- 
sern des-Flachses filzartig bearbeitet.und 
mit Essig und Salz steif gemacht waren, 
verfertigt und zum Schutz der Schultern 


und der Herzgrube mit Erzplatten belegt. 


Von dem unteren Rande hingen Streifen 
von Leder oder Filz herab, mit Metall- 
platten belegt (zr&gvyss), die teils zum 
Schutz des Unterleibes, teils zum Schmuck 
dienten und oft in zwei Reihen über ein- 
ander lagen. S. Taf. I, Fig 16. 
Asvxög, 3. (luc-idus), leuchtend, licht, 
bes. weiß schimmernd, vep&ln; gew. von 
der Farbe: weiß, Innos, ßoös. 
Atwv, andere Lesart für ’Ayrıldav. 
Aswvvusos, ö, ein tapferer Lakedaimonier. 
inyo, intr., a) nachlassen, sich legen, 
to xalenov T. nveduarog; b) aufhören, 
zu Ende gehen, endigen, nueor, orgarıd. 
i1&w, u. als Dep. med. -ouaı (Anis, Asia 
von Aaf), auf Fang, Beute ausgehen, 
Beute machen, absol. Daher: Angöuevov 
£nv vom Raube leben, &x IIxplayoviag. — 
Mit Akk.: a) zur Beute machen, rau- 
ben, &vögas, als Beute fortführen, To 
na” abroüg Eunimtovee; b) au splü n- 
dern, verwüsten, 779 xaeav, Koiyide. 
17008; ö, Unsinn, leere Possen, nichts- 
sagendes Geschwätz. 
inorelo, 7 (150), Räuberei. 
Anoıng, oo, 6 (Anko), der Räuber, Plün- 
derer. R 
Alav, Adv., zu sehr, allzüsehr. 
AiY$ivog, 3., steinern, xonmis. 
Ai9og, ö, Stein, auch als Wurfwaffe, 
Schleuderstein; dah. Ai#oı = Steinwürfe. 
Alunv, Evosg, 6, der Hafen, die Meeres- 
bucht. (Der innere Teil, wo die Schiffe 
anlegen, hieß öguos.) 
Aiuög, 6, Hunger, Aıuo aus, vor H. 
Alvoög, 3., leinen, linnen, aus Leinen 
gemacht (s. Asvrod'agaE). 


A0yog; 


Aoıdog&er (Aoidooo 


Aoınög, 
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Aoyitomeı (Aöyos), 1) rechnen, berech- 


nen, fest auf etwas rechnen, mit falg. 
Inf. — 2) berechnen, erwägen, be- 
denken, raüra. 

ö (A£yeıv), 1) die mündliche Mit- 
teilung, das Wort, die Rede, geovınoı 
A6yor; Nachricht, Gerücht, A. dıeoyeraı, 
Nasız Erp£geıv Aoyov; Erklärung, &x rovr. 
töv Aöy. — Im bes. Gespräch, Unter- 
redung, A. woög dAAmAovs, eis Aöyovg El- 
®eiv tıvı, Verhandlung, Beratung, Dis- 
kussion, Kög. &eytı Aoyov. 2) die ge- 
haltene Rede, Aoyov &eysodar. 3) die ge- 
schriebene Erzählung, Bericht, Schrift, 
Buch, ö &unooo#ev 4. 4) das Berech- 
nen, übertr.: Erwägung, Grund, Bedin- 
gung, Aoyoıs weideıv. 


Aoyxn, n, die Lanzen- od. Speerspitze 


(s. öögv). Daher (pars pre toto): Speer; 
meistens von den Speeren der Barbaren 
gebraucht. 

ge, schimpfend), schel- 
ten, tadeln, zıvd, mit folg. ürı, daß. 

3. (Aeimouaı), übrig gelassen, 
d. h. zurückgelassen, öeövras Öliyovg 
nön rt. koınoös, die noch nicht durch den 
Fluß gezogen sind; an einer anderen 
Stelle solche, die absichtlich zurück- 
gelassen, bei der Auswahl übrig gelassen 
sind; übrig geblieben — überlebend, 6 
Ö& Aoınos; übrig, d. h. noch ‚zu erobern, 
adrois teitog uaordg Aoınög IV. Ähnlich 
t& Aoına dyada Enıteiloaı, — koınn 0- 
esi@ der noch übrige Marsch; ru Aoınıv 


. (sc. 660v) wopedeıv den übrigen Weg ....; 


Aoın0v (uoi £orı) mit Inf.: es bleibt.mir 
noch übrig. — Subst.: rö-Rorwöv, das 
Übrige, der übrige Teil, der Rest, teils 
örtlich, teils zeitlich, allein od. m. Gen.: 
täs Audoas. — Subst.: zö Aoımöv u. od 
Aoınod (verst. xeovov), adverb.: fortan, 
fernerhin, künftig, künftighin. 


Aoxgög, ö,.Bewohner der Landschaft 


Lokris in Hellas, welche sich in mehrere 
Stämme teilten, die östlichen oder epi- 
knemidischen, die nördlichen oder opun- 
tischen am Malischen Meerbusen mit der 
Hauptstadt Opus und die ozolischen am 
Korinthischen Meerbusen. 


Aovoıarns, 00, u. A0ovoLeng,. &og, Ein- 


wohner von Aovooi oder A0ovoooi, oi, 
Stadt.im nördlichen Arkadien, an der 
Stelle des heutigen Sudhena. 
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Aögyos, 6 (Nacken), 1) der Helmbusch 
'aus Roßhaaren. 2) metaph.: Hügel, An- 
höhe, Kuppe, Bergspitze. Oft ist damit 
der erste von Grund aufsteigende Berg 
bezeichnet, mit welchem der Höhenzug 
beginnt. I. &xewvvgie. 

20x-&y&w, einen Lochos anführen, 
Lochage sein. 
20x-&yiä, 7. Amt, Würde eines Locha- 
gen, Hauptmannsstelle. 

20x-@yög, 6 (&yo), der Lochage, An- 
führer eines Adyos, Hauptmann, %oyayös 
zeitaorng Peltasten-Zugführer. — In der 
Anab. sind sie zugleich Unterwerbeoffi- 
ziere, die sich auf bestimmte Werbe- 
-plätze begaben und aus den Bewohnern 
der Gegend nach ihrer Auswahl ihre 
Kompagnien von je 100 Mann zusammen- 
brachten (centurio). Unter ihnen standen 
die Pentekonteren und Enomotarchen. 
Als Sold bekam ein L. doppelt so viel 
als ein gemeiner Soldat. 

Aoyxitns; ov, 6, zu demselben Lochos 
gehörig, Soldat derselben Kompagnie. 

10x05, 6 (A£yo), urspr. wohl ein Trupp 
von 12—16 Mann, die ein Lager um- 
faßte, d. i. die im Felde zusammen- 
lagerten und einen Zug bildeten, taktisch 
eine Abteilung, Kompagnie der 
Fußsoldaten, welche bei den Söldnern 
aus 100 Mann besteht. Sie zerfiel in 
zwei Pentekostyen von je 50 und vier 
Enomotien von je 25 Mann; 96 Mann 
waren gemeine Soldaten, 2 waren Pente- 
konteren und 2 Enomotarchen. VI 2,11 
ist die Zahl der Mannschaft einer Ab- 
teilung unbestimmt: es wird nur erzählt, 
daß die Arkader sich 10 besondere An- 
führer gewählt haben, die bald Strategen, 
bald Lochagen heißen. Bei den Römern 
entspricht die centuria. Zwei Lochen 
vereinigt heißen rafıs (s. d. W.). 

Addie, n, Lydien, fruchtbare Land- 
schaft im westl. Kleinasien, die zu ver- 
schiedenen Zeiten eine verschiedene Größe 
hatte, jetzt zur großen Statthalterschaft 
Anatoli gehört. Im röm. Zeitalter grenzte 
sie gegen N. an Mysien, gegen O. an 
Phrygien, gegen S. an Karien und gegen 
W. an Ionien. Hauptstadt war Sardes. 
Der berühmteste König war der von 
Kyros dem Älteren besiegte Kroisos. 
Aödoi, 6, die Bewohner Lydiens, ein 


reiches, üppiges Volk, wurden von Kyros 
d. Ä. entwaffnet und genötigt, sich, statt 
in Waffen, im Singen und Tanzen zu 
üben und Handel und Schankwirtschaft 
zu treiben. Kyr. legte so den Grund zu 
der unmännlichen Weichlichkeit, durch 
die sie später verrufen waren. 

Aöüdıos, 3., l\ydisch. 

Aüxcaıa, ra, das Fest des lykaiischen 
Zeus, das auf dem Gebirge Avxaıov im 
SW. von Arkadien, dem Hauptsitze des 
arkadischen Zeuskultus, in früheren Zei- 
ten mit Menschenopfern (Ovid. Metam. 
I, 698), später mit gymnischen Spielen 
gefeiert wurde. Es war ein Frühlings- 
und Sühnfest, an dem die Frevel des 
alten Jahres gebüßt wurden. 

Avxaovie, N, Landschaft im Innern Klein- 
asiens an den nördlichen Abhängen des 
Tauros. An ihrer Nordgrenze lag Iko- 
nion, das später als Hauptstadt Lykao- 
niens erscheint. Diese Gegend gehört 
jetzt zu der Statthalterschaft Karaman. 
— Avncdoveg, av, Bewohner von Lykao- 
nien. Sie wurden weder von den Per- 
sern, noch später von den Römern unter- 
worfen und beunruhigten 'sehr oft durch 
ihre Raubzüge die angrenzenden persi- 
schen Provinzen. 

Aöxeıov, r6, Lyceum, öffentlicher Ring- 
platz oder Gymnasion bei Athen in O. 
der Stadt, in der Nähe eines Tempels 
des Apollon Lykeios, mit bedeckten 
Gängen zum Lustwandeln, wo später 
Aristoteles lehrte. 

Avxıos, ö, 1) ein Athener, Befehlshaber 
der Reiterei. 2) ein Syrakusaner. 

Avxog, 6, Fluß bei Herakleia am Pontos, 
der sich etwa 20 Stadien südwestlich 
davon ins Meer ergiößt, jetzt Kilidsch-Su. 

Auxog, ö (lupus), der Wölf. — Bei den 
Persern war er dem Ahriman heilig, 
daher wurde er bei feierlichen Opfern 
zur Bekräftigung eines Vertrages mit 
geopfert. 

Avxwv, wvog, 6, ein roher, raubsüchtiger 
Achaier. 

Abneivouaı (Löuc, Schmutz), Dep. med., 
(beschmutzen) zuschanden machen, ver- 
derben, schädigen, rıvi rı jmdm. etwas. 

June (könn), in Schmerz, Trauer 
versetzen, schmerzen, Verdruß er- 
regen, &iunsı abröv N) Xhoa nophovuevn. 


Auen — uaxaaıorög 


— kränken, belästigen, beschädigen, 
juüäg 6£, besorgt machen, zu schaffen 
machen, oi xar& ordun uövor EAdnovv. — 
Pass.: betrübt werden, sich betrüben, 
Trauer empfinden, rıvi über etwas. 
Aürn, f, Schmerz jeder Art, der seeli- 
sche wie der körperliche, Betrübnis, ©”6 
Aörns vor Schmerzen, Betrübnis, Kummer. 
Aönngög, 3., betrübend, schmerzlich, 
absol. u. mit folg. Inf. gavijvaı. — lästig, 
zıvl- jmdm. 

JIdocl-Teito (= Avcıv rein aus Adm und 
t£los), nützen, vorteilhaft sein, rını. 
Adtrra, n (A0coa), Wut, bes. Hundswut. 
vw ([so]ivo = se-Iu-0), 1) lösen, los- 
machen, bes. einen Gefangenen aus den 
Fesseln befreien, dah.: Asivu£vog unge- 
fesselt. — Pass.: loskommen, sich los- 
reißen, von Pferden; Med.: für sich 
jmdn. auslösen, loskaufen, iznov. 
2) Zusammengefügtes von einander lösen, 
trennen, abbrechen, zerstören, yEpvoav; 
brechen, übertreten, orovdäs nal Gexovg, 
aufheben, beendigen, Ößeır, beseitigen, 
anögpoakıv. — 3) unpersönlich mit dem 

Inf. = Avoıralei. 
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Awro-poyoı, oi, die Lotosesser, a) die 
Lotophagen, ein Volk, das die Mitte 
der Küste von Tripolis, ungefähr von 
der Insel Meninx an bis nach Lepti- 
magna, bewohnte; aber b) III, 2, 25 die 
Genossen des Odysseus, die nach Hom. 
Od. 9, 818q. vom Lotos aßen und von 
diesem Genusse so bezaubert wurden, daß 
sie ihre Heimat vergaßen. — Der Lotos- 
baum (rhamnus lotus), Jujuben- oder 
Brustbeerbaum) wächst nämlich am 


schönsten an den Syrten in Afrika. 


Seine Frucht gleicht einer Olive oder 
Bohne, ist entweder safrangelb oder 
purpurrot in ihrer Reife, klein von 
Kern, süß wie Feigen und Datteln und 
noch lieblicher von Geruch. In der 
heutigen Berberei heißt sie Siedre und 
dient noch heute den Bewohnern zur 
Nahrung. 

Ao0pcaw, nachlassen, aufhören, abs.: 
ol Aidoı A. die Steinwürfe h. auf = lapides 
non amplius deiciunlur. 

Aywv, 1&6ov, 3., Kompar. z. &yados, bes- 
ser, rätlicher, vorteilhafter, abs. u. rıvi, 
In feierlichen Formeln Adov x«l usıvov. 


M. 


ud, Beteuerungspartikel mit dem Akk. 
der Gottheit, bei der man schwört, bes. 
oft u& röv Jia bei Zeus, u& rovg Feoös. 
udyäadıs, ıdos, %, die Magadis, ein 
von den Lydern erfundenes, vielsaitiges 
Saiteninstrument. Es soll zwei volle 
Oktaven umfaßt haben, indem die linke 
-Hand die tieferen, die rechte aber die 
denselben im Achtklange entsprechen- 
den höheren Saiten, die Melodie, spielte; 
daher olov uayadı (Dat. st. uayadıdı) 
wie mit der Magadis, d.h. in der Oktave. 
Mayvns, nrog, 6, der Magnete, Ein- 
wohner von Meyvnoi«, der östlichen 
Halbinsel Thessaliens, am Ägäischen 
Meer zwischen dem Meerbusen von Pa- 
gasä und dem Thrakischen Meere, mit 
der Hauptstadt gleichen Namens. Sie ge- 
hörte früher zu Makedonien und war 
auch später wieder in Philipps Besitz. 
uche, n, Gerstenbrot. 
Melavdoog, ö, der Maiander, Fluß in 


Karien u. Phrygien, der in der Nähe von 
Kelainai aus einem See entströmt, aus dem 
auch der Marsyas kommt. Beide kommen 
unterhalb des Sees an verschiedenen Sei- 
ten des Berges zum Vorschein, vereinigen 
sich jedoch bald. Der Maiander tritt dann 
nach mannigfachen Krümmungen in Ka- 
rien ein, durchströmt im westlichen Laufe 
die zwischen Lydien und Karien gelegene, 
nach ihm benannte Ebene und ergießt 
sich zwischen Priene und Myus ins Ika- 
rische Meer (Teil des Ägäischen Meeres). 
Jetzt Böjük oder Mendere. 

maivouer, Dep. pass., in Wahnsinn 
versetzt werden, rasend oder wahn- 
sinnig, verblendet werden, wüten. 

Maıwoadns, ov, 6, König von Thrakien, 
Vater des Seuthes. - 

u6xöglso (udrap), glücklich preisen, 
tive. 

Mäxägıorög, 3., Adj. verb., glücklich 
zu preisen, rıvi für jmdn.; oLeiv rıvo 
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nonxao. ollois, frei übers. —= beneidens- 
wert. 

Maxetorıog u. Mexiorıog, ö, Einwohner 
von Maxıorog, Stadt im triphylischen 
Elis, beim heutigen Moptitza. 

udxgas; Akk. Fein. von uxxeoös, als Adv. 
gebr., a) vom Raume, verst. ööov: weit, 
weithin; b) von der Zeit, verst. par: 
lange. 

u6x0Q0G, 3. (unxos), lang, 1) vom Raume: 
lang sich hinstreckend. — u. nAoiov 
ein Langschiff, das, schmal und lang ge- 
baut, zu schnellen Bewegungen und daher 
zum Kriege tauglich war, Kriegsschiff; 
unxpurkgav, verst. 6dov, einen längeren, 
stärkeren Marsch, rogsveoh«:, ähnlich 
oTı uaxngoraınv Eoyeodaı Avdiag (in Ly- 
dien) ; unxgorarovg rad. &Aadverv. Neutr. 
uongöregov als Adv.: weiter. 2) von der 
Zeit: lange dauernd, julox. — unxebv 
7v mit folg. Inf.: es wäre zu umständ- 
lich, longum erat. 

Maxgwves, wv, ein freier, mächtiger 
Volksstamm an der Küste von Pontos, 
südöstlich von Trapezus, am Nordabhange 
des Ausläufers des pontischen Gebirges, 
der auf den heutigen Karten sich zwi- 


deshalb den Begriff von udlıora zu dem 
Pradikat des Hauptsatzes Exiorauaı: „so 
sehr ‚wie einer"; avrov udlıoıc am 
allermeisten, am liebsten. — Mit uEv 
entspricht ihm oft im folg. ei d8 un, 
z. B. VII,7, 19 am meisten, d. h. „am 
liebsten“, oder „in erster Linie“, „wo 
möglich‘. — Verstärkt wird es oft durch 
7, örı, &g mit oder ohne £övvaro, Övve- 
tov so viel als mäglich. 


ualiov (uak-ıov), Komp. v. uale, mehr, 


stärker, besser, leichter, lieber, eher, 
wird oft zur Umschreibung des Komper. 
gebraucht: u@4lov pilos, Hunrös, poße- 
oös. — Es. findet sich auch bei Kompar. 
zur Verstärkung: noch, viel, oder nach 
einem Kompar. vor 7, um den Begriff 
des entfernter stehenden Kompar. wieder 
aufzunehmen und zu erneuern: oil; 
xotittov ... Kondonı PBaoavras... uül- 
ko» 7. — Verbunden mit ri: um etwas 
mehr, um so heftiger, uöllov rı Avıdas- 
ar 6 nataneomv; 80 0bÖEV uö&llov „gunz 
und gar nicht mehr, um nichts mehr“. 
Oft folgt ein zweites Glied mit 7, das indes 
auch wohl fehlt und aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen ist, z. B. VII, 6, 28. 


schen den jetzigen Flüssen Karadere und gavr9dvo (uch), lernen, ri, roüro; od. 


Kalopotamos unter dem Namen Makur- 
Dagh gegen N. erstreckt. Sie hießen 
später Sannen oder Tzannen, jetzt Dshan- 
nen und ihr Bezirk Djanikh. 
udid, Adv., sehr, gar sehr, ganz heftig, 
beim Komp.: weit; vor Sub»t.: vel« xaı- 
eos eine gute (Gelegenheit; p. abrin« 
gleich jetzt, gleich auf der Stelle; 0% 
ucko durchaus nicht, ganz und gar nicht. 
Mit «ai noch dazu, und zwar, sehr; 
al ucdie vor Partiz.: so sehr auch, wie 
wohl gar sehr. 
udraxtboner (ual-anos, mollis, weich), 
weichlich, träge sein. 
u&iıore, Superl. v. udix, am meisten, 
zumeist, &v r& nedim udluora olmodvres, 
vorzüglich, am liebsten, ganz besonders, 
am dringendsten, u. vunrög. — Mit dem 
Positiv dient es zur Umschreibung des 
Snperl.: uclıor« gpiios. — Bei Zahlen- 
angaben — ungefähr. Konstruiert ist 
es mit folg. Genet., doch steht es oft 
für uns im Satze pleonastisch: og rıs 
nal Kllog uckıora Cvdoonov am meisten 
unter den Menschen, und wir ziehen 


mit Inf.: &eyeıv, &oyol &iv —= sich ge- 
wöhnen, zaod« rıvos von jmdm.; erkennen, 
einsehen, mit örı; hören, vernehmen, er- 
fahren, riveg eloiv. 


navrslia, ı (uavrevoucı), Weissagung, 


Orakelspruch. 


Havrevrög, 3: (u@vrsdvouaı), vom Orakel 


befohlen, vom Orakel bezeichnet. 


Meavrıveis, oi,.-Einwohner von Mavriveie, 


Stadt im Osten Arkadiens, später be- 
rühmt durch den Sieg und Tod des Epa- 
meinondas 362 v. Chr. Jetzt Paleopoli. 


kavrıg, 805, 6 (uav-, uaivouaı, eigentl. 


ein Verzückter, von einem Gott Be- 
geisterter, der ohne äußere Zeichen oder 
vermittelst derselben in die Zukunft 
sieht; daher) Seher, Wahrsager, der 
aus dem Vogelfluge prophezeite, Träume 
deutete, aus den Eingeweiden der Opfer- 
tiere weissagte, diese daher auch schlach- 
tete und dadurch die Sühnung des Heeres 
besorgte. 


Megdoı, oi, oder Megdörıoı, oi, die 


Marder od. Mardonier, ein kriegeri- 
sches und räuberisches Volk in Medien 


Megıavövvol — ueyalongenig 


und Südarmenien. Doch sind Neuere 
auch geneigt, beide Wörter für Beinamen 
„die Männlichen, Männer‘ zu halten. 

Megıavdvrvoi, oi, thrakische Urbewohner 
des östlichen Teils des späteren Bithy- 
niens, Untertanen der griech. Stadt Hera- 
-kleia. 

ucgoln(n)og, ö, Beutel, Sack, rıvog mit 
etwas, voll von. 

Magoväs, ov, ö, 1) ein Silen aus Phry- 
gien, Sohn des Olympos, fand die Flöte, 
welche Athene weggeworfen hatte, weil 
das Blasen derselben ihr Gesicht ent- 
stellte, und ließ sich unter der Bedin- 
‘gung, daß sich der Besiegte ganz in die 
Gewalt des Siegers geben sollte, mit 
Apollon in einen musischen Wettstreit 
ein. Apollon besiegte ihn mit seinem 
Kitharspiel, hängte ihn lebend an 
eine Fichte und zog ihm die Haut ab, 
die noch später bei Kelainai in Phry- 
gien in einer Höhle gezeigt wurde. — 
2) Fluß in Phrygien, in dessen Nähe 
dieser Wettstreit des Apollon mit dem 
Silen Marsyas stattgefunden haben soll. 
— Der See bei Kelainai, in den der 
Marsyas fließt und der wegen des darin 
wachsenden Klarinettenrohres (Arundo 
Donax) adkorenvn = Flötenquelle ge- 
nannt wird, hat einen doppelten Aus- 
Auß; der südliche bildet den Anfang 
des Maiander (s.d. W.), der nördliche 
der des Marsyas, der sich aber nach 
kurzem Laufe wieder mit jenem ver- 
'einigt. 

uogrögew, Zeugnis ablegen, zum Be- 
weise dienen, rıvi für jmdn. sprechen, 
beistimmen. 

4ugrTügıov, ro, Zeugnis, Beweis; meist 
ohne Kopula, „ein Beweis“, worauf ein 
Satz mit oder ohne yde folgt. 

MogrTvg, Doos, ö, der Zeuge (daher: 
Märtyrer). 

Mogwveitns, ov, oder Mogwrirng, ov, 
6, Einwohner von 

Megwveıe, 7, Stadt an der Südküste von 
Thrake (im Lande der Kikonen), östlich 
von Abdera, j. Maronia. 

Meoxes, «, ö, ein Fluß in Mesopotamien; 
aber in der angegebenen Gegend findet 
sich nur ein Kanal, der mit dem Euphrat 
die Insel Werdi bildet (s. Koeowrn) 
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AKAROTEOO, suchen, aufsuchen, abs. od. 
mit Akk.: r& peuyovre; trachten, streben, 
mit Inf.: fav. 

naoriyöow, geißeln, peitschen, züch- 
tigen. 

Maorıs, iyos, 7, die Geißel, Peitsche; 
ünd uaoriywv eigtl. von P. getrieben 
unter Peitschenhieben. 

ueoTög, ov, ö, 1) die Brustwarze. 
2) übertr.: Hügel, Anhöhe. 

udrauog, 3. und 2., eitel, töricht, nich- 
tig, unnütz, zwecklos, meä£ıs, lügenhaft, 
Aöyot. 

näxeıgea, 7, (uay-ouaı), Schwert, Sä- 
bel, der kurze Degen oder Säbel der 
Lakedaimonier, dessen Klinge vom Kreuz- 
griff aus (s. Taf.I Fig. 11) auf der einen 
Seite leicht gekrümmt und geschärft war, 
während die andere, gerade Seite nach 
Art unserer Messerrücken stumpf und die 
Spitze nach dem Rücken zu schräg ab- 
gekantet erscheint. Dieses jedenfalls nur 
zum Hiebe brauchbare Schwert wurde 
in einer Scheide von der Schulter herab 
getragen. 

Aöxeigıov, vo, kleiner, krummer De- 
gen, Messer, welches am Gürtel getragen 
wurde und besonders zum Schlachten der 
Opfertiere diente. 

n&yxn> n (uay-oueı), a)Schlacht, Treffen, 
udyn in einer Feldschlacht, vıx&v, nrrü- 
odcı, auch udynv vıräv; b) meton.: 
Schlachtfeld, dxö ris Ev Baßviarvı 
uayns, wexer Tüs u. 

Mäyxtuos, 3. u. 2., kriegerisch, kampf- 
lustig, streitbar. 

n&xouaı(mac-tare),streiten,kämpfen, 
zanken, hadern; abs., auch mit xedriore 
oder &oıora; daher: uryouevor yagiov 0% 
Aaßeiv durch gewaltsamen Angriff nicht 
nehmen, ueyovuevog zum Kampf ent- 
schlossen; oder rıwl u. ne0s riıva@ mit 
oder gegen jmdn., zsol rıvog um etwas, 
für jmdn., desgl. öm&e rıvog. . 

Meyaßv&og, ö, Amtsname der Tempel- 
aufseher der ephesischen Artemis. 

Meyai-nyog&w (Ayooedo),. großspre- 
chen, prahlen, ag rAfov gYoovoüvreg 
mit ihrer höheren Einsicht. 

MEey&alo-ngenng, 2., Adv.: -&g, Superl.: 
-£orare, einem großen Manne geziemend, 
großartig, freigebig, prächtig, aus- 
gezeichnet, fürstlich. 
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ueydiwg, Adv. von ufyas, in hohem, 


Grade, sehr. 

Meyäügsog, £ws, ö, ein Megarer, Ein- 
wohner der Stadt Megara, oder der Land- 
schaft Megaris, westlich von Attika am 
korinthischen Isthmos. 

ueyäs, meyain, Meyd, Gen.: ueydlov, 
ns, ov, Kompar.: usigov, Superl.: ugyıoros 
(St. wey. verw. mit mag-is und mag-nus), 
3., groß, ueyalcı yuvalnss, u. töbe. 
Daher: hoch, #alarr« u. Erıplosran, 
tief, ßö®gos, weit, geräumig, zölıs; laut, 
heftig, usifov Bor, u. woüfıs; wichtig, 
ueya nor &ööneı elvaı mit Dat. der Per- 
son, für welche es wichtig ist; ueyas 
olavös ein Vogel oder eine Vorbedeu- 
tung, die etwas Wichtiges bedeutet. 
— berühmt, angesehen, uEyıorov Övou«; 
erhaben, schön, uEyıoros ndouos; mächtig, 
0: ufyav Enoinoav, wEeyıoros yeykunoaı. 
Im bes.: wEyas BaoıLeög Großkönig, Titel 
und Bezeichnung des Königs der Perser. 
Ähnlich noch heute: Großmogul, Groß- 
sultan, Großfürst. — r& ueydix zodtreıv 
Großes, d. h. die großen (Staats-) Ge- 
schäfte ausführen, große Taten voll- 
bringen, uEya, ueyıorov u. weyiore ÖV- 
vachcı viel, sehr viel vermögen, r& ue- 
yakc vıröv in bedeutenden Dingen sie- 


gen; ueydia Plane, ueya vı nadeEiv. — 


Subst.: ol ueyaloı die Großen, Ge- 
waltigen, (r&) ueyaia, (t&) weyıora die 
Hauptsachen, ueydix 179 T& yonoiuovs 
zowdvr« wichtige Gründe waren da, 
welche machten; die höchsten Interessen 
oder Güter, heiligsten Rechte (göttliches 
u. menschliches Recht), sei r& ufyıora 
EExnuagpraveıv. — TO wuEyıorov steht in 
dem Sinne „was das Wichtigste, die 
Hauptsache ist“ als Apposition zum fol- 
genden Satze oder abs. —= in der Haupt- 
sache, hauptsächlich, am meisten, ro@- 
tov nal u£yıorov Zuerst und am meisten. 
Akk. Sg. u. Pl. ueyo, weyaio, uelkov, wE- 
yıorov, uEeyıor« dienen auch als Adv.: 
sehr, gewaltig, dvnjocı, PAdpeaı, laut 
EVEXERYOVTES. 
Meyagegvns; ov, 6, ein vornehmer Per- 
ser in königlichen Diensten. 
MEY-EIog, ovs, T6 (ulyas), Größe; bei 
Flüssen: Breite. 
ustdıuvos, Ö (mod-ius), das Maß für 
Trocknes, Scheffel, der 48 yoivırss oder 


ueydAog — MEAETEO 


6 römische modii enthielt. Er war in 
verschiedenen Städten verschieden, der 
attische betrugt etwa 52 1. 


as9-inu:, loslassen, fahren lassen, hin- 


geben, röv naide. 


me9-isrnuu (den Ort verändern), trans.: 


umstellen; intr.: sich umstellen, d. h. 
sich entfernen, abtreten. — Med., 
trans.: von sich wegstellen, abtreten 
lassen, ueraornodusvog abrong. 

Me$vdgıeog, Eos, 6, ein Methydrier, 
Einwohner von Methydrion, Stadt in der 
Mitte Arkadiens, unweit des späteren 
Megalopolis. . 


MEIOW (uE9v, Met, Wein), trunkensein. 


ueiyvüpt, 8. wiyvrur. 
weıkiylog, 3., mild, sanft. Im bes. Bei- 


name des Zeus: der Gnädige, der durch 
Sühnopfer zu Gewinnende, dem die 
Athener im achten Monat am Feste 
Zıcdare unblutige Opfer, nur Feldfrüchte, 
darzubringen pflegten. Doch wurden ihm 
auch Schweine geopfert, die als öAox«v- 
or« ganz verbrannt wurden. 


Asıgdziov, 0, der Knabe, Jüngling, 


bes. vom 14. bis 20. Jahre. 


neioue, ro (ucıdo, verringern), die Ver- 


ringerung, d. h. der Betrag der Ver- 
ringerung, Verminderung, das Defizit, 
das Minus. 


aeiov, ov, Kompar. zu uıngög U. Öliyog, 


geringer, kleiner, minder, weniger. 
— [nor ueloveh, yonuata uelova pLEiv 
verringern; ueiov Eysıv weniger haben 
(als andere), im Nachteile sein, roöro u. 
£., ei, darin, daß. Im Kampfe: den kür- 
zeren ziehen. 

Melovdentau od. Meiuvditaı, oi, eine 
Völkerschaft im europäischen Thrakien, 
im südöstlichen Teile des kleinen Balkan 
oder Istrandsha-Dagh. 

ueiövig, ı (uflas), Schwärze, schwarze 
Wolke. 

MEiGS, u£laıva, ueläv, schwarz. 

Me£isgı, unpers. von uflo, mit Dat. der 
Person: es liegt mir am Herzen, ist 
meine Sorge, ich mache mir Sorge darun, 
ich kümmere mich darum, bin besorgt 
dafür, mit önwosg, &dv. Es steht auch als 
ernste Mahnung oder Warnung euphemi- 
stisch: cry Yeo ueAnosı = dea vindex erit. 


usieram (uEl-cı), sorgfältig betreiben, 


sich üben, mit folg. Inf. 


ueleinoog — Ev 


uelEgrngös, 3., gern und fleißig übend, 
tıvög etwas. 

ues)ivn, 1, und uelivear, ei, die Ägyp- 
tische Hirse, die Dura, Sorghum vulgare 
Pers. — Der Plur. steht auch metonym: 
Hirsefelder. 

uellvo-payoı, oi, Hirseesser, ein 
thrakischer Stamm nordwestlich von 
Byzanz. 

utiio, im Begriff sein; 1) es ent- 
spricht mit folg. Inf. Praes. od. Fut. der 
latein. Conjug. periphr. auf -urus sum, 
unserem a) im Begriff sein, wollen, ge- 
denken: ögu&v, narakdeıy, NAEIV, TTODEDE- 
odaı, oft ist aber, wie II, 5, ö, der Inf. 
aus dem Zusammenhange zu ergänzen; 
b) sollen, gvianag gviakeıv, nuiv nal- 
Auora Eosodeı, Krodemoneıv; c) müssen, 
es läßt sich erwarten, annehmen: sAsioroı 
uelloısv Öyeodeı es ließ sich erwarten, 
daß sehr viele, ragıEvar, Nxeıv; uioWög 
udilsı elvar; uelisı EEsıv To oredrevun 
teopnv. — 2) ein fortdauerndes Wollen 
wird im Gegens. zur wirklichen Tat zum 
Begriff „zögern, zaudern“, un uwellwuev. 

- — Pass.: aufgeschoben, verzögert wer- 
den, ög un ueiloıro. — Subst.: zo ul- 
k0ov die Zukunft. 

uzugoueaı, tadeln, vorwerfen, oöd:v 
eiye u£upeodheı; anklagen, schelten, rıvd 
eis rı jmdn. in bezug auf etwas. 

uev, abgeschwächte Form von unv, be- 
hält I) seine versichernde, bestätigende 
Bedeutung: wahrlich, wahrhaftig, 
wirklich, fürwahr, sicherlich, ge- 
wiß, und zwar a) beim Pronomen: &yo 
ufv ich fürwahr, ich wenigstens, ich 
für mein Teil I, 9, 28. II, 5, 25. III, 1, 19. 
VI, 6, 10. 
andern Partikeln: &AA& usv aber in Wirk- 
lichkeit T, 7,6. VII, 1,9. 6,11. — xol usv 
und wirklich I, 10, 16. us» ön fürwahr, 
doch in der Tat Il, 1,20. V,2,13. VII, 6, 33. 
III, 1,3.35. I,1,4. oö w&v dj doch in der 
Tat nicht, fürwahr nicht 1], 9, 13. II, 2, 3. 
4,6. II, 2, 14. us» o0v fürwahr, aller- 
dings, nun also; das Vorangehende ab- 
schließend I, 10, 19. — Ebenso u!» roivvv 
nun denn im Anfang einer Rede: 
VI, 2,13. 5,10. V,1,2. — H) steht es in 
regelmäßig gegliederten Perioden, wenn 
dem Geiste des Sprechenden bei Er- 
wähnung eines ersten Begriffs schon 


redre u£v dies nun; b) bei- 


143 


‚gegenwärtig ist, daß dem ersten ein 


zweiter mit de gegenübergestellt wird; 
durch den Zusatz des uEv wird diese 
gegenseitige Beziehung angedeutet. Wir 
übersetzen dieses uev.... d£ bei starken 
Gegensätzen mit zwar, wohl... aber: 
I, 8,21. 9,6. II, 1,9. 12. III, 2,2. IV,4,3. 
VI, 4, 20. — Sind die Begriffe nur ver- 
schieden, so lassen wir u£» unübersetzt 
I, 1,1, so namentlich in der Appositio 
partitiva: 6 utv ... 0 d& dieser... jener, 
der eine... der andere, I, 1,7. 2,25. 8, 
20. II, 2,5. — Verbinden die Partikeln 
Gleichartiges oder Verwandtes, so sagen 
wir: nicht nur... sondern auch, 
oder erstens... .. dann, einerseits 
... andererseits, ebensowohl ... wie. 
So namentlich in der Anaphora, d.h. bei 
Wiederholung desselben Worts: I, 3, 16. 
9,10. II, 6,8. III, 1,3. IV, 3,7. IV, 8,10. 
— Oft koordiniert der Grieche durch ug» 
... 06€ zwei Gedanken, wo wir entweder 
den Satz mit w£v subordinieren: „wäh- 
rend“, I, 4,4. II, 1,10. 12. IV, 1,17. IV, 
2,1. IV, 3, 14. 17. VI, 5, 30. VII, 1, 29. 
6, 9. 7,55, oder den Satz mit de sub- 
ordinieren, der dann wie II, 2, 11 durch 
einen Relativsatz übersetzt werden kann. 
— Oft stehen mehrere uev und es folgen 
mehrere ö£, II, 1, 43. V, 6, 12. V, 8, 25. 
So namentlich III, 1, 19 bis 21, wo fünf 
uev und neun Öd£ sich entsprechen. — 
Auch ist die Konstruktion der so ver- 
bundenen Sätze verschieden I, 1,1 6 ur 
... Köoov Öf, oder es findet sich eine 
andere Inkonzinnität: I, 9, 6 «lönuove- 
orarog usv ngwrov.... &nel ö8. D,1,7 
oi uw dor... Tv de. III, 1,35. VI, 
8,5. Beispiele vom verschobenen wer 
sind V, 3,1. V, 4,1. — In anderen Stel- 
len ist d& weit davon getrennt, z. B. zu 
I, 7,17 folgt dö€ im $ 20, zu 1, 9, 2 im 
im 8 6, zu I, 9,7 im $ 11. — Oder dE 
fehlt ganz, und zwar: a) bei Zeit- und 
Ortsadverbien, die unter sich in einem 
natürlichen Gegensatze stehen, z. B. 
zo@rov u&v... Eneıra, 1,3,10. III, 1, 13. 
IV, 8, 10. — b) der Gegensatz wird durch 
andere Partikeln angekündigt: wv .... 
&ihc IL, 1, 20. IV, 8, 10. 12. vv... ai 
1, 2,1. uEv ... u&vroı DO, 1,13. udv.... 
Öumg zwar... dennoch. — c) der Gegen- 
satz ist verschwiegen und kann leicht 
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‚ergänzt werden: III, 1, 19. 2,8. VII, 3, 5. 
VII, 6, 32. 

Aev-roi,' a) wirklich, gewiß, fürwahr; 
‘b) doch, jedoch. — x«l uEvroı und doch, 


und zwar. — od udvror ... obdE doch 
nicht einmal. — diiA& u8vros‘ aber ja 
doch. 
utvo), 1) intr.: bleiben, stehen bleiben, 


‘verweilen, zurückbleiben, abs. und mit 
‚edenö, Evraöde; Ev vo abro, Ev Ilovıo, 
£v Aucio xapim; in Kraft bleiben, fort- 
bestehen, orovdal usevovrav. Mit Partiz. 
‚== fortwährend, &v arrogia üvreg. 2) trans.: 
ısrwarten, auf einen warten, r. örnliras. 

Mevov, ovog, 6, aus Pharsalos in Thes- 
'salien, einer der griechischen Strategen 
unter Kyros. 

aeoitw (u£oos), teilen. — Med.: sich, 
wegen der Menge der Geschäfte, mit 
jmd. in etw. teilen, nar& we£oog. 

4E00G, ovg, r6, der Teil, 1) der jmdm. 
zugewiesene oder bestimmte Teil, ge- 
bührende Anteil, Anußavsıv u£oos; Amt, 
Stelle, insbes. die Reihe: &v r@ uegsı in 
der bestimmten Reihe, wie die Reihe an 
ihn kommt, zao& tö u£oos außer der 
Reihe, x«r& u£oos Reih' um, abwech- 

‚selnd, abteilungsweise, aber xar& ro 
Xzıgıod9pov ufoos an die Stelle des Ch.; 
2) der Teil eines Ganzen, das Stück, 
u£oog rı ein Stück von, etwas von, rg 
sbrafies. 

ueo-nußeie, ; (nueoa), 1) der Mittag 
‘als Tageszeit; 2) als Himmelsgegend: die 
Mittagsseite, der Süden. 

AHEOO-yaıa u. -yEia, 7) (eigtl. Adi., verst. 
yüj), das in der Mitte gelegene Land, 
Binnenland, das Innere des Landes. 

uEoog, 3. (lat. medius), in der Mitte 
befindlich; 1) vom Raume: mitten, der 
mittlere. Steht es prädikativ, d. h. vor 
dem Artikel oder auch dem Hauptworte 
ohne Wiederholung des Artikels, so ge- 
brauchen wir das Hauptwort „Mitte“ 
und setzen das griechische Hauptw. in 
den Gen.: dı& weEoov Toü TugpRdEioov 

‚durch die Mitte des, mitten durch, u£oos 
6 oradwos; Ev ulon ıj Euvrod yhoa; Ev 
uEooıs Avausuıyufvon rois "EAinoı; o6 
ans pahayyos weong; ufoog db yeıudv NV; 
2) von der Zeit: uEoov Nufoag Mittag; 
uEcaı vöntes die Mitte der Nachtstunden, 
Mitternacht. — Subst.: (rö) uEoov, die 


uevroı — Me&onıle 


Mitte, der Zwischenraum, teils mit 
einfachem, teils mit doppeltem Gen.: dıc« 
ufoov rüs noleng, nard UEOov ws Tg 
Gpanns, Ev u£sw Toü moreuod xal rTüg 
dıbgvyos. Man sagte Ev ufow, xar& uE- 
co» in der Mitte, in die Mitte, auch £v 
utco, dıc u£oov — dazwischen, zwischen, 
und mit dem Artikel: der dazwischen 
liegende, 7) &v uloo gap. — Ev ufon 
xtioheı von den Kaufpreisen, die bei 
den Wettkämpfen auf dem Kampfplatze 

‚Inmitten der Zuschauer aufgestellt wer- 
den: „der Kampfpreis sein‘. — Im bes.: 
:rö ufoov das Zentrum der Schlacht- 
‚stellung, der Mittelkörper, im Gegensatz 
zu den beiden Flügeln; ueoov Eysıv frei: 
im Zentrum stehen. — Ähnlich 0 u£oov 
T. nıcıolov (3. mAcicıov) die Front, aber 
tb u8oov vr. nsodrov der Raum zwischen 
den beiden Flügeln (aus dem die mobi- 
len Kolonnen ausgetreten waren und in 
den sie wieder einrücken sollten). 

MwEoow, die Mitte oder Hälfte bilden, 
in der Mitte sein, abs.: uecoüo« 7, jufon 
Mittag. 

Meonrılea, 7 (eigentl. „nach unten zu“), 
wohl von Xenopbon mißverstandener 
Name eines Stadtteils von Ninive — 
Kujundschik (s. Aagıcae). Hier sind in 
neuerer Zeit durch umfassende Aus- 
grabungen auch Ruinen von großen Pa- 
lästen bloßgelegt, in deren einem eine 
große, aus Tausenden von Tontateln be- 
stehende Bibliothek aufgefunden wurde. 
Die Länge der östlichen Stadtmauer wird 
zu nahezu 5 km, die der westlichen anı 
Tigrisufer zu 4,15 km, die der nöru- 
lichen zu 2,14 km und die der südlichen 
zu 1 km angegeben. Zerstört wurde 
die Stadt im J. 606 v. Chr. durch den 
Mederkönig Kyaxares, mit welchem sich 
der vom letzten assyrischen Könige Sa- 
rakos ihm entgegengesandte Feldherr 
Nabopolassar verbündete, dessen älte- 
stem Sohne Nebukadnezar der medische 
König seine Tochter zur. Frau gegeben 
hatte. Der assyrische König leistete 
den Feinden mehrjährigen. Widerstand, 
aber endlich drangen sie durch eine 
Öffnung in der Stadtmauer, welche der 
Tigris niedergerissen hatte, in die Stra- 
Ben der Stadt ein, die in Schutt und 
Asche sank. 
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Aesorodg, 3., voll, angefüllt, abs.: xdouxs 
ueordv, oder mit Gen.: d&vdoarwrv, Aldor, 
olvov, &ropiag. 

“era, Präpos.. 1) mit dem Gen.: mit, 
a) zur Bezeichnung eines Zusammenseins, 
-einer-Begleitung, uer& ro rovy Eodird Te 
nahnv, EEelınov user Lvevvlorog, Epavı 
user Ally, ol usr& Köoov Baoßaooı, £E- 
eArdveı uer& Tov &lAmv, UET’ abTod TO- 
esiav orsio9eaı; insbes.: mit jmds. Hilfe, 
Eriumpodunv vet duav, unter jmds. Be- 
‚fehl; oı 6° Znnoı oi wer& Kvgov. Daher 
oi used” &avrod 8. Genossen, die Soldaten 
jJmds., oi uer& Agıaiov Ariaios und seine 
Soldaten. Daher uer« rıvog elvaı jmds 
Verbündeter sein, es mit jnmdm. halten; 
b) zur Angabe der Art und Weise: xr&- 
Ha uer& adıriag. — 2) mit dem Akk. 
von einer Aufeinanderfolge im Range, 
-Raume oder in der Zeit: nächst, nach, 
wer“ r. Weovs, TIoo&svog Exduevog, oi O8 
@Lhoı uer& toörov; nach, uer& Todroy 
ltovs kväoen; uer& vb Ösinvov; uerd 
Köeov röy &“oyaiov. Daher: uer& roöro 
oder radr« hierauf, hiernach. — .us®’ 
huloav nach Tagesanbruch, am Tage, 
bei Tage. — In der Zusammensetzung: 
mit, nach, hinterdrein, daraus ent- 
wickelte sich der Begriff einer Um- 
änderung des vorher bestehenden Zu- 
standes = um. 

nuera-Bailo, umwerfen, d. h. um- 
drehen. — Med.: hinter sich werfen, 
ta Öle Ömichev die Schilde auf den 
Rücken werfen, um sich beim Rickzuge 
oder auf der Flucht gegen die Geschosse 
der verfolgenden Feinde zu schützen. 

HETaE-YLyv@0%@, hinterher einsehen, 
dah.nach erlangter EinsichtseineMeinung, 
Ansicht ändern, anderer Ansicht werden. 

ucera-didwuı, mitteilen, einen Teil 
von etwas geben, mit Dativ der Person 
und Akk. der Sache, ro weoos, adbrois 
zvgoös, oder rıvl TIvos, T@V nepırrav 
&AinAoıg, lasse teilnehmen an. 

uera-ueiegı, eigentlich es macht nachher 
Sorge, es gereut, mit Dat. der Per- 

-son, uol = mich, abs. oder mit Partiz. 
beim Dativ, um das, was man bereut, 
auszudrücken: r@ör« ovungodvundert. 

ucraßo, Adv. (werd), in der Mitte, 
dazwischen, inzwischen, v. der Zeit, abs.: 
ob nolLod yedvov uera&b yEvouevov; im 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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bes.: mitten in der Rede (einesandern), 
üvnolaßov. — Mit Gen.: inmitten, in der 
Mitte von etw., zwischen etwas, roöno- 
Tauod ul TS TEPEOV, TV OrEKTEVUATWV. 
uerd-neuntog, 2., Adj. verb. zum folg., 
herbeigerufen, herbeordert, öx0 rıvog 
von jmdm. u 
uera-ntuno, nach jmdm. oder etwas 
schicken; Med., in seinem Interesse, 
also: jmdn. zu sich kommen lassen, oder 
zu sich bescheiden, holen lassen, ent- 
bieten, zıyva, t&g vaüdg, auch mit do 
tıvog aus jmds. Lande, zoös rıva zu 
jmdm,, tv Zvevveoıv modg &avröv; Köoov 
ano rüs doyns; auch eig Bukavrıov. 
HETA-OTEEYo, umwenden; Pass.: sich 
umdrehen, sich umsehen. 
uera-Xw@Eo; (nach Änderung seines 
Plans) weg- und anderswohin gehen. 
MEr-Eiuu, in der Prosa nur unpers.: uf- 
teozti rıvi tıvos jmd. hat teil, Anteil 
an etwas, nulv obdevog.. 
uer-£xw@, teil- oder Anteil haben, 
Aor.: Anteil nehmen; abs, oder rıvög an 
etwas, r. &gyov, r. Eopräis, neoßarmv. 
HET-£0RQ05, 2., in der Schwebe, in die 
‚Höhe gehoben; bei &xxoul£eıv proleptisch: 
in die Höhe od. emporbringen und her- 
ausheben. 
METQEO (ufrpov), messen, to fadog. 
uergiwg (ufreov), mäßıg, mit Mäßigung, 
gemäßigt. | 
uergov, 0 (me-tior), das Maß für flüs- 
sige und trockene Dinge; übertr. auch 
die durch ein Maß bestimmte Menge. 
uExgl, vor Vokalen auch wohl uexeıs, 
bis, solange bis, von Raum und Zeit, 
1) Adv., oft zu Präpos. gesetzt: weyoı 
eis ro orparonedov, Enl Halarrav, ferner 
u. &vraöde bis hierher. 2) Präp. m. Gen.: 
u. tüg udyrs, 'Hocnleias, nouns; roid- 
xovra Eröv. — ufyoı od bis dahin wo. 
3) Konjkt. mit Indik. oder mit Konj. mit 
&v: bis, bis daß, so lange als, während. 
an, nicht, eine Verneinungspartikel, 
die nicht wie od das Tatsächliche oder 
Wirkliche verneint, sondern das Gedachte, 
d.h. was der Vorstellung nach (subjektiv 
nicht existiert, was man sich als nicht 
existierend dachte, wie aus IV, 4, 15 
odrog yap Edöxei.... T& un Övra wg 00x 
övr« erhellt, ebenso V, 5,11 oi un Öv- 
vausvor und 12 r& un Övvausvo, wo eine 
10 
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Gattung von individuell unbestimmt ge- 
lassenen Wesen und Fällen bezeichnet 
ist. Sie steht daher stets da, wo etwas 
als nicht eintretend gedacht wird oder 
nicht eintreten soll, und zwar 1) als 
Adverb., a) in der Aufforderung, dem 
Befehle, Verbote beim Imper.: un olov, 
un Bovuatere, oder beim Konj.: un &rl- 
Onre, un romogs, un ullimuer, um mgös 
Heov ucıvousda; b) in Fragesätzen, wo 
eine verneinende Antwort erwartet wird: 
doch nicht, de’ o®v un nal nuiv dvav- 
tıwoeraı; C) in abhängigen Sätzen nach 
örog, III, 1, 18; d) in Relativsätzen mit 
Ind., die als hypothetisch gedachte dar- 
gestellt werden: V, 7, 2 800: un xaredpv- 
yov; IV, 2, 17. II, 2, 14; e) ebenso in 
Bedingungssätzen: ei un Podleruı drd- 
ysıv. Hier kann jedoch auch oö stehen, 
wenn sich die Negation auf einen ein- 
zelnen durch einen Gegensatz betonten 
Begriff bezieht, wie I, 7, 18: ei &v rav- 
tag ob uayelraı zaig nuepaıs. — Auch 
in elliptischen Bedingungssätzen: II, 1, 
12 el un önie. — Zu beachten nament- 
lich ei d& u „widrigenfalls, sonst‘, mit 
der Ellipse des vorangehenden positiven 
oder negativen Prädikats. VI, 1, 31. II, 
2, 1. IV, 7, 20. V, 7, 32. — So auch beim 
Partiz., das mit „wenn, obgleich, ohne 
zu" aufzulösen ist: II, 3, 5. VI, 4, 19. 5, 
18. VII, 6, 27. VII, 2, 33. IV, 3, 28, weil 
die Negation von dem vorhergehenden 
Wunsche od. Befehle mit getroffen wird. 
— Femer nach &p’ o IV, 2,19, &p’ ® 
un »deıw, od. in Folgesätzen mit oore 
und “sg mit Inf., welche die Folge als 
Vorstellung ausdrücken: II, 8, 14. 4, 21. 
II, 3,10. II,5, ı1. VII, 6, 22, f) beim 
Inf. mit und ohne Artikel, wenn er syb- 
stantivisch steht: IH, 5, 11 &sı roö un 
xaradüvver, oder nach Verben, welche 
ein Vermuten, Zweifeln, Verneinen, Abhal- 
ten, Widerstreben, Hindern ausdrücken 
oder ein negatives Endziel der im Prädik. 
ausgesprochenen Handlung bezeichnen, 
wo wir Deutschen das un) zuweilen nicht 
übersetzen, so VI, 4, 24 bei dronwlvdo. 
Vgl. I, 5, 29 dvräleyov un levaı. 1,7, 9 
TRGERELEVOVTO un uayeodaı. UI, 4, 32 
eöidafe un moosdschen. III, 2, 5 döwne- 
usv xal Eiaßousv notre un EoÖmoeLV. 
VD, 2, 12 dnsine un dıdysıv. — Daher 


und-auN; Adv., 


und-eis, undeuid, 


undaun — Mndte 


steht un bei Schwüren mit folg. Inf. 
selbst dann, wenn Tatsächliches abge- 
leugnet wird, wie VI, 6,17. VII, 6, 18. 12. 
VII, 8,2. Auch nach „versprechen u. 
hoffen“ ist un regelmäßig: I, 2, 2 öro- 
0yöusvog un nE00DEV has. weil 
ein Begehren zugrunde liegt. — 9) als 
Konjunktion mit folg. Kon). u. Optat., 
a) in Absichtssätzen: damit nicht, daß 
nicht, wie I, 3, 17. IL, 3, 9. II, 1, 47; 
b) nach den Verb. der Furcht, Besorgnis, 
des sich Hütens = Jaß, I, 10, 9. IV, 
2, 15. L, 8, 24. III, 2, 25, wo nach einem 
längeren Zwischensatze un vor dem ent- 
scheidenden Worte wiederholt werden 
kann; so auch nach xivdvvos VII, 7, 31. 
IV, 1, 6. — un oöx, nach diesen Wör- 
tern = daß nicht, ne non IU, 1,12. 1,7, 7; 
c) sonst findet sich un 06 auch nach 
Ausdrücken des Verhinderns und anderen, 
die negativen Sinn haben = quin, z.B. 
ID, 1,13 ei Eunodwv un oöyi. Mit folg. 
Inf. II, 3, 11 @ore näoıv aloyuvnv eivaı 
un 06 svorovödteın. Oft gehört aber 0% 
zu einem einzelnen Begriffe. — Über od 
un s. unter 06. — Zu bemerken ist, daß 
die aus un gebildeten od. damit zusam- 
mengesetzten Wörter sich nach denselben 
Regeln richten. 

1) auf keine Weise. 
2) nirgends, nirgendshin. 


und-suäs, Adv., auf keine Weise. 
an-de,1)Konj.: auchnicht,undnicht, 


nach einem im vorhergehenden Satze 
stehenden ur. 2) Adv.: auch nicht, nicht 
einmal, selbst nicht. 


Moxdesıc, Gemahlin des medischen Königs 


Astyages, die bei der Unterwerfung des 
medischen Reichs durch Kyros den Älte- 
ren nach Mespila entfloh. 

nögv, eigentl. auch 
nicht einer, eine Bedeutung, in der es 
aber gewöhnl. getrennt geschrieben wird 
und un nachsteht: ag Eva un naraleins- 
c#aı. Dann: keiner, niemand. Neutr.: 
nichts. Akk. adverb.: gar nicht, durch- 
aus nicht, in nichts, undsv Wwevdscheı, 
eHvusiv, undtv Klo 7) nicht anders als. 


unde-nore, Adv., niemals. 
und-£Eregog, 3., keiner von beiden. 
Mndtd, 7, Media; 1) Landschaft im In- 


nern Asiens (altp. Mada, im A.T. Madai), 
grenzte gegen N. an das Kaspische Meer, 
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gegen W. an Armenien und Assyrien, 
gegen 9. an Susiana und Persis, gegen 
O. an Parthien u. Hyrkanien und um- 
faßte das heutige Iräk, Adserbeidschan, 
Ghilan und einen Teil von Mazandaran. 
Es war ein fruchtbares Land, seine Be- 
wohner waren tapfere Krieger und ge- 
übte Bogenschützen, die eine bevor- 
zugte Stellung im persischen Reiche ein- 
nahmen. — 2) Xen. bezeichnet mit diesem 
Namen auch das vom Euphrat und 
Tigris durchströmte Land nördlich von 
Babylon. 

Mndias od. Mndeiag reiyos, ro, die 
medische Mauer, von der sich keine 
Spuren mehr finden, war zum Schutz 
gegen die Einfälle der Meder von Nor- 
den her über den Isthmos zwischen 
Euphrat und Tigris aufgeführt, da wo 
sich die beiden Ströme am meisten 
nähern, und trennte Mesopotamien von 
Babylonien. 
nach andern um 580 v. Chr. von Nebu- 
kadnezar aufgeführt sein, bestand aus 
gewaltigen Ziegeln, die mit Asphalt ver- 
kittet waren, und hatte eine Breite von 
fast 6 m, eine Höhe von 29,23 m. Ob- 
wohl ihre Lage nicht genau zu bestim- 
men ist, so nımmt man doch an, daß 
sie im NO. den Tigris an einem Punkte 
zwischen der alten Stadt Opis und dem 
heutigen Bagdad berührte und im SW. 
südlich von Pylai (s. d. W.) auf den 
Euphrat oder einen aus diesem Haupt- 
strome abgeleiteten Hauptkanal stieß. 

Mndoı, oi, Einwohner von Medien. 

Mndoxog, ö, König der Odryser, der den 
jungen Seuthes erzog. 

Mndooadng, ov, ö, ein Thraker, Ge- 
sandter des Seuthes. 

aan%-Erı, Adv., nicht mehr, ferner nicht, 
nicht wieder. 

uNxog, ovs, To (uangds), Länge, Weite. 
Im bes.: Körperlänge. 

anv, Adv., traun, fürwahr, ja gewiß, 
freilich, aber, denn doch; meist verbun- 
den mit andern Partikeln, z. B. mit 7 
in Schwurformeln, x«@l uiv und wahr- 

"lich, und doch, wofür wir etwas schwächer 
„nun aber‘ setzen können, dAAd unv 
aber doch, aber fürwahr, oö unv ... ye 
doch fürwahr nicht, y& un» ja aber erst; 
so auch dAl& unv ... ye, welches gern 


Sie soll von Semiramis, 
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zur Bekräftigung bei Hauptbegriffen 
steht, die etwas Neues einführen. 

unv, unvös, ö (mensis), der Monat. Er 
reichte genau von Neumond zu Neu- 
mond, und das gewöhnliche Jahr hatte 
daher bei 12 Monaten nur 354 Tage. — 
tod umvög des Monats, monatlich. 

unvo-eıdng>s 2. (eldos), halbmond- 
förmig, mondsichelförmig. 

unvvw, anzeigen, angeben. 

un-nots, Adv., niemals, zu keiner Zeit, 
unnore &tı nie mehr. 

un-zo, Adv., noch nicht. 

ungösg, 6, der obere, fleischige Teil der 
Hüfte, der Schenkel. 

un-te, und nicht, steht oft auch im 

‚zweiten Satze nach un. — Gew. unte ... 
unte, eigentl.: wie das eine nicht, so das 
andere nicht, daher: weder... noch, aber 
auch: unte.... re od. xai nicht nur nicht 
... sondern, einerseits nicht... anderer- 
seits aber. | 

untne, Gen. untoös, nn (mater, ahd. 
muodar), die Mutter. . 

UnToo-noiug, eog, d, die Mutterstadt, 
in Rücksicht auf die Tochterstädte od. 
Kolonien; überh. Hauptplatz, Haupt- 
stadt. 

ungdvcoueı, aussinnen, schlau er- 
sinnen, sich verschaffen, ri, rö msıdoue- 
vovg TOVS oreatiarag mapeyeodeı. Eu 
zıvos durch etwas. 

unxdvn (machina), Mittel, Hilfsmittel, 
Art und Weise, don u. auf jede Weise, 
bildet mit vorangehendem . reyvn eine 
stehende Formel: „auf jede nur ausfindig 
zu machende oder erdenkliche Weise“. 

uie, Fem. zu eis. 

ulyvonı od. uelyvünı (miscere), mi- 
schen, vermischen. 

Midos, ov, ö, ein reicher, weichlicher, 
dem Dionysos befreundeter König in 
Phrygien, Sohn des Gordios und der 
Kybele, der durch List den Silen Satyros 
fängt. In dieser Sage (s. Ovid. metam. 
11, 80 sqq.) sind noch Spuren seines ur- 
sprünglichen Wesens zu erkennen, z.B. 
die Eselsohren, die ursprünglich wohl 
Satyrohren gewesen sind. 

Mı9godarng oder Mi9gLdarns, ov, ö, 
Satrap von Lykaonien und Kappadokien, 
anfänglich ein Anhänger des Kyros. 

10* 
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nixgös, 3., klein, özerög, wenig, deyv- 
eL0v; gering, uxg& duaprndevre geringe 
Versehen, uıxe6v rı eine kleine Strecke. 
Accus. neutr. als Adv.: ein wenig, um 
ein weniges: zooleucı; wenig, etwas 
(eine kurze Zeit), wuıxgöv d’ Uvov Auyhr; 
kaum u. EEepvys. xarü uixp0v Od. uixpd 
in kleine Teile, Stücke. 

Muinotog, 3., milesisch. — 6 M., Ein- 
wohner von Milet; „7 M., Frau aus M. 
Miinvog, n, Milet, bedeutende Stadt in 
Ionien mit 4 Häfen, 80 Stadien südlich 
von der Mündung des Maiandros, jetzt 

Palatia. | 
MıirToxv9ng, ov, 6, Anführer einer thra- 
kischen Heerschar. 
uiutopeı (uiuos, Schauspieler), nach- 
ahmen, nacheifern, rıva&. Auch absol. 
u. mit Gen. abs.: og dVo dvrirarroufvov 
uıuodusvog sich gebärden (mit Gesten), 
als ob. 
wuvn0xo (St. uva, uvfun), erinnern, 
mahnen. — Med. u. Aor. pass.: 1) sich 
erinnern; Perf. ueuvnucı mit Prä- 
sensbedeutung: im Gedächtnis haben, 
eingedenk sein, gedenken, abs. od. mit 
Gen.: ebeoy&rov, naar; darauf bedacht 
-sein, daran denken, mit Inf.: &vrje dyadös 
silver. 2) mündlich oder schriftlich in 
Erinnerung bringen, erwähnen, mit 
Gen.: obdevös Erı rodrwv, od. mit wg: 
os napadchoeı, in Vorschlag bringen, be- 
antragen, mit Inf.: diy« 6 orpdrevue 
zoLelv. 
uioew, hassen, verabscheuen, rıvd. 
uı09o-dooie, n, das Besolden, die 
Soldzahlung. 
uıcH9o-dorsw (didauı), Sold geben, 
tivi. 
uıc9o-Sorng, ov, ö, Soldgeber, mit 
Dativ: nuiv. 
wuoHög, ö, 1) Lohn, Sold, Miete, im 
bes. die Soldatenlöhnung. — Deu Söld- 
nern gab Kyros anfangs monatlich einen 
. Dareikos (s. d. W.), versprach später 
1\/, Dareiken. Ein Dareikos war das 
Gewöhnliche; die Lochagen erhielten das 
Doppelte, die Strategen das Vierfache. 
Von diesem Solde galt die eine Hälfte 
als Löhnung für den Dienst und wurde 
auf die Beschaffung der Waffen und 
Kleidung gerechnet, welche der Soldat 
selbst zu besorgen hatte; die andere 
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Hälfte ward für die Verpflegung (oırn- 
e&oıov, olrog) gezahlt, weil sich jeder 
Soldat seine Lebensmittel kaufen mußte. 
2) Belohnung, abs. oder mit Gen.: 
oorneiag für d. R. 

aı0$0-Yoad, 7 (pEow), Soldempfang, 
Löhnung; auch = Sold. 

nı090-p0Q05, 2. (pen), Sold em- 
pfangend. — Subst.: ö u., Söldner, 
Mietsoldat. 

u0906@, verdingen. — Pas.: ge- 
dungen, in Sold genommen, angewor- 
ben werden, &rl rıvı zu etwas. 
Med.: sich (sibi) mieten, anwerben, für 
sich in Sold nehmen, sAoiov, &Akovs. 

uvü, uväs, n, die Mine, der 60. Teil 
‚eines Talentes, 100 Drachmen wiegend 
—= 78,60 M = 46,33 Fl. od. 92,46 K. Ööstr. 

uvnuelov, vo (u-uvn-ono), Erinnerungs- 
zeichen, Denkmal. 

aynun, 7 (St. wve), die Erinnerung, 
das Andenken, uvnunv wagfysıv ein An- 
denken stiften, rıvdsg an jmd. 

Arnuovsvo (uvijuov, eingedenk), sich 
erinnern, gedenken, rıvös; erwähnen, ti. 

uvnmovtxög, 3., gew. im Superl., ein 
gutes Gedächtnis habend, VII, 6, 38 
ist es ironisch gemeint. 

uvnoı-xäxto, des erlittenen Bösen 
eingedenk sein, rıwi jmdm., rıvog 
etwas im Bösen gedenken. 

aöyıs, Adv., mit Mühe, kaum. 

moiziv, Aor. 2. zu Plnoxo (st. uAmoxo), 
gekommen sein. 

aökıs, Adv., mit Anstrengung, mit 
Mühe, uciAx uoAıs sehr schwer, mit 
sehr großer Mühe. 

uoAvßdis, iöos, n, Bleikugel, der- 
gleichen die rhodischen Schleuderer statt 
eines Steins in die Mitte des Schleuder- 
riemens legten. 

uöAvßdog, ö, Blei. 

aov-ogyla, %, Alleinherrschaft, 
Herrschaft eines einzelnen; bei Truppen: 
alleiniger Oberbefehl. 

aovdyxn, Adv., allein, einzeln. 

movn, 7 (uevo), das Bleiben, der Auf- 
enthalt. 

movo-SöA0og, 2., aus einem Stamme 
Holz; niAoiov u. ein kleiner, aus einem 
Baumstamm verfertigter Nachen, Ein- 
baum, Kanot. 

aövog, 3., allein, einzig. Es steht oft 
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abs., oder mit Gen. = unter. Bei Zahl- 
wörtern: nur, öxtb ubvovs xuarelımov. 
— Adv. uövov allein, bloß; vor dem 
Imperat.: nur, od u6dvov nicht nur, mit 
folg. dA ai. 
u000vv oder uoddvv, vvos, 6, Dat. Pl. 
woosvvoıg, hölzerner Turm. 
Moo6oövorxoı, oi („Holzturmhäusler“‘), 
Völkerschaft am Pontos Euxeinos, westl. 
von Trapezus. Sie hatten ihren Namen 
von ihren turm- od. zuckerhutähnlichen 
hölzernen Häusern, waren kampflustig 
und zugleich roh. Doch wird nach 
. Kiepert die Angabe der Alten, daß der 
Name ein zusammengesetztes griechisches 
Wort sei, durch die schon in den assyri- 
schen Denkmälern vorkommende Form 
Masnaka widerlegt. 
uö0%8105, 2. (u6oyos, Kalb), 
xo&« u. Kalbfleisch. 
u0x9&w, sich anstrengen, sich abmü- 
hen, Mühsal erdulden, soil rı um etwas. 
40x9os, 6, Arbeit, Mühsal. 
woxAös, ö, der Hebel. Im bes. bei 
Türen: der Sperrbalken, Querriegel, der 
vor die Tür gelegt wurde; wenn durch 
ihn und durch die Tür der Schießbolzen 
gesteckt war, konnte der Sperrbalken 
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nicht zurückgeschoben und die Tür nicht 
geöffnet werden. u. &ußdAAsıv den Rie- 
gel vorschieben. 
uviw, saugen, schlürfen. 
Mveiavdog, 7, Stadt in Syrien am 
Meerbusen von Issos, in der Nähe des 
späteren Alexandria, j. Iskanderün, bei 
den Europäern Alexandretta, 

möglag, addos, 7, Myriade, Zahl oder 
Menge von 10000. 

wögiog, 3., 1) sehr viel, unendlich viel, 
unzählig. 2) mit zurückgezogenem Akzent 
aügıoı, zehntausend. Meist im Plur., 
doch bei ?nwos, “orig auch im Sing.: 
zehntausend Mann. 

uög0v, rö, wohlriechendes Öl, Salbe. 
Müoid, n, Mysien, Landschaft im nord- 
westlichen Kleinasien. 

Möotog, 3., mysisch. 

Möoot, oi, Mysier, Einwohner von My- 
sien, kriegerisch und räuberisch. 
M:voöt, 6, Name eines Mysiers. 

möxös, 6, der innerste Ort, Winkel; u. 
de&ov Schlucht. 

u@g0g, 3., töricht, einfältig, uwgdrarov 
rı norsiv etwas ala sehr Törichtes tun, 
d. h. darin sehr töricht handeln. 
uagwc, Adv., töricht. 


veavioxos 


N. 


vai (vn, nae), bejahende und bedeutende 
Partik. in affırmativen Sätzen, bes. in 
Antworten u. Schwüren, ja, fürwahr, 
freilich, gewiß; wahrlich, abs. oder mit 
u. ohne u@ und dem Akk.: wahrlich bei. 

v&ög, ö (vaio, wohnen), Tempel, insbes. 
das eigentliche Tempelhaus, wo das Bild 
der Gottheit stand. 

varn, 1, und 

v&@rog, to, Talschlucht, Waldschlucht, 
Tal. 

vav-0gx&o, Schiffs- oder Flotten- 
führer sein. 

vav-agx0og, 6, Schiffs- od. Flotten- 
führer, Admiral, im besondern Befehls- 
haber der spartanischen Seemacht, der 
alljährlich neu eingesetzt wurde. Unter 
d. Nauarchen standen die Schiffskapi- 
täne, Trierarchen, als Befehlshaber ein- 
zelner Schiffe. 


vad-xing0G, 6, Schiffsherr, Schifis- 
eigentümer, der sein Schiff entweder an 
andere vermietet, oder selbst Waren 
und Menschen gegen Fahrgeld zur See 
befördert. 

vaooiov, 19 (vaög), 8. vedchAov. 
vav-rnynolnog, 2., zum Schiffsbau 
gehörig oder brauchbar, £v4« Schiffs- 
bauholz. 

veög (vaf, navis), n, das Schiff; Dat. 
Plur.: zu Schiffe. 

vaüc9Aov, 6, od. vadAov, Fahrgeld, 
Frachtgeld. 

Navoıxıeidng, ov, ö, Abgesandter des 
Thibron. 

vavol-rogog, 2., von Schiffen befahren, 
schiffbar. 

vavrixög, 3., zum Schiffe oder See- 
wesen gehörig, v. dövauısg Seemacht. 
vedvioxos, 6 (veög), der Jüngling, der 
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junge, starke, kräftige Mann etwa bis 
zum 41. Jahre. 

VEX-005, 3. (nex), tot. — Subst.: a) der 
Tote. Im Deutschen kann es oft durch 
„Verlust“ oder metaph. „Opfer‘ über- 
setzt werden; b) die Leiche, der Leich- 

"nam. 

veuo (veu-, num-erus), 1) zu-, abteilen 
(nach e. bestimmten Maßstabe), xod« 
vevsunu£v« Fleischstücke; erteilen, zu- 
erkennen, nv dE&iav Eucoroıs. Im bes.: 
2). als Weide zuteilen. — Pass.: be- 

. weidet werden, mit Dativ der Tiere, 

. denen eine Bodenfläche zugeteilt ist und 
von denen sie beweidet wird.. 3) Med.: 
auf die Weide gehen, weiden, grasen, 
dnofvyıa veustaı, 

veo-dagrog, 2. (öfew, die Haut abziehen), 
frisch abgezogen. 

N&ov reigog, rö („Neuburg“), ein Kastell 
in Thrakien zwischen d. Chersones u. 
Perinthos. 

vEos, 3. (veFog, novus), neu, jung, frisch, 
oirog —= heurig, diesjährig; oi v. die j. 
Männer. Komp.: vearesoos. 

veüue, ro (vedo, nuo), der Wink. 

VEVEG, 7, und vEügorv, ro (veFgov, nervus, 
Nerv), Sehne, insbes. a) die Bogen- 
sehne aus gedrehtem Rindsdarm (s. 
Taf. I Fig. 14). bj) die aus Tiersehnen 
gemachten Schnüre, Bänder an den 
Schleudern (Taf. II Fig. 17). 

VvEepEin, nn (vepos, Gewölk, nebula), die 
Wolke. 

vew, häufen, an-, aufhäufen. 

ve@ (vv-, vev-), schwimmen. 

VEW-X0005, Ö (noo&o, fegen, eigtl. Tempel- 
feger), daber Tempelaufseher, aedi- 
tuus: — Er hatte die Schlüssel des 'l’em- 
pels, öffnete ihn zu bestimmten Stunden, 
sorgte für die Reinigung, diente den 
Fremden als Führer. — Zu Ephesos hatten 
die Tempelaufseher der Artemis alle den 
Titel Meyaßvgoı (s. d. W.). 

Newv, wvog, ö, aus Asine in Lakonika, 
Unterfeldherr u. später Nachfolger des 
Cheirisophos, ein Gegner Xenophons. 

vEWQLOYV, v6, meist im Plur., die Schiffs- 
werfte, das Schiffsarsenal, Schiffslager, 
d. h. derjenige Ort am Hafen, wo man 
die Schiffe und alle zu ihrer Ausbesse- 
rung und Ausrüstung gehörenden Gerät- 
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schaften aufbewahrte, auch neue Schiffe 
baute oder alte ausbesserte. 
veosg, a, 6 (für vadg), der Tempel. 
vewori, Adv. zu veog, jüngst, kürzlich, 
neulich, eben erst. 
vn, Beteuerungswort in bejahenden Schwü- 
ren mit dem Akk.: ja, wahrhaftig, 
vn Jie ja beim Zeus. 
vi00S, n (veo, schwimmen, eigentl. 
schwimmendes Land), Insel, Eiland. 
Nixavdgog, 6, ein Lakonier, der den 
Dexippos tötete. 
Nixe«gx0g, 6, Name von zwei verschie- 
denen arkadischen Lochagen. 
vixao, I) ohne Akk.: siegen, den Sieg 
davontragen, überlegen sein, den Vorzug 
haben; im Präs. Indik. oft = Perf.: Sie- 
ger sein, gesiegt haben; daher: &x rs 
vıroons (verst. dripov) nach Stimmen- 
mehrheit;.auch mit Dativ: uayn in der 
Schl., mit Partiz.: ed zoıwwv im Wohlt. 
‘— I mit Akk., 1) der Beziehung: in 
etwas siegen, etwas gewinnen, ueynv, 
zdvre in allem = vollständig, r& us- 
yalc in bedeutenden Dingen; 2) des Ob- 
jekts: besiegen, überwinden, ßaoılEe, 
rokLsulovs, rovro diesen Teil (der Feinde), 
to na” abrovg, übertreffen, z. &9 noLoür- 
t«g. — Fliehende zur Umkehr nötigen, 
zurückdrängen, rovüg Exnintovras. 
vixn, n, der Sieg, sowohl in der Schlacht, 
als im Wettkampfe. 
Nixouaxog, 6, aus Oita in Thessalien, 
der sich als Anführer von Freiwilligen 
auszeichnete. 
vo-£@ (vö-os), 1) (geistig) wahrneh- 
men, erkennen, bemerken, zoosiev, 
2) denken, ausdenken, ünoi« weils 
ydklıora elvaı. 
vosog, 3., unebenbürtig, nicht von 
legitimer Geburt. Der König der Perser 
hatte ebenbürtige Frauen und Neben- 
weiber; die Kinder jener waren erb- 
. berechtigt .und hießen yvrjoıoı, die Kin- 
der der, Nebenweiber waren »vö6Foı. — 
In Athen gehörte zur Legitimität der 
Geburt, daß beide Eltern attische Bürger 
waren; die Kinder eines Bürgers und 
einer Fremden, selbst wenn sie einzige 
Frau war, hießen auch »o#oı. 
voan, n (vEuw), a) Abteilung, die zu- 
geteilte Weide; daher Platz, Tritt. 
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b) Abteilungen von Vieh, Viehherde, 
voual nwollel Booxnudtwv. 

vouito (vöuos), 1) als Sitte, Herkom- 
men anerkennen, pflegen; unper- 
sönl.: vouiteraı es ist Sitte, Brauch, mit 
folg. Inf.: dwoslohnı abro T. nAndEevras, 
oder mit zu ergänzendem Inf.: oorrse 
voulterar, sc. nwoeiv dvöodoıw dyatois; 
auch persönlich: düo«, & vouitereı ao 
Peoıksi rin durch Sitte für ... gelten. 
Dah. vous$öuevos,herkömmlich.— Subst.: 
t& vonı&öueve das Übliche, d. h. der 
übliche Sold. — 2) wofür halten, 
glauben, meinen; Aor.: zu dem Glau- 
ben, auf den Gedanken, zu der Ansicht 
gekommen sein; mit dopp. Akkus.: 'oög 
oi Zvoorı Heobs Evöuıfov, TovVg abroüg 
piRovg vouueiv, unnfrı we Kögov vouigere, 
oder beim Pass. mit Nomin.: deıvög vo- 
uıfousvog Afysıv. Auch mit folgend. Inf.: 
tuäs Euol eivaı narolda; inavög vouicag 
Aön elvaı. Daher vöuıfe = 80 Lodı, mit 
Nom. des Partiz.: vöuı$e ... «yadov ano- 
xteivov daß du... 

vouiuos, 2. u. 3. (vöuos), gebräuch- 
lich, herkömmlich, üblich, mit Inf. 

vouos, ö (vEuw, eigentl. Zuerteilung), 
1) der Brauch, die Sitte; vöuog &oriv 
es ist Brauch, Sitte, abs. oder rıvi bei 
Jmdm.: og vöuog adbrois eig uaynv; auch 
mit folgend. .Inf.: vöuos zois "EAinoıw 
hyeiodai Eorı Tö Ponövrarov. 2) Ge- 
setz, v. xwiAvsı. 3) die Satzweise, Ton- 
art, Weise, vouw rıvl &deıw in einer 
Weise. 

v00&o (v6oos), kranken. Übertr. vom 
menschl. Organismus auf den staatlichen: 
in einem üblen Zustande, zerrüttet sein; 
Aor.: in Verfall geraten. 

»0005, j, die Krankheit. 

vorog, 6 (vorin, Nässe), der feuchte 
Südwestwind. 

vov-unviä, 7, 2882. aus veo-unvie, der 
Neumond, Monatsanfang. 

voöüg, 6, aus voog (yvo), 1) der Sinn, 
als das Vermögen geistiger Wahrneh- 


vodv noooeysıv seine Aufmerksamkeit auf 
etwas richten, darauf achten. 2) das 
Vermögen des Wollens, Seele, inshes.: 
Gesinnung, &v va Eysıv im Sinne haben, 
im Sehilde führen. 


VOXTEQEUO, die Nacht zubringen, 


wachend oder schlafend, bes.: im Biwak 
liegen, &v Omloıs. 


vvxro-püilas, nos, ö6, Nachtwache, 


Nachtposten, wie sie in und außerhalb 
des Lagers aufgestellt wurden 


vvxtT@g, Adv., des Nachts, bei Nacht. 
vövy (nunc), Adv., 1) nun, jetzt, so- 


eben, vöv dr jetzt eben, gerade jetzt, 
jetzt doch sicherlich, z& vöv dn yeyern- 
ueva die neuesten Vorfälle, ö vO» xoö- 
vos die jetzige, heutige Zeit, rö vü» 
elvaı eigentl. „was das Jetzt anlangt, für 
jetzt“. — Zuweilen zur Einführung des 
Nachsatzes nach tempor. Nebens. mit 
&nei oder öre. — Verstärkt: vvvi, eben 
jetzt, meist von der unmittelbaren Gegen- 
wart. — idı vv —= agedum, wohlan. 
2) zur Bezeichnung des Fortgangs einer 
Handlung und Folge: nun, dann, viv 
ö’ nei; oder: bei solcher Sachlage, nun, 
so, #al vöv und so, also, oder: auch 
unter diesen Umständen. 


vog, vünrös, N (nox), 1) die Nacht, so- 


wohl die Nachtzeit, als die einzelnen 
Nächte. Sie ward in drei Nachtwachen 
geteilt, deren Dauer nach der mit den 
Jahreszeiten wechselnden Länge der 
Nacht verschieden war. Die erste be- 
gann mit Eintritt der Dunkelheit und 
dauerte bis Mitternacht; die zweite von 
da bis zum Anbruch der Morgenröte; 
die dritte bis zum Aufbruch. — udoaı 
vöonres (stets ohne Artikel) = Mitter- 
nacht, im Plur., um die einzelnen Stunden 
der Nacht, die Mitte der Nachtstunden 
zu bezeichnen (horae nocturnae). — vunr6s 
des Nachts, bei Nacht; rg vuxrög wäh- 
rend der Nacht, in der Nacht, wenn von 
einer durch den Zusammenhang be- 
stimmten Nacht die Rede ist; dı& vuurog 


die Nacht hindurch. 


mung, der denkende Geist, Verstand: »@ro», ro, der Rücken. 


un) 
a 


BavIıxıng, £ovs, 6, aus Achaia, ein derid, n (E&vos), askreundschaft, 
e 


Stratege der Griechen. 


die sowohl zwischen einzelnen zum Zweck 
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der gegenseitigen gastlichen Aufnahme, 
als auch zwischen zwei Völkern zur Her- 
stellung freundschaftlicher Beziehungen 
geschlossen wurde, Gastlichkeit. 

Mevlas, ov, ö, aus Parrhasia in Arkadien, 
ein Stratege der Griechen. 

Sevißow, einen Fremden als Gastfreund 
aufnehmen, zu Gaste laden, bewirten, 
tıvd. 

&evixog, 3.. dem Gast oder Fremden 
gehörig, fremd, ausländisch. — Subst.: 
ro &evındv, das Söldnerheer. 

Seviog, 3., gastlich, gastfreundlich. 
Zeug E£viog der Fremdlingsbeschützer, 
Schützer des Gastrechts, n &evia sc. 
roaneta der gastliche Tisch. — rd &£vıov 
und r«& &. das Gastgeschenk, Geschenk 
für Gastfreunde, insbesond.: gastliche 
Speisen; daher nl &ivıa Öfysohaı gast- 
lich bewirten, &nl &. xalsiv zu Gaste 
bitten,. bewirten. 
&zvoouet, Pass., gastfreundlich von 
jndm. aufgenommen und bewirtet 
werden, zwi u. zaod rıvı, bei einem 
als Gastfreund einkehren, mit einem 
Gastfreundschaft schließen. 

SEvog, 6 (eigtl. Adj., fremd), der Fremde, 
daher: 1) Gastfreund, der mit einem 
andern (rıvög u. rıvi) unter dem Schutze 
des Zeög E£vıog einen heiligen Vertrag 
eingegangen ist, sich gegenseitig gast- 
lich aufzunehmen und zu bewirten, ein 
Bund, der sich bei dem Mangel an 
Gasthäusern bei den Griechen notwendig 
machte. Es bezeichnet nun &£fvog sowohl 
den Gast, der bewirtet wird, als den 
Wirt, der bewirtet. — 2) der sich in 
Lohn und Dienst eines andern begeben 
hat: Söldner, Mietsoldat. 

BEvVop@rv, üvrog, ö, Sohn des Gryllos, 
entstammte einer Ritterfamilie in Athen. 
Sein Geburtsjahr ist nicht überliefert, 
doch läßt sich aus seinen eigenen An- 
gaben (III, 1,14; 25; III,.2, 37) schließen, 
daß er zur Zeit des Zuges der Zehn- 
tausend noch ein jüngerer Mann war; 
daher ist das Geburtsjahr wohl um 430 
v. Chr. anzusetzen. Er war ein eifriger 
Schüler und Anhänger des Sokrates. Im 
Verlaufe des Peloponnesischen Krieges 
scheint Xenophon in die Gefangenschaft 
der:Boioter geraten zu sein, während der 
er Freundschaft mit dem in der Anab. 
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genannten Proxenos schloß. Dieser ver- 
anlaßte ihn, 401 nach Sardes zum jünge- 
ren Kyros zu kommen und an dessen 
Zuge teilzunehmen. Wie er nach dem Ver- 
rate des Tissaphernes „durch Schnellig- 
keit und Schärfe in der Auffassung jeder 
Lage, Gewandtheit, die passenden Mittel 
zur Ausführung zu beschaffen, das Ver- 
mögen, durch Redegewalt sie durchzu- 
setzen, die Kunst des Umgangs mit 
Charakteren aller Art, dann aber auch 
durch militärisches Talent, eine seltene 
Kraft der Selbstverleugnung unter den 
ungünstigsten Verhältnissen mehr als 
einmal der Retter seiner Gefährten, der 
Held des Rückzugs geworden“, muß in 
der Anabasis nachgelesen werden. — Im 
Frühling des Jahres 399 übergab er das 
Griechenheer dem lakedaimonischen Feld- 
herrn Thibron und nahm selbst an den 
Feldzügen der. Lakedaimonier in Klein- 
asien (399-804) teil, da er ein Gegner 
der athenischen Demokratie und Bewun- 
derer der lakedaimonischen Staatsver- 
fassung und Zucht war. Von seiner Vater- 
stadt wahrscheinlich wegen dieser Hand- 
lungen verbannt, kehrte er erst 394 mit 
dem Könige Agesilaos von Sparta nach 
Europa zurück und nahm in dessen 
Heere an der Schlacht bei Koroneia 
und wohl noch an weiteren Feldzügen 
teil. Zum Dank für seine Anhänglich- 
keit schenkten ihm die Spartaner (um 
387) ein Landgut bei Skillus in Elis, 
eine Stunde südlich von Olympia, wo er 
der Artemis ein Heiligtum gründete. In 
Skillus schrieb er im Kreise seiner Fa- 
milie in behaglicher Muße seine Werke, 
namentlich die, Kyropaidie (Kvoov zaı- 
deie), Teile der hellenischen Geschichte 
(Eiinvıxc) und auf Grund seines Tage- 
buches unsere Anabasis, die ihm wegen 
ihrer anmutigen Sprache den Namen 
der. attischen Birene erwarben. Da- 
neben erheiterte der Verkehr mit den 
zahlreichen Griechen, die sich in Olympia 
sammelten, der Landbau und die Jagd 
sein Alter. Nach der Schlacht bei Leuktra 
371 vertrieben ihn die Eleer aus Skillus; 
er zog nach Korinth und blieb daselbst, 
obwohl das Verbannungsdekret gegen 
ihn aufgehoben war, bis zu seinem nach 
355 erfolgten Tode. 
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Beo&ns, 0v, 6 (= König, Schah), Sohn 
des Dareios Hystaspis u. der Atossa, von 
485 bis 465 König von Persien, bekannt 
durch seinen Zug gegen (Griechenland 
und die Seeschlacht bei Salamis 480 v.Chr. 

Seorog, 3. (&Ew), geglättet, poliert. 

£ngeivo (Enoog), trocknen, dörren. 

&neös; 3., trocken, dürr. 

$igyog, ovs, ro, Schwert, Degen. Es 
ist die Waffe für das eigentliche Hand- 
gemenge; denn man greift zu ihm, wenn 
der Spieß entweder seinen Dienst getan 
hat, oder zerbrochen ist. Es ist zwei- 
schneidig, zu Hieb und Stich gleich ge- 
eignet, hat eine 5 bis 6 cm breite, etwa 
50 cm lange, gerade Klinge von Erz, 
einen 15 bis 17 cm langen einfachen 
Kreuzgriff, ohne Bügel oder sonstige 
Handbedeckung. Die Scheide von Leder, 
mit metallenen Beschlägen verziert, 
nimmt nicht bloß die Klinge, sondern 
auch die Kreuzstange des Griffes auf 
und hängt in einer über die Schulter 
getragenen Schwerttasche an der linken, 


OÖ. 


6, ü, v6, der, die, das; I) ursprünglich 
Demonstrativpronomen, auch in attischer 
Prosa noch als solches gebraucht: a) in ö 
uev...ödE,0d.öufv...ööt,er...deraber, 
und er, durch alle Kasus des Sing. u.. Plur.; 
dieser ... jener, oder jener... dieser, 
der eine... der andere III, 3, 7. Ofj 
auch durch teils ... teils zu übersetzen: IV, 
1,14. II, 5,5. V, 6,24, oder auch z& ut» 
... T& ÖE einerseits... andrerseits, bald 
... bald. — b) mit de allein (obne vor- 
hergehendes ö u&v) = er aber: 6 ö} zel- 
Seraı 1,1, 3.4.9. 2,2.16. 3,21. ol ö} 
sie aber, und sie. Oft auch = andere, 
manche aber I, 5,.13. 10, 3. II, 3, 10. 
V, 4, 31. I) bestimmender Artikel, ent- 
spricht in der Regel dem deutschen Ar- 
tikel, obwohl er oft im Griech. fehlt, 
wo wir den Artikel setzen, oder auch 
da steht, wo wir ihn auslassen, wie vor 
Eigennamen, welche dadurch als be- 
kannt bezeichnet werden. Der Artikel 
bezeichnet nämlich den Begriff, vor dem 
er steht, ala einen bestimmten, und 
zwar a) als einen schon erwähnten, ge- 


aber auch wohl an der rechten Seite 
des Mannes (Taf. I Fig. 10 u. 11). 


$odvor, ro, Schnitzwerk, bes. für den 


heiligen Gebrauch bestimmtes hölzernes 
Götterbild. 


&Unin,-h, kurzes, gekrümmtes (also 


sichelförmiges) Schwert oder Messer 
der Lakedaimonier; wahrscheinlich etwas 
kleiner als die uayaıec. 


&0Albouaı, Holz holen, &x rıvog. 
&ÖAtvog, 3., von Holz, hölzern. 
&VAA ..., alle so gebildeten Zusammen- 


setzungen s. unter ovAl. 


&04ov, rö, Holz; 1) der Baum selbst, 


dach ueyaloıg EuRoıg = waldreich, 2) das 
abgehauene oder gespaltene Holz (meist 
im Plur.), a) Scheitholz, Brennholz, 
&. oylasıv, Edloıg Edyenvro Tois oloroig. 
b) Holzblöcke, Balken, &. &nsgpintovv 
&vodev; überhaupt Holzwerk, r& dr 
rov oluıav &. c) Schaft, an der zweifel- 


‚haften Stelle I, 10, 12. 
&0» und alle damit gebildeten Zusammen- 


setzungen s. unter 00». 


nannten, I, 2, 9 Arındelg cd warn in jener 
bekannten S.; b) als herkömmlich, V, 6, 26 
nv wiodogyogav. UI, 1, 5 ro deu dem 
bestimmten Gott, der herkömmlich be- 
fragt wird; c) als einer bestimmten Per- 
son zugehörig, wo wir das Pron. possess. 
gebrauchen, I, 1, 1 279 teAsvrnv r. Biov 
sein Lebensende, I, 1, 3. 2, 1. 16. IV, 6, 
26. V,6,6. V, 5, 21. 8,10; d) als den 
durch Umstände erforderlichen, üblichen, 
gebührenden, sich natürlich ergebenden: 
I, 3, 20. II, 5, 38 zn» dianv die gebühr. 
St. — VII, 6, 23 z& &veyvox die erforder- 
lichen, II, 2, 3. 6,8. IV, 8,7. VII,2, 8. 
8, 11. Oft hat er distributive Bedeutung: 
I, 3, 21 zoö unvös monatlich. VI, 2,1 


.vov "x. T& oröuare übers. wir „folgender 


Fl“ — Der Artikel findet sich ferner 
vor Pron. und Zahlwörtern, sowie vor 
Adjekt., welche substantiviert werden; 
desgl. vor Part.:- 6 ßoviouevog, der, wel- 
cher will, der Freiwillige, 6 rolunoov. 
Danach 7& &u« meine Sachen, Angelegen- 
heiten. — Vor dem Inf. durch alle Kasus, 
wobei das Subj. des Inf. im Akk. steht: 
\ 
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to o& &nıoreiv dein Mißtrauen; VII, 7, 24 
steht beim Inf. m. Art. der subjektive 
Gen. — Elliptisch a) vor Adverb., welche 
dadurch bald substant. Geltung erhalten: 
oi &vm die oben, oi Evdov die drinnen, 
bald adjektivische: 7 &vo ödös. — b) vor 
Hauptwörtern mit Präpos., wo wir oft 
zusammengesetzte Hauptwörter gebrau- 
chen oder ein passendes 'Hauptwort er- 
gänzen: oi &ugpi rıva jmds. Umgebung, 
oi aeg Bacıldog die Hofleute des Königs, 
ol Ex ig dyopäs die Marktleute, oi &v r. 
orparoneöw dieLagermannschaft, r& zap& 
Dalarrov der Strich am Meere, r& mapc 
fasıldaos die Botschaft vom Könige, r« 
zoös usonußeiav die Gegend nach Mittag 
zu, rö noög äontoxv westwärts, an der 
Seite nach Abend, r& zug’ &uol die 
Stellung bei mir. — c) vor Genet.: ö IIoiv- 
oroe@rov —= der Sohn des P. — rö, r& m. 
Gen. bezeichnet allgemein die auf eine 
Person bezüglichen Dinge, Verhältnisse, 
Angelegenheiten, die Lage derselben, I, 
3,9 & Kogov d. Verh. des K., III, 1,20 
T& Tov OTEKTLWTÄV. rü rav Heav res di- 
vinae. 
6Bzlioxos, 6 (6ßeAös), kleiner Spieß. 
6BoAog, ö, Obolos, eine Münze in At- 
tika, der sechste Teil einer Drachme. 
Nach unserem Gelde 12 Pf. = 7 Kr. = 
14 h östr. 
öydonxovre, indekl., achtzig. 
öydoog, 3. (octavus), der achte. 
öde, nös, r6de, der-hier oder da, 1) ört- 
lich, die Nähe andeutend, rdde 67, © 
.‚BEVOpOV, & 0b Elsyes siehe da, gerade 
wie du sagst, da haben wir; 2) von der 
Zeit: der jetzige, gegenwärtige, vor- 
‚liegende, nde 7 nueex der heutige Tag; 
ade die gegenwärtigen Zustände, das 
da, was sogleich folgen wird, folgendes, 
Akysı tabs; Evvozite de nal Tode; Texun- 
e10v ... xal Tode. 
ödsum, gehen, reisen, marschieren, dıc 
zıvos durch ein Land. 
ödo:-nog&w, zu Lande ziehen, mar- 
schieren. 
ödo-roL&w, einen Weg machen, bah- 
nen, abs.; auch 600», gangbar machen, 
ödös, n, der Weg, 1) vom Orte: Pfad, 
Straße, rayioen ödos, 000» Auußavenv. 
.2) von der Handlung: R&ise, Marsch, 
Zug, n vo Ödds, Eideiv 6ödv v dmıvosl, 
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gpoßeloda 6doV, mäcav nv Öööov auf dem 
ganzen Marsche, n ödög &orıv zoög B.= es 
geht gegen den K. Im bes.: Wegstrecke, 
aoeıduög rg Ödov. 3) übertr.; Verfahren, 
Art, Mittel, Ausweg, ovvrou@rern Ödos. 

'Odgvong, ov, ö, Plur. Odevoaı, @r, ot, 
mächtiges Volk in Thrakien, dessen Reich 
sich zur Zeit der Blüte.von Abdera bis 
gegen den Istros und Pontos, und von 
Byzantion bis zum Strymon. erstreckte; 
also im heutigen Rumili. 

Odvoosvig, £us, 6, lat. Ulixes, Sohn des 
Laertes und der Antikleia, König von 
Ithaka, einer der bedeutendsten Helden 
der Griechen vor Troja, dessen Irrfahrten 
und Heimkehr in Homers Odyssee er- 
zählt sind. 

09ev, Adv. (ös), wovon, woher, steht nach 
Subst. im Sing. u. Plur.: eig xauag Oder 
= aus welchen, oder auch ohne vorher- 
gegangenes Subst., wo wir eine Präpos. 
mit d. Pron. rel. setzen: dahin, von wo, 
von woher, Tuäg &yayn 6Pev; auch in 
Beziehung auf Personen; dniaow ü#e» 
&ym dxoda = von wem. 

O9ev-neQ, Adv., woher eben. 

ot, Adv. (Lokativ v. ös), wohin. 

oide, s. eidov 1. 

oixads (olnos), nach Hause, heim, 
heimwärts, in die Heimat, ins Vater-' 
land; n oluade ödos Heimweg. 

oixeiog, 3., häuslich, daher zur Fa- 
milie gehörig, verwandt, rovg olxsiovs 
idsiv, befreundet, vertraut, rıvi mit jmdm;: 
"Agıaim olnsıorarog EyEvero; olneidg Tıvog: 
jmds. Hausgenosse, Vertrauter, t®v Tıioo«x- 
p£ovovs rız olxsiwv. 

olxeiwog, Adverb., freundschaftlich, 
freundlich. 

olxern% ov, 6, der Hausgenosse, d.h. 
jeder, der dem Hausherrn gehorcht, Mit- 
bewohner des Hauses. Im Plur.: die 
Glieder des Hauses, Familienglieder 
(Weib u. Kind); insbes.: Diener, Sklaven. 

oix&o, 1) intrans.: wohnen, hausen, 
yeirav olna vj 'EAlddı, liegen, ai zaoc 
Halarrav olnovoaı noAsıg. 2) trans.: be- 
wohnen, ywei«, mölsıs, Aor.: zur Woh- 
nung nehmen, sich niederlassen ; &g «droü 
zov olnNoovros. Dah. Pass.: bewohnt 
werden, liegen, nölıs @xeiro, do Tivog 
von jmdm., ofxovwevn nölıs eine be- 
wohnte, volkreiche Stadt. 


olynun — oiyouaı 


olxnuu, rö, (die ordentlich eingerichtete) 
Wohnung, Wohnsitz, Haus. 

olxnoıs, &os, n, Wohnsitz, Wohnung. 

oixiä, 7, Haus, Behausung. 

olxi&o, 1) einen Ort bewohnt machen, 
daher erbauen, anlegen, gründen, no- 
Lv; anbauen, eine Niederlassung grün- 
den, rö xweiov. 2) jmdn. als Bewohner 
an einen Ort versetzen, ihn ansiedeln, 
ond T. Aunsdcıuoviov glnıodelg. 

oixo-dousw (dfuw, bauen), Häuser 
bauen, überh. bauen, erbauen, ßasilsın, 
nöAım. Ev rıvı auf etwas, rıvi mit oder 
aus etwas, wilvtoıs. 

olxo9er, Adv, vom Hause weg, aus 
der Heimat. 

olxoı, Adv. (Lokativ v. oixog), zu Hause, 
daheim, r& olxoı die häuslichen Um- 
stände, die heimatlichen Verhältnisse; 
daher oi olxo: die Landsleute, auch ad- 
jekt.: ol oixoı dvrioracareı. 

olxo-vOuos, ö (vEun), Hausverwalter, 
Haushalter, Wirt, Gutsverwalter, oi- 
xov. &x rt. dıraiov Verwalter, der in ge- 
rechter Weise wirtschaftet. 

oixog, ö (Foinog, vieus), 1) das Haus. 
2) der feste Wohnsitz, die Heimat, 
dah. eig oinov such = nach seiner Pro- 
- vinz, in seine Statthalterschaft. 

oixteigw u. olxtigw (olnros das Be- 
jammern, Mitleid), bemitleiden, be- 
dauern, abs. oder rıvd. 

oivog, 6 (eigtl. Foivog, vi-num), der Wein. 
Auch olv. goıwinov Palmwein, und oliv. 
xeidıvog Bier. 

olvo-x005, 6 (y£o), der Weinschenk, 
Mundschenk, der den gemischten Wein 


aus dem Mischkruge mittels eines Schöpf- 
löffels, eines Instrumentes ähnlich un- 
seren Punschlöffeln, oder mit der Schöpf- 
kanne (oivoy6n) in die Trinkbecher füllte 
und herumreichte. Die letzte Art des 
Schöpfens veranschaulicht das beigefügte 
Vasenbild (s. auch #e«rne u. die Abbild. 

zu aAlen). _ 

oloucı u. olucı, meinen, glauben, 


». 
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denken, teils als Zwischensatz ohne Ein- 
fluß auf die Konstruktion eingeschoben: 
„meine ich, glaube ich“, teils mit d. Inf., 
teils absol. 
olog, oic, olov, Pron. rel., 1) von wel-: 
cher Beschaffenheit, was füreiner, 
welch ein (yue«v oi«av &yoıev), wie ol« dei 
(peovelv) rbv &oyovra,„oder bei duvacdaı 
so gut wie, gulanag.olag Eödvavro au- 
teoTno.; auch —= „wie groß" ola &ropie. 
— Oft assimiliert es sich einem Kas. 
obl., auf den es sich bezieht: yeauövös 
ye Övzog olov Afysıs wie du ihn schil- 
derst. — Das Neutr. Plur. steht sub- 
stantivisch von Lagen und Zuständen: 
Ev oloıs: Eowev. — 2) mit folg. Inf.: von 
der Art um zu, gdeignet, oa oix zö 
nediov &odsıv. — Häufiger olög TE elu 
ich bin imstande, vermögend, oloi rs. 
So besonders das Neutr. 0oidv oder ol« 
re mit oder ohne Kopula: es ist mög- 
lich, statthaft, kann geschehen, 0i0v re 
nv Ääxoav Aaßeiv; oft mit Dat. der Per- 
son: &uol ÖR ueveıv oöy olov ve. — Ferner 
ohne Kopula in der Verbindung ag old» 
re oder auch olo» allein zur Verstärkung 
des Superlativs: möglichst, so sehr als 
möglich, ag old» re uclıora nepvilayus- 
vos; 0ol0ov yalsıaorarov. — Adverbial 
stehen 0iov u. oi« wie zum Beispiel, olov 
n maıdög Emidvunoas; wie, gleichwie, 
olov uayadı. 
OLÖO-NEQ, 0laneg, olövreg, wer ja auch, 
gerade wie, oldvneg Eyovoıv. Neutr. adrv.: 
olovreg, olaneo, gerade wie. 
ois, 6, 7. gen. ol-ög (ovis), Schaf. 
oiorög, ö (olo neben Y£ow), der Pfeil. 
Er bestand aus einem etwa 58 cm langen 
Rohr- od. Holzschaft, hatte eine metal- 
lene, mit Widerhaken versehene Spitze, 
die in den Schaft hineingesteckt und 
an ihm’ durch Umwickelung mit einer 
Schnur befestigt ward, und am unteren 
Ende, der Feder, eine Kerbe zum Auf- 
legen auf. die Saite. S. Taf. I Fig. 14 
und die Abbild. zu 7vioxos. 
Oiteioı, oi, vom Oitagebirge (Öta) in 
Thessalien stammend. 
olxgouaı, Dep. med., sich wegbegeben, 
weggehen, fortgehen, abziehen, ab- 
reisen. Pas Präs. meist in der Bedeu- 
tung des Perf.: ö#n oiyovraı wohin sie 
gegangen sind, somit das Impf. in der 
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des Plgpf.: oi utv &yovro. — Übertr. für 
„dahingeschieden“, d. i. tot sein, On6#ev 
dt @yovro. — Teils abs., teils mit eig: eig 
ro nododev; mit Eri: £nl Tb orodrevum, 
en) Asiav; — teils mit Part.: oiyeodaı 
Öionav verfolgen, wo es die Eile aus- 
drückt, beim Part. Fut. jedoch die Ab- 
sicht: @yovro Enıusinoousvor um zu 8Or- 
gen, öyero Inocowv war auf die Jagd 
gegangen. Oft übers. wir das Partiz. 
als Verb. fin. und oiyeo#aı durch weg, 
fort: olyoucı niEov fortsegeln, dreiav- 
vov fortreiten, gYeogöwevog fortstürmen, 
&nıav fortgehen, @y. drodgag war fort- 
gelaufen. 
oliwnwds, Ö (ÖFı-wvög, avis), 1) Raub- 
vogel, Adler, Geier, namentlich als 
Zeichenvogel, aus dessen Flug, 
Stimme, Sitz, Taten man den Willen der 
Götter deutete. — Der Vogelschauer sah 
gegen Norden, war der Vogel rechts, 
d. h. nach Morgen, so war er Glück be- 
deutend («eioıos), links, d. b. nach dem 
Abend, Unglück bedeutend. 2) Meton.: 
Vorzeichen, Vorbedeutung; so wird 
selbst das Niesen genannt. 
6x&2}Aw,stranden,aufdenStrandtreiben. 
6xAc&ow, die Kniee beugen, die Knie- 
beuge machen, niederhocken. 
öxveo, anstehen, zögern, Bedenken 
tragen mit folg. Inf.: &ußaiveıv, dem ein 
Nbs. mit un folgt: aus Furcht, daß —. 
6xvneüg, Adv., zögernd, bedenklich, 
saumselig. 
öxvog, ö, Zögern, Zaudern, Säumigkeit, 
Trägheit, Verdrossenheit, mit Inf.: &vi- 
oraodeı beim Aufst. 
Öxträxıo-xiiloı, 3., achttausend. 
6xtd-x00i0:, 3., achthundert. 
öxto, indekl. (octo), acht. 
6xtw-xal-dexa, indekl., achtzehn. 
Ö282-9005, 6 (St. 64-, ÖAivuı verderben), 
Verderben, Unglück. Im bes.: Nieder- 
lage, Vernichtung, rıvdg jmds. 
6Alyog, 3., wenig, 1) zunächst von der 
Menge, öAiyoı ulv ... Eysdoavro. Oft = 
zu wenig, Öliyag (verst. wAnyag) waleıv; 
6Aiyov novncavres frei: nach kurzer An- 
strengung. — ÖAiyov mit und ohne deiv 
= wenig fehlt daran, also: fast, beinahe. 
— Oft steht das Adj., wo wir adverbiell 
sagen „in geringer Anzahl“: o6x öliyaı 
Ö} orpovdol ai ueyalaı. — nat’ Ökiyovs 
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in kleinen Abteilungen. 2) vom Raume, 
der Zeit, der Größe: gering, klein, 
sredtevua, yweiov, daher ro ÖAlyov das 
Wenige. — Adverbial.: a) öAiyov um we- 
niges, etwas, kurze Zeit darauf, öliyov 
dorspov; b) nee ÖAlyov nahe daran, bei- 
nahe, aber za’ Öliyov zoıslodeai rı et- 
was neben, d. h. gleich einer geringen 
Sache achten, gering achten. 
62ı09dvw, gleiten, ausgleiten. 
6AL09meos, 3., schlüpfrig, glatt. 
Öixds, ddos, 6 (Erna), Zugschiff, 
Schleppschiff, Lastschiff. 
0620iTQ0%05 u. 6Ao0ıg., ö (fl = fel, win- 
den, drehen, re6xog v.rofyw, Rad), Roll- 
stein, der von den Bergen auf den 
Feind hinabgewälzt wird. 
040-xavreo (ncio), ein Brandopfer 
darbringen, eigtl. das Opfer ganz ver- 
brennen und nicht, wie es die gewöhn- 
liche griech. Sitte war, nur die Schenkel 
und einen Teil der Eingeweide. 
040g, 3., ganz, völlig, gänzlich. 
’OAvunia, n, Tempelbezirk in der Land- 
schaft Elis Pisatis, nördlich und nord- 
östlich von freundlichen Hügelreihen 
umgeben, südlich, südöstlich und süd- 
westlich von Bergen begrenzt, da, wo 
sich der Klad&os in den anmutigen, 
von Ost nach West strömenden Alpheios 
ergießt, mit einer großen Anzahl von 
Gebäuden, Tempeln und Altären, vor- 
züglich dem prächtigen Tempel des 
olympischen Zeus im gottgeweihten Haine 
Altis (= &ioog), in welchem sich das 
schönste und größte Werk der helleni- 
schen Plastik befand, der olympische 
Zeus von Pheidias, aus Elfenbein und 
Gold gearbeitet (s. Abbild. zu Zeög u. zu 
"0e0vos). In diesem Bezirke wurden alle 
vier Jahre die berühmten olympischen 
Spiele und Wettkämpfe aufgeführt. 
’OAvrHlog, 3., olynthisch. — Subst.: 
Einwohner von ÖOlynthos, Hauptstadt 
der Halbinsel Chalkidike an der Süd- 
küste Makedoniens, am innersten Winkel 
des toronaischen Meerbusens, später von 
Philipp von Makedonien zerstört. In der 
Nähe des heut. Aio-Mamas. 

Öudins, 2. (öuös, gleich), eben, gleich; 
öunlig levaı auf ebenem Wege gehen. 
Oudids, 3., eben, gleich. — Subst.: 

rö öucidv, die Ebene, Fläche. 


öueAög — Öuoü 


Ömdl.@c, Adv., eben, gleichmäßig, d.h. 
in gerader Linie (Uhland: „in gleichem 
Schritt und Tritt“). 

Öungos; 6 (St. de), Bürgschaft, Unter- 
pfand, Geisel, rıvog für jemd. od. etw., 
auch m. Inf. Fut. u. Artik., od dödoAmg 
dumeurpsıv. 

Öulito (Öurkog, Schar), zusammen sein, 
- Gemeinschaft, Umgang haben, verkehren, 
zıvi mit jndm. 

Öuixan, n, Nebel, dicke, feuchte Luft. 

Öuua, co (ön- sehen), das Auge, der 
Blick. 

Öuvüuı u. Ööuvöo, 1) schwören, rıvi 
jmdm. Mit Akk. des Gottes, bei dem 
‚man schwört, ®sodg, Beds. — 2) be- 
schwören, teils mit Dat. allein oder 
Akk. der Person allein, oder beiden zu- 
sammen. Das, was man beschwört, steht 
im Inf., gew. Fut., doch auch anderer 
Tempora, xslsüocı, oft mit 7 unv; die 
Verneinung stets durch un. — En} rov- 
roıs unter der Bedingung. 

Öuowog, 3.:(6uög), gleich an Be- 

-schaffenheit, ähnlich, mit Dat.: oosi« 
öuoie Pvyjj; Öworoı roig Klkoıs; derselbe, 
der nämliche, mit folg. öossg oder «el 

(als, wie): Ouora Engarrov üneo, 0o0y 
Öuoloıs dvdodoı uayodvraı vDv Te nal... 
— Zu beachten öuoıds elwı mit folg. Inf.: 
ich bin gleich (Leuten) die, öwoıoı Nov 
Javuafeıv — sie schienen ; &v (r6) Öuoio 
. an gleichem Orte, in gleich günstigerLage, 
in gleicher Höhe. — Subst.: ö öu. und 
oi Öuoroı, die Gleichen, Leute ihres- 
gleichen. Im bes. hießen in Sparta die 
Spartiaten so, welche allein gleichberech- 
tigteGrundbesitzer und Vollbürger waren, 
die, durch gleiche Zucht gebildet, an den 
Syssitien teilnahmen, in den Rat kamen 
und die Staatsämter verwalteten. 

Önolwcs, Adv., auf gleiche, ähnliche 
Weise, ebenso, gleichmäßig, ohne Unter- 
schied, ohne Ausnahme, dvres Öwolog. 

. Mit folg. öonee: so als wenn. 

Ouo-A0y&a (A£yo), dasselbe sagen, daher 
1) beistimmen, zugestehen, einräu- 
men, eingestehen, anerkennen. Oft abs.: 
wol dpslöunv, ÖuoAoya; bes. parenthe- 
tisch mit @g: &g Öuoloyesis, und im Pass. 
mit Infin.: es wird allgemein anerkannt, 
es ist ausgemacht, man sagt allgemein, 
an ist einverstanden, daß, roös, zaod 
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tıvog, wo wir meistens Zwischensätze 
gebrauchen und den folg. Inf. als Verb. 
fin. übersetzen, öu. Üßorororsgog elvaı, 

.öu. Aaxsdwuovioug Tysuövas eivar. — 
2) zusagen, versprechen, abs. oder mit 
Inf. — Pass.: vereinbart werden; frei: 
untereinander übereinstimmen, über- 
einkommen, einen Vertrag schließen, r« 
utv Kl Guohöynto abrois. 

ÖuoAoyovusvag, Adv. (des Part. Praes. 
Pass. v. öuoloydo), eingestandener- 
maßen, anerkanntermaßen, &4 ndvrwv 
nach dem einstimmigen Urteile aller. 

Öuo-untgiog, 2. (ujene), von dexsel- 
ben Mutter. 

Öuo-rärglog, 2. (arme), von demsel- 
ben Vater. — dösipös öÖwounire. al 
öworedre. leiblicher Bruder. 

Öuöos, Adv., nach einem u. demselben 
Orte hin, darauf zu, mit idvaı, Öudoe 
i&vaı rıvi, mutig zum Angriff schreiten, 
jmdm. auf den Leib rücken, Helv, yw- 
oeiv gerade darauf losgehen, angreifen. 

Öuo-rodnebog, 2., an einem Tische 
sitzend, essend, d. h. Tischgenosse. 
Bei den persischen Königen und Satra- 
pen hießen die, welche für ihre besondörs 
Getreuen galten, öuoreansfor. Sie aßen 
in einem Gemache, das vor dem Speise- 
saal des Königs lag, so daß dieser sie 
durch die Vorhänge sehen konnte, aber 
sie den König nicht sahen. Nur wenn 
der König ein Trinkgelage hielt und an 
großen Festen waren sie mit ihm in 
einem Zimmer. Bei den Trinkgelagen 
ruhte .der König auf einem Divan mit 
goldenem Gestell, die Tischgenossen 
aßen am Boden. Bei den Festmahlen 
saßen die Tischgenossen in bestimmter 
Rangordnung und so verteilt, daß die 
Getreuesten, denen der König am meisten 
traute, zur linken, die übrigen zur rech- 
ten saßen, weil sich der König im Not- 
falle mit der rechten Hand besser wehren 
Konnte als mit der linken. — Sie bil- 
deten die beständige Umgebung und Be- 
gleitung ihres Herrn, namentlich in der 
Schlacht, und belohnten diese Ehre durch 
Treue bis zum Tode. 

6uoö, Adv. (öuös), 1) örtlich: zusam- 
men, öu. zogeveodaı, an demselben 
Orte, beisammen, eivaı. 2) zeitlich: zu- 
gleich, öuod üvdoss nal yuvalnsg, T& 
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Bein öuoö Epegsro; Öuod Ev Öpdeakueis 
Eysıv. 8) nahe, önod yiyvaodaı zu- 
sammenkommen, sich vereinigen; ouoö 
eivaı dAAnAowv feindlich zusammengeraten, 
handgemein werden. 

Ouyalös, 6 (vgl. lat. umbili-cus), 1) der 
Nabel. 2) jede nabelförmige Erhöhung 
ın der Mitte einer Fläche, daher der 
Schildbuckel, s. &ozis. 

Ouws, Konj. (öuös), 1) gleichwohl, 
dessenungeachtet, dennoch, doch. 2)nach 
e. konzessiven Partiz. nimmt es dessen 
Konzessivbedeutung mit Nachdruck auf, 
wobei das Partiz. durch obschon auf- 
zulösen ist: I, 8, 23. III, 1, 10. 2, 16. Oft 
ist das Partiz. ganz weggelassen und 
daher zu ergänzen: II, 2, 17. 4,23. — 
Hinzu tritt auch &Aa oder dE: gleich- 
wohl aber, dennoch aber, und der Grieche 
koordiniert so Sätze, die wir subordinie- 
ren, z.B. ], 8, 13. 

Öv&g, rö, der Traum, das Traumgesicht, 
Traumbild, 6o&v; bes. im Plur.: övei- 
oe«@r«. — Die Träume sind nach Mei- 
nung der Griechen vom Zeus gesendet; 
sie gelten für seine Offenbarung, für ein 
Vorzeichen des Zukünftigen und sind 
deshalb der Deutung unterworfen. 

Ovivnuı (öve-), nützen, helfen, einen 
Gefallen tun, mit Akk. der Person; und 
zwar ueya sehr, ri in etwas. Wodurch 
man nützt, steht im Partiz.: o&x &Adue- 
vor. — Pass. u. Med.: Nutzen, Vorteil 
haben, Aor.: N. erlangen, ri in etwas. 

Övoua, 0 (nomen), Name, 1) Benen- 
nung: &yav rodvoun roöro. Akk. Övoua 
mit N., namens; 2) Ruf, Ruhm, rodvou« 
ueitov, ufya. 

6vouaori, Adv., namentlich, mit od. 
bei Namen. 

övos, ö, 1) der Esel, äygıos der Wald- 
esel, wilde Esel. Sprichw.: ra» övwv 
vBoıorörsgos frecher, störriger u. uner- 
müdlicher als ein Esel. 2) Übertr.: der 
obere Mühlstein; s. dAfrns. 

6805, ovs, rö (ö&ög), Weinessig, überh. 
säuerliches Getränk, Krätzer. 

6&%0, 3. (a-cus), scharf, spitz. Übertr. 
von dem, was einen heftigen Eindruck 
auf die Sinne macht: herb, sauer. 

öry, auch öxn geschrieben (x alter Dat. 
local.), Adv., 1) vom Orte: auf welchem 
Wege, wo, woselbst, und wenn der 
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Nebenbegriff der darauffolgenden Ruhe 
damit verknüpft ist, auch: wohin, ö=n 
olyovraı mit dem Konj. u. &v oder m.d. 
ÖOpt.: wohin immer, wo immer, rogsvo- 
used Oxn üv ... ovupeen, Onn ein orevöor. 
2) von der Art und Weise: wie, auf 
welche Weise. 

onnvixa, korrelat. zu znvinao, Adv., 
dann wann, wann, zu welcher Zeit, 
auch mit hinzugefügtem Gen.: rüjg @gas, 
wann und zu welcher Stunde. 

Grıo9ev, und vor Kons. auch -#e, 
Adv., vom Orte, 1) abs.: von hinten, 
hinten, im Rücken, roooı&vaı, Erıneicheı, 
Erscher; Or. yiyv. in den Rücken kom- 
men, noıdcachai vı etwas in den Rücken, 
hinter sich bringen. — Subst.: oi ö., die 
Hintenstehenden, Letzten, oder im 
Zuge Folgenden; IV, 3, 14 auch von den 
Feinden; ro 6%. und r«& Or. was hinten 
ist, der bintere Teil; vom Heere: der 
Nachtrab, die Nachhut (s. ode«). — Ex 
tod Ör. von hinten, im Rücken, eis rö 
ör. nach hinten, rückwärts, ro&sd.ım. — 
2) mit d. Gen.: hinter, ör. r. önofvuyiov, 
Eavrov. 

0rı0I90-Yyoldxton, den Nachtrab 
decken, führen, die Nachhut haben, 
Zev. Örıodopviexei; den Nachtrupp, die 
Nachhut bilden, oi innels &nıcdhogyv- 
AaxovvV. 

0nı0I0-Ypöüildzxie, 1, a) Amt des Füh- 
rers der Nachhut; b) die Nachhut, 
der Nachtrab. 

Onı090-pöids, nos, 6, die Nachhut 
bildend; oi ör., der Nachtrupp, die 
Nachhut, ö6nıoFopviloxes önliraı Nach- 
trabshopliten , Ömio®opviaxsg Aoyayoi 
Hauptleute der Nachhut. 

6riow, Adv. des Ortes, nach hinten, 
zurück, auf den Rücken. 

ornklto (önkov), ausrüsten. — Pass. u. 
Med.: ausgerüstet werden, sich 
rüsten, waffnen, daher &rlıcuevos aus- 
gerüstet, bewaffnet, mit Dat.: mit etwas, 
dagadı. 

Oniloıs, zus, n, Rüstung. Insben. 
Weffenrüstung, Bewaffnung, Waffen. 

öriitevo, als Hoplit dienen, Hoplit 
sein. 

Onkitng, ov, 6 (önkov), der Hoplit, 
d.h. schwer bewaffnete Krieger zu Fuß. 
Diese bildeten die Linientruppen und 


örvkırindg 


ihre auf den Nahkampf berechnete Be- 
waffnung zerfiel in Schutz- und Angriffs- 
waffen. Zu den Schutzwaffen gehören: 
der Helm (xe«&vos), der Brustharnisch 
(#oou&), die Beinschienen (xvnuidss) und 
der Schild (&ozis); zu den Angriffswaffen: 
der Spieß (ö6ov) und das Schwert (Eigpos). 
S. die Figuren auf Taf. I. Alle Waffen 
zusammen hatten ein Gewicht von un- 
gefähr 26 kg. Doch trug der Hoplit sie 
nur in der Schlacht, auf dem Marsche 
wurden sie gefahren oder von Sklaven 
getragen. 

Onkitixög, 3., zu den Hopliten ge- 
hörig,ausHopliten bestehend.— Subst.: 
to örth., das Hoplitenheer,die Hopliten. 
Orio-udyid, 1, (udyoucı), das Kämpfen 
mit schweren Waffen; übertr.: Unter- 
richt in der Ausbildung zum Krieger, 
Exerzierunterricht, Taktik, Kriegskunst. 
0rx4Aov, r6, meist im Plur., Rüstzeug. 
Im bes.: Kriegsgerät, Bewaffnung, die 
Waffen, bes. die schweren Waffen, 
näml. der große Schild der Hopliten 
und ihre Lanze, daher neoß«aAlsodaı r& 
önic; auch der Schild allein, öri« Eysıv 
ned T. rofevuatov. — Daher wird auch 
örraa Eysıv von der Bedeckungsmannschaft 
gesagt, &v Önloıg in W., unter den 
Waffen, eis, &xi r& Omnia Eoysodeı, lEvaı, 
ro&yeıv zu den Waffen eilen, unter die 
Waffen treten. Meton.: a) die Bewaff- 
neten, bes. die Schwerbewaffneten — 
örilcaı. In einigen Stellen könnte man 
frei „das Viereck“ übersetzen; b) der 
Waffenplatz, wo die Waffen zusammen 
aufgestellt sind, der nach griechischer Sitte 
außerhalb des Lagers war, daher = Lager. 
— Über ridecdaı r& önie 8. ridmun. 
6r69ev, Adv., woher, von wannen, von 


wo. — Oft wie ö9sv durch „Orte, aus 
denen“ zu übersetzen, bei dysıv, zo- 
esvVsodaı = dahin, wo. — önödev di 


olyoıro sc. orearnyog scheinbar für „wo“. 
oroı, Adv. (zot), 1) wohin, E&ıkvaı, pec- 
geiv de nal nor; lEvar, peöysıv. 2) schein- 
bar für „wo': ömoı Ödsreı Niuog. 

6roiog, 3., was für einer etwa, 
welcherlei Art, wie beschaffen, öroi6v 
ti &orı m. dem Inf. als Subj.: von welcher 
Art etwa es ist = was es bedeutet. — 
Als Relat.: so beschaffen wie, ein solcher 
wie, welcher, wobei (wie VI,3,2. V,2, 3) 


— 010g 159 


das Demonstr. zu ergänzen ist. In Ver- 
bindung mit (dem Konj. und &»v verall- 
gemeinernd: öroiov &v was auch immer, 
wie auch immer. 

020005, 3., 1) als Fragew.: wie groß, 
wie viel, Nearwv 6m000v ein. 2) als 
Relat. mit dem Konj. mit &v oder d. 
Optat.: so groß, wie, so viel, wie; 
räumlich: so weit, auf rosoürov bezogen. 
Im Plur. oft auf »avreg bezogen, oder 
nadvres ist zu ergänzen: alle welche, 
alle die, die welche. Einmal auch auf 
Euaoruı bezogen, I, 1, 6, wo im Deut- 
schen mit anderer Konstr. etwa ‚den 
einzelnen der Garnisonen, welche“ zu 
übersetzen ist. 

roter, Konj. (öndre ... &v), wann, so 
oft, m. d. Konjunktiv. 

önxöre, Konj. u. Adv. der Zeit, 1) dann 
wann, wann, nun da, oder wo, zuw. 
fast kausal: da ja, da einmal, ösöre ys 
quandoquidem, wie II, 2,15; 2) als, da 
als, m. Ind.; 3) so oft als, so oft, 
jedesmal wenn, mit Opt.: 7v öndre manch- 
mal. . 

Or0TEQog, 3. (nöregog), welcher, welche, 
welches od. was von beiden. 

0x0v, Adv., 1) wo: bei nogsvsoh«:, Ayei- 
c9cı dahin wo; auch bloß = wo; — 
mit dem Konj. mit &v od. d. Optat.: wo 
auch nur, überall wo, wo immer, örov un 
außer wo. 2) von Zeit und Umständen: 
wann, zu der Zeit, wo, 6zov .... veöror 
ubi primum. 

örtaw, rösten, backen, &erovg. 

Ontog, 3., geröstet, gebacken, gebrannt, 
önen nlivdog Ziegelstein. 

Onwg (rüs), 1) Adv.: wie, so wie; Örws 
antdavev obdsls Eeyev, relativisch mit 
Övvaodaı 80 gut wie, Onws Edvvaro. — 
Eorıv Onwg es gibt eine Weise wie, d.i. 
es ist möglich, daß —, negativ: oöx 
&o9” önog es gibt keine Weise wie, 
— auf keine Weise, nimmermehr, nie, 
also ob% &orıv önag od = auf jegliche 
Weise, jedenfalls. — Elliptisch steht 00% 
(nämlich deö) örwg nicht nur nicht, ge- 
schweige daß. — 2) Konj. zu Angabe 
des Zwecks, namentlich nach Worten, 
die Beraten, Sorgen, Bestreben aus- 
drücken, wo im Deutschen auch wie 
stehen kann, selten auch nach den 
Begriffen „befehlen, bitten“ = daß, 
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‘damit, um zu. Es folgt der Konj. u. 
‘nach einem Nebentps. d. Opt., auch der 
Optat. mit &v, wenn der Sprechende 
eine von Umständen abhängige Errei- 
chung des Zwecks im Sinne ‘hat; nach 
den Begriffen des Sorgens d. Ind. Fut,, 
selbst in abhängiger Rede. — Ohne Haupt- 
.satz steht örog, um eine starke Besorgnis 
und demzufolge eine Ermunterung oder 
Warnung auszudrücken, wobei man oxd- 
.zeı oder dpa vorher. ergänzt: Örws 09V 
8osohe &vöges &ıoı daß ihr nur —, Önmwg 
un daß nur nicht. 
ögao (Aor.: eldov, s. d. W.), seben, 
1) intr.: sehend sein, schauen, aufmer- 
ken, zusehen, mit folg. zörsgov ... 
2) trans.: a) sehen,erblicken, gewahr 
werden, rıvd oder ri: röv &vdoa Öoü; 
Baotlsıov. onuelov, derbv alcıov, Övag; 
-7& Eni 7. mög ToKyuore, TOOKXdEnV 
«vouiav Ev Aulv, buüg Ev sböie, oder mit 
Partiz.: dsıvdov Övra olnovöuov, Kidapy. 
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onovddtovre, oft ist das Partiz. zu er- 
gänzen; oder mit prädikativem Adj.: öuäg 
Mouovs, nAovoclovg; zuweilen beide Ver- 
bindungen in einem Satze, seltener mit 
örı oder dem Inf., wie VII,7,30. b) an- 
sehen, öp&@v orvyvög 7v, wiedersehen, 


er 
vodaw — 


Bid 
0edLog 


obs obmor’ Evöuıkov Önbeodaı, finden, 
treffen, &agax rnv Ödbv draußn; el od rı 
dean Bewröv. c) einsehen, erkennen: 
nv Baoıkkog dmiopxiaev, navın And 
'övro, brı yakernaiveı, TOodg Kvdignrnovg ag 
elyov deivog ri Evdeie, wobei Antizipat. 
eingetreten ist; wissen VI, 1,27 öde® 
y&o Orı n.1.1.; raüre de@v. — achthaben, 
beachten, &rı rolvvv ade Öpäüre. — Im 
Pass.: gesehen werden, örws oi pvlanss 
un öe&vro, auch mit Partiz. ögmuevos 
— sichtbar, ödög wie 7 Öpwufrn. ' 
6eyn, %, Zorn. — Adv.: deyfj im Zorne, 
aus Zorn. 
6eyitouaı, Pass. mit Fut. Med., in Lei- 
denschaft geraten, zürnen, abs. oder 
mit Dat.: Kiegego. — Die Veranlassung 
entweder durch dia rı wegen etwas, oder 
mit folg. dav. 
doyva u. 6eyvıd, 7, die Strecke zwischen 
den ausgestreckten (Ödofysodaı yvie) 
Armen von der Spitze des einen Zeige- 
fingers bis zur andern, die Klaf- 
ter, ein Maß von 6 griech. Fuß 
= 1,85 m. 
de&yo, strecken, 
geben, abro xEoag. 
6081v0G,3., 1)aus Bergen bestehend, 
bergig, gebirgig, xueiov. — 
2) = Ödesıog. 
- ögeuog; 3. (dg05), auf Bergen le- 
bend;@odnss dgeıoı =Bergthraker. 
60910g,3.,1)geradeausgehend, 
gerade auf, steil, ödds.. Subst.: 
scoög ro ÖgdLov Exnßeiverv, und Adv. 
dodıov lEvar, aufwärts-, empor- 
steigen, -Klimmen. 2)in der Kriegs- 
sprache: öpdtoı Aoyoı „gerade 
Lochen‘“, Steilkolonnen, Kom- 
pagniekolonnen, die entw. aus dem 
Reihenmarsche oder auch aus der 
Phalanxstellung gebildet werden 
können; daher 6odiovg noLsicha 
oder woısiv Todg Aöyovg; Aysıv T.$. 
6oe®iovg die Lochen kolonnenweise 
marschieren lassen. — Zum Ver- 
ständnis (s. die Abbildungen) sei fol- 
gendes bemerkt: Wenn das Griechenheer 
im Reihenmarsche vorrückend auf den 
Feind traf, der Hügel besetzthielt, andenen 
es vorüberziehen mußte, oder die auf der 
Marschlinie lagen, so konnte der Feind 
nicht in der eigentlichen Schlachtordnung, 


darreichen, 


0oB1og 


in der Phalanx (s. g&Aay&) angegriffen wer- 
den, weil diese beim Bergansteigen nicht 
geschlossen blieb. Die Griechen bildeten 
dann Kompagpiekolonnen, die den Vorzug 
größerer. Beweglickkeit:hatten, dadurch 
eine freiere Tätigkeit und die Fähig- 
keit zu einer vielseitigeren und mannig- 
faltigeren Kraftentwicklung erlangten. 
Zu diesem Zwecke marschierten die 
Lochen, je nachdem der zu besetzende 
Punkt links oder rechts von der Marsch- 


linie lag, entweder rechts oder links 


neben einander auf, schlossen sich aber 
nicht zur Linie zusam- 
men, sondern lieden 
Zwischenräume zwi- 
schen sich, in welche 
mitunter Leichtbewaff- 
nete geschoben wurden. 
Charakteristisch für 
die Kompagniekolon- 
nen ist ferner, daB die 


Enomotieen nicht neben einander, ‚sondern 


hinter einander standen, wodurch der 
Lochos eine große Tiefe bei geringer 
Breite der Front erhielt, was im Namen 
öodıog ausgedrückt ist. Die so durch 
Zwischenräume getrennten Lochen wer- 
den so tief, daß. sie- nicht. leicht - zu 
durchbrechen sind, und doch können 
sie zusammen einen bedeutenden Raum 
einnehmen. In die Zwischenräume kön- 
nen sich die Feinde 
nicht leicht wagen, weil 
sie dann zwischen zwei 
Lochen stehen würden; 
sie müssen also dıe Front 
angreifen, wo gerade die 
Tüchtigsten stehen. Ist 


wirklich ein Lochos in Y \ II | 


Bedrängnis, so kann ihm 
der nächste zur Hilfe k 
kommen. Die Schwierig- \p 
keiten des Terrains kann | 
jeder für sich leicht überwinden, weil er 
sich mit seiner nicht zu großen Breite 
einen leidlichen Weg aufsuchen kann. 
Diese Einrichtung ist deshalb auf dem 
Rückzuge der Griechen in der Regel mit 
Vorteil getroffen worden. 

In wie viel Rotten der gerade Lochos 
aufgestellt war, d. h. wie viel Mann die 
Front bildeten, wird nicht bestimmt an- 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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gegeben. Er kann im sogenannten Gänse- 
marsch, d. h. ein Mann Front und 100 
Mann tief, oder 3, 4 oder 6 Mann Front 
gestanden haben; die letzte Frontstellung 
ist wahrscheinlich am meisten angewandt. 

Wenn sich die geschlossene Linie, in 
der der Lochos 12 Rotten und 8 Glieder 
zählte, in Kompagniekolonnen auflöste, 
so wurde der Lochos nach der Front 
eingedoppelt, so daß 24 Mann die Front 
bildeten. Dann wird die Front in 4 Eno- 
motieen’ eingeteilt (jede zu 6 Rotten), 
worauf die Enomotieen eines jeden Lochos 


nach der Front rechts abmarschieren. 
Bei solchem Rechtsabmarsch geht die 
Enomotie eines jeden Lochos 'geradeaus; 
haben ihre Rottenschließer (odowyoi) die 
Frontlinie passiert, so zieht sich die 


zweite mit halbrechts hinter die erste 
ebenso die dritte hinter die zweite, die 
vierte hinter die dritte, worauf die Lo- 
chen aus der Stellung ab in der oben- 
stehenden Figur in die Stellung cd 


ri 


kommen, und die so getrennten Baer 
können sich je nach Bedürfnis aus ein- 
anderziehen. 

Soll aus den Aoyoı ögdıoır die ge- 
schlossene Phalanx wieder gebildet wer- 
den, so marschieren die Enomotieen links 
neben einander in die Zwischenräume auf 
und schließen, wenn die Zwischenräume zu 
groß sind, an einanderan (s.d. letzte Figur). 
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60905, 3: aufgerichtet, anfrecht, ge- 
rade stehend, rıagav dedNv Eyeıv, 690» 
Frrasdan, gerade, ööös. 

609005, 6 (de-vuuaı, or-ior, aufstehen), 
Aufstehezeit, Morgendämmerung, 
Morgen. 

609@s5; Adv. (ded6e), a) auf die rechte 
. Art, recht, richtig, wahr, A&ysıy recht 
haben; 'b) passend, schicklich, 6. &yeıv; 
gerecht, dem Rechte gemäß, mit Recht, 
xeivsıv, altı&odaı, Kmıoteiv. 

ogite (0005, die Grenze), begrenzen, die 
Grenze’ bestimmen od. bilden, scheiden, 
trennen, rnv Agusviav nel mv r. K. 2a- 
gar. Übertr.: bestimmen, festsetzen, ro, 
zoAd nal zb 6Alyov. — Med.: für sich als 
Grenzzeichen hinsetzen, ornlas. 

öglör, zö, Grenze, rıvog. 

69x05, 6, Eid, Eidschwur, Tıvög bei je- 
mandem geschworen, dah. ögxog. Fer 
ein bei den Göttern geschworener, d.h. 
ein heiliger Schwur, weil die Götter als 
Rächer des 'Meineids den Eidbrüchigen 
strafen, .öoxo: ylyvovraı werden geschwo- 
ren, geleistet. 

Ööguao, eigentl. in Bewegung setzen, ge- 
wöhnl. absol.: a) mit und ohne Bodum, 
sich in (schnelle) Bewegung setzen, 
aufbrechen, £ri zıv« gegen jmdn., rıw 
&vo 6ddv antreten, beginnen, anheben, 
mit Inf.: Sulldoden; b) sichin Marsch 
setzen, anstürmen, anrücken, dvrioı; 
Exil, ner rıvı auf jmdn.; eis To dımnsıv 
zur Verfolgung. — Pass. u. Med. ebenso: 
auf brechen, ausrücken, abziehen, #4 
tıvog. von einem Orte aus, ähnlich dn6 
rıvog; daher Evdev. Insbes. das Partiz.: 
gu Evos Ex tıvog, Evreöder, 0deEV — von 
etwas aus, im bes.: von einer Stellung 
als Stützpunktaus operierend ;auch.oixade. 

oouiw (ödeuos, Änkerplatz), im Hafen 
vorAnker liegen, ankern, wagd 'rı bei, 
an etwas. 

00a, N (denk), 1) Aufbruch zum 
Marsche; &v öpuf elvaı. Eri tive’ zum 
Angriff gegen jmdn., 7 ni Baoılda deu) 
eigentl. die gegen den König gerichtete 
Bewegung. 2) übertr.: innerer Drang, 
Trieb, Streben, Antrieb, -w.& deuf ein- 
heilig; zugleich. 

oQuiöo (öguos, Ankerplatz), in den Hafen 
bringen und vor Anker legen, dem 
Schiffe durch Anker eine feste Lage 


welche, welches, 


oedös — ög 


geben; auch eine and. Sache, z. B. dont», 
gleichsam vor Anker legen, in eine 
sichere Lage bringen. — Pass. u. Med.: 
vor Anker gehen, anlanden, anlegen, eis 
rı in etwas, naed tıvı an etwas. 
ögv&or, r6, der Vogel. 

ögvieiog, 2., vom Vogel, vom Huhn, 
xo£a ög. Geflügel. 

ögvıg, ifos, 6, 7, (allgemein jeder) Vogel. 
Insbes. der Hahn, das Huhn, im Plur.: 
Federvieh, Geflügel. 

Ogövras, a, ö6, 1) Schwiegersohn des Kö- 
nigs Artaxerxes und Satrap vom östlichen 
Armenien. 2) ein vornehmer Perser und 
Verwandter der königlichen Familie, der 
dem Kyros wiederholt nachstellt. 

6005, ovs, tö, Berg, Gebirge; mit fol- 
gendem rö eis rü zediov, d. h. sich er- 
streckend. 


‚6g0Yog, ö-(£ofypo, überdecken), das Da ch, 


die Decke; eigentl. das Rohr, womit män 
die Häuser deckte. ; 
6evxToög (Öavrrw), 3., gegraben, &UB- 
gegraben. 
6EUTT@ u. -000, 1) graben, aufgraben, 
Po8o0ov. 2) ausgraben, brechen (in 
Steinbrüchen), nach etwas graben, övovs 
ahEroc. 
depävdg, 3. (orbus), verwaist, als Waise. 
dox&oueı (doyos, Reihe = Reigen), Dep. 
Med.: tanzen, abs. und ri, d. h. einen 
Tanz aufführen, rö s001x20v, zvoeiznv. 
Ö00xn015, ews, n, Tanz, Reigentanz. 
sexnsrgis, (dos, n, die Tänzerin. 
Ogxouk£rvtog, 6, 8. ’Eoyoufvıog. 
06, 7, 8, 1) Relativpron., welcher, 
der, die, das, 
eigentlich entsprechend einem Demonstr., 
das aber oft wegbleibt, z. B. &p’ & für 
taur« &p’ & 1,2,2;.auch dann, wenn 
es in einem andern Kasus stehen müßte, 
&p’ ovs für rodzwv Ep’ ods V, 1,8. Oft 
"steht es kausal, also für örı, so daß wir 
es, wie III, 1, 17, durch „da“ übersetzen 
können. — Oft beginnt es wie das lat. 
quod einen Satz, der ein Subst. um- 
schreibt: 6 d& Eyoaya = meine vorige Be- 
hauptung, oder ö ö% Atyaıs, & 68 Nnei- 
Anoag, 6 68 vusls Evvoeire, wo wir es 
durch „wenn“ übers. — Verbunden wird es 
auch mit Gen. part.: ol doregov Epün- 
c@v tav moAeulov. — Über. ziol of s. eini. 
— Adverbial gebr ‘. wird es in dp’ ov, EE 


ld [ 
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00 sc.’ xeövov nachdem, seitdem, seit der 
Zeit, und zwar selbst nach einem vor- 
hergehenden Plur.: obörw noAlal Tufocı 
&p’ od; Ev & während welcher Zeit, 
während, auch nach einem Plur.: roeis 
nuegas, Ev @. — di’ 0 weshalb. — dp’ 
&, &p’ orte = unter der Bedingung, daß; 
7 8C. xbgea = wo. — 2) Demonstrativ- 
pron. = oörog, jedoch nur in der Ver- 
bindung: x«l ös, xal of —= und dieser. 
00iog, 3., 1) durch göttliches od. na- 
türliches Gesetz bestimmt. ?2)fromm, 
heilig, gewissenhaft. 

0005, 3., 1) als indirekt. Fragewort: wie 
groß, wie viel. — 2) als Relativpron.: 
wie groß, wie viel, wie weit, ‚wie 
lange, soweit, x&eas donv Exnihrouer, 
so lange, so viel als, wie sehr, der ganze, 
000v 19 abra oredrevuc; im Plur.: alle, 
welche, öooıg fexsı; geht rosoüros voran, 
so können wir übersetzen: wie, als, 
tocoöroı Övreg 000v5 0% Öpäs; bezieht es 
sich auf ein vorbergehendes zäg oder 
noAvs, 80 ist es „welcher“, „was“ zu 
übersetzen: zavra« Vox hocxı Pvovar, do« 
£oriv Kyadd alles was es ‚Gutes gibt, 
660 Engakov, alles, was, 6607 yedvov — 
wie lange, &p’ öcov so weit ale. Es 
steht bisweilen mit Inf. = oore, eigentl. 
groß genug, um, soweit, insoweit als: 
‚ 600v onoraiovg dızldeiv, TO000T0V 1wolo», 
000v EEw yevdodaı; oft können wir einen 
Konsekutivsatz gebrauchen: ro0oü0rov ud- 
vov, 0009 Txovov, nur so weit als, oder 
daß, unxed, 00@ &vno &v plooı; drreyov- 
cas, 0609 Ö1sldbvres dgioramre in einer 
Entfernung, daß, nindos dyayeiv ... 
0009 ob dovauode &v dnonteivar. Adv. 
stehen 1) 060v wie viel, wie weit, wie 
sehr, soviel, soweit, insofern, so weit 
als, 600% &v dorf naipög elvaı, draßei- 
veıv 0009 EßovAsro. — Bei Zahl- und 
Maßbestimmungen: so viel (groß) wie 
(nach der Ansicht, Schätzung des Spre- 
chenden) —= ungefähr, etwa, 000v dato 
oradiovs, 6009 Errl elnocı oradlovs, 0009 
ni£dg0V; uayaigıov doov Euninv ungefähr 
so groß wie. — Beim Superlativ und bei 
öbvaodaı: um 80 viel als, 060» ufyıorov 
möglichst groß. — Im bes. hat man 
häufig 600v aufzulösen in ro60örov, 060% 
inavöv £orı, z. B. 600v Bouuare, 000% 
£podıov soviel hinreichend war zu usw. 


60pgeaivoueı, Dep. med.: 
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Daher: 800» uövov.nur so viel als, hin- 
reichend um zu, mit Inf. — 000v 0oö 
eigentl.: es fehlt nur so viel, daß nicht, 


‘daher: fast, beinahe, 000v 06% Adn nur 


nicht schon, d. h. bald, in aller Kürze, 
orı ... 000v ob nageln Hön. — Ep’ 000v 
soweit, so weit. als; 2) döoo um wie 
viel, um so mehr als, entspricht einem 
tosovrw als, da; beim Kompar. — quanto 
... tanto, je... desto, 00® &v uello 
doneneon, rooodrw uelgo. 


0000-r8Q, 3., wie groß auch, wie 


groB eben, wie viel auch, so viel als; 
ım Plur.: alle, welche gerade, so- 
viel eben; nach roooöros: wie, nach 
näg: gerade alle, welche. — Adv.: Oowneg, 
um so viel gerade, um wie viel, insofern, 
Je, bei einem Komparativ entweder einem 
tooovrm entsprechend, oder ohne solches. 


00-NEQ, Üneo, Öneo, ganz derselbe, 


welcher; der, welcher, rabrd, ünse 
ganz dasselbe, was. 


Öorxgtlov, rö, Hülsenfrucht, gew. Plur. 
00-T1g, Trıs, Orig, allgem. Relativ. und 


indir. Fragepron., welch einer, welcher 
auch nur oder immer, jeder der, wer 
es auch sein mag, Ö rı &v: was immer, 
was etwa. Oft bezieht es sich im Singul. 
kollektivisch auf Nomina im Plur., so 
auf zavres: Öorıg &yınvolro ... ndvras 
anenkunero, auf Enırndeıe. Daher vis 


Eorıv, Oorıs ... — Nach Exaoros steht es 
ım Plur. Mit ülilog verbunden — wer 
sonst, was sonst. — Nach odro und in 


andern Sätzen entspricht es unserm be- 
gründenden: (ein Mensch der Art,) „daß 
er“. — In Relativsätzen finaler Bedeutung 
steht es mit dem Ind. Fut.: &vdoss ofrı- 
ves.... Esovreı die sein werden. Durch 
ön verstärkt bedeutet es: irgend welcher, 
wer es auch sei, Örov ÖN nagsyyurijoavros 
auf Zuruf eines, wer es auch getan hat. 
— Akk. Neutr.: ö rı = warum, weshalb. 
— Adv.: && örov seitdem. 


Ö60TL0-00V, wer, welcher nur immer, 


dah. irgend welcher, und’ örıoöv = nicht 
das geringste. 

riechen, m. 
Gen.: etwas, oivov. " 


Or-av (örs &v), stets mit dem Konj., wann 


etwa, zu der Zeit wo, im Falle daß. 

Es dient auch zum Ausdruck der un- 

bestimmten Frequenz für die Gegenwart 
11* 
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und Zukunft: 
wenn. 
öre, Konj. der Zeit, a) mit Ind.: wann, 
als, zu der Zeit wo, damals als; Zerıv 
öre bisweilen. b) m. Opt.: wenn, so oft 
als, jedesmal wenn. 
ötı (ursprüngl. Neutr. von ösrıg), Konj., 
1) zur Einleitung von Aussagesätzen: 
daß. — Zu beachten ist aber, daß es 
a) oft pleonastisch steht, indem die 
Worte des Redenden unverändert folgen, 
so daß es gleichsam die Stelle unseres 
Kolons. und Anführungszeichens vertritt, 
I, 6,7 u. 8; oder es steht b) mit Um- 
wandlung der ersten und zweiten Person 
in die dritte, und endlich c) mit Ände- 
rung des Modus. — Oft steht es auch, 
wo wir ein Äsye oder ähnliches Wort 
vorher denken müssen, IV, 3, 29. V, 8,8. 
Zuweilen hat das regierende Verb. zu- 
nächst ein Objekt, so daß wir hinter 
örı ein „nämlich“ einschieben. — 2) zur 
Einführung von Kausalsätzen: darüber 
daß, dafür daß, weil, da, insofern: I, 
2, 21. 3, 10. 8, 12. III, 1,12. IV, 1,24. — 
3) Adverbial steht es beim Superlativ der 
Adj. und Adv., um den möglichst hohen 
Grad zu bezeichnen: örı dnragaoxevöre- 
tov möglichst ungerüstet; Örı r«yıora 80 
schnell wie möglich. 
ob, Verneinungswort, vor einem Vokal 
mit Spiritus lenis 06x, vor einem Vokal 
mit Spiritus asper 06x, wenn es allein 
od. am Ende eines Satzes steht od. Es 
verneint durch „nicht, nein“ etwas 
geradezu als Tatsache (vgl. dagegen us), 
und zwar 1) einzelne Worte (as oöx 
övre als tatsächlich nicht existierend), 
deren Bedeutung oft nicht nur verneint, 
sondern auch in die entgegengesetzte 
verwandelt wird: 08 gnu:, 06 Ayo ich 
verneine, leugne; in welcher Verbindung 
wir, wie in I, 8, 1. 4, 12, die Negation 
auch in den Nebensatz setzen: sagen, 
daß nicht; 00x &9Elw nicht wollen, sich 
sträuben, weigern. So in der sogenann- 
ten Litotes: 06x &yagiorog, ob ndvv. — 
2) ganze Sätze, und zwar findet es sich 
a) in Fragesätzen, wenn eine bejahende 
Antwort erwartet wird, nonne IIl, 1, 29; 
b) in abhängigen Sätzen verschiedener 
Art. — 3) Wiederholt wird es teils des 
Nachdrucks wegen, teils wenn einem 


so oft wenn, allemal 


öTe — oVÖE 


verneinten Ganzen die Teile hinzugefügt 
werden, und zwar folgen 08... oöx, od. 
0b ... obdE, 0d. obxn ... obre... odre, 
od. auch 00... obösis, 06... odroı. — 
4) Elliptisch erscheint es endlich, wo 
ein Verbum aus dem Vorhergehenden zu 
ergänzen ist, wie I, 4,7 xa«l od woös Ba- 
oılda, und steht dann oft zur Schärfung 
des Gegensatzes am Ende: zöregov Erpov- 
raı Kögw n ob. — Zu dem elliptischen 
Gebrauch gehört auch die Verbindung 
od uw, in der bei od ein Begriff der 
Furcht (d&og oder xivövnds dor.) zu er- 
gänzen ist, von dem un abhängt: « 
Eevın ob un yernraı TeLiaVv unvav oıria. 
In dieser Verbindung liegt eine Versiche- 
rung, die wir durch „sicherlich nicht“, 
„Jedenfalls nicht“ ausdrücken kön- 
nen. 5) Verstärkt wird es durch un», 
od unv gewiß nicht, doch nicht, od unv 
... y& jedoch wenigstens nicht, aber 
wenigstens nicht; ferner durch ö7: o® 
utv 6 oödE aber auch fürwahr nicht 
einmal. 6) Seine regelmäßige Stellung 
ist, daß es, wo es einzelne durch einen 
Gegensatz betonte Begriffe verneint, vor 
diesen, und wo es einen Satz verneint, 
vor das Verbum tritt, doch finden Aus- 
nahmen statt. 

0© (Genetiv von ög), Adv., wo, da wo; 
oft auch = dahin wo, oder wir gebrau- 
chen die Präposit. mit dem Pronom. in 
bezug auf das Hauptwort: rüs oxnv&g 00 
—= in denen. 

0%, ol, £, defekt. Pron. der dritten Pers., 
von dem in der Anab. nur oi, Plur. ogeis, 
opüv, opicı, opäg in reflex. Bedeutung 
vorkommen: ihm, ihrer, sich. 

obdaun, Adv. (Dat. Fem. von oddauös), 
1) nirgends, an keinem Orte; nirgends- 
hin. 2) auf keinerlei Weise, durch- 
aus nicht. 

ovdauoyer, Adv., nirgendsher, von 
keinem Orte, von keiner Seite her. 

obdduoi, Adv., nirgendshin. 

obdauoö, Adv. (obö-auös), nirgends, 
an keinem Orte; auch: nirgendshin. 

ob-deE, Konj., 1) zur Anknüpfung eines 
negativen Gliedes: und nicht, aber 
nicht, nicht aber, I, 3, 11; es steht 
auch an der Spitze eines selbständigen 
Satzes IV, 1, 8. — 2) ohne Anknüpfung: 
auchnicht, 1,3,21. VI,1,30,32. VII,6,35. 


oddels — odre 


obd’ ag 1, 8, 21. II, 2, 23. VI, 4, 22 = 
„auch so nicht“. — Oft steht es.so, daß 
wir die Negation zum Verb. des Haupt- 
satzes ziehen, während „auch“ im Nebens. 
bleibt: I, 6,8. 7, 5. 9,10. Il, 1,11. 4,19. 
II, 4, 15. — Beim Partizip können wir 
es, z. B. II, 1,2. 2,22, durch „ohne zu“ 
übers. Auch steht es in der Mitte des 
Satzes, sich auf ein einzelnes Wort be- 
ziehend: auch nicht, sogar nicht, nicht 
einmal; I, 8,12. 21. II, 5,18. VI, 3,16. — 
In Sätzen folgt 06... obdE, auch xal 
00... odd£, ohne daB die Verneinung 
aufgehoben wird. — oböt y&e denn auch 
nicht. — oödE.... dE I, 8, 20 aber auch 
nicht. — obd” &llog Ööt.. . oböecls, aber 
auch kein anderer. — oöd: ... obö£ auch 
nicht... und nicht, nicht einmal... 
noch auch. — od6%... unv ja auch nicht, 
wahrlich auch nicht. 
obd-Eig, oöds-uld, obd-Er, Gen.: obdevög, 
obdsuräs, obdsvög, Adj. u. Subst.: auch 
nicht einer, d. h. keiner, keine, 
keines, niemand, nichts; oddelg unxdrı 
(s. 06 un) = sicherlich, jedenfalls keiner 
mehr. In Verbindung mit d. Part. coni. 
od. Gen. abs.: „ohne zu“. — Das Neutr. 
1) als Subst., auch mit d. Gen.: oödt» 
tav Enırndsiov,;, av oödEv Epsoov. Im 
bes. oöötv elvaı ein Nichts sein, d.h. 
ganz unbedeutend, machtlos sein, mit 
folgendem acre und Inf.: nichts der- 
artiges, daß. — 2) als Adv. — in nichts, 
gar nicht, radsıv auf keine Weise. 
— obdtv rı durchaus nicht. — oödt» 
uöllov um nichts mehr, d. h. ebenso- 
wenig. 
obde-nore, Adv., auch nicht jemals, 
d. bh. niemals, nie, noch niemals. 
obdE-nw, Adv., noch nicht, obdE ww 
zo auch jetzt noch nicht. 
obx-Eri, auch oöx £&rı geschrieben, Ady., 
nicht mehr, nicht weiter, nicht ferner, 
nicht wieder, odx8rı un 1I,2,12 ist nach 
od un zu erklären. 
0bx-00», 1) in der Frage: nicht wahr? 
nicht also? nun nicht? 2) außer der 
Frage: also, daber, demnach, folglich. 
00x-0vv, 1) in der Frage: also nicht? 
demnach nicht? nun nicht? nicht? in 
Fragesätzen, die eine Folgerung ent- 
halten und auf die man eine verneinende 
Antwort erwartet; 2) außer der Frage: 
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also nicht, folglich nicht, doch nicht, 
gewiß nicht. 
ovv, Partikel, 1) bekräftigend und ein 
Beharren bei etwas anzeigend: aller- 
dings, wirklich, in der Tat, gewiß, 6’ 
odv nun aber, jedenfalls aber I, 2, 12. 
22. 25. Nach vorhergehendem u» wird 
durch ö’ odv der Inhalt des Satzes als 
eine entschiedene Tatsache dargestellt, 
gegenüber der unentschieden gelassenen 
Angabe, welche den Inhalt des ersten 
Satzes mit ufv ausmacht: I, 83, 5 ei uiv 
N Öinaıx onen obr olda, aieNooueaı 
ö’ od» (sicherlich, jedenfalls) öuäg; in 
der Antwort: freilich, allerdings. — 2) auf 
das Vorhergehende bekräftigend zuräck- 
weisend und es namentlich nach einer 
Parenthese wieder aufnehmend: wie ge- 
sagt, nun (betontes „nun“), also, denn 
doch, doch; in der Frage ri o0v was 
nun? wie nun? was folgt daraus? nun 
denn? — 3) folgernd: demzufolge, 
demnach, daher = ergo, 1,5,6 daher denn, 
x y&o odv daher denn auch. 
oV-7&Q, Adv., wo gerade, wo eben. 
OV-XOTE, auch 00 zore geschrieben, Adr., 
nie, niemals; val odnore... onösig neque 
unquam quisquam. 
ovrzo, Adv., noch nicht, noch nie, 
obso nodchev noch nie früher, obrw Ö7 
zoAA0oö xo0vov schon seit langer Zeit 
nicht. 
Ob-2@-no0T&, Adv., noch niemals, nie. 
obog, 7, 1) Schwanz. Schweif. 2) übertr. 
beim Heer: der Nachtrupp, die Nach- 
hut; in der Schlachtordnung: Hinter- 
treffen, letzte Rotte, Schlußglied. S. die 
Figur zu nAcloıov. 
0VQ-@yög, 6, Rottenschließer, d.h. 
der letzte Mann einer Rotte; alle ode«- 
yol bilden die oöe«. Sie bleiben oft beim 
Vorrücken der vorderen Rotte stehen, 
um die Rückzugslinie zu decken, und bil- 
den dann wie IV, 3, 29 beim Rückzuge 
nach einem Kehrt die Spitze. 
obgavög, ö, der Himmel, der Luftraum 
über der Erde. 
og ‚ ro, Gen. &rog (aur-is), das Ohr. 
od-te, Adv., und nicht, gewöhnl. ent- 
sprechend einem oder mehreren o#re: 
weder...noch, 1,2,26. II, 5,7. V,3,1, 
selbst bei Synonymen zur verstärkten 
Verneinung, II, 5, 21; vor Part. = „ohne 
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weder zu . .:. noch zu‘, „ohne zu... 
oder zu“. — Soll das zweite Glied her- 
vorgehoben werden, so folgt obde „aber 
auch nicht“; oft folgt auch ein affirma- 
tiver Satz, mit r& oder de „nicht... 
und“, „einerseits nicht ... andererseits“, 


odroı — Öpellm 


und reöre. deshalb, deswegen, &x rodrov 
hierauf, auch den Nachsatz beginnend 
—= da, &v rovrm in dieser Zeit, indem, 
indessen, währenddem, xar& roüro an 
dieser Stelle, dı« reür« deswegen, uer& 
tadre darauf. — Verstärkt wird oöros 


auf das Anwesende hinweisend durch das 
angehängte Jota: oöroci, adrnli, rovri 
—= dieser hier I], 6, 6. VII, 2, 24. 6, 12. 
obro und (vor Vokalen) ourwg, Adv., 
a) auf diese Art, auf diese Weise, 


„sicht nur nicht .. . sondern“. 

oV-Toı, Adv., gewiß nicht, doch nicht. 
(Andere lesen odrı, Neutr. von odrıs, als 
Adv.: „gar nicht“) 

oVrog, «drn, toöro, Pron. demonstr., 


dieser, diese, dieses, weist a) in den 
meisten Fällen auf das nächst Vorher- 
gehende hin: I, 1, 9. 2, 4.18. 23, so daß 
die Neutr. roöro und r«ör« den Inhalt 
des vorhergehenden Satzes oder Partiz. 
zusammenfassen und mit Nachdruck wie- 
der aufnehmen I, 2,4. 6,6.10. III, 2, 20, 
auch in Verbindung mit Präpos. did, &x, 
uerd, 1,6, 7. 7,3. V, 8,15. VII, 1,9. — 
b) auf das Folgende, IV, 6, 3, so auch 
auf einen folgenden Satz, durch den es 
erklärt wird: III, 1, 7. 2, 17. VII, 7, 31. 
— c) auf das oder die Anwesenden. 
dieser, dieser hier, der da, hier, 
dort, wobei oft eine Handbewegung des 
Sprechenden zu ‚denken ist: III, 4, 29. 
IV, 2,6. V, 5, 10. 7, 29. VII, 2, 22. 3, 30. 
— So findet sich oft das Neutr. allein 
gesetzt: VI,4, 5 roöro sc. &ori dieser Teil, 
1,8, 12 #&v roüro vınauev. — d) auf etwas 
allen Bekanntes oder Besprochenes: jener 
bekannte, I, ö, 8. VII, 6, 80. Eigent!. 
ist es so ein Subst., und dies selbst da, 
wo es scheinbar als Adj. bei einem Nom. 
steht, das den Artikel bei sich hat. — 
Steht das Pronom. als Subjekt (wo wir 
‘ım Deutschen „dies, dieses“ gebrauchen), 
so richtet es sich nach dem Genus des 
Prädikatssubst., selbst wenn dieses Obj. 
ist: II, 2,12. IV, 1,20. 8, 4. — Das Neutr. 
roöro und reör« — „etwas von solcher 
Art“ faßt zusammen, auch Femin. oder 
Mask. im Sing. und Plur., 1, 5,10. II, 3, 16. 
I, 8, 17. 9, 24. — al odrog steht oft bei 
einem Nom., von dem dasselbe ausgesagt 
wird, was schon von einem andern aus- 
gesagt ist, in welchem Falle wir adver- 
biell übers.: und zwar, ebenfalls, gleich- 
falls, I,1, 11. 2, 8. 10, 18. III, 2, 5. IV, 


7,9. — Ähnlich x«l reör« und dies, 
und zwar: ], 4, 12. II, 4, 15. VI, 2, 10. VII, 
6, 86. — Adverbiell stehen ferner roöro 


so, &lso, bezieht sich auf das Vorher- 
gehende, faßt den Inhalt des voran- 
gegangenen Gedankens zusammen und 
schließt ab, II, 6, 7. III, 1, 10. III, 2, 31. 
VI, 1,24. VI, 3,26. VII, 1,10; folgender- 
maßen II, 2,2. V,6, 12. — Oft entspricht 
es einem Satz mit os I, 2,15. VII, 6, 16, 
oder öonee V,T,5. II, 6, 26 und heißt 
dann „ebenso“; oder es folgt more I, 1,5. 
VI, 1,31. VII,4, 3, an dessen Stelle auch 
ösrıg tritt II, 5, 12. Oft ist aber auch 
ein Satz mit ög zu ergänzen, z. B. vor 
oder nach Adj. und Adv., wo hinzuzu- 
denken ist: wie jetzt, wie dieser ist, wie 
ich bin; oder ein Satz: wie sich später 
zeigte II, 8, 18. 4,7. V,8,17. — Es steht 
auch zu Anfang eines Nachsatzes, um 
die Folge nachdrucksvoller hervorzuheben 
III, 2,31. Ähnlich steht es VII, 1,4 nach 
dem Partiz., um den Inhalt des voran- 
gehenden Gedankens zusammenzufassen. 
— VI, 3, 27 folgt noch ein and. Partiz. 
— b) so sehr, so gar, in dem (Grade 
VII, 4, 3. 7,46. — c) unter diesen 
Umständen, dieser Bedingung I], 1, 10. 
V, 2, 20; infolge dessen III, 1, 8. 10. V]J, 
3,26. — d) Verbindungen: «al... ourag 
und so, d. h. in der erzählten Weise I, 
1, 11, oöd& ovrwg auch so nicht, odrwmg 
onws dvvavıraı so gut sie können. Vor 
Komparat. o0rw #ärrov um so schneller. 
— oby odrwg ... «Aha nicht 80 sehr... 
als vielmehr, nicht sowohl, .... sondern. 
— Verstärkt wird es durch das an- 
gehängte Jota: oörwai. 


obxi, Adv., statt 08: nicht; nein. 
6gyeilw, 1) schuldig sein, zu bezahlen 


haben. Im Pass.: uoH#ös Öyeilsroi wor —= 
ich habe etwas zu fordern, ögyerAdusvog 
schuldig. 2) sollen, müssen, dah.: @ge- 
Aov ich sollte, hätte müssen od. sollen, 
mit Inf. Präs. od. Aor. zur Umschreibung 


Opelog — Een 


eines nicht erfüllbaren Wunsches, &gpeie 
Köeog $üv: K. war schuldig zu l., müßte 
l. = o wenn K.' doch lebte! 

ÖgeA.og, v6, Förderung, Nutzen; oöd3v 
ögelds rıvög (£orıy) etwas nützt. nichts, 
mit Gen.: &xoidorov srowredueros, odre 
srearnyod obre löıarov ist unbrauchbar. 

öpsaruög, ö (6n-; sehen), das Auge; 

‚Ev Ööpdaluois Eysıv uva jmdn. in oder 
unter, vor Augen haben und behalten, 
d. h. nicht aus den Augen lassen. 

ÖyAıoxava, Aor. 2. ap4ov, schuldig 
sein, im bes. eine Geldstrafe verwirken, 
zu büßen oder zu bezahlen haben, dazu 
verurteilt werden, mit dem .Akk. der 
Strafe und Genet. der Schuld: rs gv- 
Aorüs... ro ueloue, statt des Genet. 
auch Nebens. mit örı. 

’Ogyeüövıor, rö, kleine Stadt in Troas, 
nahe bei Dardanos. 

öxetög, 6, Kanal, Rinne. 

6x£@ (£y-), tragen; Pass. u. Med.: ge- 
tragen werden, reiten, &p’” Inzov. 

Öxnua, v6, alles, wovon jemand gqder 
etwas getragen wird, Träger. Bildlich: 
Halt, Boden, Standpunkt. 

6x8n, n (Exo), eigentl. die Hervor- 
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ragung, dah. Erderhöhung; gew. im 
Plur.: Anhöhe, Hügel, Rand, .bes. ein 
hoher und, felsiger Uferrand, mit und 

‚ohne zorauoi. . 

64405, 6,1) Haufe, i im bes. eine Men- 
schenmasse, Volksmenge, &» öylo, Gegens. 
zu &v &omuie: vor allen Leuten. 2) beim 
Heere: der Troß, zu dem Diener aller 
Art, Kaufleute, Marketender, Gefangene, 
alle Last-, Wagen- und Packtiere, kurz 
alle Nichtkombattanten gehören u. der 
besonders gesichert, meist zwischen Vor- 
hut und Nachhut aufgestellt war. 3) Be- 
lästigung, öyl, wagegeıv beschwerlich 
fallen, lästig werden, Last. machen, mit 
Inf.: &ysıv fortzuschaffen. - . 

6x0oös, 3. (E40) = &yvgös, haltbar, fest, 
r& 6yvoc feste Plätze. 

öye, Adv. (verw. mit özıche, hinter- 
drein), spät, zuletzt; spät am Tage, am 
Abende, 

öyiöo, spät kommen. 

Öwis, sag, N (6r-, sehen), 1) die Seh- 
kraft, die Tätigkeit der Sehens über- 
haupt, das Sehen. 2) das: Aussehen, 
die äußere Erscheinung. Insbes.: der 
Anblick, das Schauspiel. 


IH: 


ruy-xgÄäriov, 10 (näg, necrog), eigentl. 
der Gesamtkampf, d. h. eine Ver- 
schmelzung des Ring- u. Faustkampfes, 
.der’schwerste der olympischen Kämpfe. 
Die Kämpfer hatten keine Faustriemen, 
da diese den Gebrauch der Hände zum 
Ringkampfe gehindert haben würden. 
Die Hiebe waren deshalb minder gefähr- 
lich, zumal der Schlag nach der Kampf- 
ordnung nicht mit geballter Faust, son- 
dern nur mit den Knöcheln der ge- 
krümmten Finger ausgeführt werden 
durfte. Der Kampf begann mit dem 
Erfassen der Hände; die Kämpfer such- 
ten sich durch Verdrehen derselben 
aniederzuringen, so. daß dann beide am 
Boden rangen, bis der eine ganz kampf- 
unfähig war oder sich freiwillig für be- 
siegt erklärte. Die. Anwendung uner- 
laubter Mittel zur Schwächung des Geg- 
ners wurde streng bestraft; es mußte 


vielmehr,. ‚um den Sieg zu erlangen, die 
höchste Geschicklichkeit und Schulung 
sich mit der mächtigsten physischen 
Kraft paaren. In der außerordentlich 
großen Mannigfaltigkeit der Situationen, 
‘der größten Freiheit in den Methoden 
des Angriffs und der Abwehr bot sich 
den Kämpfenden volle Gelegenheit, alle 
Kraft, Geschicklichkeit, Klugheit und 
List zu entfalten und den Zuschauern 
das anziehende Schauspiel eines Kampfes 
zu bieten, der mit dem ernsten Ringen 
zweier unbewehrter Männer auf Leben 
und Tod die höchste Ähnlichkeit besitzen 
mußte (s. die Abbild. auf $S. 169). 
Nay-AaLENOS, 2., sehr schwer, äußerst 
schwierig. 
nay-XalEnwg, Adv., 
ns. Extıv sehr aufgebracht, 
zoÖg Tıva. 
ra9nun, 6 (ndoyo), jedes u uns zustoßende 


sehr schwierig, 
böse sein, 
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Leiden und üble Begegnis, bes. Miß- 
geschick, Ungemach, schlimme Lage. 

&9og, ovs, t6, das was jmd. erleidet, 
bes. Leid, Mißgeschick, Ungemach, rö 
adroü nddos das ihm widerfahrene Leid, 
der Angriff auf ihn; Übel, Krankheit. 

rarcviio u. naıwviio (naıdv), 8) einen 
Lobgesang anstimmen, ein Dank- 
und Jubellied, Heilruf an die Götter 
richten, bes. an Apollo. b) einen Kriegs- 
gesang, Schlachtgesang anstimmen, 
indem vor Beginn des Angriffs Gott Ares 
um Sieg angefleht wurde. 

naudeie, 1, Erziehung, Zucht, ryv . 
£nıösinvvoder eine Probe von seiner Er- 
ziehung oder Zucht ablegen. | 

raud-egu0rng, oö, 6 (koxueı), der Kna- 
benliebhaber. 

naudedoow, (ein Kind) erziehen, bilden, 
unterweisen. 

naudixd, &», v& (eigentl. Neutr. Plur. v. 
ncıdındg), Liebling, geliebter Knabe. 

zaudiov, v6, Dem. von eig, das Kind- 
lein (Knabe wie Mädchen) in den ersten 
Lebensjahren. 

zaıwdioxn, 7, Dem. von eis, junges, 
schon mehr erwachsenes Mädchen. 

naig, 6, 1, Gen. naıdös, 1) Kind, Knabe 
oder Mädchen, &x zaidwov von Kindheit 
an. 2)Sohn, Tochter. 3) Sklave,Diener. 

zelwo, schlagen, zuschlagen, hauen, 
stoßen, treffen, verwunden, abs. od. mit 
Akk. des inn. Obj.: öAlyas, verst. nänydg, 
u. Akk. der Person; auch rıva rıvı jmdn. 
mit etwas (auch aus der Ferne mit Wurf- 
waffen); intr.: auf-, anschlagen, an- 

“ stoßen, wedg oder xard rı. 

ndrcı, Adv., 1) seit lange, längst, va 
zahcı schon längst, Erde naicı omev- 
dousv; ehemals, einst, E&vd« dn dnıdv- 
usite ndAcı. — Kompar.: nalairegov, 
früher. 2) früher (als andere), oi 0vv 
nah TROvVTES. 

naiaıdg, 3, Komp. neiairegos, alt. — 
Neutr. rö naAcıdv, als Adv.: vor alters, 
ehemals, früher. 

ndAcio, ringen, den Ringkampf be- 
stehen, kämpfen, &v rıvı an einem Platze. 

warn, ı (ndllo, schwingen), das Ringen 
(schweizer. „Schwingen‘“), der Ring- 
kampf. Die nackten Ringer salbten 
den Körper mit Öl, um die Gliedmaßen 
geschmeidig und elastisch zu machen, 


und bestreuten sich dann mit Sand oder 


‘ Asche, damit die im Kampfe umschlun- 


genen Körper sich nicht allzuleicht den 
Umschlingungen des Gegners.entwanden. 
Im Kampfe selbst macht nicht die rohe 
Gewalt den Meister, sondern die’ ge- 
schulte Technik, der ruhige, aber schnelle 
Blick, der jeder Bewegung des Gegners 
folgt, die Wahl der Stellung und Aus- 
lage, die geschickte Deckung, der blitz- 
geschwinde Griff bei Bloßlegung des 
Gegners, die kunstvolle Finte, die ihn zu 
falscher Deckung veranlaßt. Und nicht 
nur der Sieg an sich erscheint als etwas 
Rühmliches, sondern auch die Eleganz, 
mit der er erfochten wird. Zwei Arten 
des Ringkampfes sind zu unterscheiden. 
Bei der ersten (n«&An öpdi«) gilt es, den 
Gegner dreimal so zu werfen, daß er mit 
den Schultern den Boden berührt. Mit 
gespreizten Beinen, zurückgebeugtem 
Oberkörper, den Kopf in die Schultern 
gedrückt und die Oberarme an die Seiten 
der Brust gedrängt, stehen die Ringer 
einander gegenüber und lauern auf die 
Blöße, die der Gegner sich geben könnte. 
Endlich erfolgt der Ausfall; oft ist der 
erste Griff schon der entscheidende. Bei 
den Schultern und Armen sucht man den 
Gegner zu packen, namentlich ihn im 
Gebrauche der letzteren möglichst zu be- 
schränken. Ihm ein Bein zu stellen, mit 
der Ferse in die Kniekehle zu schlagen, 
gilt als erlaubt. Ein Bein des Gegners 
zu ergreifen und durch schnelles Empor- 
reißen desselben ihn zu Fall zu bringen, 
ist ein ebenso häufig angewandtes Mittel 
wie ein plötzlicher Sprung in den Rücken 
des Gegners und das Umschlingen seines 
Leibes mit den Schenkeln. Auch drängte 
man mit den Stirnen gegen einander, ver- 
drehte dem Gegner die Glieder, ja brach 
einander auch wohl die Finger ab. Die 
andere Art bestand darin, daß die Ringer, 
nachdem der eine zu Boden gefallen war, 
der andere auf ihm lag, in dieser Stel- 
lung den Kampf fortsetzten, indem der 
oben liegende Ringer durch Umschlingung 
der Beine das Aufstehen des Gegners zu 
verhüten suchte (s. d. nebenstehende Ab- 
bild). Dieser Kampf (in Olympia nur 
im nayxedrıov geübt) endete nicht eher, 
als bis sich einer der Kämpfenden durch 
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Ausstrecken der Hand für besiegt erklärte. 
Alle jene Mittel, die im Standkampfe er- 
laubt waren, galten auch für den Ring- 
kampf am Boden. Dazu war es gestattet, 
den egner am Halse zu packen und ihm 
die Kehle zuzuschnüren. Von den Zäh- 
nen Gebrauch zu machen, war nicht er- 
laubt, doch kam es in der Wut des 
Kampfes bisweilen vor. 


dtv, Adv., zurück, daher: 1) rück- 
wärts, zurück, &arıevar, Eoysodrı, &yeı, 
orolov noLsichar; pleonast. bei «vaoret- 
p&v. — 2) wieder, wiederum, aber- 
mals, noch einmal, ovveldeiv, doysotaı, 
Aaußeaveuv. 

nailsdxig, idos, n, Nebengattin, 
Nebenfrau, Kebsweib. 

naATov, To (ncAlm, schwingen), der 
Speer, Wurfspieß, eine Art Lanzen. 
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Bei den Persern hatte jeder Reiter deren 
eine, jeder Fußsoldat zwei, eine zum 
Werfen und eine zum Stoßen. Das 


‚neArov der Mossynoiken £y6v Eumoo- 


oHeV Tod Evlov opaıposıdes ähnelte den 
Lanzen der öÖsterreiekischen Ulanen, 


welche vorn am Schaft etwas Kugel- 
förmiges -haben, um die eherne Spitze 
zu festigen. 


zau-rin9ng, 2., sehr viel, sehr zahl- 
“reich. 
nau-noiüg, -noöAln, -nold, sehr viel, 


sehr groß, sehr zahlreich, eine ganze 
Menge, # yoga. — Adv.: En} naunolv 
sehr weit. 


raeu-n0vng0S, 2., ganz schlecht, 


grundschlecht. 


raev-0v@yla, n (Eeyov), Verschlagen- 


heit, Schelmerei, Schurkerei. 
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zavoügyog, 2. (Eoyov), eigentlich alles 
zu tun fähig, gewöhnl. im schlimmen 
Sinne, schlau, tückisch, schurkisch.- 

rarrä-näcı und -OLv, Adv., ganz und 
gar, durchaus, gänzlich. 

zevräyij, Adv., überall, aller Orten. 

zayr&yoö, Adv., überall, allenthalben. 

wav-Telg, Adv., ganz vollendet, 
gänzlich, völlig. | 

zavty (oder -n), Adv., überall, allent- 
halben, an allen Seiten. 

zavrodanog, 3., von allerlei Art, 
mannigfaltig, verschiedenartig. 

rxavro9ev, Adv., von allen Seiten oder 
Orten her, von allerlei Art. 


zavroiog, 3.,von allerlei Art, mannig- 


fach, allerlei. 
xavrooe, Adv., nach allen Seiten 
hin, überall hin. 
zavrog, Adv., gänzlich, durchaus, 
jedenfalls, allerdings; zavr. xaravosiv 
frei: ernstlich beherzigen. 
aävö, Adv. (nöüs), ganz, vollständig, zur 
Verstärkung bei Adj. (vir plane militaris), 
Adv. u. Verb.: og zdvv eidirs, gar sehr, 
recht viele, auch nachgesetzt. — In der 
Antwort mit w&v odv ja wohl, ganz ge- 
wiß, allerdings. Mit der Negat.: oö od. 
un ndvv ist es die-Form eines milderen, 
negativen Ausdrucks für einen stärkeren, 
positiven Begriff (Litotes): nicht eben, 
nicht gar sehr, nicht eben sehr. 
zaoueı (poet.W.), Dep. med., erwerben; 
Perf.: besitzen, opevöövas, deynoreide. 
zaga, Präpos. mit der Grundbedeutung 
der Nähe, I) mit Gen. bei persönlichen 
Begriffen: aus der Nähe weg, von, 
von seiten, &) bei Verben des Kom- 
mens, Schickens: 7xsı9, «örouokeiv, neu- 
nzeodeı. Daher: 6 apa rıvog der Ab- 
gesandte jmds., 6 xuo’ duav deuooris 
der von euch gesaändte; ferner oft wegen 
des folgenden Hauptverbums, indem der 
Grieche die eben eintretende Bewegung 
ausdrückt, während der Deutsche den 
terminus in quo, d. h. die Ruhe, fest- 
hält: oi zaed& rıvog die Leute, die Um- 
gebung jmds., rag’ Acıoraeyov wlkoı 
andere aus der Umgebung, oi nae« Pa- 
sıldas die Leute bei Hofe, rıvis rov 
saok& Tiooapeovovg “Elinvov. Auch 
prägnant bei orgaronsdedeodu.. Ferner 
bei den Verben des Bittens, des körper- 


lichen und: geistiren Empfangens: Aau- 
Pavsıv, tuyyavsıv, ebgioneodear, wireiv, 
unvdavsv, nuvdaveoten, &va- und die- 
noctresıv. Auch bei Passiven, die eine 
freie, geistige Tätigkeit ausdrücken: 
rap& zdvrov Öwoloysicaı. — Frei kann 
es bei 7xsıv auch heißen: in jmds. Auf- 
‚trage, Namen, ö d& dvne nao& Mnöoxov 
nxov. — b) bei Subst. zur Bezeichnung 
des Urhebers: rn» rap’ Exsivov rıuwgiav 
gpoßeicheui. So beim substantiv. Neutr.: 
t& mzepd vıvog Auftrag, Anerbieten 
jmds.: r& nag& Paoıldos &yyEiisıy, aber 
T& nae& 000 &vanodıreı'" die Forde- 
rungen an dich. — II) mit Dat. meist 
bei Personen: in der Nähe, Umgebung 
Jmds., bei, vor, neben, an, r& nag« 
Vaharrn ywpia, ro op’ Eavrois moäyue 
öo&v die bei ihnen verübte Tat sehen, . 
Fvycaıne Exei nao’ dvdol Endedouevn. — 
Daher: oi rxa&e«& rıvı die Leute, die Um- 
gebung jmds., oi zae’ &uvra Paoßaooı ' 
die bei ihm dienenden B., oi ne’ ’Aßoo- 
»due wo®opdeo.. — Mit subst. Neutr.: 
t& nao’ Euoi meine Verhältnisse, Um- 
stände, Lage, r& zoo’ a«ör@ seine Lage. 
— II) Mit Akk., a) bei Verben zur Be- 
zeichnung der Richtung: in die Nähe, 
zu, nach ... hin, l&vaı, Zoysodaı age 
TIva;, NyE T. vEenvionovg nao& Tov Keıei- 
copov; b) zur Bezeichnung der Ausdeh- 
nungim Raume:längs,an... hin, neben 
... hin, nao& Kieopyov Eornoav, Eiorm)- 
aeı Ta leoeia naoc Tov Bmuov; MgUuovVV 
naga@ nv K. onnunv, wood. Govnv, mapd 
nv 600v, ag’. .Gonida; c) neben... 
vorbei, daher = wider, gegen, zaod r. 
0gxovg, tag omovöds, to Öinaıov, rt. 6N- 
te@v; d) von-der Zeit: während, bei, 
ncoc zorov. Aus b) entwickelt sich zae’ 
ÖAiyov norsiodei Tıva jmdn. in seiner 
Ansicht oder Schätzung neben ein Le- 
ringes stellen, einem Geringen zur Seite 
stellen, d. h. gering achten. In der Zu- 
sammensetzung: hin, hinzu, daneben, 
nebenhin, vorbei, vorüber, durch, über, 
wider, entgegen. 
zaoa-Beivo, vorbeigehen, über- 
schreiten: übertr.: übertreten, verletzen, 
T. 0novÖdg. 
zaga-Bon$&w, zuHilfe herbei eilen, 
und zwar neben einer Abteilung her 
den Vorderen zu Hilfe eilen, hinzu eilen. 
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zxag-ayytilw, von einem zum andern 
melden, öffentlich verkündigen. Bes. 
Fachausdruck vom Feldherrn: den Be- 
fehl erteilen, befehlen, und zwar 
von den Befehlen, welche vom Feldherrn 
an die Lochagen, von diesen an die an- 
deren Offiziere weiter gemeldet wurden, 
worauf diese sie ihren Leuten von Mund 
zu Mund die Reihen entlang verkün- 
digten. Im bes.: rd oövP®nux x. die Lo- 
sung, Parole, das Feldgeschrei geben 
(8. odvÖnue), is nagayyliisı; b) von 
den Befehlen, welche durch Boten ge- 
bracht werden: rois deuooreis, Toig ppove- 
&gyoıs, rö Kisgexyo. In beiden Bedeu- 
tungen m. Inf.: zagnyysıle voßevewv, auch 
prägnant ohne den Inf.: nagayydilsı eig 
z& Omnia befiehlt zu den Waffen (zu 
eilen), ruft zu d. W., alarmiert, od. mit 
Dat. od. Akk. mit Inf. — Statt des Inf. 
. folgt auch ein Relativsatz: nagnyyeito 
. vov neltaorav odg Eds Öımxeıv, od. ein 
Nebens. mit önog, oder mit Orı: sagen 
lassen, daß. — Daher: rö napayyeAlöusvov 
der gegebene Befehl, xar& & nrapayy. 
dem Befehle gemäß. 

TEQ-ayyEeicıg, so, 7, Ankündigung, 
(mündlicher) Befehl, &xö x. auf Befehl, 
infolge eines Befehls. 

rega-yiyvouaı, 1) dazukommen, hin-, 
herankommen, zu jmdm. stoßen, sich 
einstellen, zu Hilfe kommen, abs.: &x£- 
Aevoe nogaysvicheaı, oder mit Dativ der 
Person: ßaoılsi, wor; auch mit eis: eis 
 Zcoösıs, sig To ngoodev (8. u. eig a). 
2)dabei, gegenwärtig sein, beiwohnen, 
abs. oder rıvi zu jmdm. stehen, & Y 
. wor Öusig nagayEvoro®e, oder mit Ev: &v 
77 udn 

nog-&yw, 1) danebenführen, d.h. 
vorführen, einführen, herbeiführen, 
ZEVINg nEelEvEı aodysıv. — Im bes.: die 
Reihen entlang führen, in die Front 
aufführen, aufmarschieren lassen, 
nopaysıv Aoyovs, rag” Aonida El pd- 
Acyyog links in Schlachtordnung auf- 
marschieren lassen, indem die Enomo- 
tieen, welche hinter einander stehen, 
neben einander rücken, wobei die Eno- 
motie stehen bleibt, die zweite an die 
Schildseite der ersten, die dritte neben 
die zweite und die vierte neben die dritte 
marschiert (s. d. folgende Figur). — eis 


rag-äywyn; 


rEQa-IagEUrw, 
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ra zAdyıe nagcysır ein nachrückendes 
Heer nach den Flanken des Feindes auf- 
marschieren lassen, so daß es in dieser 
L_| Stellung folgt. — waofyov EEndrev rov 
»eoatov III, 4, 21 wird von den 6 Lochen 
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gesagt, die aus dem Viereck austreten 
und dann je drei vor und hinter die- 
sem neben einander aufmarschieren, 
oder nach anderer Erklärung neben den 
Flügeln des Vierecks aufmarschieren. — 
2) seitwärts vorbei führen, weg- 
führen, eig r. H&oıwdov. — 3) mit Dat.: 
an jmds. Seite führen. 

n, die Fahrt an der 
Küste hin. 

nagä&deıaog, Öö, pers. w. (zend. paira- 
daeza, d.h. eingehegter Ort; hebräisch 
pardes, d. h. Park, Baumgarten), Tier- 
garten, Park. 


zega-didwmuı,hingeben, übergeben, 


überliefern, mit Akk.: r. Nyesuovag, ab- 
liefern, 7& Ömlo „strecken“, weiter geben, 
ro ovvOnun (8. d. W.), oder ziv& rim: 
t& Öfouara To Apaxovrio, ara v."Eiln- 
vos; beim Pass. auch der Dat. allein, 
mit Inf. des Zwecks: um zu, rovg dete- 
vodvrag Tobrois nad. nouiteıv, Kraya- 
yelv. — Übertr.: gewähren, zugeben, 
gestatten, absol.: 79 oi #eol zugu- 
dıdaoıv. 

u. -Fag0UrYW, ermu- 
tigen, Mut einsprechen, absol. oder 
Tivd: T. Oreatımras. 

rega-9Ew, 1) nebenherlaufen, daher 
neben jmdn. vorbeilaufen. 2) vorüber- 
laufen, überlaufen, im Laufe zuvor- 
kommen, rıvd. 
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nogQ-aıvEw, zureden, empfehlen, raten; 
abs.: ermahnen, rag«xıvoövros Bevo- 
pörvrog, dah.: vxgnvsı Happdvo» roLddE = 
„bielt folgende ermuttgelide Anspräche‘. 
nog-aıttouar, Dep. med., sich er- 
bitten; prägn.: Fürsprache einlegen, 
fürbitten, sol rıvog für jmdn., deprecari 
de atiquo. 
zepa-xälto, 1) herbei-, hinzurufen 
oder -rufen lassen, rıva zur Versammlung, 
zu einem Unternehmen, zum Beistande, 
Festschmause, oi sroa@nyol ragsxindn0av 
eico, tbv orparnybv napsndlovv, auch 
mit dopp. Akk.: Kitaoyov selon nugexd- 


Asse odußoviov. — 2) auffordern, er- 
muntern, abs. od. rıva, 79 Tovg KAADvg 
rapareifite, mit &rni = zu, Enl ra naA- 


ktora Eoya; auch mit Inf.: eireiv. 
nopa-zeTaI%xn (tidnu), n, das bei 
jmdm. Niedergelegte, insbes. das 
einem anvertraute Geld. 
roga-xeıucı, daneben liegen, dabei 
oder davor hingesetzt sein, rıvi vor 
jmdm. 
raQa-xEIEVOuaı, Dep. med., gebieten, 
heißen, ermutigen, auffordern, ermun- 
tern, zıvi; dAlnloıs, auch mit folg. Inf.: 
rois Eumgocdev. ündyev, abro... 1 
udysohar; oft steht auch der Inf. allein: 
napsreledero aldeıv. 
raga-xEievVOLG, 205, 7, Zuruf, Auf- 
munterung. 
raoQ-dx0i0v9Ew, begleiten, nebenher 
gehen, absol. 
nega-Anußavo, 1) übernehmen, rö 
orodrevue, in Empfang nehmen, r& xen7- 
uora, erhalten, empfangen, 79 ae’ Nur 
nugeidßere, ol6vneo wapkAußes in Besitz 
nehmen, r& £xsivov, d. h. jenes Stelle 
einnehmen. 2) zuziehen, mit sich, zu 
sich nehmen, rovg AKAlovg oTeaTnyorvs, 
IloAvagdınv, Bevopavre. 
rege-Atinw, 1) beiseite lassen, un- 
beachtet lassen. 2) übergehen, aus- 
lassen, z. B. in der Erzählung. 
ragu-Lünto, (beiläufig) stören, be- 
schwerlich fallen, Ärgernis verursachen. 
raega-Aöw, an der Seite losmachen, 
entfernen. — Med.: sich (zu s. Nutzen, 
Besten) etwas losmachen, ra& znddlıa. 
nag-kuelißoucı (Akt. — wechseln), Med.: 
sich umändern, wenden, &s ro «öro 
oyüue (8. &vanrdooon. Andere erklären: 


ragaoxEvdLn ’ 


vorbeiziehen, -gehen, und übers.: „ging 
im Vorüberziehen in dieselbe Stellung 
über**). 

rog-Ausito, unbekümmert sein, 
nicht genug achten; abs.; vernachlässigen, 
verletzen, rıvös etwas. 

raego-uevo, dabei bleiben, bei jmdm. 
treu ausharren, ihm treu und ergeben 
bleiben, abs. 

zega-ungidie, va, Adj., scil. Onie, 
Hüft- oder Schenkelpanzer der Pferde, 
die aber auch zugleich die Schenkel der 
Reiter schützten. 

rope-n£unw, nebenhin-, an der Seite 
hinschicken, rd, zur Hilfe sch., 
eig rı. 

repa-rnitw, am Ufer hin-, längs der 
Küste vorüberfahren, abs.: eig rı wohin. 
ragu-ninolos, 3., ähnlich, rıvi jmdm. 
oder einer Sache. 

roga-opEw, 1) vorbeifließen, rae« 
rı. 2) an den Seiten herabfließen, 
herabgleiten, rıvi an jmdn. 
regaGdayynS, 00, 6, Parasange, per- 
sisches Längen- oder EntfernungsmaB 
(pers. parathanta bedeutet Grenze, Marke, 
von der Bezeichnung des Wegemaßes 
durch Meilensteine). Der Parasange wird 
gewöhnlich zu 30 Stadien oder 5/, km 
berechnet; jedoch bezeichnet er bei Xen., 
so wie der heutige Farsang der Perser, 
wahrscheinlich nur die Zeit, die nötig 
war, den gegebenen Raum zu durch- 
messen; so daß er je nach der Be- 
schaffenheit des Bodens, ob eben oder 
gebirgig, verschieden lang war. 
reQa-0xeva&w, zurecht machen, zu- 
richten, herbeischaffen, r& &nuırnösın, 
Too«vrn Ödvauıs TaEEOHEVE&Cchn, vorbe- 
reiten, Vorbereitungen treffen, savre 
tapECHEVaoro. — Med.: für sich her- 
beischaffen, bereiten, beschaffen las- 
sen, zılöv, cudkaeg. Anstalten treffen, 
sich zu etwas anschicken, nv &podor», 
Svolav, auch prägn. bei olxade — zur 
Heimreise, daher: za&oaox. nv yvaunv 
comparare animum, sich gefaßt machen; 
sich rüsten, &xi r. noAsulovs, eig uaynv, 
mit Inf.: sich bereit halten, fertig 
machen, anschicken, uevsıv, auch mit 
öcre vor dem Inf.: @ore dudvaodeı, oder 
mit Partiz. Fut. ohne und mit as: de$o- 
uEvor, uayovusvor, kvaousvor, Eridn0o- 
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usvoı, od. mit önwg u. Ind. Fut.: o#. &wv- 
vovutWu. Part. Perf.: zagsoxevaouevos, 
bereit, zur Abwehr gerüstet, entschlos- 
sen, mit Inf.: woıeiv. 

TeE0-0XEvN, ü, Vorbereitung, Vor- 
kehrung. Im bes.: Zurüstung zum Kriege, 
Streitmacht. 

z0E0-0xnv&o, neben jmdm. sein La- 
ger aufschlagen, sich lagern, rıvi. 

zaga-Tägıg, eos, 7, die Aufstellung 
der Soldaten zur Schlacht, Schlachtlinie, 
Schlachtordnung. 

XOQO-TAETTO, U. -0500, neben einander, 
in Reih und Glied, zur Schlacht auf- 
stellen, in Schlachtordnung auf- 
stellen; dah. Pass.: aufgestellt werden, 
Perf. Pass.: aufgestellt sein. 

zaga-TEeivo, 1) trans.: an etwas hin 
ausdehnen, seitwärts hinziehen, ga«- 
Aayya need vı neben etwas, rragsreraro 
N) Tdpeog war gezogen w. 2) intr.: sich 
neben etwas hinziehen, sich aus- 
dehnen, erstrecken, did rıvog durch 
etwas, u£yor rıvög bis wohin. 

zaepa-tTignuu, daneben-, davorsetzen, 
vorsetzen, auftragen, xod« äpvsin. — 
Med.: neben sich stellen, neben sich 
niederlegen, z& önie. 

zoga-TeEXw, 1) daneben vorbei- 
laufen, nebenher laufen, abs. oder ned 
tı bei etwas, noo’ olniav. 2) über- 
laufen, im Laufe zurücklegen, durch- 
laufen, wxedv» rı. 3) hinzulaufen 
(neben ‘andern hin), es xweiov, Exil to 
neoos. j 

roga-xgnue (= nwagd vo yenua), Adv., 
auf frischer Tat, auf der Stelle, mit 
dıöövaerı = bar bezahlen. 

NEQ-EYYyDaw (£yyvado, eigentl.- als Pfand 
einhändigen), einhändigen, insb.: 
die Parole oder einen Befehl von Mund 
zu Mund geben, dah.: befehlen, zu- 
rufen, auffordern, ermuntern, IV, 7, 24 
zur Eile auffordern od. den Ausruf ®«- 
Aart« den Folgenden zurufen, abs. oder 
mit Akk. Neutr.: r@ör«, oder mit Inf.: 
sbyeodeı, riDeodaı Tü Omnia, Tobg Oroa- 
nyobs nagıkvaı. 

raQ-Eyyön, %, Zuruf, Aufmunterung, 
Befehl, Parole. 

rog-Erut (eiui), 1) Aabei sein, anwesend 
sein, zaojv ’Aontiov, nagav Eröyyanvs; 
zur Seite stehen, beistehen, zur Hilfe 
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dasein, du@v zagdrtov; mit Dat.: jmdm., 
bei jmdm., zagdoro Äwiv Tolulöns, oig 
undeuov oübdelg ndgeorv; beiwohnen, 
tois isgoig. — 2) gegenwärtig sein, 
erschienen sein, d& sein, wod&svog zaxoijv, 
noorog nupfooucı; vorrätig, vorhanden 
sein, &yogd, nwAole, uoHög, p6ßos; statt- 
finden, n iee& ovußovin; zu Gebote stehen, 
tivi: tolg moAswioıg inneis nwdgsicıv, 7) - 
repoVOe Öbvauıs, rapEOLEV..00:, jmdm. 
dienen, unter ihm stehen, daher: ol 
nsapövreg die Untergebenen. — an- 
kommen, 0s0w0u&vor magsore, tıvi bei 
jmdm., Kiew zupijoav ai vües. Auch 
mit eis, &ni, zoog zum Ausdruck des 
terminus ad quem: eig Zaodeıs, 'Eilns- 
zovrov, r. Eeraoıv; moög abrov, Eni t. 
xbung, tv Hvolev, td oredrevue. — Ähn- 
lich zodg oe &rö rıvog von jmdm. — 
Auch mit Part. Fut.: um zu, &raımoov, 
gıllav ÖLangaöusvor. — Subst.: (6) wa- 
e&bv oder (ol) naxodvreg die Gegenwärtigen, 
Anwesenden, ro zagöv die Gegenwart, 
&v TO nugovrı gegenwärtig. — r& nuo- 
övre« mit und ohne rodyuar« die gegen- 
wärtige Lage, die gegenwärtigen Um- 
stände, das Vorhandene, das, was jmd. 
gerade hat, das Besitztum, r& wagövr« 
navre, & En£xrn0o. — 3) unpers.: wdosorı, 
naghv, esist möglich, tunlich, erlaubt, 
mit Inf.: zaefjv ueroeiv, eindbeıv In ndo- 
sorıv Ewoanötag. — Part. zaoov absol.: 
da es frei steht, erlaubt ist, oivov und” 
Öopeaivschea. Tap6V. 
zag-erur (eu), 1) daneben, an etwas 
her, zur Seite vorübergehen, ziehen, 
entlang gehen, abs.: ovv#nua, orgarevue, 
bmoföyır. — rl an etwas, Ywpic, xaun®, 
auch zap& ryv pdlayya oder 7 Eusellov 
zagıdvaı, vorbeilaufen, &hex aörbv zap- 
ıövre. 2) hinzu-, herbei-, heranziehen, 
kommen, dnoiov» und: rapıdvar Erı 
kopalks elvar, AwAdsı zagıevar; neben 
der Seite her nach vorn kommen oder 
nachrücken, ra&gexElsdero, TaENYYyünoeE 
zoeıevor = vortreten lassen. In beiden 
Bedeutungen auch mit &zt: &ml rd dei- 
7vov, yodusvov. Im bes. anrücken, ein- 
dringen, radry neıpäraı nagıEvaı. 3) vor- 
treten, auftreten. um zu sprechen, oi 
TTRELOVTES. 
nogQ-EAcvvo, vorbeiziehen, vorbei- 
marschieren, zagniavvov rerayuefvor. Mit 
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u. ohne dp’ &opuaros od. Enl T. Inzov, 
vorüberfahren, vorbeireiten, abs. 
od. ti: ndvrag, tüg tabsıs; moÖg rıwı vor, 
bei etwas, 06 navv noös KüTh To oren- 
tevuarı; allgem.: sich begeben, auch 
eis rö nodaHer. 

rog-Eoxouerı, Dep. med., 1) an der 
Seite, an den Reihen entlang gehen, 
To oorOne naokeyeros, vorüberziehen, 
-marschieren, abs.: 9 Ö8 m«ejldev vor- 
beikommen, ri an etwas, &xg0v,: Aöpor. 
Übertr. mit Akk: der Person: jmdn. 
überholen, ihm zuvorkommen, rag£oy. 
nzdvras. Von der Zeit: vorübergehen, 
verfließen, zagnidor ai Ökna Nwlonı. 
Dah.: rogsI9&6v vergangen, verflossen, 
zoövos, im bes. überstanden, sö6vos. 
2) durchgehen, durchziehen, durch- 
kommen, abs.: wagsitreiv obx nv, od. m. 
Akk.: zag&py. mdpodoveinen Paß passieren. 
3) hinzu-, herbeikommen, raggeyerau 
Laßov T. orgarnyovg; hineinziehen, -kom- 
men, eis r. nölıv, slow abroö (Tod Teiyovg) 
passierten die Mauer und waren vom 
Standpunkte der Griechen innerhalb der- 
selben. Im bes. a) eindringen, fi« z«e- 
eieiv;, b) vortreten, auftreten, um zu 
sprechen, zageAdav ... einer. 
20@-£x%o, in Bereitschaft halten, daher 
a) darbieten, darreichen, verabreichen, 
liefern, &yoodv, &nıryösın, KAgyıra, orte 
xcl nord, niAoie, oft auch mit hinzu- 
tretendem Dat : roig onnvodcıv &lgıra, 
oder prägn. mit Nebens.: &yoga@v oböels 
zooeksı nulv 0bÖE OdEV Emicıtiodusde — 
Ortschaften, aus denen; gestatten, sich 
dazu hergeben, sl zug£yoıev Tuiv sc. 
&roxteivar; veranstalten, sdwyiev, ge- 
währen, r. dı@ßaoıv, d. h. Mittel zum 
Übergang. b) verursachen, erregen, 
dnoYiav, Eydoav, Hepuasiav, odyuare, 
d. bh. jmdm. zu tun machen, zo. =. ıjj 
xag& —= beunruhigen, woopaoıv Vorwand 
geben; einflößen gpößov rıvi, «lodnoıv 
Empfindung erwecken, Gelegenheit zur 
Wahrnehmung geben; erzeugen, stiften 
uviunv, auch mit folg. Inf.: öy4ov neue. 
&ysıv machen Last beim Fortsch., sind 
lästig fortzuschaffen. c) als etwas ge- 
währen, mit Obj. u. Prädikatsnomen: 
wozu machen, gıliav rag. buiv Xaoav 
als ein befreundetes öffnen; Mvoovs ... 
Tareıvovg dulv rag. euch unterjocht über- 
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liefern = unterjochen, den &zoe« üuiv 
zo. unübersteiglich machen; uwoHogpo- 
069 mag. avßınnvov Endoro als S. d) im 
bes. mit &&vrov: sich selbst darbie- 
ten, mit rıvi u. Infin., && woısiv —= sich 
von jmdm. wohltun lassen; davröv ae. 
Kieavdow „give sich dem Urteile des 
Kl. unterwerfen, dafür auch Partiz. xei- 
vavrı Klecvdem sich dem Kl. als Richter 
stellen, oder auch eig »eloıw. — Med. 
1) von. sich, aus seinen Mitteln dar- 
bringen, stellen, dövauız eig nV oro«.- 

‚rı@v; an den Tag legen, betätigen, xpo- 
Hvulov. 2) sich (sibi) etwas ver- 
schaffen, erwerben, mit hinzugefüg- 
tem Partiz.: zsı$ougvovs rovg orearıdras, 
sich die S. folgsam machen, sich den 
Gehorsam der S. erwerben. 

Il«g9eviov, ov, vo, Stadt in Mysien in 
der Nähe von Pergamos. 

IIegY£vlog, ov, 6, Grenzfluß zwischen 
Paphlagonien und Bithynien, der sich 
in den Pontos ergießt. Nach Koch der 
h. Filijaß Tschai, nach Kiepert d. Bartin. 

rog9Evog, j, Jungfrau, Mädchen. 

IlIegıovoi, oi, Einw. von Parion. 

negp-inut, zulassen, gestatten, abs. 
oder mit Inf., und zwar zıvi jmdm., «öre 
repäocheı. 

Ilagıov, ov, ro, Stadt in Mysien an der 
Propontis, östl. von Lampsakos, jetzt 
Kamarae. nn 

RE@Q-tOTnuı, trans.: daneben-, dabei- 
stellen. — Intrans. u. Med.: neben 
sich hinstellen oder treten lassen, 
ieoeia, töv Eünieidnv. Perf. Akt.: da- 
neben stehen. 

nagQ-0d0s, N, 1) Weg an etwas vor- 
bei, Gang neben etwas entlang (zuxod 
ri), Zugang, vie «örn sedoodos. 2) Durch- 
marsch, Durchzug, «dnögeeadıs tn 
nag6dor. 

T@Q-OLrEW, trunken sein, dah. über- 
mütig sein, sich ungebührlich benehmen, 
unziemlich handeln. 

rag-oigouaı, Dep. med., vorbeigehen, 
vergehen; r& zswagoıyöusva, Präs. mit 
Perfektbedeutung: das Vergangene. 

IIe&ggäoıog, ö, Einw. von IIacooaoie, Stadt 
und Landschaft im südwestl. Arkadien. 

Megboatıs, ıdos, n [Parisade, d.h. Feen- 
tochter], Tochter Artaxerxes’ I., Stief- 
schwester u. Gemahlin des Dareios Nothos, 
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Mutter Artaxerxes’ II. und des jüngeren 
Kyros. — Die IIapvodrıdos rauaı 
lagen wahrscheinlich an der Mündung 
des kleinen Zäb. 
nüs; wäoe., n&v, Gen. navıds, dans, 
ssavros, Adj., 1) ohne Artikel, a) im 
Sing.: jeder, näs norauös, n&oa ööös, 
auch zäs tıs. b) im Plur.: alle, N&vTES 
KVIEWNOL, Heodg navras nal maoas. — 
2) mit dem Artikel, a)hinter d. A.: ganz, 
n&oa 1, Öödös der ganze Weg, zavra rov 
100v0v die ganze Zeit; rö n&v d. Ganze, 
n doyn voö navrög d. Oberbefehl; b) vor 
d. A., eine Gesamtheit bezeichnend: 
oi aavrss önlireı die Gesamtheit der 
Hopliten, oi navrss &vdomnoı die ge- 
samte Menschheit, dusis oi zavrss ihr 
alle zusammen, ihr in eurer Gesamtheit. 
Daher bei Zahl- und Maßbestimmungen 
— alle zusammen gerechnet, im ganzen, 
enta yao Nutong ... ndoug alle sieben 
Tage zusammen. — 3) = zavroiog aller- 
lei, von jeder Art, dı@ navros molfuov 
ibvan durch jede Art von Kampf, &v 
racıv dpPovorg in lauter Überfluß, öore:« 
ravre alle Arten von Hülsenfr. — 4) Ad- 
verbiell: zdvr«x im ganzen, in allen 
Stücken, ganz und gar, gänzlich, völlig, 
navrn EWevouevog, 7. vIRÄV, TAVTOV 


z&vre nedrıorog. — Hı& zavrog durch- 
gängig; zeitlich: bis ans Ende, fort- 
während, immer. — In Redensarten: 


nrepl navrög worsiohe: über alles schätzen, 
ent nüv Eoysodeı alles versuchen. 
Ilaoiov, wvos, ö, griechischer Stratege 
aus Megara. 

T0040 (St. ray, lat. pati), 1) erfahren, 
erleben, mir widerfährt, abs. zog!» nadeln, 
wi oldusde sreicscohaı. Daher besonders 
2) im üblen Sinne: leiden, dulden, er- 
leiden, abs. mit u. ohne xaxüg: Übles er- 
leiden, übel daran sein, sehr leiden, 
ön0 Tıvos von jmdm.; oder mit Akk.: 
Piav, deıva, döınwrare, undtv nanov 
bnö tıvog;, obösv m. keinen Schaden er- 
leiden, r& u&v Euadev einiges litt er 
einerseits, d. h. er wurde verwundet, 
Since rn. die gerechte Strafe erleiden, 
büßen; auch mit Partiz.: ExßaiAouevor. — 
Im bes. x&oy. rı euphemistisch, um einen 
Ausdruck von übler Vorbedeutung zu 
vermeiden: umkommen, sterben, 7» 
tı nad, ri neiceraı. 8) im guten Sinne, 


‘mit und ohne sd: Gutes erfahren (an- 
-genehm . empfinden) oder empfangen, 
Wohltaten genießen, Dienste erfahren, 
teils abs., teils dya®0v od. dyade, -un6 
tıvog von jmdm. 

Ilevrayvag od. Ilernyvag, a, 6, ein 
vornehmer Perser u. Freund des Kyros. 
xararro u. -00@, schlagen, Ewmin; 
stoßen, zOV .unoov. 
n&TnQ, rürgös, 6 (pater), Vater; übertr.: 

Wohltäter, zareox £u& Euwkslre. 
n&reuog, 3. u. 2., vom Vater oder den 
Vorfahren ererbt, angestammt, väter- 
lich, geövnux, von den Vorfahren her, 
$nocvoös, heimisch, vouos. 
närgig, idos, n, das Vaterland, die 
Heimat (auch im Plur.). 
rärTgWog, 3., vom Vater ererbt, väter- 
lich, deyn, oixia, x&or, angestammt, 
peövnue. 
roöle,n, (nedo), Rast, Ruhe, Ende, 
zıvös von etwas. 
xao@o, aufhören machen, beseitigen, 
rüg trorias; beendigen, aufgeben, Yd- 
Layya; auch mit Akk. und Partiz., z. B. 
yodpovre rıva dem Schreiben jmds. ein 
Ende machen = machen, daß Jınd. zu 
schreiben aufhört, Zvoykoövre seiner Be- 
lästigung ein E. machen. — Med.: auf- 
hören, abschließen, rasten, ruhen, sich 
beruhigen, abs.: un neöoHev navonohaı, 
oder mit Nom. Partiz.: oixreiewv, wopevo- 
uEVog, Orgarsvdusvor, vadre einwv Enav- 
caro damit schloß er; steht eine Nega- 
tion dabei, so können wir auch adverb. 
„unaufhörlich“ übers.: oödtv £radovro 
“viıvdoüovres w. unaufhörlich oder: hör- 
ten gar nicht auf zu w. Oft ist das 
Part. aus dem Zusammenh. zu ergänzen. 
— rıvdg ablassen, abstehen, von etwas, 
rol£uov; frei sein, überhoben sein, 6- 
vov, aufgeben, rs ÖLmvolas. 
IHIegioyovia, 7, Landschaft Kleinasiens 
am südlichen Gestade des Pontos Euxei- 
nos, im W:. durch den Fl. Parthenios 
von Bithynien, im O. durch den Halys 
von Pontos u. im S. durch ein Gebirge 
von Galatien geschieden; jedoch waren 
die Meinungen der Alten über den. Um- 
fang des Landes oft nicht ganz im kla- 
ren. Es war ein rauhes Gebirgsland, 
hatte jedoch in den nördlichen Strichen 
einige große fruchtbare Ebenen (zedi« 
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xcAlıorae) und brachte treffliche Pferde 
hervor; daher zeichneten sich die Be- 
wohner als Reiter ans. 
IIepiayovixös, 3., papklagonisch. 

JIIayieyav, övos, ö, Bewohner von Pa- 
phlagonien. Die Alten schildern die 
Paphlagonier als abergläubisch, einfältig 
und roh. 

w&xos, ovs, to (m&ydg), die Dicke, TaYOS 
os Aıvod orgauurodcouov der Dicke näch 
d.h. so dick wie. 

Räxog, 3. (niyvvuı), dick, stark. 

aedn, nn (noöis), Fußfessel, bei Men- 
schen die Fußschellen, die zwischen 
beiden Füßen angebracht werden, um 
das Laufen zu verhindern. 

aedivög, 3. (nediov), flach, eben. 

axed-iov, co, Ebene, ebenes Gelände, 
nedin Öıamopedsodhe:, Feld, ro zediov 
&odsıv. — Oft mit hinzugefügtem Gen. 
des Namens von Flüssen: Kaöcroov z., 
Koinov nediov, Kaotwiov n.; es ist auch 
Name der Stadt selbst (ähnlich. im D. 
Elberfeld; @nßns mediov erinnert an 
Joachimstal). 

nebeVw (ne$ös), za Fuße gehen, seinen 
Weg zu Lande machen. 

zeön, Adv., eigentl. Dat. Fem. von ze£ös 
mit verst. 6dö@, 1) zu Fuß, ö norauös 
Öıaßarös yEvoırv ne. — 2) zu Lande 
im Gegens. v.xar& Halarrav, dbıacadnvaL 
noög tr. 'EiAldda eff, neh MogsVedn. 

zebög, 3., zu Fuße, dah. 1) im Gegens. 
zu innevog: zu Fuße gehend, me£ös 
Hyoöuaı. — Subst.: ö x. oder oi nstoi, 
das Fußvolk, die Infanterie, ähnl. 7 
Övvouıs nein. 2) im Gegens. zu den 
Schiffenden: zu Lande gehend, zs£ei 
lovreg. 

NErI+-agXEw, einemÜberen, dem Herr- 
scher gehorchen, folgen, rıvi. 

zeidw (St. zı$), durch Vorstellungen, 
Worte, Bitten od. andere gütliche Mittel 
bewegen, daher: überreden, bereden, 
bestimmen, abs. od. noöAsıg, yvvn abrov 
Ersıoe, auch mit folg. Inf.: x. uavrıv 
4kysıv, naraufvsıv oder mit Nebens. mit 
©s; gewinnen, Aoyayovg, besänftigen, be- 
gütigen, Paoılda (frei: um Gnade flehen), 
den Weg der Güte versuchen, reise 
zalıv nelsveıs. Dah. zweidov oder weicag 
durch Überredung in Güte, auf dem 
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Wege der Güte; doch elo&s av ’Ao- 
xadav Tıva& nenaufvov frei: mit Bewil- 
ligung eines der A. — Oft steht es 
prägn.: in einer Versammlung bereden 
und dann befragen, 006 zeioag duäs. — 
Pass. und Med.: überredet werden, 
sich überreden, bereden, bewegen lassen, 
6 6: neideraı, bestimmt werden, rıvi 
durch etwas, gılie; nach &gzeıv, neAsvEeıv 
‘u. ähnl.: "geistig folgen, gehorchen, 
Folge leisten, rıy! jmdm., atrois, r. von, 
dah. mei öusvog bereitwillig; wersıoufvos 
folgsam, ör6 rıvog frei: auf jmds. An- 
stiften; Glauben schenken, glauben, örı 
neiforto abro un elvaı yorjuare. 
neiıvao (seive, Hunger), hungrig sein, 
hungern. 

reiga, n, der Versuch, die Probe, die 
dadurch erlangte Erfahrung, Kenntnis, 
neipdav rıvog Acußavsıy einen Versuch, 
eine Probe mit jmdm. machen, auf die 
Probe stellen, mit folg. abhäng. Frage- 
satz; x. Außeiv Ev Eavro aus eigener Er- 
fahrung wissen, in me expertus; neigav 
Eyeıv rıvög eine Probe oder Erfahrung 
haben von etwas, aus Erfahrung wissen, 
mit folg. Orı; Er neio® Tıvög yevkodaı 
zu einer (Erfahrung) Kenntnis von jmdm. 
kommen, einen durch Proben, eigene 
Erfahrung, also näher kennen gelernt 
haben. 

neıgaoueaı (ex-per-ior), Dep. pass., 1) ver- 
suchen, suchen, unternehmen, mit Inf., 
der durch ein Hauptw. übers. werden 
kann: nie. diaßeivev den Übergang 
versuchen, aber auch zu ergänzen ist: 
allım Ensiewvro. — oder m. Orwg: sich 
bemühen, daß. — 2) erproben, ver- 
suchen, untersuchen, rıvög, z. B. raurns 
ng raksos, Tod Bahovs. 

neıörtog, 3., Adj. verb. zu zeitouaı, 
steıoteov (£ori) man muß gehorchen. 
nelabw (reias, nahe), sich nühern, 
näher kommen. 

IIsiAAnveüsg, &os, ö, Einw. von Pellene, 
Stadt im Osten Achajas, jetzt Ruinen 
auf der Höhe von Zugra. 
IIeAonovvnotog, 3., peloponnesisch. 
— Subst.: ö II., Einwohner des Pelo- 
ponnes. Die Peloponnesier dienten vor- 
züglich als Söldner, besonders die Be- 
wohner der Provinzen Achaja und Ar- 
kadien. 
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JIlIsiorovvno00og, n, der Peloponnes, 
der südlichste Teil von Griechenland, 
der seinen Namen von Pelops erhielt. 
Jetzt heißt die Halbinsel Morea. 

aeirebo (ndlın), als Peltast dienen. 

Jeiraı, ei, Stadt in Großphrygien auf 
der linken Seite des Maiandros, nahe 
der Stelle, wo jetzt Ischakli liegt. An- 
dere suchen ihre Ruinen südlich von 
Sandakli. 

neiTeorng, oü, 0, der Peltast. Diese 
Krieger tragen außer dem 1,456 m langen 
Speere (&u6vrıov), weil sie bisweilen in 
‚Linie angriffen u. dadurch leicht in einen 
Nahkampf verwickelt werden konnten, 
noch das Schwert und einen kleinen 
Schild (z&Arn) aus Leder ohne Rand 
‘und Metallbeschlag, der das für sie Be- 
:zeichnende gewesen zu sein und ihnen 
den Namen gegeben zu haben scheint. 
Er hatte verschiedene Formen, war öfters 
wohl auch dem Amazonenschilde (s. Taf. I 
Fig. 9) nachgebildet. Sie standen also 
nach ihrer Bewaffnung in der Mitte 
:zwischen den Hopliten und Leichtbewaff- 
neten. Mit ihrem Namen werden aber 
‘oft alle Arten von Leichtbewaff- 
‚neten (I, 2, 9) zusammen bezeichnet. — 
‚Ihre spätere Verwendung (durch Chabrias) 
in einer eigenen Angriffsweise macht 
"Taf. I Fig. 18 anschaulich. 

weitaoTixög, 3., zu einem Peltasten 
gehörig. — Subst.: rö reiraorıxdv, die 
Peltastenschar, die Peltasten. 

aeitn, 7, 1) der kleine Schild der Pel- 
tasten (8. weAtaoıns). 2) Schaft, I, 10, 12 
«(8. derög xevooös); nach and. ein schild- 
‚artiges, an einer Stange 'getragenes 
Brett, auf dem der Adler, das Königs- 
zeichen, angebracht ist (s. Abb. Taf. III). 

neunteoiog, 3., fünftägig, fünf Tage 
alt; auch von Toten gebraucht die so 
lange unbeerdigt liegen. 

rEuntog, 3. (quintus), der fünfte. 

reuno, schicken, senden, abs., bes. 
in d. Sinne: Gesandte schicken, od. mit 
Akk.: no&oßeıs, &yyslov, od. von Sachen: 
Etvın, &yopdv, auch 7. tıva rıvı jmdn. 
zu einem schicken; oder rıvi rı jmdm. 
‚etwas, zoös rıva zu jmdm. — Ferner 
-TIv& TXEd Tıva zu jmdm., aber auch von 
Sachen: neo& nV yEpvonv n. Pvlaxiv, 

. tıw& Eni cı nach etwas, mit Inf. des 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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Zwecks vodg Enırndeiovg Eneuye Tovrov 
Enıueindnvar; mit Akk. des Part. Fut.: 
tıva &poüvra. — Med. :neureoteirıvanach 
jmdm. schicken, ihn zu sich holen lassen. 
nEv-nS, nTog, 6 (nEv-oucı), arm, unbe- 
mittelt. 
zev-ie, 7, Armut, Mangel. 
nev-oneat, Dep., nur im Präs. und Impf.: 
arm sein, bedürftig sein. 
nevrax6oiloı, 3., fünfhundert. 
nevre, indekl., fünf. 
revrsxaidexe, indekl., fünfzehn. 
zevrnxovre, indekl., fünfzig. 
NEVTNKOVTNE, NE0S, 6, Anführer einer 
neven%ootög (8. d. W.), also etwa unserem 
Oberleutnant entsprechend. 
NEVTNKOVT-0005, 7) (£o£cow, rudern, scil. 
voög), der Fünfzigruderer, ein Schiff, 
das auf jeder Seite 25 Ruderer hat. 
NEVTNXOOTUG, vog, n, eine Abteilung 
von fünfzig Mann, 
ein halber Lochos; je 
2 Enomotieen mar- 
schierten hinter und 
neben einander, wie aus beistehender 
Figur von 6 Lochen zu ersehen ist. 
n&e, enklit. Partikel, welche in attischer 
Prosa nur noch in Verbindungen wie 
ALTER, WOTEQ, Eirreg, Edvnee und einigen 
Relativen erscheint und deren Bedeutung 
verschärft; ömse gerade das was, &v- 
2arso wo eben, sizsoe wenn durchaus. 
zega, Adv., darüber hinaus, von der 
Zeit: länger, abs., oßxerı neo nicht 
weiter, nicht länger, oder mit Gen.: wdo« 
uwEoovons Nufoag über Mittag hinaus, 
d. h. Nachmittags. 
zegaivo, abs, ausführen, zur Aus- 
führung bringen, vollenden. — Pass.: 
ausgeführt werden, Zoyo. 
negaıdo (vgav), auf das jenseitige 
Ufer bringen, hinüberbringen. — 
Pass.: sich übersetzen lassen, hin- 
überfahren, ic. 
zegav, 8) jenseits, am jenseitigen Ufer, 
drüben, zollov övrwov aeoav. b) hin- 
über, nach dem gegenüberliegenden 
Festlande, w&p«v yiyveodaı, sig nach et- 
was hinüber. Mit dem Artik.: ro xEeav, 
das jenseitige Ufer, auch mit folg. roö 
norauod; £v TO nEpav yiyvsodaı, Ödın- 
Pıßaföusvaı eis ro neoanv Tod norauod. — 
& neoonv das, was jenseits des Flusses 
12 
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ist od. geschieht, r& wegav» nalög ylyvs- 
reı, frei: am jenseitigen Ufer geht es gut. 
nEQao, eigentlich von einem Ende zum 
andern sich bewegen, hindurchgehen, 
durchschreiten, durchziehen, rö Üdag. 
Ilegoya@uov, ı6, Stadt und Bergfeste an 
der Nordseite des Kaikostales in Mysien, 
später Hauptstadt des pergamen. Reichs, 
jetzt Bergama. Die Stadt war reich an 
prächtigen Bauwerken (z. B. dem großen 
Zeusaltar auf dem Burgberge) und be- 
deutenden Kunstwerken, von denen jetzt 
sehr viele ausgegraben sind, die sich 
meistens im Berliner Museum befinden. 
eodıs, ınos, 6, das Rebhuhn. 
repi (verw. mit rege und £oık), Prä- 
pos., I) mit Gen., bezeichnet 1) die 
räumliche Umgebung, um, herum, steht 
jedoch in der Prosa meist nur in un- 
eigentl. Bedeutung zur Bezeichnung des 
Gegenstandes, um den sich ein Handeln, 
Denken, Empfinden dreht, um dessent- 
willen ein Handeln stattfindet. Daher 
bei den Begriffen „kämpfen, streiten“, 
sei es zum Schutz oder um den. Be- 


sitz (de): Ögaustv wegl viuns, &gißeı zeol 


voplas, &yhv dorı zegi vıvog. — Übertr. 
a) bei den Begriffen d. Gemütsaffekte: 
um,für, diapegeohan, poßeiodaı, Eyeigsıv 
zeol hg duerkons dopeheiag; b) bei d. 
Begr. des Sprechens, Hörens, Schreibens 
u. a.: über, von, Adysıv, dnuyyliksıv, 
Bovisvsıv, yraumv Eysıv epi rıvog. Hier- 
her auch ohne Verb.: z& sei IIoo&£vov, 
das, was über Pr. zu erfahren wäre, ge- 
sagt werden würde, wo wir minder genau 
sagen „das Schicksal“; c) bei den Begr. 
des Schickens und Kommens, um den 
Zweck anzudeuten: wegen, z£unsv 
zegel oxovößv; d) zur Angabe des Gegen- 
standes, in Beziehung auf welchen et- 
was geschieht — in Betreff, zo«&o neel 
Opövra rovrovi, Hosıv megl zog. 2) das 
Übertreffen: über ... hinaus, über 
(höher als). sol Kohloo nosioheaı, frei: 
hochachten, sich viel machen aus; sel 
nAsiIovog rı. "höher schätzen, achten, neol 
aheiorov noLeiohei tıva einen sehr hoch 
schätzen, sel zuavrös mousiodeaı über 
alles ‚schätzen. — II) mit Dat. selten, 


meistens bei Umschließungen von Teilen 


des Körpers: um, über, sel r. or£e- 
vorg, rgaynkorg. — m mit Akkus., 1) die 
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Umgebung bezeichnend, a) im Raum: 
um, an, zu, in der Nähe bei, in 
der Gegend bei, eg} r. nödag megı- 
eıheiv; neol abröv Eusivro, u. vhv oxnvhr, 
to orourönedov; bei... umher, nee} r& 
önoföyın. — Dah. oi negi rıva in Ver- 
bindungen wie: oi zegl abröv Ilkoocı, 
Köoog obv rolg nepl abrov deisroıs die 
Umgebung, das Gefolge, die Sol- 
daten jmds. Doch bezeichnet: ol set 
"Agıciov, x. Bevopavr« Ariaios und 
seine Soldaten, Xen. mit seiner Mann- 
schaft, aber oi zeol Zeödnv auch: 
Seuthes’ Leute ohne ihn selbst. — b) bei 
Zeitangaben: um, gegen, zeel ufoog 
voxtas, NAlov Övouds. — 2) Verbreitung: 
bei —, an — herum: xsouwv zeol r& 
droföyıa, xoucı neol ToV norauov. — 
3) in betreff, gegen, an, um, bei Ver- 
ben, die eine Gesinnung, Handlungs- 
weise,einV erfahren bedeuten : uoxPeiv zsgt 
T. OTgaTLdV; Kuapravsıv nepl TIva Od. Ti, 
so auch Noav zeel r& Exıriöcın waren 
beschäftigt um, mit; ebenso bei Ad- 
jektiven vuxös, &dınog nei Tıva; Tolod- 
tor Övreg neol Euf so gegen mich ge- 
sinnt; bei Subst.: zoodvule sel rıvo 
Eifer für jmdn., 7 sei rıva &osrn das 
Verdienst um einen, die einem erwie- 
senen Dienste. — In der Zusammen- 
setzung: um, über, darüber hinaus, 
gar sehr. 
negı-Baiio, herumwerfen, umwerfen, 
dAlnikovg sich umarmen. Med.: sich 
(sib?) umwerfen, umtun, mit Öönıoder 
sich etwas auf den Rücken (am Riemen) 
hängen, r. nälrag. — Übertr.: sich auf 
etwas werfen und umfassen, sich be- 
mächtigen, erbeuten (durch Umzinge- 
lung), zeößere. 
reQt-yiyvoucı, 1) darüber kommen oder 
sein, die Oberhand gewinnen, ob- 
siegen, überlegen sein, abs. oder mit 
Gen.: rüg PaoıldEmg Övvausws, av Kvrı- 
oreoıwrav, od. Dativ: in, durch etwas: 
zoMfum. 2) sich ergeben, heraus- 
kommen, daher egıeyevero mit folg. 
öctre und Inf.: „das Ergebnis war der- 
artig, daß“. 
zeQt-EeılEo, herumwickeln, regel roös 
xödas ... oaxla. 
negi-ziu (elul), darüber sein, über- 
legen sein, die Oberhand gewinnen, ob- 


TERLELUE — TIEQITTOG 


siegen, zuvortun, abs. od. mitGen.: pilw»; 
auch mit Dat. = worin od. woran: nAndeı, 
Enueleig. 

negi-zıu (elw), 1) intr.: herumgehen, 
sichherumziehen, mit und ohne xvxAo® 
von Soldaten, die den Feind umgehen, 
auch mit zegl: rn. v& bmoföyıe. 2) trane.: 
umgehen, rüs nnyds, herumreisen, 
herumziehen in, bereisen, 1779 ‘Eilad«. 

zegt-£AXwa, herumziehen, herum- 
schleppen, per mille itinera ducere, nuäs. 
NEQL-EXw, rings halten, umringen, ein- 
schließen, zediov, und zwar &x ... eig 
von ... bjs. 

regt-iörnut, intr., sich herumstellen, 
rings herumstehen, dah. oi zegLsorareg 
die Umstehenden. 

neQL-xöxA0doueı, rings herum 
schließen, umzingeln, «örovg. 

negı-Aaußavo, umfassen, d. h. um- 
armen, 709 zald«. 

neQgi-uEvo, abwarten, bleiben, er- 
warten, abs. u. zwar «öroö, od. mit folg. 
&xoıs £ore, oder mit Akk.der Pers.: «örovg, 
Tıooapeovnv. 

IIegiv9ıos, ö, Einw. von 

IIegıv9os, 7, Stadt in Thrakien an der 
Propontis, später Herakleia, jetzt Ereglı. 

reg (= meol), 1) Adv., rings herum, 
»ouer egı& woAlei, rings herum lie- 
gend. Daher oi »Egı& olnoövres, frei: 
die Nachbarn. 2) Präpos. mit Gen.: 
rund um, rg roeoros. 

negi-odos, n, der Umweg, Umfang, 
KuxAov. 

NEQL-OLXEW, um od. an etwas wohnen, 
röv Ilovrov. 

rEgi-01x05, 2., umwohnend. — Subst.: 
oi negioıno:, die Umwohner. Im bes. 
in Sparta: die Perioiken, die alten Be- 
wohner Lakonikas, die von den Doriern, 
als sie die Landschaft in Besitz nahmen, 
der politischen Rechte (des Stimmrechts 
als Bürger, Zutritts zu den öffentlichen 
Ämtern) beraubt wurden, aber persönlich 
frei gegen Tribut das Land bebauten, Han- 
del und Gewerbe trieben und im Kriege 
als Hopliten od. Leichtbewaffnete dienten. 

TEQI-0060, übersehen, gleichgültig 
ansehen, ruhig geschehen lassen, dulden, 
zulassen, mit Akk. der Person u. folg. 
Partiz.: u& &vouolos Exovre, &rıuov Övre, 
Ösöuevov. 


ein- 


'NEQL-NETONEL, 
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negi-närog, 6 (zarko, treten), das Spa- 
zierengehen, der Spaziergang. 

Dep. med., herum- 
fliegen. 

negt-annyvöucı, Pass., vor Kälte rings 
herum steif oder fest werden, ein- 
schrumpfen, rings anfrieren. 

regı-ninto, darum, d. h. auf, über 
jmdn. fallen, «öro sich über ihn wer- 
fen, stürzen, sc. vor Schmerz oder zum 
Schutze; auf jndn. stoßen, ihn angreifen, 
AahANkoıs. 

reQi-nit@, umschiffen, herumsegeln, 
herumfahren, abs., oder mit eig rı nach 
etwas, &r6 tıvog von etwas aus. 

nEQL-RoLEo, herbeischaffen. — Med.: 
sich etwas verschaffen, erwerben, 
&xvro Övvauın. 

NEQL-NTO0OW, umfalten, im bes. feind- 
lich umringen, von beiden Flügeln aus 
umzingeln, einschließen, adrodg. 

nEQL-ggEw, 1) tr.: rings umfließen, 
umströmen. 2) übertr. im Aor. 2. intr.: 
ringsum herabfallen, niedergleiten, her- 
unterfallen. 

HEQL-GTaVEOW (oravoös), rings herum 
(mit Pfählen) einzäunen, rings ver- 
palisadieren, mit xvxAo und dem Dativ: 
womit. 

neQLoTEEd, 1, die Taube. Diese galt 
bei den Syrern und einigen andern asia- 
tischen Völkern für unverletzlich und 
ward göttlich verehrt, weil die mythische 
Königin von Babylon, Semiramis, .die 
Tochter der syrischen Göttin Astarte 
oder Aschera (Derke bei den Philistern), 
der Sage nach in eine Taube verwandelt 
worden und nun Taubengöttin war (s. 
Ovid. Metam. IV, 44). 

TEQL-TEEXO, herumlaufen, tıvi um etwas. 

TEQLTTEOO U. -00€800@, an Zahl od. Menge 
übertreffen, deshalb: überflügeln, m. 
Gen.: nuov. 

TEQLTTOG U. 0005, 3. (regı$), 1) über die 
Zahleinesandernhinausgehend, dah.: 
oi reoırrol, die Soldaten, die beim An- 
rücken gegen den Feind über die Flügel 
desselben hinausragen und so zur be- 
liebigen Verwendung übrig sind; die 
Überzühligen, die Überflügelnden. 2) "über 
das nötige Maß hinausgehend, über- 
flüssig, unnötig, r& zepgitre av Ül- 
Aoav oxsvöv. 3) über ein bestimmtes, 
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‚ notwendiges Maß oder eine bestimmte 
Zahl hinausgehend, daher übrig blei- 
bend, zegırrov Eyes vı etwas übrig 
haben, zurückgelegt haben. Daher: ro 
zegırröov der Überschuß, das Übrige, 
&x tod z. vom Überschusse. 

neQi-Tvyyaro, zufällig begegnen, 
dazukommen, absol. 

NEQL-PÄEVÖS (gaivouaı), Adv., von allen 
Seiten sichtbar, ganz deutlich, 
offenbar. 

TEQI-pEEw, herumtragen, xipere. 

zegi-poßog, 2., sehr erschrocken, 
sehr in Furcht. 

Il&gons, ov, 6, der Perser. — oi Il£ooaı: 
1) Bewohner von IIeootis, 7, der Haupt- 
provinz des persischen Reichs, j. Far- 
sistän. 2) Untertanen des Perser- 
königs, Bewohner des Perser- 
reichs, das sich über den größten Teil 

. Asiens. (von Kl.-Asien bis nach Nord- 
indien) erstreckte urd vom Könige. Da- 
reios I. in 20 Satrapieen geteilt wurde. 
Nach dieser Teilung zerfiel Klein-Asien 
in 4 Satrapieen: 1) die erste umfaßte 
die Westküste, die Städte der Jonier 
vom Vorgebirge Sigeion bis nach Karien 
und Lykien hinab nebst den Inseln längs 
der Küste; sie mußte außer der Natural- 
lieferung einen jährlichen Tribut von 
400 Talenten zahlen. — 2) die zweite Sa- 
trapie bildeten die griech. Stüdte an der 
Propontis u. am Bosporos nebst den Bi- 
thynern, Phrygiern, Paphlagoniern, Sy- 
rern am Thermodon und Kappadokiern, 
die zusammen 300 Talente zahlten. — 
3) die dritte mit der Hauptstadt Sardes 
umfaßte Mysien und Lydien und zahlte 
500 Talente. — 4) die vierte bildete 
Kilikien mit Tarsos; sie zahlte 500 Ta- 
lente. — Diese Einteilung wurde jedoch 
nicht immer streng innegehalten; denn 
während des Peloponnesischen Krieges 
sind nur 2 Satrapieen in Kl.-Asien, und 
Xenoph. zählt Anab. VII, 8, 25 wieder 6 
auf. — Zwischen Kl.-Asien und dem Hoch- 
lande von Iran lagen 7 Satrapieen: 1) die 
der Mossynoiken, Tibarener, Makroner 
und Kolcher, 2) die der Völker, welche 
östl. von den ersten zwischen Kaukasos u. 
Armenien wohnen, 3) Arınenien, 4) Syrien 
mit Phönikien und der Insel Kypros, 
5) Assyrien und Babylonien, 6) Susiana 
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am linken Ufer des Tigris, 7) Ägypten. 
— Die übrigen 9 Satrapieen lagen im 
Hochlande von Iran bis nach Nord-Indien 
hinein, kommen aber in der Anab. nicht 
vor. (Die Abbild. Taf. TI gibt in dem 
als „die Alexanderschlacht‘‘ bekannten 
Mosaik aus Pompeji eine Darstellung ° 
kämpfender Perser.) . 
neg6ito, sich als Perser benehmen, bes. 
persisch sprechen. 

‚Igg01x0ösg, 3., persisch. — n Ilegoıxn 
oroAn ist, wie der Kaftan der heutigen 
Orientalen, ein langes, weites Oberkleid 
mit weiten Ärmeln aus wollenem, purpur- 
gefürbtem, oft dabei weißgestreiftem, 
mit Goldstickerei durchwebtem Zeuge, 
oft auch aus Seide. Dieses Oberkleid, 
auch x«@vödvg genannt, war ursprünglich 
medische, seit Kyros dem Älteren auch 
persische Nationaltracht und die gewöhn- 
lichste Ehrengabe, die der König verlieh 
und der persische Schah noch heute 
verleiht, — ro reo0ıx0vV (sc. Öexnue) 
doxsich«: ist ein pantomimischer Hock- 
oder Knicktanz, wie er ähnlich z.B. noch 
bei den Kosaken und Masuren vorkommt, 
bei dem die Tänzer die Schilde zusam- 
menstießen, nach dem Takte der Musik 
(bes. der Flöte) auf die Kniee fielen und 
wieder aufsprangen. 


-£g0ı0Ti, Adv., auf persisch, in per- 


sischer Sprache. 
rEegö0otvög, 3., vorjährig. 


.nET&A0V, v6 (nerdvvouı, ausbreiten), eigtl. 


jeder ausgebreitete flache Körper: das 
Blatt. Ä 

neroqet, Dep. med. (peto), fliegen. 
zero, n, 1) Fels, auf dem Festlande: 
Felsgebirge; am Gestade: Klippe. 2) ein 
großer Stein, Felsstück. 

rereo-BoAla, 7, (Palin), das Werfen mit 
Steinen, das Steinwerfen. 

nEroog, ö, ein (großer) Stein, Felsstück, 
Felsblock. 

nepöloyusvog, Adv. des Partiz. Perf. 
von gviarro, vorsichtig. 

an 0d. a, wie, auf welche Weise? dah. 
ad utv... nn Ö8 teils... teils. — Doch 
haben die meisten Ausg. dafür ri) u&v 

. y Ö8. 

an od. an, enklit. Adv., irgendwo, 
irgendwohin. 

anyns 9, meist im Plur., Quelle, bes. 
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vom Ursprung der Flüsse, während xonvn 
überhaupt hervorquellendes Wasser be- 
deutet. 

anyvöuı (nay-, pango), befestigen, 
d. h. steif oder hart machen, dah. steif 
oder gefrieren machen, 7. &vdowmovg. — 
Pass.: fest werden, dah. erstarren, ge- 
frieren. 

and@iiov, 6 (nndov, das Ruderblatt), 
das Steuerruder, Steuer. — Wäh- 
rend der Lauf unserer Schiffe durch ein 
Steuerruder gelenkt wird, welches sich 
am Heck oder Achterdeck in Angeln 
bewegt, führten alle größeren Schiffe 
der alten Griechen zwei auf beiden 
Seiten angebrachte Schaufelruder, die 
durch ringförmige Öffnungen der Bord- 
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wand hindurchgesteckt waren und von 
dem Steuermann mittels eines Querholzes 
regiert wurden, wie es sowohl das kleine 
Bild nach einem in Pozzuoli gefundenen 
Basrelief, wie auch das größere, das 
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zwei Kriegsschiffe zeigt, veranschaulicht. 
Diese Sitte der Steuerruder.soll sich bis ins 
13. Jahrhundert n. Chr. erhalten haben. 


wnAög, 6 (palus), Morast, Lehm, Kot, 
Schlamm. 


nnxXvg, eos, 6, 1) eigtl. der Ellenbogen, 
dann der Unterarm. 2) die Elle, d.h. 
die Weite von der Spitze des Ellenbogens 
bis zu der des Mittelfingers, welche 
1’/, griech. Fuß = etwa 46 cm betrug. 
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Iltyons, nos, 0, ein Karier und Dolmet- 
scher des Kyrps. 

zieto, 1) drücken, niederdrücken, bes. 
durch eine Last, durch das Gewicht de 
Waffen. Pass.: niedergedrück 
werden. 2) in die Enge treiben, 
bedrücken, in Not bringen. — Pass.: 
bedrängt werden, ins Gedränge kommen, 
0720 tivog von jmdm. 

xıxgös, 3., spitz, scharf; vom Ge- 
schmack: bitter. 

riuninur (nia-, pleo), füllen, ri zıvos, 
2. B. dıpdeoaus xderov anfüllen. 

zivo (St. nl u. zo, po-to), trinken, abs. 
oder mit Akk.: olvov, pdoucxov, auch 
mit &x zıvos aus etwas. 

rInE00xw, verkaufen, inzov, aber auch 
jmdn. zum Sklaven verkaufen; übertr.: 
preisgeben. — Mit Gen. des 'Preises: rov- 
tov rÄv yonudro» für diese Summe. 

rinto (aus zı-nsro), fallen, nieder- 
fallen, in der Schlacht bleiben; vor 
Heißhunger hinfallen, umfallen; vom 
Blitze: niederfahren, einschlagen, eis r. 
olxiav. — in etwas geraten, eis roll 
Raungave. 

IMioidcı, oi, ein kriegerisches Gebirgs- 
volk, das im Innern der zwischen Ly- 
kien und Kilikien gelegenen Landschaft 
Pamphylien in den Gebirgsketten und 
Hochtälern des Tauros gegen O. und N. 
wohnte, von den Persern nie vollständig 
unterworfen war und die benachbarten 
Länder oft durch Streif- und Raubzüge 
beunruhigte. Jetzt bewohnen diesen Ge- 
birgsstrich die räuberischen Karamanen. 

rı0TeVo, vertrauen, Vertrauen 
schenken, rıvi, iegois, sich verlassen 
auf, roig xweloıg; sich anvertrauen, ro 
hyesuwovı, Tiooapepvsı; Glauben schenken, 
glauben, «öro; auch mit Inf.: überzeugt 
sein, KAndevceıv, töv yodvov dıdaksıv. — 
Pass.: mıorsdouaı, man glaubt mir, 
ich genieße, finde Vertrauen, vmö 
 Aansdcıuoviov; mir wird ver- oder ge- 
traut, mit Inf. 

aiotıs, sg, 7 (mid, weit), 1) Treue, 
brouvniuare nioreng; Zuverlässigkeit, 
Sicherheit, niorswg Evex«, d. h. um sich 
seiner Treue zu versichern; Vertrauen: 
Öıc nioreng. — 2) die (vertrauener- 
weckende) Zusicherung, tätlicher Be- 
weis der Treue, Garantie d. Tr. — Plur.: 
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Beglaubigungen, Bürgschaften, 
Treupfänder, Dinge, die man gibt, um 
Glauben und Vertrauen zu erwecken, wie 
Eidschwüre, Darreichung der Rechten, 
reale Unterpfänder wie Geiseln; lorsıs 
Aaßeiv fidem, pignora fidei accipere. 
nıotög, 3. (nel®o), von Personen und Sa- 
chen, denen man glauben oder trauen, 
auf die man sich verlassen kann: treu, 
glaubwürdig, zuverlässig, ver- 
traut, ®. dvio, nuororeon noüfıs, abs. 
oder mit Dat. der Person: zıorög yiyvo- 
vol tıvı habetur mihi fides ab aliquo. — 
Subst.: 1) oi mıoroi, die Getreuen, 
Vertrauten, Ehrenname der’ Satrapen u. 
Freunde des Königs der Perser. 2) r«& 
rıora — nioreis, alles, was man tut od. 
gibt, um Glauben an seine Wahrhaftig- 
keit zu erwecken, die Beglaubigung, 
Eid, Darreichung der Rechten, Austausch 
einer Lanze, daher: r«& nıor« dıdavaı Aal 
Aaußavew sich gegenseitig Treupfänder 
geben, bindende Versprechen eintauschen, 
sich gegenseitige Treue versichern; auch 
nıor& Anruf. ao’ nuov die Versicherung, 
Sicherheit (durch Schwüre) empfangen, 
sich schwören lassen, mit folg. Inf. Fut.: 
napkEsıv. — & nıora Eyevero der Treu- 
schwur, Bundesschwur ward gewechselt, 
der Vertrag ward geschlossen. 
rı0Törns, ntos, 7, die Treue. 
nirvvg, vog, 7, die Fichte. 
nid&yiog, 3., schief, schräg, quer; eig 
acAcyıov in die Quere, seitwärts — 
Subst.: r& zA., die Seiten, Flanken 
eines Heeres, rechts und links; eig v& A. 
rogankuneıv an oder auf die Seiten ent- 
senden. &is r& mA. napdyeıv 8. TapdYw. 
nAalotiov, ro, das Viereck, Karree — 
Besonders ist hiermit die besondere 
Marschordnung des Heeres der Söldner 
gemeint, die gewählt wurde, wenn man 
eine fortwährende Behelligung durch die 
Feinde fürchtete und nach allen Seiten 
hin kampffertig sein, d. h. eine Front 
haben mußte. In dieser durch die 
nebenstehende Figur veranschaulichten 
Schlachtordnung waren die Hopliten a 
zu gleichen Teilen an allen vier Seiten 
aufgestellt, und zwar zog die Tete oder 
Spitze (oröue) in der gewöhnlichen Pha- 
lanxordnung mit den Lochagen an der 
Spitze voran. Auf der rechten und lin- 
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ken Seite (mAsve«) standen die Rotten- 
führer an den äußeren Gliedern, die 
Rottenschließer nach der Mitte zu. Die 
Queue oder Nachhut (odo«) hatte die 
Lochagen im letzten, die Rottenschließer 
im vordersten Gliede, so daß diese auch 
hier der Mitte am nächsten standen. 
Um nun bei einem Angriff nach allen 
Seiten kampffertig zu sein, machte die 
Queue Kehrt, die Seiten rechts- und 
linksum. Der Troß ce, sowie die Leicht- 
bewaffneten b befanden sich innerhalb 
des Vierecks (rö uEcov), doch so, daß 
ein Teil der letzteren hinter den Hopliten 
der Tete, ein Teil vor den Hopliten der 
Queue, ändere an den beiden Seiten und 
nach der Mitte zu standen. Erscheint 
nun der Feind an einer Seite oder an 


odo& 


mehreren zugleich, so läßt man die 
Leichtbewaffneten und Reiter, von Hopli- 
ten unterstützt, ihm entgegen ziehen und 
nimmt sie wieder in die Mitte auf, wenn 
sie zu hart bedrängt werden. — Bei 
Brücken und Engpässen hatte diese 
Marschordnung in der Nähe des Feindes 
viele Nachteile, zu deren Abhilfe das 
gleichseitige Viereck (mA. lodnievoov III, 
4, 19) in ein oblonges umgeformt wurde, 
wodurch Tete und Queue schmaler und 
das Ganze beweglicher wurde. 

I,8,9 ist dagegen von den Persern die 
Rede, bei denen jede Völkerschaft ein 
eigenes si. nAfigeg bildete, so daß also 
Troß und Leichtbewaffnete in der Mitte 
keinen Platz fanden. 

ziävao, irre führen. — Med. m. Aor. 

pass.: umherirren, umherschweifen; 
übertr.: sein Ziel, seinen Zweck verfeh- 
len, sich verirren, fehlgehen, abschwei- 
fen, Adyoı nAavmuevoı. 
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nA&rog, ovs, 6 (nAärös), die Breite, 
der Umfang. 

riarıo u. aAc00o, bilden, formen. 
.„— Med.: für sich oder zu seinem Vor- 
teil etwas ersinnen, erdichten, Ysvöij; 
vgl. „Lügengewebe“. 

zidröos, 3., breit, platt, xdeve. 
nAEsglalog, 3., so groß, lang oder 
breit, wie ein Plethron, von der 
Größe oder Breite eines PI. 

nAE9E0r, 6, Plethron, ein Längen- 
maß von 100 griech. Fuß, der sechste 
Teil eines Stadions = 30,7 m. — II, 
4, 9 bezeichnet es ein Flächenmaß, wo- 
nach der Fuß der Pyramide ca. 950 qm 
enthält. 

IIgı69Evng, ovs, 6, Krieger aus Amphi- 
polis. 

nieiorog, 3., 8. nolög C. 

nieloav, 2., 8. nolüg B. 

niExw (plecto), flechten, 
schlingen, opsvdovag. 
nAEOV-£XTEW (nıEov Ego), mehr haben, 
einen größeren Anteil haben, im Vorteil 
sein, abs. oder rıvds vor jmdm., einen 
Vorzug haben, rıvi an etwas, yorjwaoı 
xl Tıwals. 

nrAEvod, n (meist im Plur.), 1) die Seite 
des menschlichen Leibes. 2) übertr.: die 
Seite, die Flanke, der Flügel eines 
Heeres, des Vierecks, s. wi«ioıov. 

nito (nAefo), schiffen, zur See fah- 
ren, a) von Menschen, abs. oder eis, 
Exi rı nach etw., eos rıva zu jmdm. 
zu Schiffe kommen, &v rıvı in etw., wood 
nv: an... entlang, auch zıvi mit etwas, 
zveöuor old, auch mit dem Akk. der 
Zeit vöxra, tö Aoınöv;, b) von Schiffen: 
fahren, #&» zıvı auf etwas. 

niEov, 2., 8. woAug B. 

ahnyn ‚n (aAürco), Schlag, Hieb, An- 
yas Aaußaveın, eußahleıv, Tale. 

wANFoG, ovs, 16 (ziu-nin-u), 1) Falk, 
Menge, große Anzahl, &vdeonw», BeAmv; 
Zahl, Stärke, co» Zıövrov; die Haupt- 
masse, Mehrzahl, ro» önlırav. Im bes. 
der große Haufen und bei Soldaten auch 
die gemeinen Soldaten, &usivovs Toö 
nAndovs elvaı. Akk. ninbog oder Dat. 
nande der Menge nach, an Zahl, in 
einer Stärke. — 2) Umfang, Ausdeh- 
nung, xooeas; Länge, rg ödov; Zeit, Zeit- 
raum, xodvorv. 


drehen, 
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aındo, voll sein oder werden, sich 
füllen, zA7®ovox dyood 8. &yoga. 

Any, 1) Adv.: außer, ausgenommen, 
nur daß, ausgenommen daß, indessen, 
jedoch, mit Verb. fin. oder Inf. oder zu 
ergänz. Verb., z. B.: min» ’Inolloviöng 
tıs Tv, namv ol ra nannieia Eyovres. — 


2) Präp. mit Gen.: außer, ausgenom- 


men, rnAnv dvöoanddwv, d.h. die Einw. 
sollten nicht geknechtet werden; x. N&o- 
vog.prägn. = ninv napk& Nemvog obdels 
ncdesotıv. Nach and. Lesart (mAnv &rö 
N.) ist „A. hier Adverb. 
nAnenS> 2. (nlu-rin-u), voll, abs.: w- 
oDösg, mAclcıovy = voll von Menschen; od. 
mit Gen.: mi. Inolov, iy8Vwv, Ddarog. 
zAnotabo, sich nähern, nahe kom- 
men, abs. oder mit Dat.: r. nodeuloıs. 
ninotos, 3. (nElas), nahe. — Das Neutr. 


adverb. gebr., auch als Prädikat: mAn- 


ciov nv 6 oradtudg, abs. oder miit Gen., 
od. attrib.: &4 rav mAnciov aouhv benach- 
bart, angrenzend; auch subst.: 6 wAnoiov 
der (örtlich) Nächste, Nahestehende. — 
Superl. xAnoıwirarog, abs. od. mit Dat.: 
Ev TO nimowmıraro Öipew Zeidn; auch 
subst.: 6 mAncıalrarog der Nächste. 
into und -00@ (St. wAay-, plango), 
schlagen, treffen, &vöeu. 
nitlv-$tvos, 3., von Ziegeln gemacht, 
aus Ziegelsteinen. 
zAivdog, 7, der Ziegel, Backstein, oft 
durch öxt7, ynlvn oder xsexwia näher 
bestimmt. Die „A. xsoau. waren vier- 
eckig, die der Außenmauern, wie die 
Ausgrabungen zu Ninive zeigten, im 
Ofen gebrannt; im Innern des Baus 
wurden ungebrannte, nur in der Sonne 
getrocknete verwandt. 
zAoiov, 0 (nifo), 1) kleineres Fahr- 
zeug, Schiff, das auch zu Schiffbrücken 
verwandt ward, gew. ein Transport- 
oder Lastschiff, das eine Flotte be- 
gleitete oder als Kauffahrer zum Trans- 
port von Frachtgütern diente. Sie waren 
schwer gebaut, oval, mit bauchigem 
Rumpf, gewöhnlich ganz verdeckt und 
wurden meistens durch Segel fortbewegt. 
2) überh. Schiff, jede Art von seetüch- 
tigen Fahrzeugen, also auch Trieren, die 
als uexe& Aoie = Langschiffe zu schnel- 
ler Bewegung und dadurch zum Kriege 
tauglich waren (s. Abbild. 8. 181). 
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nA0oöüg, aus wA0og (nAfo), ö, 1) das Schif- 
fen, die Fahrt auf einem Schiffe, teils 
m. Gen.: nwegas, teils mit eig rı wohin. 
2) geeignete Zeit zur Fahrt, Fahrzeit, 
Fahrwind, nAoös £orı es ist günstige 
Zeit, günstiger Wind zur Fahrt, x«4ol 
sAoi eig rı wohin zu fahren. 
n1A0V0log, 3. (nAoöros, Reichtum), reich, 
begütert. 
niov6iwg u. Kompar. nA0ovoiwtegwg, 
Adv., reich. 
240vTEW, reich sein, Überfluß haben, 
abs. od. m. Gen. an etw.: gilov nollöv; 
akovrnocı reich werden. 
xAovriio, reich machen, rıva. 
zveüue, ro, Hauch, Wehen, im bes. der 
Fahrwind, x. xadov. 
zveo, hauchen,. blagen, wehen. 
zviyo, ersticken, trans. — Pass., er- 
trinken, ersticken, intrans. 
nodanog, 3. (nod), woher gebürtig? 
aus welchem Lande? von woher? 
nod-nons> 2. (nos, de-), bis auf die 
Füße reichend, donis, s. d. W. 
rodiLouuı, Pass, an den Füßen ge- 
fesselt oder gebunden werden, Fuß- 
schlingen angelegt bekommen. Die Sitte, 
den Pferden während der Nacht Fuß- 
schlingen anzulegen, erwähnt schon 
Homer. Sie findet sich auch jetzt noch 
bei den ÖOrientalen und den Beduinen in 
Afrika und bei der englischen Reiterei 
in Indien. 
no9ev, Adv. der Frage, woher? von wo? 
x09€v, enkl. Adv., irgendwoher. 
n0o9&@, verlangen, wünschen, sich wo- 
nach sehnen, mit folg. Inf. 
080g, 6, Verlangen, Sehnsucht, rıvög 
nach etwas. 
ol, enklit. Adv., irgendwohin. 
zeı&o, I) Akt. und Pass.: machen, von 
zoctrsıv eigentlich so unterschieden, daß 
dieses die geschäftige, zoısiv die schaf- 
fende, wirklich Neues hervorbringende 
Tätigkeit bezeichnet. Daher 1) schaf- 
fen, verschaffen, reooodovg (Geld 
machen), herstellen, öe6uov Rennbahn 
abstecken; bereiten, zurecht machen, 
bearbeiten, övovg däftag, verfertigen, 
xaeßarivas, errichten, aufführen, bauen, 
KoAwvOV, tUgosıH, Pauov Kal vaoV, REVOo- 
t&pıov abrois; errichten, aufstellen, bil- 
den, Aoyov, Aoyovs Öetlovs, diya TO oreu- 
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revua rn. teilen; hervorbringen, herbei- 
führen, bewirken, vixnv, d9vuiev, verur- 
sachen, erregen, xg«vyrjv, rolsuov ; liefern, 
uaynv; erregen, einflößen, goßo» r. innors; 
veranstalten, oxovd«g, veranlassen, an- 
ordnen, ££fracıv xal &Keıduov; berufen, 
&uninolav; einrichten, darbringen, $voiav 
To YEen, anstellen, dyavag, nourcas, halten, 
pvloxnv;, verschaffen, auswirken, £&ov- 
ciav roig xanoig;, gewähren, relg dous- 
vos taeör” £noisı. — Im bes.: den Fall 
setzen, annehmen, mit folgend. Inf.: zo 
duäg...nneıv. 2) tıv& od. rt) mit noch 
einem Akk.: jmdn. od. etwas zu etwas 
machen, «öröv oarpaanv, 0: facılda 
od. uaervpa, auröv doölov kvrl Baaılkos, 
ebenso: Eyxgarsis, uax&@gLOTOV, TOVg WEYA- 
Aovg Tayd uınooüög, Eußoovrnjvovg Tovg Evor- 
xoövrag verwirren, pilov abrov Kögm, 08 
ueyav, nA0BdCıov, molsulovg Vouavregovg, 
oyoAkadav nv nopelav, &xvoov n. To Ghlmua 
schmälern, xsv0v x. entblößen; uaraiav 
nv noäsıv dugporkooıg vereiteln, y£oo« 
doyaia, uEIOVa« taüre n., nıor& Änıoıa 
zoıetv Eide zu Meineiden machen, sein 
Versprechen brechen, o068v Önjlov noLeiv 
nichts merken lassen, roüro umeöT«ToV 
z. daran sehr töricht handeln. — 3) — 
zecrreıv, tun, handeln, oöd:v rovrwv, 
0 TI yon oLeiv, TOOTO, TaüTK, toLaüre, 
wirken, bewirken mit dem Infin., auch 
mit oore: Emolovv unde nagıdvar Erı 
kopalis elvaı, SorE unfnore Öbvaodaı, 
aote Öokaı Todrw, moAlovg olumı ToLmosıv 
... &lodaı, T& XEnciuovS nuLodvra Eivaı 
ToVbg ... . GreaTiwrag, Avanvsdocı buäs 
aufatmen lassen, Erholung verschaffen; 
verrichten, &oy« &osfßj, s&usrichten, rö 
nagayyelköuevov, unternehmen, örsE @ero 
zoınosıv rov’Aßoonöuav. Dah.: ro woLov- 
uevov, das, was geschieht, der Vorgang. 
— Mit Adv.: oyolaios moısiv säumig 
sein; &xoiovv oörwg so verfahren; xal@g 
tı woLeiv wohl an etwas handeln, recht 
handeln; ed xoısiv Wohltaten oder gute 
Dinge erweisen, Vorteil verschaffen, 
wohltun, sich dankbar bezeigen, absol. 
oder gilovs, abrovg; nanag vr. feindlich 
behandeln, beunruhigen, schaden, abs. 
oder ßaoılda, rag yweag nunäg X. Ver- 
wüsten. Ähnlich mit einem Adj.: &ya- 
»0v od. dyad& m. rıva Gutes verschaffen, 
antun, #«x0» rı oder xax& w. rıva Böses 


oder Leid antun, auch avrasorz and 
z. tıva; ferner gQılırndv, Piasov, aaAdv rı. 
anal aloyoov "., Kvdgelov rı nal nalov n., 
abs. oder mit Akk., doch steht auch, 
wiewohl selten, der Dat.: zavr« &noinoav- 
rois dnodevovcıv alle Ehren ihnen er- 
weisen, zdvre nomosıw aöro. Ähnlich: 
ti obn Enoinoe was tat er nicht alles, 
mit folg. Partiz. Daher z&vra zsrointeı. 
es ist so gut wie alles geschehen, alles. 
getan. Auch mit Präpos.: &v xaueo . 
zweckmäßig handeln, zeei rıvos mit 
jmdm. oder in betreff einer Sache han- 
deln, verfahren, xsel rovrwv, zeel roö 
orgareveodaı. — II) Med.: 1) sich oder 
für sich (sibi) etwas machen, z. B. 
zöge, bilden, einrichten, aufstellen, na- 
mentlich in taktischer Hinsicht: Aödxovs 
bediovg, EE Aoxovg, nAaloıov, TV odgdrv 
... ROTE T. VEREOUG: Evrög nAuıslov HoLel- 
oFcı zwischen das Viereck bringen; &x«- 
teowdev x. auf beiden Seiten anfstellen; 
nor’ Evoauoriag robg Aoyovs x. in Eno- 
motieen aufstellen, roıyJ x. — auch vom 
Terrain: x. :5nıodev To» norau6v den 
Fluß hinter sich, in den Rücken bringen; 
ausstellen, gdAaxas; anstellen, Ine«v; in 
Person abhalten, &&fracıv; anlegen, legen, 
Ev£öoav, wevdsv&öoav; schließen, ororv- 
das, ovuuayiev. — Häufig dient das Med. 
mit einem Subst. nur zur nachdrucks- 
volleren Umschreibung des im Subst, 
liegenden Verbalbegriffs, z. B. xarmyo- 
ei@v rt. rıvog einen anklagen, Ööyux . 
beschließen, ovAloynv a. das Heer zu- 
sammenziehen, wo6ögpaoıv x. vorwenden, 
vorgeben, u. a. Oft drückt das Med. 
zum Unterschiede vom Akt. die un- 
mittelbare Beteiligung des Subj. an 
der Handlung aus, z. B. mit eignen 
Mitteln, eigner Kraft; zo4lsuov zoısiv 
Krieg erregen, noısiohnı Krieg führen. — 
2) sich (od. für sich) etwas zu etwas 


machen, nehmen, wählen, mit dopp. 


Akk.: Kogviav pilov, oduuayov, dıxaoras 
rovg Aoyayodg, oüvösınvov; in seiner An- 
sicht, seinerseits etwas zu etw. machen 
— schätzen, erachten, halten, e- 
enur, deva m. rag Öpynoag Ev ümloıg 
ysviohaı;nug Öklyov noLsiohea vov Kieav- 
öcov in seiner Ansicht neben Geringes 
stellen, d. i. gering achten; xsol zavrög 
z. über alles stellen, sol noAlod, . 
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sisiovog, a. nAslorov noLsioheı hoch, 
höher, sehr hoch achten. — &v dropentwo 
rı roısioher etwas geheimhalten heißen, 
als Geheimnis mitteilen. — 3) sich etwas 
machen lassen, dvaddnue. 

woımr£og, 3., Adj. verb. zu zoıo, zu 
tun, zu machen; x. &oriv, man muß 
tun oder machen. Die Person steht 
im Dativ, einmal steht auch ein Obj 
dabei, zoeslav. 

roıxiiog, 3. (St. mıx, pingo), bunt, b. 
bemalt, verziert, abs. oder mit Akk.: an, 
auf etwas, r& vor«. 

nroiog, 3., frag. Fürwort, wie beschaf- 
fen, welch einer? was für einer? 

noisuso, 1) Krieg führen, kriegen, 
kämpfen; Aor.: Krieg anfangen, 'unter- 
nehmen, abs. oder mit Dat.: Tiocap£e- 
veı, Paoıkei, Bocfiv, oder Ext, moös tive 
gegen jmdn. — 2) trans.: bekriegen, im 
Pass.: 0x &nolsundm. 

noizuixög, 3., 1) den Krieg betref- 
fend. — Subst. a) zö molsuıxov, das 
Signal zum Angriff, onuaiva»,; 
Kriegsgeschrei, dvanoafsıv; b) v& m0A., 
Kriegsangelegenheiten, Kriegsdienst, 
Kriegsunternehmungen, $jv £v roig noA., 
— 2) kriegskundig, kriegstüchtig, 
704. nal gpılombleuos. — 3) feindlich, 
feindlich gesinnt. Superl. adverb. wo4s- 
uırorare Eysıv zgög Tıva sehr feindlich 
gegen jmdn. gesinnt sein. 

no4sulog, 3., 1) den Krieg betref- 
fend. — Subst. r& nol&ue, Kriegs- 
angelegenheiten, Kriegswesen. — 
2) feindlich, dem Feinde 'gehörig; 7] 
noAsuie, mit und ohne yoga, das feind- 
liche Gebiet, Feindesland, abs. oder mit 
Gen.: &avrov. 3) feindlich gesinnt, feind- 
selig, zıvi jmdm. — Subst. ö moAgwos, 
der Feind, Gegner. 

noöA8nog, 6, Krieg, Zwist, Kampf, &v 
zcol£um im, d. h. während des Krieges, 
abs. od. mit Gen.: #s&v 704. mit, gegen, 
oder neös Tr. Kaxgdovyovs. 

roAlbo (nölıs), eine Stadt bauen, m. 
tö xweiov einen Ort durch Gründung 
einer Stadt bebauen. 

RoAl-00%Ew, (eine Stadt) einschließen, 
belagern, blockieren, zö4ıv, Milntov. — 
Pass.: blockiert, belagert werden, 
enl Aögpov auf: 

moOAıg, &ws, N, 1) a) die Stadt; b) die 
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Burg, Feste = dxpdnodıss, VII, 1, 27. 
2) meton.: die Stadtgemeinde, Bür- 
gerschaft, Stadtbewohner, Bürger. 

noALoue, 6 (noliko), die Stadt. 
noAiTevVo (moliıns), Bürger sein, als 
Bürger leben. 

noAiıng, ov, ö (ndlıs), Bürger, Mit- 
bürger. 

nolldxıg (nolös), Adv., oft, häufig. 

no4l&nid&ciog, 3., vielmal oder weit 
mehr, stärker, größer, abs. od. mit Gen.: 
vuov, Kürav, TodTwyv, TaV yonudtwv. 

noAAGYI (moAvs), Adv., an vielenOrten 
oder Stellen. 

xoAi&yxo0ö, Adv., vielmals, in vielen 
Fällen. 

roiv-dvIEWTrÄG, 2., menschen- oder 
volkreich. | 

roAv-cexid, n (&oyw), Vielherrschaft, 
wenn viele Befehlshaber da sind, Einheit 
im Öberbefehl mangelt. 

Ilojöxgatns, ov, ö, ein Athener, der als 
Lochage wichtige Dienste leistete. 
IloAvvixog, ov, ö, ein Lakonier,‘ der als 
Thibrons Gesandter zu den Söldnern kam. 

noid-ngeayuoveo (nodrro), vieleDinge 
treiben, sich unberufen, ungehörig, vor- 
witzig in etwas mischen, Händel ver- 
ursachen oder anfangen, r! = irgend 
welche Händel. Zu 

noAög, noAln, moAv, A) Posit., 1) als 
Adj. von Zahl, Raum, Zeit, Kraft, Größe: 
viel, xenuare, nwvocd, in Menge, Masse 
vorhanden, oi Aldoı zolloi, Enırndae; 
zahlreich, öylos, inzeis, iInnınov, dnö- 
uayoı; weit, ööds, ausgedehnt, groß, zuge, 
lang, xeövog, groß, rVooıs, orpdrevun, 
&Hvula, gYößos, yeudv, laut, Fogvßos, 
»oavyf. — Es steht auch ohne Artikel 
in dem Sinne: ein großer Teil, oft 
mit Gen.: wolb roö Sroarevuarog; so auch 
zoll mit zu ergänzendem ödös und 
folg. Inf.: ein weiter Weg, zoiln eig 
Xovoonodv Öd1sideiv;, mollal ... Auakaı 
N0@v p£osodeı waren (da) mitzunehmen. 
Mit anderen Adj. wird es meist durch 
nal oder t& .... xat verbunden und ist 
dann bei den Griechen volles Adjekt., 
während wir die Konj. unübersetzt lassen 
und rxoAög mit dem andern Adj. u. Subst. 
zusammenziehen: zoAl«l nal weyakcı nö- 
Agıg viele große St., mollei re nal ebdal- 
voves xal usydlcı. — 2) als Subst.: 
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®) oi zoiloi, die meisten, die Mehr- 
zahl, von Truppen oft auch: das Gros, 
das Hauptheer; b) zö roit, ein großer 
Teil, ob rg adrav Yalayyos; der 
größte Teil, die größte Strecke, oft mit 
Gen.; auch os ro 7040 meistenteils. — 
xolloü dfw 8. ÖEw. eeel nollov noıelodeaı 
s. zeoi 1,2. — 3) als Adv.: a) moAd, moAld 
vielfach, oft, uvnwovedsıv, bei weitem, 
sehr bedeutend, zoAd &vrioı, n. reeukvaı, 
weit, &roonäv, bedeutend, sivaı Ö& moAld. 
— zo und zoAlG stehen beim Komp., 
u. zwar bisw. durch Worte getrennt = 
weit, bei weitem, zollo dE Dorsoo», 
old nielo, nedıvorkon, roAd auch beim 
Superl. öodLıa@rarog; b) du noAloö von 
weitem, in großer Entfernung, pevysır; 
c) Er! 04% für eine große Strecke, weit- 
hin, og Enl noAv, ag En} vo nold (etwa: 
auf das viele hin, auf die meisten Fälle 
hin), meistenteils, meistens. — B) Kompar. 
nısiov, nifov und nAslov, Gen. nAslovog 
u. i£ovog, 1) Adj.: mehr olvos, mo000Öo0g; 
weiter, länger, größer, ßon, stärker, ore«- 
tevua, bedeutender, zAsiovus &£vder es 
bedarf bedeutenderer, triftigerer Gründe, 
wAtiove N ÖLoyikıoı, auch abs.: &x nAeiovog 
Yeöyesıv in größerer Entfernung fliehen, 
°neol nAsiovog noLslodar 8. negi 1,2. — 
2) Adv.: nA&ov, nAsiov, mehr, weiter, 
od nıov nevre Hal eElnocı oradimr, 
aatov 7 dınyn, nAslov peorsiv einsichts- 
voller, klüger sein; auch pleonast. in 
nıgov noorıuächeı weit vor anderen 
geehrt werden. -—- C) Superl. xAsiorog, 3., 
1) Adj.: der, die, das meiste, größte, 


stärkste, ' oirog rAsierog die gewähn- ‘ 


lichste Speise, Nahrung, yıwv zAsiorn 
der tiefste Schn., xAsioroı Övoı sehr viele. 
Verstärkt durch ög und ör:: so viel als 
möglich, so weit wie möglich. reel isi- 
orov 8. nepi 1,2. — 2) Subst.: (oi) mAsloroı, 
die meisten, die Mehrzahl, abs. od. mit 
folg. Gen., od. dem Subst. als erläuternde 
Appos. nachgestellt, wir gebrauchen das 
Adverb: „zumeist, vorzüglich“. — 3) Adv.: 
wleiorov, nAtiote, v& nAeiocoe, am mei- 
sten, meistenteils, außerordentlich. 
og nAeiorov möglichst weit. 
Iloi00Teurtog, ov, 6, Vater des Atheners 
Lykios. 

roLöd-Teing; 2., viel kostend, kostbar, 
prächtig. 


noud, o (St. so, iso), der Trank, das 
Getränk. 

rounn, 7, (n&uno), 1) Sendung, im 
besonderen unter Geleit. 2) feierliches 
Geleit z. B. eines Götterbildes, Fest- 
zug, roıeiv. 

novew (nEv-oucı), 1) intrans.: Arbeit und 
Mühe haben, arbeiten, Anstrengungen, 
Beschwerden, insbes. im Kriege erdulden, 
sich ihnen unterziehen, öAiyov mov. kurze 
Anstrengungen ertragen, ähnlich roil«; 
öngoe tıvog für jmdn. 2) trans.: erar- 
beiten, durch Mühe und Arbeit, durch 
Strapazen erwerben, zonuere. Daher: 
v& nenovnutve die überstandenen Be- 
schwerden. 

zovneög;s 3. (n6vos), Beschwerde ma- 
chend, daher: 1) unbrauchbar, un- 
tauglich, rafıs, gefährlich, zovos, feind- 
lich, zodg dAAnAovg; novneov mit und 
ohne ro&yuc, ein schlimmes, böses Ding, 
eine böse Sache, Geschichte; r& zo- 
vned gefährliche Gegend, &v zorneo. — 
2) schlecht, boshaft, dvno; as novn- 
o6ds wie ein Missetäter, Verbrecher. 

rovne&g und rovngwg, Adv., mühselig, 
beschwerlich, rogeveotaı. 

no0vog, ö (xevoueı, arbeiten), 1) die mühe- 
volle Arbeit, Anstrengung, "Stra- 
paze im Kriege, Mühsal. 2) das Er- 
arbeitete, das durch Anstrengung Er- 
worbene, r. nuer&eoug növovg &ysı er hat 
unser sauer Erworbenes, d. h. erntet die 
Früchte unserer Arbeit. 

TIovros, 6, 1) mit und ohne sd£eıvog, 
das bekannte große Meer zwischen Klein- 
asien, Sarmatien und Kolchis, das am 
sogen. Boorzogos Vpaxıos (Tö tod Il6vrov 
oröuc) beginnt und jetzt das Schwarze 
Meer genannt wird. Bei den ältesten 
Griechen wurde es wegen seines etürmi- 
schen Winterklimas und wegen der See- 
räuberei der Anwohner II. &&sıvog (un- 
gastliches Meer) genannt; seitdem aber 
griechische, besonders milesische Kolo- 
nisten an den Küsten See- und Handels- 
städte gründeten, hieß es II. eb&eıvog 
(gastliches Meer), obwohl man noch zu 
Xenoph. Zeiten die Anwohner, nament- 
lich die bithynischen Thraker, beschul- 
digte, die Schiffbrüchigen zu mißhandeln. 
2) Landschaft östlich vom Halys, als 
eigenes Land zuerst von Xenoph. in der 
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Anab. erwähnt, umfaßt die ganze süd- 
liche Küste des II. eb&sıvog besonders 
zwischen dem Vorgebirge Iasonion und 
dem Flusse Halys. Unter der Herrschaft 
der Perser bildete es als Teil Kappado- 
kiens eine eigene Satrapie; zur Zeit der 
Römer hatte es als Königreich einen 
größeren Umfang. Es war reich an Obst 
(Kirschen), Bienen, Stahl und Eisen. 
nogeio, n, das Gehen, die Reise, der 
Weg, Landmarsch, rogeiav ailgslohaı; 
im bes. der Zug, Marsch, abs. oder En} 
tb &xoov, nv Balarrav. — Abmarsch, oi 
Baoßaooı Enkoyov tig mogelas. 
nogsdoucı (mögos, nogedo in Bewegung 
setzen), Pass. mit Fut. Med., 1) sich be- 
geben, marschieren, ziehen, wandern, 
abs., auch ßd&ön» von Pferden, eis ’OAvu- 
niav, nods Kikavöoov, Ep’ kung; ein- 
herschreiten, vom Heere: anrücken, vor- 
rücken, abs. zaıavioavres NOR., TaYd n.; 
eni tobg nolsuiovs, abs. nalıv vu. neLT, 
%0r& yijv, und ohne diesen Zusatz = zu 
Lande ziehen, wogsvou£vov aurav wäh- 
rend ihres Marsches; oixade, sis ro 
0000, rap& u. El Paolo, moög T. ro- 
Asulovs, elg nous, ÖLd Xwous, TOVNomsg, 
Göovres Ev (vduß; Erl v6 Öoog hinauf- 
steigen; den Marsch antreten, aufbrechen, 
sich in Marsch setzen, &vo x. eig T. 

“Eilddo, as Pacılda, ausgehen, En) & 
&rrızndeie. — 2) mit Akk. des inn. Obj.: 
zurücklegen, rogseiav, s60v, iv Aoı- 
iv, uexporkoav, oraduov od. oraFuovg, 
mit dıa« rıvos und eig rı, übersteigen, 
Aöpovg, durchziehen, öon, zedior. 

nogevreog, 3., Adj. verb.: man muß 
gehen, marschieren, dıa za» ÖgpEwv; 
mit Akk.: überschreiten, or«$uoos, den. 

09: (nEgdw, zerstören), zerstören, 
verwüsten, verheeren, plündern, #a@ues, 
nV Yaoav. 

nogito (zoeos, eigentl.: zuwege bringen), 
herzu-, herbeischaffen, vuiv rov 
ucH6v, aufbringen, &nırndsın, liefern 
nioie, Bmopaxas, geben, £Euol ralavrov 
uıcdov, darbieten, gewähren, &gLorov. — 
Med.: für sich herbeischaffen, sich 
verschaffen, oTrov, Enırndsic. 

0006, 6, 1) Durchgang, Übergang, 
Furt. 2) übertr.: Mittel zu etwas, Hilfs- 
mittel, zoös Tö duiv nolsueiv. 

zöeew, Adv., 1) vorwärts, weiterhin. 


2) weit von etwas, entfernt von, mit 
Genet., ndeow «adroö, rn. rov "EilNvov. 
RORPUEODS, &, 0UV, Aus -Pi.E80g, 3. (pur- 

pura), purpurfarbig. 

20005, 3., frag. Fürwort, wie groß? 
apa; wie weit? zw. dnö Haldooag; wie 
viel? zevoiov. 

zorduög, oö, 6, Fluß, Strom. 

rote, enklit. Adv., 1) irgend einmal, 
einmal, je, jemals, einst; von Vergangen- 


heit und Zukunft: ei nors.... xal &llore 
wenn nur jemals; 05 zore #rı nicht je- 
mals d. h. niemals mehr. — 2) bes. in 


der Frage: etwa, wohl, vielleicht, am 
Ende, denn, örxoı wor£; 

nortsgog, 3., frag. Fürwort, welcher 
oder wer von beiden? ausdrücklich 
auf zwei Gegenstände beschränkt. Akk. 
Neutr. xörsgov und zörsex als Frage- 
partikel gebr., in der dir. Frage durch 
etwa oder gar nicht zu übersetzen, in 
der indir. Frage durch: ob... oder ob. 
Es steht in Doppelfragen: rorsgov oder 
nöregn ... N, das zweite Satzglied wird 
aber auch verschwiegen. 

ror£&gwmg, Adv., auf welche von beiden 
Arten, wie? 

rornelov, rö (no, rivo), Trinkgefüß, 
Becher. 

xorToVv, 16 (no, rxivo), das Trinkbare, 
der Trank, Getränk. 

n0T0S, 6 (zu, rivo), das gemeinschaftliche 
Trinken, Trinkgelage. 

zoö, Adv. der Frage, wo? 

x0%, enklit. Adv., 1) irgendwo, wo, 


‚ an (irgend) einer Stelle. 2) irgendwie, 


irgend, und zur Bezeichnung einer 
Vermutung oder ungefähren Angabe: 
etwa, wohl, vielleicht, ungefähr. 

nOü%g, nodös, 6 (pes), 1) der Fuß; meton. 
der Fußtritt, Schritt, Gang, daher 
bildl.: r& zeö nod@v was vor den Füßen 
liegt; ni nöd dvayweeiv, 8. dies. W. 
2) als Längenmaß: der Fuß; der olym- 
pische war etwa 0,320 m, der attische 
etwa 0,296 m. 
neäyue, ro (St. neay, nedteo), 1) der 
Gegenstand, den man betreibt, mit dem 
man zu tun hat, Geschäft, Tat, Vor- 
haben, Angelegenheit, änreoduı roü 
rodyuaros. — redyuara Eyeıv zu tun 
haben, Not haben; zedyuara nageysıv 
tıvi zu schaffen machen, beunruhigen, 
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ıy &auvrodö ywpa. Im bes.: Schwierig- 
. keit, Hindernis, wo&yud ri &orıv, ovv 
noa@yuacıv mit Schwierigkeiten, &vev 
. zgayudtov ohne Beschwerden. 2) (wie 
ed nocdrreıv) das Befinden, der Zustand, 
die Lage, olov Ög& deyöusvov noäyue, 


frei: Geist. — Plur.: Zustände, Verhält- 


nisse, mit u. ohne rg zöAswg, die öffent: 
lichen Dinge; r& 'Odevoav re. Evoonoev 
= das Staatswesen ; insbes.: schwierige 
Verhältnisse, Ösıva nodyuara, Ev Tor- 
ovroLs nodyuacıv Övreg. 3) die Tatsache, 
Sache, Ding, reäyua yiyveraı, novn- 
e6v, paülov ne., Hergang, Vorgang, 
Vorfall, Lage, dropeiv, yalenüg peosıv 
Tois wocdyunoıv; nouvddveodnı, Akysır ro 
neäyun, t& Er talg nolaıs nedyuore. 
Im bes.: 066:v noäüyu« &arı es ist (keine 
Sache d.h.) nichts von Belang, von Be- 
deutung, es hat nichts zu bedeuten, 

. nichts auf sich. 

roayudrsvoueı, Dep. med., ein Ge- 
schäft treiben, ins Werk setzen, unter- 
nehmen, dyadov duirv. 

roärns, 2. (pronus), vorwärts geneigt, 
schräg; von Anhöhen: abhängig, ab- 
schüssig, steil, xa@r& roö e«voüg den 
Abhang hinunter, gig rö ne. gerade hinab. 
zoägıs, ews, 7 (nedrro), die geschäf- 
tige Tätigkeit, daher die Handlungs- 
weise, das Treiben eines Menschen, Ge- 
schäft, Unternehmen, Plan, Zoyeodaı 
eis zoa&eıs sich in (kriegerische) Unter- 
nehmungen einlassen. In bösem Sinne: 
Vorhaben, Treiben. 

x0G0S, neueie, no&ov (od. zeä-), zahm, 
sanft. ° 

gar), -66w, I) trans.: 1) vollbrin- 
gen, ausführen, verrichten, ausrichten, 
teüre, abe, navıa Ex TNg vinbong, T& 

. ueydia große Taten vollbringen, x«10v 
rı noög r. Baoßeagovs, ri di’ Emivpniag; 

. vorhaben, betreiben, planen. — Pass.: 
im Werke sein, beabsichtigt werden, 
Avenüdovro Taüre neatrousve verhan- 
deln, reör« nearrev, ri noaydNoereı, 
zepl Tovrov bemüht sein um etwas, 
unterhandeln, sel niolwov, beschließen, 
zoöro zeel Ooovra; überh. handeln in 
der Formel: Afysıv xui vosiv xal nodt- 
teıv; Öuoie c. so handeln wie, ün&oe rıvog 
für jmdn.. 
um etwas angehen, von ihm etwas 


2) modıssıv rıva vı jmdn.. 
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fordern, von ihm eintreiben, yenuar«. 
In einigen Ausg. auch zag« rıvög tı 
etwas von jmdm. erlangen. — II) intrans.: 
ineinem Zustande, einer Lage sein, 
sich“befinden, sich verhalten, zoAl& x«l 
ayad& zo. es geht sehr gut, größtes 
Glück haben; ö,rı roarrsı was jmd. 
mache, wie es ihm ergehe, raür« ze. in 
so glücklicher Lage sein. Gewöhnl. mit 
Adv.: &Ü, xalüg, narüg, ndxıov zo. So 
auch zo. oörw ein solches (schlimmes) 
Schicksal erfahren, so erging es ihm, 
ein solcher Unfall traf ihn. 
eds (od. wed-), Adv., sanft, mild, mit 
Gelassenheit, Gleichgültigkeit, gleichgül- 
tig, zo. Afysıv cı mild über etwas reden, 
sich ausdrücken. 
reEneı (unpers. von efxo), es ziemt 
sich, es ist angemessen, mit Dat.: rj 
NAınie, To vın&v, oder mit dem Inf. 
ngeoßeie, n, die Gesandtschaft. 
ngeoßevw (no£oßvs), Gesandter sein, 
naoc Bacıldog, als Gesandter verhandeln, 
zıvi für jmdn., prägn. mit za&vroos. 
nQEoßvg, 6 (priscus), alt, bejahrt, oft 
im Kompar. wgeoßoregog u. Superl. wgsoßv- 
teros, m. Gen. — Subst.: 1) der Alte, 
Greis. 2) oi netoßsıg, die Gesandten, 
Botschafter, da man hierzu ältere und 
verständigere Leute zu wählen pflegte. 
reeoßörng, ov, ö, der Alte, der Greis. 
zgtiäuer, Dep. med., nur im Aor. ge- 
bräuchlich, kaufen, xaridnv, Boös, mit 
Gen. pretii: rerragov oiyAmv. 
rgirv (noo-ıv für woo-ıov, Kompar., prius), 
Konj., bevor, ehe, ehe noch, nach 
Negat.: nicht eher als, als bis, bis 
daß; nolv n eher als. Oft durch Par- 
tikeln verstärkt: zolv 6 bis zuletzt, 
und noch stärker betont, vgiv ye dr} und 
mit vorhergeh. wooregov. Das folgende 
Verb. steht entweder im Ind., oder Kon). 
mit &v, od. Opt., od. im Inf., bei dem es 
sich nach einer Negation auch frei durch 
„ohne... zu‘ übers. läßt. 
xeö, Präpos. mit dem Gen., 1) vor, 
a) vom Raume (mit dem Rücken zuge- 
kehrt), und dann auch: vor... hin, zoo 
tüs pahayyos, Paoıldws, av vurropvid- 
“0v, od tüg Kılıxias vor, d.h. an den 
Grenzen und zum Schutze dienend, also 
fast — für, mgö r. Oniov. — b) von der 
Zeit: wgo ns wayns, Nufeag. -— 2) übertr.: 
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. indem das Örtliche, die Vorsorge zur 
Fürsorge wird = für, zum Besten oder 
Vorteil, zum Schutze jmds.: udyerau ed 
vod feuyovs, Beßovlsdode: und dygvavelv 
neo duav; aber auch vor = gegen, 
zoo ro&svudrov zum Schutze gegen sie. 
— In der Zusammensetzung: vor, vorher; 
oder es bezeichnet Schutz, Vorzug. 

700-&y0QEÜ@, vor jmdm. sagen, öffent- 
lich bekannt machen, laut zu aller 
Verständnis verkünden, laut aussprechen, 
mit folg. Örı. 

2g0-d&yo, vorwärts führen, vor- 
rücken lassen, rö oro«arsvun .. . roög 
rt. noAswiovg. Auch absol. (s. &yo), vor- 
wärtsgehen, vorrücken. 

rQ0-KıgEEW, vor den andern nehmen, 
d. h. das Recht der Vorwahl haben und 
üben. — Med.: für sich (infolge des 
Rechts der Vorwahl) auswählen, wäh- 
len, rovg orparnyorg. 

rQ0-aı09avoucı, vorher merken, vor- 
her oder früher erfahren, mit Akk. und 
Partiz. = von jmd., daß er. 

rE0-arorg£noueı, Med., sich vorher 
abwenden, vorher ablassen, mit 
Partiz., dı@novress. 

7Q0-EEX0OnaL, vorher, zuerst anfan- 
gen, dvrior lEvaı. 

zgo-Baivo, 1) vorgehen, vorwärts 

. gehen, vorrücken, rze06@ tod rzora«uod. 
2) von der Zeit: verstreichen, vor- 
schreiten, v»dE eo. 

xg0-Baiioueı, Med., 1) sich (sibi) etwas 
vornehmen, etwas vor sich halten, 
zum Schutz od. zur Abwehr, &dorxide, auch 
nte0 tıvog mit zu ergänzendem donide; 
jmdn. decken, schützen. — reoßalls- 
oda r& önie die Schilde vor sich halten 
und die Speere zum Angriff fällen, 
wie solches Taf. II Fig. 21 veranschau- 
licht. — 2) übertr.: vorschlagen, zur 
Wahl, zum Amte, nodoßas ... Xeıgioo- 
YoV, abröV. 

xeö-Bäror, 6 (neoßeivo, also das Vor- 
wärtsgehende, das Herdenvieh), gew. im 
Plur., das Vieh, die Viehherde, bei den 
Attikern hauptsächlich Kleinvieh, ins- 
bes. Schafe. 

00-BoAN, 7; (zeoßaAlo), das Vorhalten 
der Waffen, die Ausfallstellung, r& d0- 
oara eig mo. nadıEvaı zum Angriff fällen. 
S. Taf. II Fig. 21. 
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rg0-BovVievw, ım voraus beraten, 


‘ zıvdg für jmdn. durch Rat, durch Über- 


legung sorgen. 
rgö0-yovos, 6 (yiyvouaı), der Vorher- 
geborene, der Ahnherr, Stammvater. 
Plur.: die Voreltern, Vorfahren. 
r00-didwuu (pro-do), herausgeben; insb. 
überliefern, &uavrov r. moAswloıg; ver- 
raten, im Stich lassen, verlassen, preis- 
geben, öuäs, «Alnkovg, untreu werden. 
xg0-dieaxw, zum Verfolgen vor- 
dringen. 
2Q0-S0rng, ov, 6 (öidmuı), der Verräter. 
700-dR0un, 7 (deuuelv zu rofyo), das 
Vorauslaufen, der Vorsprung. 
rQ0-Etut, 1) vorgehen, vorwärtsgehen, 
ne&aro nooievaı, fortgehen, roög rag zr- 
yds; vom Heere auf dem Marsche oder 
in der Schlacht: vorrücken, oft mit eis 
ro nodohev, ÖuaAös, vorgehen, umo6r 
ein wenig, dnö r. pdiayyos. Übertr. 
von der Zeit: verstreichen, verlaufen, 
zp01000n5 T. vunrög im Verlaufe der N. 
2) vorangehen, -marschieren, ’Aßooxo- 
uos nwooibv, mooidvreg neitaorei. 
xgo-elnov, Aor. 2. zu zoolyo, (vor der 
Front) ankündigen, verkündigen, an- 
sagen, roig orperiaraıg, auch mit Inf.; 
stets von bestimmt ausgesprochener An- 
ordnung und Verfügung. 
rg0-£Aabvo, vorrücken, vofaus rei- 
ten, vorwärtsziehen. 
xgo-zpyabouaı, Pass., vorher ins 
Werk gesetzt werden; Partiz. xo0- 
eipyacwevog früher erworben, döge. 
xQ0-£EX0uaı, 1) vorgehen, vorwärts- 
gehen, vorrücken, abs. oder mit xar« r. 
660v, ob zoAd nicht weit; &vrior rois 
nokswioıs,; EE oradiovs, Eis T. nwuwg. 
2) hervorgehen, vortreten zur Unter- 
redung, wörög moonide. 3) vorangehen, 
vorausgehen, eis Ogpevvıov, voraus- 
rücken und so einen Vorsprung haben, 
vunTög TO0EAFOVTES. 
rQ0-2£06, Fut. zu wooltyo. 
7g0-£%x0, voraushaben; übertr.: sich 
hervortun, übertreffen, zıvög od. rıva 
vor jmd. in Vorteil sein, zıvl in etwas. 
xe0-ny£oueu:, Dep. med., vorangehen u. 
den Weg zeigen, überh, vorausziehen, 
nv (sc. 6döV) moög rovg Evavriovs. iyvn 
zoonyovusva Fußstapfen, welche vorwärts 
gehen. 
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xg0-nyog&o, in jmds. Namen sprechen, 
Sprecher sein, das Wort führen für. 
rQ0-9E0@, voran-, vorauslaufen. 
rg0-Höyzouaı (xoödvuos), Dep. pass., 
1) bereit, geneigt sein, wollen, wün- 

schen, abs. oder m. Inf.: nuüs daoikocı. 
2) sich Mühe geben, darauf bedacht 
sein, sich der Sache annehmen, absol., 
oder mit Inf.: ueivaı abrdv, Güvrag Au- 
Beiv, &u& ... wofocı. 3) eifrig sein, 
Eifer zeigen, geeltscd«ı. — Subst. 
tod zeodvusiche, die Bereitwilligkeit, der 
Eifer. 

rg0-Füuid, n, 1) Bereitwilligkeit, 
Diensteifer, Lust. 2) Neigung, Ergeben- 
heit, zsei rıva gegen oder zu jmdm. 
xE6-Höuog, 2. (eigentl. einer, der einen 
geneigten Sinn hat), bereitwillig, 
eifrig, re. £oöusda. Im bes. mutig, 
kampflustig, entschlossen. 

reo®öuwg, Adv., bereitwillig, ge- 
neigt, eifrig, gern. — Komp.: wgod'vwo- 
teoov williger, ovunogedsche:;, mutiger, 
enıevan. 


xg0-$Voueı, Med., in seinem Inter- 


esse vorher opfern, abs. oder mit & 


ti... ein; voropfern, die Opfer leiten. 
zgo-inuu, fortsenden, hingeben, xel 
zenuare xl ölsıs, verleihen, gestatten, 
zıvi, mit Inf.: zeıgächeı, daß er. — Med.: 
1) sich hingeben, mit Inf.: mgoltuzvor 
. zoveiv, anvertrauen, aöra ... xen- 
ut al bleıs, sich vertrauensvoll hin- 
geben, sich preisgeben, aurdv r. zols- 
uioıs. 2) von sich entsenden, a) dar- 
bringen, zum Opfer bringen, ze. edeo- 
yeoi@v eine Wohltat erweisen, ohne sich 
eine Belohnung dafür zu sichern, was 
die Söldner insofern taten, als sie auch 
nach der nicht erfolgten Auszahlung des 
Soldes beim Seuthes blieben; b) auf- 
geben, preisgeben (gleichsam von sich 
stoßen), aufopfern, rovg pevyovrag. 
xe0-tornuı, Perf. Akt. intr., vorstehen, 
an der Spitze stehen, befehligen, 
leiten, namentlich von den Anführern 
des Heeres oder einer Heeresabteilung, 
mit Gen.: tod Eevixoö, av "EAlNvor, 
abrov; aber tig 'EAAddos ze. die Hege- 
monie in H. haben. 
xg0-xeio u. -x<do, davor anzünden. 
xg0-x&4touer, Med., zu sich hervor- 
rufen, Ssvopavre. 


.rQ0-XEıuaı, vor etwas liegen, 
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2Q0-xXdAU0nto, durch Davortreten ver- 
hüllen, 74w0ov; andere lesen FArog vepE- 
Anv noonealdıpag = vor sich ziehen, vor- 
-halten, vorhängen. 

re0-xarae9Ew, voraus herablaufen, 
vorauseilen, z. B. als Späher, voraus- 
eilend einen Streifzug machen, streifen. 

ng0-xeraxaio und -x&w, vor einem 
her verbrennen und eine Verheerung 
anrichten. 

ne0o-xaraeiaußdro, vorher ‚oder vor 
jmdm. in Besitz nehmen, einnehmen, 
besetzen, öon, &xga, breoßoAnv rav bpkwr. 
Auch mit Dat. der Person, zu deren 
Vorteil es geschieht: Nuiv r& Öen. 

vor- 
springen, sich hinaus erstrecken, prägn. 
mit &v 7 Haların = mooreivav eis rıW 
9. SorE nsloden Ev Ti P. 

rE0-Xıvdüvedo, sich für jmdn. Ge- 
fahren aussetzen, sich vorwagen, 
ÜREE TIvos. 

IIgoxAns, £ovs, 6, Nachkomme des Spar- 
taners Damaratos, Fürst von Teuthrania. 

rE0-xeivo, vor andern auswählen, 
vorziehen, &pyovre. 

xeoAtyo, vor anderen, also öffentlich 
oder feierlich ankündigen, gebieten, 
tivi, mit Inf.: dnıkvaı. 

AQO-UÄXEDV, Bvos, 6 (Begoneı), Schutz- 
wehr, Bollwerk, Zinne, d. i. eine er- 


höhte Mauer (b in vorstehenden Figur) 
auf Türmen oder Mauern, hinter der die 
Kämpfer Schutz hatten. 
rg0-ustwnidiov, To (uftwonov, Stirn), 
Stirnband, bei Pferden Stirnpanzer, 
aus metallenen Schuppen. 
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rg0-uvraoueı, für einen werben, roı- 
eür« = in solcher Weise. 

. XQ0-vo&o, für etwas sorgen. — Med.: 
in seinem Interesse sorgen, 00, 
beug = für; ri, reöür« in... Weise. 

xg6-vore, ij, die Fürsorge. 

7g0-voun, .n (vEuo), 1) das Futter- 

.. holen, . das Fouragieren in geordneten 

. Streifzügen, d. h. mit geordneten Detache- 

ments. 2) Requisitionskommando, 


wobei ein Teil der Soldaten und Diener 


‚als dogvpögo: mit Tragstangen, Säcken, 
Schläuchen und anderen Fortschaffungs- 
‚mitteln ausgerüstet war. 

noo-Ssveo (moö&evos), jmds. Proxenos 
sein; .übertr.: einem wozu Veranlassung 

. geben, etwas befürworten, empfehlen, 
#ivövvov Duiv. 

xed-Sevog, ö, der Gastfreund von 
Staatswegen, Staatsgastfreund, Frem- 

. denvertreter, wie sie von einem auswär- 
tigen Staate (mod&. rav Mooovvolxov) od. 
Fürsten (Kogdlug) beauftragt wurden, die 
Angehörigen dieses auswärtigen Staats 

. gastlich aufzunehmen, ihre Rechte zu 
wahren und ihnen mit Rat und Tat 
beizustehen, wie jetzt die Konsuln, 
Residenten. In der Regel waren sie 
Angehörige des Staats, in dem sie als 

 zeöfevor fungierten, so Timaesitheos in 
Trapezus. 

IIgöSsvog, 6, ein Thebaner, Schüler des 
Gorgias, Gastfreund des Kyros und des 
Xenophon, Stratege bei den griechischen 
Söldnern.. 

XE0-0g6@, vor sich sehen, in der 
Ferne, aus der Entfernung sehen, vorher 
oder voraus erblicken; so auch d. Med. 

XE0-nEun®, 1) voran-, voraus- 
schicken: oxorovg, &eunvdx«. — Med.: 
von sich wegschicken, rıva. 2) hin- 
ausgeleiten, geleiten, das Geleit geben, 
6 uavrıs 6 noonäunov adrov; rıvi mit 
etwas, Exil rı zu etwas, Bevopürvr« roig 
Innos En) TO oroct. 

rxg0-rivo, vortrinken, zutrinken, 
tıvi jmdm., ähnlich unserm „auf jmdn. 
eine Gesundheit ausbringen‘“ (es kommt 
dir ein Glas), xgo«r« olvov. — Dabei 
war es Sitte bei Griechen und Barbaren, 
dem Freunde, dem man zutrank, zugleich 
den Becher oder anderes zum Geschenk 
zu machen. 
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XE0-n0VvE@, für jmdn. (rıvög) sich an- 
strengen, in Mühen und Beschwerden 
ihm vorangehen. 

xe0G (aus zoo und &s), I) Adv., dazu, 
außerdem, überdies; bes. mit de: zoös 
ö° &ı. II) Präp., eine Nähe bezeich- 
nend, 1) mit dem Gen, a) vom 
Raume: von...her, von...aus, von. 
Der Grieche nimmt bei der Anwendung 
der Präpos. oft seinen Standpunkt von 
dem Orte aus, den termin. a quo, wo 
wir näch deutscher Auffassung den term. 
in quem gebrauchen und „nach... hin, 
gegen, an der Seite nach etwas zu, nach 

.. zu‘ sagen: &upedysı wog tov “ElNN- 
vov in der von den Hellenen herkom- 
menden Richtung, wir: nach den H.... 
hin; zeös tav Kaodovywv lEvaı, dnogoyın 
Eyovres noös tod nwurauoo, lat. ab amne, 
von der Seite rom Flusse her, auf der 
Flußseite; b) übertr. von der Abstam- 
mung, dem Urheber, der Veranlassung, 
Gemäßheit, von... her, von seiten, 
von, wo wir oft „bei, vor“ sagen, 
&) beim Passiv, obwohl selten in atti- 
scher Prosa: öuo4oyeitaı noös navrov; 
P) bei intr. = öno, von seiten, bei, 
noos tüg nolsng dnairıov elvaı (vgl. öp’ 
tuov alıiav Exo), Encivov Eysıv, 00x dya- 
eiorog Eysıy roög bumv, yeioov abra eivaı 
zo. tusv, bei, vor, nach dem Urteil, 
noös PEnv xal dvdodnov, daher auch 
beim Schwören: bei, zeös Peov, zo. 
Jıös eigentl. = als Zeuge anerkannt von 
seiten der Götter; y) gemäß, ent- 
sprechend, zoös toö Kvopov Toonuv, 
weil der Grieche die Sitte als vom Men- 
schen ausgehend, aus seinem Charakter 
stammend auffaßte. — 2) mit dem Dat.: 
a) vom Raume auf die Frage wo? bei 
Verben der Ruhe und bei denen der 
Bewegung, wenn der Begriff der darauf 
folgenden Ruhe mit bezeichnet werden 
soll: neben, bei, an, ne. ro Eögeatn 
nutaud, TO Auevı, Tjj möleı, HaAdoon, 
xejvn; in der Nähe, ze. ro reiyeı, nag- 
EAMUYOVY Ob Tavu NEO KÜTD TO OTEKTEV- 
vor, nach ... hin, molıs &oyarn eds th 
Mvci«& x&ec; b) ein weiter Hinzukom- 
mendes bezeichnend: dazu, außer, 
neög rovromg olg Akysı, eos Eueivors. — 
3)mitlemAkk. drückt zoos aufdieFrage 
wohin? a) allgemein die Richtung aus: 
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nach... hin, ze. mv "Ellddu, Baßv- 
Aüve, ueonußeiev, Eonkoav, &garov. b) bei 
Verben der Bewegung vorwärts zu etwas 
oder zu jmdm.: nach, auf... zu, bis 

. an, wider, gegen, zu, wobei der 
Zusammenhang ergibt, ob in freund- 
iichem oder feindlichem Verhältnisse: 
bei wogsveodaı, rpoodyeıv, eurem, levaı, 
arnıkvaı, dpınveicheı, Heiv, bdös Eorı U. &., 
auch prägnant, wo wir den term. in quo 
haben: eds Av dunvrnos tois "Elinoıv. 
So auch zuenjv noög aörov. — Ferner 
zoooßalveıv obs TO xarw Too Tofov; 
auf, gegen, auch uneigentl.: Poszouevor 
zoös töv Öbuparov. — Auch bei Afysıv ze. 
zıva gegen, weil der Angeredete gegen- 
über steht und der Redende zu ihm hin- 
gewandt ist; Aoyoı noös dAlmAovs, die- 
arlzıv zo. rıva bei, Yebdscdaı mo0s 
tıv@ zum Lügner werden an. c) drückt 
zcoös ein Verhältnis zu oder gegen jmd. 
oder etwas, die Beziehung oder Rück- 
sicht aus: &) im allgemeinen, oft mit d. 
Neutr. Plur. des Artikels: r& zoög röv n6- 
4£zuov die Verhältnisse in Beziehung auf 
den Krieg, r& noös oE, r& Köpov zeög 
$uäs; im Verhältnis, Vergleich zu, neben, 
gegenüber, Ajjoog rdvre donei elvaı roös 
vo Goydeıov. f) die Beziehung, das Ver- 
hältnis, die Stimmung und Stellung der 
Menschen zu einander, dıaxsich«ı oös 
zıve, und zwar ein freundliches, wo wir 
„mit“ gebrauchen und so die Gemein- 
samkeit beider Parteien an der Hand- 
lung ausdrücken: xaraldsıy moös Tıva 
das feindliche Verhältnis (zu) mit jmdm. 
lösen, sich mit ihm aussöhnen, ozeio«- 
oda nobg oarpdnnv, gQıliav Ötanoaka- 
wevos moög MrYdoxov, Emıuiyvbvar, Gvval- 
Aoyijvaı zgög tıva, oder ein feindliches: 
gegenüber, wider, gegen, moAsuslv, or«- 
oıafeıv, ucysoduı, Ö1arsivaodeı, ÖLapk- 
gsıv;, m6AEuog TE. tıva, narbvora, Ent- 
Bovin no. Eavröv, Emiooxia no. Deovs. 
.— z6bAeuov Eanpaiveıv re. TIva, yvuvol 


£yiyvovro woög t& rofsöuare. — Hierher 
gehört auch VI, 1, 20 zıunmv usito ... 
‚npög robg glAovg = bei. — y) eine 


geistige Stimmung zu oder gegen etwas, 
in Bezug auf etwas: bei &#vuos, dHv- 
ueiv noög rv dvaßaoıy, Epomufvog, dag- 
'QRÄEhTEpog TE. T. wolsulovg, PiAonivövvog 
‘ze. r& Önoie. Ö) bei Verben des Sagens 
Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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u. ähnl.: in Beziehung, Rücksicht, 
in Hinsicht auf, darauf, ngeös radre 
eineiv, Akysıv, drnodsv, daonglvscher, 
bei Bovisvech«ı auf, in Hinblick hierauf, 
über. &) zum Ausdruck des Zwecks: zu, 
zum Behuf, xaraldonı npög ro &gıoror, 
obs Taüro neunev, tarreıv;, auch mit 
Inf. und d. Artikel= um zu: &ysıv ng00- 
6dovg neös ro nolsusiv (zum Kr.), &oe- 
nelv moög To Geyınbv elvar, arAouEvor 
inavög roög ro Emiöpaueiv. d) aus der 
Richtung auf ein Ziel entwickelt sich 
die Bedeutung der zeitlichen Annäherung: 
gegen, zoös Tusgav. e) der Begriff der 
Angemessenheit: nach, zu, woeös awblöv 
deyelodeı, no. rov Evonluov duduön; ge: 
mäß, angemessen, zo0g 17V xhoav 
ovup£osıv. — f) dient xods mit d. Akk. 
eines Substent. zur Umschreibung eines 
Adverbs: noös gıllav, wobei ein Zeit- 
wort wie „gewendet‘ vorgeschwebt zu 

‚haben scheint. — In der Zusammen- 
setzung: zu, hinzu, noch, dazu, 
daran, dabei. 

XQ00-&yo, 1) trans., hinzu-, herbei-, 
hinführen, aörovs eig To oroarsvue, 
d. h. in die Versammlung des Heeres 
zur Audienz. 2) anwenden, gebrauchen, 
unyavdg, Belagerungsmittel, übertr.: $o- 
Bovs Schreckmittel. 3) absol. (s. &yo): 
heranrücken lassen, vorrücken, 
anrücken, ra@drn, woög T. gueddouv; rgös 
tö xeons in die Flanke fallen, in der 
Flanke angreifen. 

X000-0LT&w, noch dazu verlangen, 
ucH#0v» eine Erhöhung des Soldes, eine 
Zulage verlangen, überh, mehr fordern, 
um mehr bitten, mit doppeltem Akk.: 
obdEV GE NE00MLTODVTES. 

X000-@vall0xo, noch dazu verwen- 
den oder daran wenden, yenjuare, sc. von 
ihrem eigenen Gelde. 

XE00-aveıneiv, noch dazu ansagen, 
außerdem bekannt machen, mit folg. örı. 

xe00-Beivro, hinzugehen, auf od.gegen 
etwas treten, zoös rd xdro tod ro&ov, 

‘beim Anspannen der Sehne des großen 
Bogens, dessen eines Ende man auf die 
Erde stellt und dessen Sehne man an- 
zieht, indem man mit dem Fuße gegen 
den Bogen tritt. 

7000-BaAio (eigtl. trans., dazuwerfen), 
absol. mit verst. &xvröv, sich wogegen 

13 
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werfen, anstürmen, anrücken, angreifen, 
berennen, radry, wpög Ta@ Zweia, rgög T. 
önkirag, rbv Abpov gegen, rıwi mit etwas. 

x000-Bärös, 3. (Beivo), zugänglich, 
.woooßarov &orı es ist möglich heranzu- 
Kommen, innedoı ng00ß. Kara Toöro, er- 
steigbar, Öoos. 

xrg00-Boin, 7 (Pailo), der Angriff; 
eis zoooßoAnv natıEvaı die Waffen zum 
Angriff fällen, was Taf. II Fig. 21 ver- 
anschaulicht. 

2x000-ylyvonaı, Dep. med., dazukom- 
men, sich an jmdn. anschließen, zu 
einem stoßen, abs. od. mit Dat.: ro inm- 
»bv huiv E008YEVETO. 

r000-därvsitoueaı, Med., sich (sibi) da- 
zu leihen, borgen. 

7000-dei, unpers., es ist außerdem 
nötig, man braucht dazu, Zivondov, 
&v nooodEiv Öoxei. 

7000-d£oucaı, Dep. med.,.a) noch dazu 
bedürfen, noch dazu Mangel haben, 
ov (neltaoıav) nooodeiohe. b)noch dazu 
nach etwas streben, begehren, &eyäis. 

xe00-didwpuı, noch hinzugeben, 
he. 

2000-d0xao, erwarten, auf etwas ge- 
faßt sein, mit Akk.: zavre, od. mit Inf. 

2000-00x8o, noch dazu scheinen; 
neoodoxsi wor es scheint mir außer- 
dem gut, ich halte außerdem für 
ratsam. 

20060-zıuı, hinzugehen, kommen, tre- 
ten, ro Kiedoyo, air, Evl Exdoro, sich 
nähern, 77) wöAsı ; herankommen, anrücken, 
abs. oder zıvl mit etwas, noAAo Hopuße, 
05v rıvı mit jmdm., eds rı gegen etwas 
vorrücken, neög 79 xdunv, dagegen 
eds rıv@e zu jmdm. kommen, auf ihn 
: zukommen. 

7000-24aUy@, abs., verst. &avıdv, an- 
rücken, heranziehen, im Anzuge sein; 
verst. ?zcov, heran-, hinzureiten. 

7000-£gxoucı, Dep. med, hinzugehen, 
herankommen, hinzutreten, vom Heere: 
. anrücken, wevzinovre oradiovs, GV oTeu- 
vevuerı.. — mit Dat. der Person: zu 
jmdm. gehen, herankommen, hinzu- 
treten, «öüro koıstavrı, Zsvop@vtı, ZE007, 
Tıuaolovı. Im bes. von Soldaten: zu 
jmdm. übertreten, ihm zulaufen, oi xe00- 
eidtövrss abra. — Eis Emmnoov in. 
kommen. — In. einer Ausg. auch xeoo- 
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eidav Eis 'Ogpeövıov vom Gänge zu reli- 
giöser Verrichtung. 

XQ00-20xXoucı, Dep., zu einer Gott- 
heit flehen, beten, rois Heoig. 

7000-240, hin... richten; im bes. zöv 
voöv, seinen Geist, seine Aufmerksamkeit 
auf etwas richten, auf etwas bedacht 
sein oder denken, abs. I, 5, 9 (wo jedoch 
andere den Dativ 5 &«eyj; haben); mit 
Dat.: raurn ri 6d@, roig yonuacıv, oder 
mit folg. un. — Bei Personen: auf jmd. 
achten, sich um ihn bekümmern, an ihn 
kehren, ihn beachten, „rrov ze. roig 
"Eiincıw zöv voßv. — Auch ohne voor: 
mooo8yeıv uovj; an ein Bleiben denken; 
öliyov Ersivo ne. sich wenig an ihn 
kehren. 

XQ00-7%@, 1) hinzugekommen sein, 
sich erstrecken, reichen, &} ro» worauov 
bis zu. 2) Übertr.: in Beziehung, in 
Verbindung stehen, zu tun haben, zu- 
kommen. In der Regel unpers.; zooonxsı 
tıvi es kommt jmdm. zu, es hat jmd. 
Anteil an etwas, es geht jmd. an, rıvdg, 

2. B. rovso rg Boiwriag ob6tV meooTxeı. 
zeoonxsı mit dem Inf.: es kommt zu, 
ziemt, man darf, du&s rooonası &ueivo- 
vos elvarı; os dyadois dulv mrooonner 
eivau. — Davon das Partiz. zooonxo» als 
Adj.: zukommend, angehörend, yevaı 
durch Abstammung verwandt. 

x000%9€» (noös), Adv., 1) vom Raume: 
vorn. Mit dem Art.: oi, ro, c& noocHev 
der Vortrupp, die Vorhut, r& noöodev 
xoousiv; eig To ne00Bev nach vorn, vor- 
wärts, voran, weiter; bei olyso#«ı, nooi£- 
var, napayeveodheı, vagsindvev ... eig TO 
nedodev rıvös (in dem Raume) vor etwas, 
eis r. no. tov Onkov vor dem Lager. 
2) von der Zeit: vorher, vormals, früher, 
eher oder auch lieber, mit folg. 7, zeiv. 
Ähnlich rö ze66®ev, vorher, das vorige- 
mal. So ö, re. der frühere, vorige, 
vorhergehende: ö zo. Xoovog, Aoyog, oi 
TE. OTEaınyoi, N no. desn, eooßoAn, 
nueoe. 1, 3, 19 is das Hauptw. aus dem 
vorhergehenden zu ergänzen. 

2006-9Eo, hinzulaufen, hinzueilen, 
entgegenlaufen, absol. 

rg00-inui, hinzulassen, rıvd, u. zwar 
noög ro nüe. — Med.: a) zu sich heran- 
kommen lassen, &yyös, den Zutritt 

‚erlauben, zulassen, annehmen, eig tar 
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nuiv. b) übertr.: gestatten, billigen, 
nölELoV. 

7000-xdA£w, heranrufen, rovg Pikovg. 
— Med.: zu sich rufen. 

r000-xtaoueı, hinzu erwerben, er- 
langen, dövayın ty 'Eidadı. 

2000-x0vEo (xvv&o, küssen), sich vor 
jmdm. niederwerfend den Boden mit der 
Stirn schlagen und die Erde küssen, 
niederknieend huldigen, fußfällig ver- 
ehren, anbeten, röv FE0v.— Auch pass.: 
r0001vvoVusvos, vom Großkönige. — Bei 
den Persern war es eine durch Kyros 
den Älteren vom medischen Zeremoniell 
beibehaltene Sitte, sich vor dem Könige 
oder einem Satrapen od. anderen Hohen, 
indem man die Hände in die langen 
Ärmel des Gewandes zog, auf den Boden 
und auf sein Antlitz zu werfen, die Kniee, 
Füße, Kleider des Höheren oder den 
Boden zu küssen und ihm so zu hul- 
digen. Eine ähnliche Art der Huldi- 
gung ist noch heutzutage bei den orien- 
talischen Völkern Sitte. 

xr000-Jaußcaro, 1) mit zufassen, mit 
Hand anlegen, zugreifen, abs. 2) dazu- 
nehmen, rovg öumeovs; mitnehmen, an 
sich ziehen, rodg EHElovras ER navrög r. 
GreaTebuarog; gewinnen, Zeddnv oduu«- 
xov duiv; außerdem erlangen, dazu er- 
halten, ebxAsıav, woHorV. 

X006-ueiyvönı u. NQ00-ulyvüuı, abs. 
mit verst. &&vz6v, sich hinzumischen, 
d.h. sich verbinden, zıvi mit jmdm,, 
herankommen, aufschließen. 

X000-u£vo, dabei bleiben, erwarten, 
rıvd auf Jmdn. harren. 

7000-0005, N, 1) der Zugang, zoög rü 
gaeiov. Mit nedcodoı yalsrai frei: „un- 
gebahnte Wege, ungangbare Pfade“, 
bez. Xen. die Hindernisse u. Schwierig- 
keiten, die beim Anrücken gegen einen 
auf einer Anhöhe gelegenen Platz zu 
überwinden sind. Insbes. der feier- 
liche Aufzug, die Prozession zum 
Tempel unter Gesang und Musik, um 
Opfer und Gebete zu verrichten. 2) Im 
Sing. und Plur.: Einkommen, Ein- 
künfte, zo0068dovs zoLsiv, E. ziehen, 
&rO TIvog von, Aus etwas. 

7000-öuvöüuı, noch dazu, außerdem 
schwören, mit Inf. Fut. 
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X000-0u0oloy&o, zustimmen, sich 
einverstanden erklären, insbes. von Be- 
siegten: jede Forderung zu erfüllen ver- 
sprechen. 

TE00-7E00vEo (xEoövn, die Spange), an- 
heften, befestigen, r! zoög rıvı, z. B. 
&otovg TE. Tois RoLaoıy. 

XQ00-ninteo, darauf hinfallen, d.h. sich 
hinstürzen, zıvi auf jmdn. zulaufen, 
zugehen. 

rQ00-x01&o, hinzutun, hinzu ver- 
schaffen. — Med.: sich etwas machen 
lassen, sich zueignen. Im bes.: sich 
zuschreiben, von sich behaupten, sich 
anmaßen, £mıorjuwv eivaı;, sich den An- 
schein geben, den Schein annehmen, sich 
stellen, mit Inf.: omevdsıv, &nonkeisır, 
noooßallsın, neigächeı, als ob usw. 

X000-nolgu£o, mit oder gegen jmdn. 
Krieg führen, bekriegen, «öror. 

NQEO-0TÄTEBO (noootdrns), vorstehen, dah. 
(durch seine Leitung) dafür sorgen 
daß, mit Orws. 

X00-0T&reo, vorstehen, leiten, roö 
&yavos; mit Onos: etwas (durch seinen 
Einfluß) so leiten daß; dafür sorgen, daß. 

7E0-0T&Tng, ov, ö (meoiornu), der Vor- 
steher, Beschützer, Leiter, Anführer, 
tıvög von jmdm. 

NQ00-TETTO, -60@, etwas anordnen, 
befehlen, abs., od. rıvi jmdm. als Pflicht 
auferlegen. 

XQ00-TEJEO, 
uLcHoV. 

rQ0-0TEpVidior, 6 (orEovor), gew. im 
Plur., der Brustharnisch der Pferde, 
der aus metallenen Schuppen bestand. 

XQ000-ti9nuı, hinzusetzen. — Med.: 
etwas von sich hinzusetzen, legen, mit 
verst. znv abipov (Stimmstein), sich an- 
schließen, yvaun einer Meinung, dah. 
beistimmen, zustimmen. 

XQ00-TE£X%w@, hinzulaufen, heran-, 
herzukommen, abs., oder mit Dativ 
der Person. 

XQ00-p£EW@, hinzu- oder herbeibrin- 
gen, zöge. — Med.: sich heran bewegen, 
sich benehmen, betragen, entw. mit 
Dat.: ag plloı Huiv, oder zoög rıva gegen 
jmdn., mit jmdm. umgehen. 

R0006-xwWREW, hinzugehen; übertr.: 
übergehen, sich ergeben, &xovrss. 

13* 


obendrein bezahlen, 


196 


rQ00-40005, 2. (yoga), anwohnend. — 
Subst.: ö ze., Nachbar. 

000% (ne6), 1) vorwärts, weiterhin, 
no. onnveiv; &noorgaronsdsdsodhe TE0- 
ooreow weiter vorwärts; auch mit dem 
Artikel: eis rö zoöcw, 2. B. rogedechaı 
nach vorwärts‘ ziehen. — zedono rıvös 
tief hinein in etwas, zo. zooßaivsıv roü 
rroreuoö weit in den Fluß hineingehen; 
ievaı tod ne0on (Gen. des Orts —= des 
weiteren), eine Strecke Wegs vorwärts- 
gehen. — Übertr.: TEOCHTEEM TOÜ AXLEOU 
— 7 6 xaueös 7v als der rechte Punkt 
— weiter als angemessen. 2) weit von 
etwas, weit, fern, abs.: ai xnyal ob 
0000 eiloiv, &v awucaıg 0b TE06w, rE6C® 
‚olneiv; 6noı Eddvavro ne00WTdrw so weit 
sie konnten, oder mit Gen.: zodoo av 
zny&v fern von = darüber hinaus. 

XQ00-@X0V, 16 (ar, Auge; was vor dem 
Auge ist), oft im Plur.: Gesicht; im 
bes.: die Miene, die Züge des Gesichts. 

N00-TETT®, -060, vor-, voranstellen, 
an die Spitze, ins erste Glied stellen. 

NE0-TELAE®, vorher bezahlen, zi rını. 

ngoTEQuiog, 3. (ne0TEE0g), am vorher- 
gehenden Tage, 7 ze. scil. nu£ex: der 
vorige Tag, ıj neoregxi« am Tage vorher. 

rE0TERog, 3., Kompar. von ed, von der 
Zeit: vorhergehend, früher, eher, r«& 
zo. isocd; d. Adj. steht oft, wo wir das 
Adv. gebrauchen: yvvn zeoregex Kovgov 
&pinero. — Als Adv. steht wodrsgov 
früher, vorher: rj &vdsudın dm’ Exei- 
vns Nwee. woör. zehn Tage vorher; bisw. 
tö zoörepgov das vorigemal. — Auch mit 
folg. zeiv. 

XQ0-Tiuco, vor einem andern ehren, 
vorziehen. — Pass. mit Fut. Med.: einen 
Vorzug haben, rıvög vor jmdm., oder: 
hohe Stellung einnehmen unter, pleonast. 
auch mit zA&ov tıvög als jmd. 

AQ0-TE£EX@, voraus laufen, oi Öövoı 
zrgoro.;, voraus eilen, zöv Önkırav, mit 
Akk. der Raumbestimmung; vorlaufen, 
ano oo Ökvöoov. 

Xr00-peivo, vorzeigen. — Med.: vor 
aller Augen sichtbar werden, zum 
Vorschein kommen, erscheinen, mit Part.: 
Eladvov ; übertr.: dsıv& meogeaiveren d.h. 
treten entgegen. 

xg0-päoisoueaı (nodpaoıs), Dep. med.: 
Ausflüchte machen, zum Vorwand neh- 
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men, vorgeben, vorschützen, nv N4ı- 
niav. 

nE6d-päcıs, es, 7 (roögpnu; das, was 
man von den Leuten sagt), der Vor- 
wand, Scheingrund, Ausrede, mit 
folg. Inf. mit und ohne roö, oder mit 
folg. !vo, oder og und Partiz. 

TQ0-PV4AAXN, 7, die Vorwacht, die Vor- 
posten. 

NQ00-pÜlas, Gnog, Ö, die Vorwacht, 
äußerster Posten, Vorposten. Es sind 
damit die Wachen gemeint, die nament!. 
für die Nacht fern vom Lager oder Biwak 
stehen und das Herannahen von Feinden 
melden oder das unbefugte Näherkom- 
men einzelner verhindern müssen. 

XQ0-XWEED, vorgehen; übertr.: vor 
sich gehen, von statten gehen, geraten, 
günstig sein, r& ieoa; Fortgang haben, 
zustande kommen, ze. ö nörog es kommt 
zum Trinken. — Unpers.: zgoywesi es 
geht von statten, ist genehm, bequem, 
passend, &yovrı 6, rı weoywe. was ihm 
beliebte = was er gerade hatte. 

zeVurd, N (Fem. v. zevunds, letzte, 
hinterste), Hinterdeck od. Achterdeck 
des Schiffes, Heck oder Spiegel. Es 
war dem Vorderteil sehr ähnlich und 
kann auf Kunstwerken, allein dargestellt, 
oft kaum davon unterschieden werden, 
denn es erscheint, wie in beigegebener 


Abbild., immer rund. Ein Unterschied 
beider Enden bestand nur in ihrem ver- 
schiedenen Schmuck. Beim Hinterdeck 
erhob sich der Schiffskiel weit über die 
Wellen und endete in eine mit Schnitz- 
werk verzierte Spitze (s. Fig. u. reınens). 
Dort war der Sitz des Steuermannes, 
dessen Kabine, die ihn gegen Unwetter 
und auf Kriegsschiffen auch wohl gegen 
die feindlichen Geschosse schützte, unter 
der gekrümmten Spitze, etwas höher ge- 
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legen als die Köpfe der obersten Ruder- 
reihe angebracht war. 

009 oder zawt (re6), Adv., Komp. wool- 
regov oder emiairegov, früh, früh- 
morgens, am Morgen, zeitig. 

REOW-NEQVOLVOG, 2., von vor zwei Jah- 
ren her. 

re@ea, n (mod), das Vorderteil des 
Schiffes, Bug, welcher niedriger als das 
Hinterdeck lag. Der Kielbalken war 
hier zuweilen unterhalb der Wasserfläche 
über den Rumpf hinaus verlängert und 
vorn mit eisernen Spitzen bewehrt; ober- 
halb des Wassers aber liefen die Seiten- 
wände des Schiffs gleichfalls in einen 
Knauf aus. Wie bei vielen unserer Schiffe 


trugen auch die antiken an dem vor- 
deren Teile des Rumpfes ein in Holz 
geschnittenes Sinnbild, nach welchem 
das Fahrzeug benannt wurde. 
neWEEVÜG, Eos, ö (nesen), Hochboots- 
mann, Untersteuermann, der auf dem 
Vorderteil des Schiffes das Kommando 
über die Leitung des Schiffes führte, 
aber unter dem x»vßsovnitng stand. 
REWTEU® (no@rog), der erste sein, den 
ersten Platz einnehmen, rıvi durch 
etwas, zapa rıvı bei jmdm. 
zo@ros, 3., Superlat. von zo0, der vor- 
derxrste, erste. Es steht oft, wo wir 
ein Adv. setzen, weil wir das als Um- 
stand fassen, was der Grieche als Eigen- 
schaft der Person ausdrückt: weürog Ö& 
Kitooyos Eßıatero, ne@roı noociacıv an 
der Spitze anrücken; selbst beim Obj.: 


sis 7v women» Hidouev. — 00V inte in- 
neöcı Tois ne@roıs mit den ersten, die 
in Bereitschaft waren. — In der Ver- 
bindung eis rdv ne&rov oradudv zählt 
der Grieche rückwärts = der nächste, 


nach unserer Auffassung: der letzte — 
Oft ist ein Dativ zu ergänzen, wie in 
dießallov Todg ngmrovg sc. Yılla die, 
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welche am höchsten in Gunst stehen. — 
Subst. a) ol se., die Ersten, Vornehm- 
sten: Yilog @v Tolg wodrog un Trrächeı. 
— Von Soldaten: die Vordersten, der 
Vortrupp, r. ze&rovs Eyos, Önore Todg 
newrovs awiAdoısv. — b) To neW@roV, wozu 
d. Subst. aus dem Zusammenhange zu 
ergänzen ist: &x) soü zedrov, sc. lepsiev. 
— Adrv.: ze&ro9, zpür«, auch rö zpüTer, 
erstlich, erstens, gewöhnl. mit folg. 
Exsıra, addıg und ähnl., oft auch in ver- 
änderter Konstr., z. B. zeüörov ulv.... 
ezeıön Ö£ zuerst, zum ersten Male, 
I, 10,10 u. II, 3, 16; anfänglich; xal 
(TO) neörToV, xal vüv ze&rov zuerst nun, 
sofort. — &s rö woürov sobald als. 
xreio, intr., anstoßen, anprallen, woös 
tüg eronc. 
rragvüueı, niesen. — Das Niesen galt 
ale bedeutsam, deshalb rief man: Zeö 
0600v „Gott helf‘“ (auch = prosit). Vor- 
züglich glaubte man schon seit Homer 
„benieste Worte werden wahr‘, ein 
Glaube, den man auch jetzt noch, wenn 
auch mehr im Scherz, aussprechen hört. 
NTEQÖS, üyos, 77 (nteoöv, Feder), der 
Flügel. Übertr., wegen der Ähnlichkeit 
mit den über einander liegenden Federn, 
der Panzerflügel, d. h. der unterste 
Teil des Panzers, der den Unterleib 
deckte und aus Streifen von Leder be- 
stand, die mit Metallplatten belegt waren. 
S. Taf. I Fig. 3—5. 
röyun, n (mdE, pug-nus, niederdeutsch 
Füst), 1) die Faust. 2) der Faust- 
kampf. Im Faustkampf suchte man den 
Gegner so zu zerbläuen und zu zer- 
schlagen, daß er sich für besiegt er- 
klärte. Dieser Kampf war daher für 
beide Kämpfer mit großer Lebensgefahr 
oder mit der Gefahr einer Verstümme- 
lung verknüpft. Um den Schlag mit der 
Faust noch zu verstärken, zugleich aber 
diese gegen eine Verwundung zu schützen, 
umwand der Faustkämpfer beide Hände 
mit einem künstlich geschlungenen Rie- 
mengeflecht (s. Taf. II Fig. 25), das zwar 
bis zum Ellenbogen reichte, die Finger 
aber frei ließ, so daß diese sich zur 
Faust ballen konnten. Oft besetzte man 
bei ernstem Kampfe diese Riemen mit 
Streifen gehärteten, scharfkantigenLeders 
od. mit Nägeln und kleineren Buckeln, 
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durch die jeder wohlgezielte Schlag seine 
blutigen Spuren zurücklassen mußte. 
Die Finger sind dabei durch einen Metall- 
oder Lederring gedeckt, und das Riemen- 
geflecht des Unterarms ist mit einer 
Platte bekleidet. Beim Kampfe selbst 
benutzte man abwechselnd beide Hände 
zum Schlage, indem man einen Arm zum 
Parieren der Hiebe vorhielt. Behendig- 
keit im Ausweichen, Wechseln der Stel- 
lung, Schlauheit und List waren erlaubt, 
nicht aber die Anwendung anderer Mittel; 
absichtliche Tötung wurde bestraft. Die 
Hiebe wurden gegen den Oberkörper, 
besonders das Gesicht gerichtet, Zähne, 
Nase und Ohren kamen in der Regel 
am schlimmsten weg. Mam kämpfte so 
lange, bis sich der eine Kämpfer durch 
Emporheben der Hände für besiegt er- 
klärte oder kampfunfähig zusammen- 
brach. 
IIö$«yögäs, ov, 6, lakedaimon. Nauarch. 
nvxvög, 3., dicht, d.h. fest zusammen- 
gedrängt, Ödevdosoı nunvois dicht bei- 
sammenstehend; paicy& dicht geschlos- 
sen, weil die Glieder dicht an einander 
stehen; röpoeıs dicht an einander stehend, 
zahlreich; ondorov dicht gedreht, fest. 
— Akk. plur. neutr. als Adv. gebr., z. B. 
rt. 6ro&spöuevog rasch hinter einander, oft. 
rOxXTng, ov, ö, der Faustkämpfer. 
ITvieı, 1) die I, 4, 4 genannten zvicı 
tüg Kılıniag nel tug Zveiag sind ein Paß 
im Amanosgebirge, s. Kılıxiag wvlcı, b). — 
2) die I, 5, 5 erwähnten IlöAcı erklärte 
man nach einer Notiz eines späteren 
griechischen Geograpben für zvlcı «i 
BaßviAwvıcı, den Babylonischen Paß. Da 
aber bei dem Übergang aus dem wellen- 
förmigen, unfruchtbaren Mesopotamien 
in das fruchtbare Tiefland Babyloniens 
sich kein Bergpaß findet, so bezeichnet 
der Name wahrscheinlich ein an der 
Grenze der Satrapie Babylonien am 
Euphrat gelegenes Kastell. 
ron, n, 1) Tor, Pforte; übertr.: Ein- 
gang, Zugang, Öffnung, xaralımovreg 
teeis nvlag. 2) Engpaß, Gebirgs- 
paß. 
nörd&rvoueı, Dep. med. (xv8-), 1) sich 
erkundigen, fragen, mit Akk. des 
Pron. u. folg. Frages.: ri, roüöro ... ömwg, 
oder zörse« ... 7, auch m. Gen. der 


Person, bei der man sich erkundigt: x. 
Tav neol Bevopävze, oder Heel Tivog 
nach jmdm. 2) erfahren, vernehmen, 
abs. oder mit Akk.: raüre, ro me&yue, 
t& nee’ nuiv, oder mit Akk. u. Part.: 
Köügov roo0eladvovre, oder m. Akk. u. 
Inf.: Öuä&s ed necırsıv. Auch mit Gen. 
der Person, von der man etwas erfährt: 
TovTwv, Tav narakelesıuufvov, und mit 
folg. orı. 

wo, Adv., mit der Faust, zeisır. 

HÖR, mwöoog. vo, das Feuer. — Plur.: r& 
zvod, 1) die Wachtfeuer, welche wäh- 
rend der Nacht angezündet, zuweilen 
aber zur Täuschung der Feinde ausge- 
löscht wurden. Nach VII, 2, 18: hatten 
die Thraker die Sitte, die Wachtfeuer 
außerhalb des Lagers und noch ent- 
fernt von den Wachen anzuzünden. — 
2) Feuersignale, durch die die Nach- 
barn von einer Gefahr unterrichtet wurden. 

xöged, 7, der Scheiterhaufen. 
wügduis, Iidos, 1, (aigyptisches Wort), 
die Pyramide, d. h. ein großer Bau 
auf einer quadratischen Grundfläche, 
dessen Seiten genau nach den vier Him- 
melsgegenden gerichtet sind und sich 
mehr oder weniger steil nach oben zu- 
spitzen. — Die III, 4, 9 erwähnte Pyra- 
mide ist, wie die Ausgrabungen bewie- 
sen haben, eine gewaltige Steinmasse, 
ein hoher, kegelförmiger Hügel mit Über- 
resten eines viereckigen Turmes, der 
durch Zusammensturz bei der Zerstörung 
der Stadt Ninive die Form einer Pyra- 
mide angenommen hat. Dieser Hügel 
ist noch jetzt etwa 35 m hoch und wird 
von einigen für das Grab des Ninos ge- 
halten, von andern für das des Sardana- 
palos, das nach den Angaben der griechi- 
schen Geographen am Eingange der Stadt 
Ninive stand. 

ITögauog, 6, einer der größten Flüsse 
Kl.-Asiens, der in Kataonien entspringend 
durch eine Felsenschlucht des Tauros 
fließt und dann gegen SW. Kilikien 
durchströmt, jetzt Dshihan. 

NVEYO-u&XEw,einenTurmbestürmen. 

xUEyog, 6, der Turm, bes. auf der Stadt- 
od. Burgmauer; überh.: Mauerwerk. 

NÖÜQETTO), -600 (xvoerög, Fieber, von wüe), 
fiebern, das Fieber haben. 

nöügivog, 3., von, aus Weizen. 


zrvE0g — TIOG 199 
ro, enklit. Partik., je, irgend, noch, 
gew. in Verbindg. mit einer Negation, 
obösig no, 00% ... TO. 

nwi£o, verkaufen, abs. oder mit Akk., 


zögög, ö, der Weizen. Plur.: Weizen- 
körner. 

ITveegias, ov, ö, ein Taxiarch aus Arkadien. 

zvegixn, 1. die Pyrriche, ein mimisch- 


. dramatischer Waffentanz, dessen Er- 
findung man den Kureten, den Hütern 
des Zeuskindes, zuschrieb, welche ihn ge- 
tanzt haben sollen, um dessen Geschrei 

' zu übertönen (s. d. Abbild.). Er wurde 

. schon früh auf Kreta im Dienste des 
Zeus zur Flöte aufgeführt und hatte all- 


ur 


_ 


gemein schnelle und leichte Rhythmen 
(danach hieß der nur aus zwei kurzen 
Silben bestehende Versfuß pyrrhichius). 
Der Philosoph Plato sagt von der Pyrr., 
daß sie alle Schutzwendungen durch Aus- 
beugung von Stoß und Wurf, Zurück- 
weichen, Aufspringen und Zusammen- 
krümmen nachahme und ebenso die ent- 
gegengesetzten Bewegungen angreifender 


Art beim Bogenschuß und Lanzenwurf 


und die Nachahmung jedes Stoßes dar- 
stelle. Auch jetzt noch wird er auf Kreta 
getanzt. 

RvE0EUW (nvooos, Feuersignal), ein 
Feuersignal geben, sc. den Nachbarn. 
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von Personen und Sachen, | 

naAos, 6 (pullus equinus), das Fohlen, 
Füllen. 

II®Aos, ö, ein lakedaimon. Nauarch. 
zouo, tb, 8. nöue. j 
XW-noTE, irgend einmal, irgend je, 


. noch jemals, je, nach ei; gew. nach einer 


SEN 


T J 


W 


Irr'k 


Negat.: nicht einmal, noch nie, nie- 
mals. 

nög, Adv. der Frage, wie? wie sehr? 
auf welche Art und Weise? 


zog, enklit. Part., auf irgend eine Art 


und Weise, irgend, irgendwie; indem 
es den vorhergehenden Begriff mildert 
und schwächer macht, wird es un- 
gefähr, fast, etwa, wohl, ode nos 
so etwa, reyvırag zwg mit einer gewissen 
Kunstfertigkeit, xar& ugoov nos etwa in 
der Mitte, el zwg wenn irgend, wenn 
etwa, dah. in usrayvövreg zog —= ich 
weiß nicht (wie es kam), weshalb = aus 
irgend welchen Gründen. 
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6adtos, 2., leicht, abs. oder rıv! jmdm., 
mit folg. Inf.: siosAdeiv. — Komp.: 6awv, 
640»; Superl.: 6@oros, 3. 

Gedimg, Adv., leicht, ohne Mühe; üg 
gdore so leicht als möglich. 

Pasivng, ov, 6, Unterfeldherr des per- 
sischen Satrapen Pharnabazos. 
ba-Höuto (Buuös), leichten Sinnes, 
leichtsinnig sein, sorglos, bequem leben. 
6be9öuid, 7, der Leichtsinn, Neigung 
zum Nichtstun, behagliches Leben, Läs- 
sigkeit. | 
0&0rTog u. bEwm, 8. dadıog. 

beoTovn, 1 (dadıos), eigentl. Leichtig- 
keit; übertr.: Lässigkeit, Liebe zur 
Ruhe, Trägheit. 

68 (def), fließen, Exi rıvı bei etwas, 
En’ ar Th Dakdrrn. 

ontee, 7 (St. Fee, verbum, goth. vaurd, 
Wort), eigentl. das Gesagte; im bes. 
Verabredung, Beschluß. 

6iyog, ovs, z6 (frigus), Kälte (als Em- 
pfindung), Frost, Schaudern. 

pinten und $into, werfen, schleu- 
dern, Aidovg eig noraudv, eis ro rög; im 


bes.: hin-, zuwerfen, &oginteı oig aörg 
&ööxsı, abwerfen, r. xavdvs, hinabwerfen, 
hinabstürzen, &&vr6v, r& naudie. 

6ig, 6ivdg, 7, die Nase. 

‘Podtog, 3., rhodisch. — Subst.: 6 ‘P6- 
Sıog, der Rhodier, Bewohner der Insel 
Rhodos im O. des aigaiischen Meeres. 
Die Rhodier waren besonders als Schleu- 
derer berühmt. 

60YEw (sorb-eo), schlürfen. 

6Ö-9uog, 6, Zeitmaß, Rhythmus, Takt, 
&v (vdus nach dem Takte, taktmäßig; 
0vduovs oaAnigsıv taktmäßig blasen. 

böue, 0 (£edo, ziehen), eigtl. Zug, dah. 
Bogensehne; &x röSov düuaros von 
der Entfernung eines Bogenschusses aus, 
also einen Bogenschuß weit voraus, 
innerhalb eines Bogenschusses, 2?» r6&ov 
dvuerı in Schußweite, im Schießbereich. 

boun, 1 (avvvu), Kraft, Stärke, ins- 
bes. Heeresmacht, Streitmacht. 
6wrrvöüuı, stärken. — Part. Perf. Pass.: 
£oomu£vog, Komp.: Egewusv£orsoog, 
stark, mutig, standhaft, rüstig. 

Poragas, &, 6, Satrap von Babylonien. 


2. 


Vayägıs, eos, 7, die Streitaxt od. das 
Doppelbeil, die zweischneidige Axt 
der skythischen Völker und Amazonen. 
. 8. Auaföves. 

60xiov, rd, Demin. von odxog, Sack, 
Beutel. — Die Sitte, die Füße der 
Pferde und Lasttiere mit Leder oder 
grobem Zeug zu umwickeln, um dadurch 
das Einsinken in den Schnee zu ver- 
hüten, kannten früher, wie auch jetzt, 
die Bewohner des Kaukasos. Die höl- 
zernen Schneeschuhe der Norweger haben 
denselben Zweck. 
ZaAuvdn0oog, 6, Küstenstrich Thrakiens 
am Pontos Euxeinos vom Vorgebirge 
Thynias bis zur Mündung des Bosporos, 
eine Gegend, die im Altertume durch 
weit in das Meer hinausragende, zum 
Teil von Wasser bedeckte Felsen und 
deshalb hier häufig stattfindende Schiff- 


brüche berüchtigt war. 
Name einer Stadt. 
GRÄNLyKTnS U. GRANLKUNG 0ö, 
ö (oaAnito), der Trompeter, 
der mit der Trompete die Sig- 
nale gibt. 
odinıyS, ıyyos, n, die Trom- 
pete, die aus einer geraden, 
nach ihrer unteren Mündung 
hin sich bedeutend erweitern- 
den Röhre bestand und mittels 
eines becherartigen Mundstücks 
geblasen wurde; ihre Form zeigt 
die nebensteh. Abbild.; odAmıy& 
&uoßosix rohlederne 'I'rompete. 
oariniko (oaArıyy-), trompe- 
ten, auf der Trompete blasen, guPuovs. 
— Absol.: &oaimıy&s, wobei das Subj. 
als selbstverständlich ausgelassen ist — 
das Signal wird gegeben. 


Später auch 


Zaug — 


Zauitog, 3., samisch. — Subst.: ö Z«- 
wos, der Samier, Bewohner der Insel 
Samos im aigaiischen Meere an der ioni- 
schen Küste, j. Samo. 

Zeuöios, a, ö, ein Taxiarch aus Achaja. 

Zagdeıs, ei, Sardes, Hauptst. Lydiens 
an den Ufern des Paktölos und am Ab- 
hange des Tmölos, einst Residenz der 
lydischen Könige, später der persischen 
Satrapen. Einige elende Türkenhäuser in 
der Nähe dieser einst blühenden Stadt 
heißen j. Sart. 

00005, 6, 8. Pagos. 

oargeänedvo, Satrap sein, als Satrap 
herrschen, mit Gen.: goo«as; m. Akk. der 
Beziehung: r& zavra über alles. 

GdrToanng ov, 6, Satrap (aus dem pers. 
kschatrapävan, d. h. Hüter der Land- 
schaft. Im Türkischen heißt der Großvezier 

Sadrazam), pers. Benennung 

der Provinzialstatthalter. Sie 

waren oft Verwandte des Kö- 
nigs oder aus den treuesten 
und vornehmsten persischen 

Familien gewählt und hatten 

gegen die Verpflichtung des 

unbedingten Gehorsams gegen 
den König unbedingte Herr- 
schaft über die Landeseinge- 
borenen in den ihnen vom 

Könige übergebenen Provin- 

zen. Sie hatten als Zivilgouver- 

\ neure die Rechtsverwaltung, 
die Erhebung der die Provinzen oft 
drückenden Naturallieferungen u. Steuern 
(s. daouds), die Sorge für die Erhaltung 
der Landstraßen, der Stationshäuser und 
Posten. — Waren sie, was jedoch nicht 
immer der Fall war, auch Militär- 
gouverneure, so standen auch die Gar- 
nisonen in den wichtigsten Punkten 
der Provinzen (meistens tausend Mann 
unter einem Chiliarchen) unter ihnen, 
und sie hatten die Instandhaltung der 
militärischen Einrichtungen, das Auf- 

.gebot des Kontingentes an Schiffen und 
Mannschaften zu besorgen. — Aber auch 
dann standen die Kommandanten (pg0vg- 
«exoı) der Festungen und (iarnisonen, 
welche die Hauptstraßen des Reiches 
beherrschten, nicht unter ihnen, sondern 
diese ernannte der König selbst, um für 
den Fall des Abfalls eines Satrapen zu 


Zirögog, 6, Satyr. 
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dessen Bekämpfung sofort treue Truppen 
zu häben. — Das kleine Standbild nach 
einer Skulptur aus Per- 
sepolis veranschaulicht 
uns die seiner Würde 
angemessene Kleidung; 
die Münze zeigt den 
Kopf eines Satrapen. 


Die Satyren sind Be- 
gleiter des Dionysos (Bakchos), in denen 
die Bocksgestalt zur menschlichen Ge- 
stalt erhoben ist. Sie haben struppige 
Haare, stumpfe, aufgeworfene Nasen, 
ziegenartige Ohren und ein Ziegen- 
schwänzchen oder einen Pferdeschweif. 
Tanz, Musik und Wein sind ihre Freude. 
— ], 2, 13 ist im bes. der Satyr Seilenos 
oder Silenos gemeint, ein älterer Satyr, 
Erzieher und Gefährte des Bakchos, der, 
fett und rund wie ein Weinschlauch, 
stets trunken und berauscht ist. Die 
von Xenoph. angedeutete Sage erzählt, 
wenn auch mit einer kleinen Abweichung, 
Ovid Metamorph. XI, 86 sqgq. 


GRVTOÖ, Vavrjg U. GERVTOÖ, 7jg, nur im 


Gen., Dat. und Akk. Sing., deiner 
selbst, deiner; Dat.: dir selbst, Akk.: 
dich selbst. 


G&yns, Es (sapio), deutlich, klar, ge- 


nau, gewiß; oap&s &orı es steht fest, 
mit folg. örı. 


GEy@s, Adv. v. oaprnis, offenbar, fov- 


'Auuıdv, Üroympgeiv, unzweifelhaft, &xo- 
Faveiv;, bestimmt, wirklich, «never; 
gewiß, siötvar, Enioraodeı; zuverlässig, 
vouigs. 


VERVTOD USW., 8. 0XVTOD. 
ZExXVW@VLog, 8. Zinvmvıos. 
Zelıvoög, odvrog, ö, 1) Fluß in Elıs - 


nahe bei Skillus, j. Fl. von Krestona. 
2) Fluß in Ionien, der am Tempel der 
Artemis zu Ephesos.vorüberfloß. 


ZeUI9ng, 0v, 6, Sohn des Maisades, der 


von Medokos erzogen war, an der Pro- 
pontis ein Lehnfürstentum besessen hatte, 
aber vertrieben wurde Durch Hilfe 
Aenophons und der Söldner gewann 
Seuthes sein väterliches Erbe zurück und 
kämpfte dann mit den Lakedaimoniern 
unter Derkylidas gegen die Perser. 


Znivßoia od. Znivußeie, 7, Stadt 


Thrakiens an der Propontis, zwischen 
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Byzantion und Perinthos, Kolonie der 
Megarer; jetzt Silviri. 

Onneivo (onjuc, Zeichen), 1)einZeichen 
geben, abs., dah. a) ein Merkzeichen 
od. ein Signal geben, durch ein Zei- 
chen sich verständigen, dilnloıs, 
im bes. durch ein Signal einen Befehl 
geben, befehlen; vollständige Form: 6 
VRÄMIYATNS onuaivsı TO noAsundv das 
Zeichen zum Angriff geben (classicum 
canere), oder ohne zoAsuıxöv. Weil aber 
bei allen alltäglichen Tätigkeiten das 
Subj. selbstverständlich ist, so erscheint 
das Verb. meistens unpers.: onueivsı, 08 
wird geblasen, das Signal ge- 
geben, entw. abs. od. odinıyyı, xEoarı 
mit der T.; auch mit Dativ der Person: 
tois "EAinoı, oder Inf.: ag dvanavsohaı, 


- eigentl. = os (onuaiver) dvan.; rö Mvoo 


&ojunve gpeöuysır. — Die Signale zum 
Kampf oder Rückzuge scheinen mit der 
Trompete (s. o@Arıy&), die im Lager mit 
dem Horne (s. xdoag) gegeben zu sein. 
— b) überh. Befehl geben, befehlen, 
gebieten, 6 zı gen noıeiv. b) von Göttern: 
andeuten, Andeutungen machen, 
zu erkennen geben, mit Dat. der Pers.: 
Hvouevo, u. folg. Inf. mit u. Auch steht 
dabei: rois iegois oder &v r. iepois durch 
die O. — 2) etwas Geschehenes melden, 
anzeigen, berichten, roig nolsuioıs. 
onusiov, 6 (ojue), das Zeichen, und 
zwar &) das hinterlassene Zeichen, die 
Spur, rüg nareßdoswos; b) das Signal, 
abs., &rö onusiov auf ein Zeichen; c) das 

- Abzeichen, dah. Feldzeichen, Panier, 
Baoilsıov, 8. &ETog. 

On0&ulvog, 3., von Sesam gemacht, aus 
Sesam. 

0106uov, vo, dieSesamschote,Schoten- 

- frucht der Sesampflanze (Sesamum orien- 
tale), aus der noch jetzt die Orientalen 
Öl bereiten, das, dem Mandelöl ähnlich, 
zu Speisen, Arznei und zum Salben, das 
schlechtere auch zum Brennen dient. 
09€Evog, ovs, 6, Kraft, Stärke, navri 
c®. mit aller Kr. 

ciyaso (vıyn), jmdn. (rıve) schweigen 
heißen. 

oiyaw, schweigen. 

oiyn, n, das Schweigen, Stillschwei- 
gen, Stille. — oıyy als Adv.: in der 
Stille, ruhig, leise. 


onualvo — OıTna&cıov 


oiyAog, ö (hebr. sekel), der alte‘ Name 
der in Persien kursierenden Münze = 
7, att. Obolen = c.ıM. 
oidnegsie, n, Eisenarbeit, Arbeit in 
Eisenbergwerken. 
oldngoöST, &, oöv aus olönesos, 3. (olör- 
oos, Eisen, Stahl), eisern, stählern. 
Zixvovıog u. Zexv@vıog, 3., sikyo- 
nisch. — Subst.: ö &., der Sikyonier, 
Einw. der Stadt Sikyon in der Landschaft 
Sikyonia im Peloponnes, die östlich an 
Korinth, südl. an das Gebiet von Kleonai 
u. Phblius (Arkadien), westl. an Arkadien 
und Achaja und nördl. an den korinthi- 
schen Meerbusen grenzte.. Die Ruinen 
der Stadt beim heut. Vasilika. 
Zuiavög, oö, ö, 1) ein Seher aus Am- 
prakia in Epeiros. 2) ein Jüngling aus 
Makistos, der den Xenophon rettet. 
oivouaı, Dep. med., eigentlich weg- 
raffen, rauben, überh.: Schaden tun, 
schaden. 
Ziv@nedg, Ews, 6, Einw. von 
Zivonn, n, milesische, später den Per- 
sern unterworfene Kolonie in Paphla- 
gonien am Pontos Euxeinos, auf einer 
kleinen felsigen Halbinsel gelegen. Sie 
war eine reiche, mächtige Handelsstadt, 
deren Gebiet bis zum Halys reichte und 
die selbst wieder mehrere kleine Kolo- 
nieen gründete, wie Kotyora, Trapezus 
u. Kerasus; noch jetzt blüht dort eine 
Stadt unter dem Namen Sinöb. 
olög, Gen. ro or, ö, lakon. st. Heog, im 
Sgl. von Zeus; aber im Dual val ra oıw 
und oör.o.: beiden Dioskuren, Kastor 
und Pollux, bei denen vorzüglich die Lake- 
daimonier zu schwören pflegten, weil sie 
in ihrer Heimat Sparta als Schirmer des 
Staats verehrt wurden. 
GiT-Aywyog, 2., getreideführend, 
nAoiov, Getreideschiff. 
Zıraxn und Zırraxn, Stadt am rechten 
Ufer des Tigris, jetzt Scheriat el-Beida. 
Zıraixog, ov, ö, ein thrakischer Fürst. 
&dsıv rt. &. ein Kriegs- und Siegeslied 
zu Ehren dieses Fürsten singen (vgl. d. 
Ludwigslied, Rolandslied). 
G6iTEvrog, 3. (oırsVo, füttern), gemästet. 
GiTne£0lo», Oö (viros), 1) die Verpfle- 
gung, tägliche Beköstigung der Krieger. 
2) Verpflegungsgeld, das gleich der 
Löhnung (s. uoYog) täglich zwei Obolen 
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betrug und wofür sich der Krieger seine 
Lebensmittel entweder von den Bewoh- 
nern der durchzogenen Gegenden oder 
auf dem Markte im Lager kaufen mußte. 
Es fiel weg, sobald die Lebensmittel in 
natura gegeben wurden. 

Gitiov, 6, Kost, Speise. — Plur., Le- 
bens- oder Nahrungsmittel, Pro- 
viant. 

GirTog, ö, 1) Getreide, vEog, woAvs oirog, 
mit ovyaouifsıv, naraxdev. -— HÖueı 
uwsortel oirov. — 2) Meton., a) Brot 
oirog usllvns; b) Speise, Nahrung, 
Mundvorrat, mit dvrayogaßev „„nogifeıv, 
yenodaı, Emileinsv;, ruloong olros. — 
Plur.: oir«, Lebensmittel, Proviant, meist 
oit« xal nord verbunden. 

Zutraxn, 8. Zuraun. 

cianaw (can, Schweigen), schwei- 
gen, abs. od. mit folg. ei. 

0xgdavvüuı, zerstreuen, trans. — Med.: 
sich zerstreuen, xa«®' «onaynv Ev rını. 

0x£A105, ovg, rö, der Schenkel, überh. 
das Bein, ovyxaumteiv. 

6x&naoue, ro, Decke, Bedeckung. 

0xent&og, 3., Adj. verb. v. oxemroueı, 
zu erwägen, zu bedenken, mit folg. 
OTWS. 

Gxerroueaı (oxen, spec-io), Dep. med., 
a) prüfend, untersuchend anschauen, 
besehen, nachsehen, mit ei oder indir. 
Frages.; b) ausspähen, erkunden, re- 
kognoszieren, ri, umher sehen nach; 
c) übertr.: geistig betrachten, prüfen, 
erwägen, überlegen, mit el, wöreoov ... 
7, Onwg, ag &yaı T& Eua, ola ÖLanenod- 
Yaoıv. 

oxsvaso (onevos), bereiten, ausrüsten, 
einrichten ; im bes.: schmücken, putzen, 
Tivd. 

6x£vn, n, Bekleidung, Rüstung, An- 

. zug, Tracht. 

0XE005, 0vS, To (scu-tum), das Gerät. 
Plur.: Heergeräte, Gepäck, Bagage 
des Heeres, wozu Eß- u. Trinkgeschirr, 
Lagerdecken, Handwerkszeug aller Art, 
Zelte und Zeltstangen gehören. 

0XEVO-pPogEw, das Gepäck tragen, 
Packknecht sein, von Menschen und 
Tieren. 

GXEVO-P0005, ?2., Gepäck tragend. — 

Subst. a) ö oxsvopöoogs, Lastträger, 
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Trainknecht, Packesel; b) r& ox., die 
Packtiere, das Last- und Zugvieh, 
welches das gesamte Heergerät fort- 
schafft; überh. der Troß, Train mit 
seinen Wärtern, die Bagage, s. oxsüog. 
0Xnv&o od. 0xnvaw, 1) in einem Zelte 
sein, überh. sich lagern, ein Lager 
haben, im Freien mit oder ohne Zelte, 
dann von Orten, in denen man Quartier 
nimmt oder im Quartiere liegt. Konstr.: 
zug’ aurıv r. nölıv, Ev vo nedim, Ev x0- 
uoug Oder olxicıs, prägn.: eig aoung dahin 
ziehen und lagern. — 2) eigentl. in einem 
Zelte, dann überh. ein Gelage, eine Mahl- 
zeit halten, schmausen, speisen, 
rara vabsıs Eonnvnoav;, 00 OXNVjoovoLy, 
xaralaußdvev TOVg OANVOÜVTaS, Toig 0RT- 
voocıv Klpıra mugkyev. 
6xnvn, 7) (scena), 1) das Zelt, die Hütte 
im Kriegslager, mit Stroh, Schilf, Bret- 
tern oder Tierhäuten bedeckt. Die Zelte 
waren im Lager für jede Heeresabtei- 
lung in Reihen und Zwischenräumen 
von einander aufgestellt, jedoch ist un- 
gewiß, wie viele Krieger in einem Zelte 
beisammen waren, sicher ist nur, daß 
der Stratege ein Zelt für sich hatte. 
2) Auch nach der Verbrennung der Zelte 
auf dem Rückzuge bleibt doch der Aus- 
druck oxnvn für das Quartier in den 
Dörfern, selbst für den Lagerplatz 
eines einzelnen im Biwak: &xl ounvıv 
lOvres TV ZEvopWvros. 
6xnvöw, sich lagern, abs., Quartier 
nehmen, sich in Quartier legen. 
6xnvwue, v6, 1) Zelt, von den Perser- 
zelten gebr., in denen je 100 Mann 
lagerten. 2) Hütte, Wohnung, &xındaoıv 
oı Eu Tav Ally onnvau. 
6xnrtog, 6 (onnizto, herabfahren), der 
nieder fahrende Blitz, Wetterstrahl. 
OXNA-TOÖXOS, 0 (Oxjn-TooV, scipio, Stab, 
und &xo), Stabträger, Scepter- 
träger, ein hohes Hofamt (eine Art 
Kammerherren, oder vielleicht auch Ad- 
jJutanten) im königl. Haushalte der 
Perser. Den Oberstabträger umgab ein 
Heer stabtragender Beamten. Auf einem 
Wandrelief zu Persepolis sind 20 der- 
selben mit großenStäben abgebildet (s. d. 
umstehende Abbild.), deren jeder fünf 
Männer einführt, die als Abgesandte ihrer 
LänderGeschenke und Tribut darbringen. 
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Auch neben dem Wagen des Königs 
gingen, wenn er ausfuhr, Stabträger 
einher. 


Zixılloüg, oövros, ö, Skillus, Flecken 
im triphylischen Elis am Selinus, in ne 
Nähe von Olympia. 

Gxiu-novg, 0dos, ö, niedriges, schmales 
Bett, Ruhebett, eine Art chaiselongue. 
0xAngös, 3., trocken, hart, rauh, & 
onAnge@ in rauher Gegend. Adv. oxAn- 
oeög, mit fiorsdew: als Bürger hart 
leben, schwere Arbeit verrichten müssen, 

um zu leben. 

0x640%W, onos, 6, ein zugespitzter, auf- 
recht stehender Pfahl, Spitzpfahl, Pa- 
lisade, wie man sie im Kriege oft zur 
Befestigung einer Mauer, auf Stadt- und 


Lagerwällen als Brustwehr in die Erde 
schlug, um das Andringen der Feinde 
zu erschweren. 

0X0NE@ (oxen), 1) wonach spähen, um- 
herschauen, oft mit gwvidırsıv ver- 
bunden, aufmerksam sein, beobachten, 
abs. oder r& Zunooo#ev. — 2) zusehen, 
untersuchen, prüfen, mit folg. ei; ein- 
sehen, ersehen, &+ av ovußdvrov. — 
3) worauf achten oder denken, zeö- 
Aav; erwägen, überlegen, zög Eoraı 7 
&podog, &p ob; ins Auge fassen, Rück- 
sicht nehmen, berücksichtigen, oöd&v &Alo 
n el, zoös tovg teonovs. — Med.: bei 
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sich und unter sich überlegen, er- 
wägen, bedenken, zöregov ... 7. 
0x0rös,; 6, der Späher, Kundschaf- 
ter, wie sie dem Heere voran od. zur 
Seite waren, um den Feind oder das 
Terrain zu beobachten, aber auch dann 
ausgesandt wurden, wenn das Heer Halt 
machte. 

0x6dgode, ra, der Knoblauch, den die 
Orientalen als Zukost gebrauchen. 
0xoreiog, 3. (ondros), dunkel, finster, 
überh. zur Zeit der Finsternis, d. i. der 
Nachtzeit, indem das Adj. oft im tem- 
poralen Sinne da steht, wo wir das Adv. 
gebrauchen: GRoT«lovg ÖLeidelv, 7000- 
Levai. 

6x6rog, 6, Finsternis, Dunkelheit; 
übertr. auf den Zustand, in dem etwas 
nicht wahrgenommen werden kann: Ver- 
steck, eis ondrog Anodıdoadoxsır. 
Zxögeı roßoraı oder Zxv9orosorarı, 
oi, nach den griech. Taktikern der Name 
für Reiter, die mit Pfeil und Bogen 
bewaffnet sind. Der Name kommt da- 
her, daß die Skythen, die Bewohner des 
nördlich von der Donau sowie des am 
Schwarzen und Kaspischen Meere ge- 
legenen Gebiets von Europa und Asien 
als treffliche Bogenschützen bekannt 
waren. 

Zxv9nvoi od. ZxvYıvoi, oi, ein Volk 
Asiens an der nordwestlichen Grenze 
Armeniens; einige suchen ihre Wohn- 
sitze im Lande Skuth, dem heutigen 
Grusien oder Georgien, andere an den 
Pässen des Gebirges Paryadres. 
6XÜAEUO (onülov, Raub, Beute, spolia), 
dem getöteten Feind die Waffen oder 
Rüstung abnehmen, r& önke. 
6x5rdAov, rö, Knüttel, Stock. 
0xödrlvog, 3. (onöros, scutum, Leder), von 
Leder, ledern. 

6unvos, ovs, r6, Bienenschwarm, 
Bienenstock. 

Zuixens, ntos, 6, ein Stratege aus Ar- 
kadien. 

Z040:, oi, Küstenstadt Kilikiens, west- 
lich von der Mündung des Pyramos; 
nach einigen das heutige Ajasse, nach 
andern Mezetlu oder Mesetlü. 

065, 07, 60v, dein, deinig, dir gehörig. 
Subst.: r« o@ deine Sachen, deine An- 
gelegenheiten, deine Lage. 
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Zoüöoe, r«, vom Dareios Hystaspis ge- 
gründete Hauptstadt der pers. Provinz 
Zovoravnj, jetzt Chusistan, Winter- und 
Frühlingsresidenz der pers. Könige; jetzt 
Ruinen von Süs. | 

Zogaliverog,. 6, ein Stratege aus Stym- 
phalos in Arkadien. 

coplä, n, das Verstehen, Weisheit, 
dah. jede Geschicklichkeit, Kunstfertig- 
keit. I, 2, 8 ist die Musik zu verstehen. 

00@ös, 3., weise, geschickt, klug. 

oräviio, Mangel haben oder erleiden, 

. &nırnösiov, Bondnoovrwr. 

ondviog, 3., selten, wenig, spärlich. 

ondvis, eos, 1, Mangel, Spärlichkeit, 
Seltenheit, mit Gen.: an etwas, zavrov, 
Blov. 

Zixrdagrn, 7, Hauptst. von Lakonika, auch 
Lakedaimon genannt, am Eurotas und 
in einer von den Abhängen des Tayge- 
tos umschlossenen Ebene liegend, auf 
mehreren Hügeln ohne Mauern. Auf der 
Trömmerstätte der alten Stadt ist in 
neuerer Zeit eine ganz neue Anlage unter 
dem alten Namen Sparta entstanden. 

Zinagricarng, ov, 6, eigtl. der Bewohner 
von Sparta. Besonders hießen so die 
echten Nachkommen der eingewanderten 
Dorier, die allein volles Bürgerrecht be- 
saßen. S. Öuoros U. mEgloıxog. 

©%0gTov, vb, Strick, Tau, Schnur. 
0rxao, herausziehen, trans. — Med.: 
für sich oder etwas von sich heraus- 
ziehen, ziehen, dxıvdanv sein Schw.; 
daher: doraouevog rd Eipos mit gezück- 
tem Schwert. 

orelgw (spargo), säen, streuen, absol. — 
Pass. übertr.: sich zerstreuen, ol 6” ir- 
eig ONEIEOLEVOL. 

orevdo, sprengen, ein Trankopfer 
bringen, indem man aus einem Becher, 
ehe man selbst trank, einen Teil des 
Weins zur Ehre eines Gottes oder aus 
Dankbarkeit gegen ihn auf die Erde 
goß, absol. — Med.: das übliche Opfer 
des Bundes oder des Vertrages unter 
der Feierlichkeit einer Libation brin- 
gen, überh.: zıvi, eigentl. jmdm. zu Liebe 
ein Trankopfer bringen, d. h. sich mit 
jundm. versöhnen, ei ro omsicaıro = einen 
Vertrag schließen, Frieden schließen, 
teils abs., teils unovöas onevdsohu:; oder 
für jmdn., in berg auf jmdn. einen Ver- 
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trag schließen, rois dvöodcı, lodcı; moös 
zıve mit jmdm., nods oarodanv. Enl 
tıvı über etwas, &p’ & mit Inf. unter 
der Bedingung, daß. 
orebdo, eilen, laufen, eifrig sein, abs. 
od. trans.: wäoav nv 666v — beschleu- 
nigen; od. r«ör« deshalb, Zv&« wohin, 
mit Inf.: og rayıore nopedecheı, Ebel- 
Fsiv; mit Adv.: weil. 
Zixrı$gidarng, ov, 6, Feldherr des Sa- 
trapen Pharnabazos. 
0roAas, &öos, 1, Koller, lederner Panzer 
oder Brustharnisch; s. Taf. I Fig. 5. 
orovdn, ı (onEvöo), 1) Weinspende, 
Trankopfer, das man den Göttern zu 
Ehren bei Gastmählern und bes. bei 
Schließung von Verträgen aus einer 
Schale ausgoß. Bei einem Gastmahle 
brachte man dieses Opfer am Anfange, 
beim Übergange zum Gelage und am 
Schlusse des Ganzen dar, 0x. moıeiv, 
oxovdal yiyvovraı.. 2) im Plur.: ein 
feierlicher, durch Weihgüsse gehei- 
ligter Vertrag, insbes. Friedensvertrag, 
Friede, Waffenstillstand; dah.: ox. moıei- 
odaı schließen, ow. eiot er besteht, rıvi 
mit jmdm.; &v reis ox. während d. V. 
oxrovdaso, eifrig, tätig sein, sich be- 
mühen. 
orovdaro-Aoytonaı (orovöclos, eifrig), 
Med.: sich eifrig mit jmdm. 'unter- 
halten. 
0novdN, \, (oneddo), Eile, Eifer, Dat.: 
onovöj adverb. oder ob» onovöj, nar« 
oxovönv, in Eile, eilig. 
orädlov, vo (dor. omadıov, spatium), Plur.: 
t& oradıa und oi oradıo., 1) die Renn- 
bahn, Laufbahn zum Wettrennen, zu- 
nächst allgemein und überall eine ebene 
Bahn, auf der die bestimmte Länge 
durch Bezeichnung einer Ablaufs- u. einer 
Ziellinie festgesetzt war, dann bes. die 
in Olympia. In der umstehenden Abbil- 
dung des Stadions zu Messene ist aa 
die Arena, der Kampfplatz, bb sind die 
Sitzplätze; c sind Säulenhallen, welche 
an dem einen Ende ein Viereck ein- 
schließen und durch die doppelte Halle 
e mit einander verbunden werden, und in 
welchen der Haupteingang ist; Ah ist der 
halbkreisförmige Abschluß des Stadions, 
der für den Ringkampf, das Pankration 
u. dgl. mehr bestimmt war, in dem die 
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Kampfrichter saßen und vor welcher 
das Ziel der Wettläufer sich befand. — 


2) das Stadion, das seit der all- 
gemeinen Feier der olympischen Spiele 
angenommene Längenmaß der Griechen. 
Es hielt 600 griech. Fuß = 192 m; 40 Sta- 
dien waren = einer geogr. od. deutschen 
Meile. — oradıov dywvifecheaı im Sta- 
dion wettrennen oder um die Wette 
laufen. 
rad uds, 6 (lstnu, vgl. statio), a) Halte- 
platz, Marschziel, Quartier, wo ein Heer 
nach einem Tagemarsche rastet und oft 
mehrere Tage bleibt: zAnoiov nv 6 ora#- 
uös, Eis Tov (newrov) oraduov Evdev 
seunvro. b) Übertr.: die bis zu diesen 
Punkten zurückgelegten Strecken (Sta- 
tionen), daher der Tagemarsch, der 
meistens 5 Parasangen lang ist: ora#uov 
oder oraduovg EEslavvev. 
oTäciasa (oraoızs), aufstehen, sich auf- 
lehnen, zeös r. &exovra; Umtriebe 
machen, tıvi gegen jmdn., ihm entgegen- 
arbeiten; von wenigen Personen: sich 
entzweien, uneinig sein, orearnyol &ora- 
oie£., in Parteien gespalten sein, Partei- 
kämpfe haben, wie z. B. die Byzantier. 
oT&cıs, ews, 7) (lornuı), das Aufstehen, 
der Aufstand, die Empörung, Zwie- 
tracht, Zwist. 


oraduog —- OTEpavos 


Ortavoods, 0, Pfahl, bes. Spitzpfahl, Pa- 
lisade, s. ondAow. 

OTavowue, ro, Pfahlwerk, Verschan- 
zung, ein aus Palisaden gebildetes Be- 
festigungswerk, wodurch die Ersteigung 
des Walles erschwert werden soll. S.d. 
Abbild. unter ox04oy. 

OTEde, 6, Gen.: orfaros (Stearin, or«), 
gestandenes od. geronnenes Fett, Talg; 
auch flüssiges Fett, Tran. 

OTEyaoua, ö (oreyato, or£yn), die Decke, 
Bedeckung, bes. Zeltdecke. 

OTEyn, 1) (or£yw, tego), 1) Dach. 2)Haus, 

ohnung. 

OTEyvör, 10 (synkop. aus Greyavdv), be- 
deckter Ort, Haus. 

Greißo, treten, betreten. Im Pass.: 
ödol oreıßöusvaı betretene Wege, Land- 
straßen. 

0TEiAlo, 1) zurechtmachen, ordnen. 
— Pass.: ausgerüstet, bekleidet, ge- 
schmückt werden, ogx«@Alıora. — 2) Med.: 
sichin Bewegung setzen, aufbrechen, 
abziehen, abfahren, absegeln, &xi rı um 
etw. zu holen; ziehen, reisen, marschieren, 
Kara yiiv. 

6Tevög, 3., eng, schmal. — Subst.: ro 
orevöv U. T& orevd, enge Gegend, Eng- 
paß, Hohlweg, Wegenge. 

OTEVO-XWeiä, n, die Enge, der Engpaß, 
Hohlweg. 

oT£eyo, (zärtlich) lieben, rıvd. 

OTEQEW (nur im Präs. und Imperf.), be- 
rauben, rıya rıvog: olwv Einidwv Euev- 
tov. — Pass.: beraubt werden, ver- 
lieren. 

GTEgvov, v6, auch im Plur.: die Brust, 

or£gouaı, Pass., beraubt sein, ent- 
behren, dyFaluav, owudtwv, Texvov, 
orgarnyav, "EAlados. 

OTERQWG (0TEog0s, 
standhaft. 

OT£&pärvog, 6 (otEpw, kränzen), der Kranz 
als Kopfputz. Es war in Griechenland 
allgemeine Sitte, bei besonderen Ver- 
anlassungen das Haupt mit Kränzen und 
Binden zu schmücken: a) mit Kränzen 
geschmückt opferte der Grieche, um da- 
durch dem Gotte seine Verehrung zu 
bezeigen und die Heiligkeit der Hand- 
lung zu bezeichnen; b) mit Myrten- 
kränzen ım duftenden Haar, oder mit 
Rosen und Veilchengewinden, oder, wo 


stark), Adv., fest, 
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diese fehlten, mit Kränzen aus Heu 
feierte man große Gelage; c) auch die 
Toten, die Grabsteine auf Gräbern und 
deshalb auch sogenannte Kenotaphien 
schmückten liebende Hände mit frischen 
Myrten und Epheukränzen; d) die Lake- 
daimonier bekränzten sich gern, ehe sie 
in die Schlacht gingen; e) dann diente 
der Kranz auch, abgesehen von anderen 
ähnlichen Anwendungen, als Ehrenbezeu- 
gung für Bürger, die sich um das Wohl 
des Staats verdient gemacht hatten. Ur- 
sprünglich war dieser Ehrenkranz aus 
Blumen, oder Myrten- oder Eichenlaub; 
später aber wurde er aus Gold angefer- 
tigt und war oft sehr wertvoll. — Daher 
verspricht auch Kyros den Hellenen einen 
goldenen Ehrenkranz. 

Orspärow, umgeben, bekränzen. — 
Pase.: bekränzt werden, im Pf. be- 

«e kränzt sein, abs. oder mit Dat.: ors- 
pavoıs. — Med.: sich bekränzen. 

TAN, n (ore, lornu), die Säule. Im 
bes. a) Grenzsäule, Grenzmarke 
zwischen dem Besitztum einzelner; b) Ge- 
setzsäule, in die Bekanntmachungen 
eingegraben werden, wie wir solche an 
schwarze Bretter schlagen. 

orißasg, «dos, 7, ein Stroh- od. Binsen- 
lager, Streu. 

orißos, ö (oreißo), eigentl. der betretene 
Weg, dah.: Spur des Fußes, Fußstapfe, 
Fährte. 

ori (srıy-, sting-uo, steche), mit einem 
scharfen Instrumente Punkte oder Zei- 
chenindie Haut einstechen, tätowie- 
ren. — Pass.: sich Zeichen einätzen, 
sich tätowieren, mit Akk. des Teils, an 
welchem: r& Eungoo®sv navra &vdlue 
£orıyu£voı an den vorderen Teilen blumen- 
artig tätowiert. 

OTigyos, ovs, 0 (oreißw), 1) eigentlich das 
dicht Zusammengedrängte, im bes. 
ein dicht zusammengestellter Haufe von 
Kriegern: der dichte Haufen, die Masse; 
daher von den 6000 Reitern des Perser- 
königs im Zentrum gesagt. 2) allgem.: 
die Schar. 

orieyyis, idog, n, der Striegel, das 
Schabeisen, mit dem man sich im 
Bade abstrich und nach der Übung in 
der Palaestra den von Schweiß, Staub 
und Salböl beschmutzten Körper reinigte. 


Es bestand aus einem löffelartig aus- 
gehöhlten Instrumente aus Metall, Kno- 
chen od. Rohr und war mit einem Grift 
versehen. Seine Gestalt und die Art des 
Gebrauchs veranschaulicht Taf. II Fig. 24 
das Bild der schönen Statue eines sich 
abschabenden Athleten (der sogen. ’Awo- 
Evöusnog). 2) ein kammähnlicher Kopf- 
schmuck, Prachtkamm mit erhabener 
Arbeit, gew. von Gold, der auch als 
Siegespreis diente. — Für Krieger haben 
indes erstere mehr Wert. 

OToidg, &bdos, 7, 8. onoldg. 

0roiAn, N (ordiio), Kleid, Gewand; 
0ToAN TEEOLAN, 8. U. EOOLKÖS. 

0T0405, ö (ordliw), 1) das Sichan- 
schick@n zu etwas, die Unternehmung, 
dah. a) Reise, Zug; b) im bes. Heeres- 
zug, Feldzug, or. noısiodeaı, Kögov or0- 
Aog, eis Iloidas; 6 or. Eoriv Enl P. es 
geht gegen. 2) das vorrückende, ziehende 
Heer, die Heeresmacht, der Zug, 
noAvg, naunindNng 60T. 

Oröuc, 0, 1) der Mund, eig rd oroum 
Acußev. 2) Sing. und Plur.: Mündung, 
Ausgang eines Flusses, z6vrov; Eingang 
einer Erdwohnung, Mundloch, Mündung, 
poearos. 3) das Vorderste, im bes. 
der vordere Teil des Heeres, die Front, 
Spitze, auch eines Karrees, der Kom- 
pagniekolonne; rovg &nö Toü oröuaros 
ovuntunsıv die in der Front Stehenden 
mitschicken; oi »arı ordua die der 
Front gegenüberstehenden Feinde. — 
(Andere verstehen hier den Ausgang 
einer Straße.) | 

Grgärtsie, i; (orgarevo), der Heeres- 
zug, die kriegerische Unternehmung, 
der Feldzug. 

Grodtsvun, Tö (oroatsvo), das Heer, 
Kriegsheer im ganzen, Heeresteil, Heer- 
haufen der einzelnen Strategen. Plur.: 
orgursduare, Heeresabteilungen nach den 
Waffengattungen. — Prägn. steht ore«- 
revun in: m000«yEıv eis 6 orpdrsvun in 
die Versammlung einführen. — Meton. 
= Lager, &v ro Bapßapına orparsduarı, 
dı& Tod MEvwvos orearsvuerog. 

GTodTsdo (orearös), einen Feldzug 
veranstalten, niachen, vom Feldherrn, 
&n’ Aiyvrrov, einen Feldzug mitmachen, 
in den Krieg ziehen, Krieg führen, auch 
mit &zi gegen. — Med.: im Heere, 
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Kriege, Felde dienen, Krieg führen, 
zu Felde ziehen, abs. oder &p’ &, En} r. 
döeip6v, sis Ilısidag, mit eis Tavrag r. 
xooag ein Heer an einen Ort führen, 
&upl Miülmcov im Felde stehen oder 
liegen, 0dv rırı vereint mit jmdm.; &vo 
ore. einen Kriegszug ins Innere ma- 
chen; uo#0ö are. für Sold. — T0v Ösıvov 
yeıuava orgaredeohear frei: einen Winter- 
feldzug machen, ol orgursvoduevor die 
den Feldzug mitgemacht haben. 
OTEÄdT-nyEo (orearnyös), 1) Heerführer 
sein, ein Heer anführen, befehligen, 
entw. mit Akk.: radınv nv orearnylav 
in dieser F., roöro orgarnyeiv darin sich 
als Anführer zeigen, oder mit Gen.: ®», 
tov &ivav. 2) überh.: den W@g jmds. 
bestimmen, r& $eüyn Nußv orear. — 
führen, lenken, leiten, n d& zöyn &ore«- 
ınynoe naAlıov. 
©teär-nyio, 7, (orearös und &yo), 1) das 
‚Amt eines Anführers, Führerstelle, 
neol orearnylag uaysodeaı;, orearnylav 
&rsınaov. 2) im bes.: die Führung des 
Heeres, orgaınyeiv oreaınyiav; konkr.: 
der Plan des Feldherrn, der von ihm 


(4 


vorgeschlagene Feldzugsplan, aurn N 
 OTERTNPIR. 
Otedt-nylao, Desider. von orearnydo, 
. Heerführer zu werden wünschen. 
GrodtT-nyög, 6 (orgarog, &yo), der Heer- 
führer, Befehlshaber eines Heeres 
oder einer‘ größeren Heeresabteilung. 
1) So heißen alle Hauptwerbeoffiziere, 
die eine größere oder kleinere angewor- 
bene Heeresabteilung der Söldner als 
Oberste anführten, und unter denen 
die Taxiarchen und Lochagen standen. 
Wurde eine solche Stelle frei, so wähl- 
ten die Soldaten sich selbst einen neuen. 
Ihr Sold betrug die vierfache Löhnung 
eines Hopliten, also 8 Obolen, s. ößoAos. 
— VI, 2,12 werden selbst die Anführer 
der zehn neugebildeten . Abteilungen 
steornyoi genannt. 2) I, 1,2 wird auch 
der persische Gouverneur einer Provinz, 
der eigentl. x&e«vos heißt, orgurnyds 
genannt. Ein solcher x«e«vog hatte oft 
in mehreren Provinzen zugleich den 
Oberbefehl über die Truppen und ver- 
sammelte sie von Zeit zu Zeit an be- 
stimmten Sammelplätzen zu den vor- 


geschriebenen Musterungen. — . Kyros- 


der Jüngere war, was sonst selten vor- 
kam, Satrap und Karanos zugleich. 


orodtia, 1, (oreurös), das Heer, Kriegs- 


heer, bes. das im Marsche befindliche 
Heer. Im bes. auch die Mannschaften 
im Gegens. zu dem Anführer. VI, 3, 19 
das Hauptheer der Hopliten im Gegen». 
zu den Reitern und Peltasten. 


Oredriorng, ov, 6, der Krieger, Soldat, 


bes. der gemeine Soldat, Söldner. Im 
Plur.: die Soldaten, Krieger, Truppen; 
in der Anrede: & &vdoss orparıürar: 
Kameraden. IV, 3, 22 sind dieHopliten 
allein gemeint. 


Zrodroxing, Eovs, 6, aus Kreta, Anführer 


der kretischen Bogenschützen. 


Orgdro-nedevw, Med.: -oucı, ein Lager 


aufschlagen, lagern, sich lagern, 
überh.: im Lager an einem Orte ver- 
weilen, abs.: önal®eıoı, EEo, Eyybs dAAN- 
Aav, Eyyös mov, todnm vi, &v aaun 
oder xhucıs, &va nedlov, nao& morauör; 
eis ro nölıoun sein Lager aufschlagen, 
ein Lager beziehen; prägn.: wao& &eviov 

. £orgaronededonvro nag& Kikapyov, 
von jmdm. zu jmdm. übergehen. 


Orodto-nedov (nEdov, Boden), zo, 1) der 


Boden, auf dem sich ein Heer gelagert 


hat, der Lagerplatz; dah. überh.: das 
Lager. In diesem wurden die Zelte in 
Zwischenräumen aufgestellt und befand 
sich ein freier Platz (rö u£oov) zu Ver- 
sammlungen und ein Marktplatz, Mit 
Ausnahme des VI, 5,1 erwähnten Falles 
waren die Lager der Griechen nicht be- 
sonders befestigt, denn das galt für 
Barbarensitte. — Das Lager der Lake- 
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«laimonier hatte eine bestimmte Form, 
welche die Abbildung veranschaulicht; 
ob aber die Söldner, wenngleich die 
Mehrzahl aus dem Peloponnes war, diese 
Form oder castra quadrata gehabt haben, 
läßt sich nicht entscheiden. Denn über 
Form und innere Einrichtung des Lagers 
enthält die Anab. wenige Andeutungen; 
sicher ist aus ihr nur, daß die Truppen 
nach bestimmter Ordnung und nach 
Lochen neben einander lagen. — 2) das 
gelagerte Heer, selbst in Dörfern, 
oder das Heer überhaupt. 
OTgd-Tög, 6 (orbpvvum, sterno, stratus), 
eigtl. das gelagerte Heer, überh. das Heer. 
orTgertoög, 3. (Adj. verb. von org&po), ge- 
flochten. — Subst.: ö orgsmrög (sc. #v- 
nA.0s), Halskette, Halsband, bestehend 
entweder aus Ringen von Gold, die an 
einander gereiht waren, oder aus einem 
massiven, spiralförmig gedrehten Ringe, 
ein Schmuck, den vornehme Perser trugen 
(s. Taf. II Fig. 22). 
GTre&pw, 1) Akt. trans., dreben, kehren. 
Pass.: Zorpauufvos, zusammengedreht, 
dicht geflochten. 2) Akt.intr. und Pass.: 
sich drehen, Kehrt machen, sei es zur 
Flucht oder zum regelmäßigen Abzuge, 
wie IV, 3, 26. 29 und 32, wo nach dem 
zweiten Kehrt die Uragen in der Front 
sind. — I, 10,6 erscheint der aus dem 
Lager der Griechen zurückkehrende Per- 
serkönig im Rücken der Griechen, und 
diese wenden sich gegen ihn. Dieses ozo£- 
gysıv war aber wahrscheinlich nicht das 
einfache Kehrtmachen, wodurch die 
Lochagen zu Uragen geworden wären, 
sondern die Griechen führten den sogen. 
lakonischen Kontermarsch aus. 

Zu diesem Zwecke drehen sich die 
Rottenführer (Lochagen, Pentekonteren 
und Enomotarchen) aller Rotten, die in 
nebenstehender Figur in ihrer ursprüng- 


lichen Stellung A mit 1 N bezeichnet 


sind, linksum, gehen zwischen ihrer und 
der nächsten Rotte hindurch und, wäh- 
rend die übrigen Nummern (2. 3 usw.) 
ihnen folgen, so weit über die Uragen 


\ 5) nach B hinaus in die Stellung 


ı 9, daß sich die übrigen zwischen 


Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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ihnen und den Uragen aufstellen können. 
Die Uragen bleiben also auf derselben 
Stelle und machen nur die Kehrtwendung. 
Durch dieses Manöver rückt die ganze 
Phalanx um die Tiefe der Schlachtord- 
nung gegen den Feind vor, doch mit 
dem Unterschied, daß die Flügel ge- 
wechselt werden, a. h. daß der Lochage, 
der vor dem Kontermarsche auf dem 
rechten Flügel stand, nun auf dem 


A 
L. 
1 


an RR. 


Ss 


? 


? 
>> 


DD 

o- © 
O- 

&- 

RD 


O- O- O- 03 


i 
N 
! B 
3 e)} 3 LU) 3 
| um 
ı 0) 0 .@ u 4 


yo ——- ren 


O>- 


ı 
p| 
% ° 
) -) { a 


! 


KT 
20 


0-0 -0-0 @(Ö30- O- 0- 0- ©) 
9» 
-0 | 


Do -0 -0 -0 -0 Ör0- 
& -0 -0 -0 -0 <Ö: 


2 9 3 
oggaee: 


q 


linken Flügel steht; doch ist zu be- 
achten, daß trotz dieses Wechsels der 
Flügel die früheren Benennungen dafür 
bleiben. 


6TE0v305, 6 und 7), Sperling; ore. weyas 


u. usydin, der Strauß. 


orowuaro-dEe0u0og, 6 (oreüue, Bett), 


Bettsack, in dem man die Bettpolster 
und Bettdecken zusammengepackt von 
Sklaven tragen ließ. 


Oröyvog, 3. (oruyEo, hassen), finster, 
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düster, schrecklich; or. de&v finster zu 
sehen, d. h. finster von Aussehen. 

Zrvugpällog, 3., stymphalisch. — 
Subst.: ö Zrvugp., der Einwohner von 
Zrvupakos. 

Zruugpälog, n, Stadt im nördl. Arka- 
dien, am Flusse gleichen Namens, jetzt 
Ruinen bei Kionia. 

6%, Pron. pers., du. 

Ovy-ytveıa, n, die Gemeinsamkeit der 
Abkunft, Verwandtschaft. VII, 3, 39 
steht xar& r. o. in Beziehung darauf, 
daß zwischen Athenern und Thrakern 
ein verwandtschaftlicher Zusammenhang 
stattzufinden schien durch Teres, den 
Ahnherrn des Seuthes, und den mythi- 
schen Tereus, an den Prokne, die Toch- 
ter des attischen Königs Pandion, ver- 
mählt war. 

Gvy-yEryns, 2., von demselben Geschlechte, 
bluts-, stammverwandt, verwandt. — 
Wegen VII, 2,31 s. u. ovyy&veıa. 

Ovy-ylyvouaı, zusammenkommen, 
Tıooapkoveı, dAAARoıs, zujmdm. kommen, 
um ihn zu sprechen, jmdn. besuchen, 
«öto; sich vereinigen, dAAnjAoıs. Im bes. 
a) mit jmdm. einen lehrreichen Um- 
gang haben, jmds. Schüler sein, T'opyi«. 
— b) (unerlaubten) Umgang pflegen, 
t5 Kılloon, reis Ereignis. 

Ovy-xa9nmeaı, Dep. pass., zusammen- 
sitzen, Sitzung halten. 

Ovy-xdito, zusammenberufen, ver- 
sammeln, abs. oder rovs orea«rnyovs, auch 
tobg doiorovg sig nv onnviv. — Aber 
ovyaalsiv nv orgarıdv einen Kreis um 
sich bilden lassen. 

Gvy-XdunTo, zusammenbiegen, 
krümmen, rö ox&los. 

Gvy-xoraxeiw u. -*do, mit verbren- 
nen, Tüs oxnvds. 

Gvy-Xx0Taoxsdarvöüı, mit od. zugleich 
ausgießen, ausschütten, zö xdeas. 

GVY-XaTaoTgEpoucı, Med., mit unter- 
jochen, unterwerfen helfen, zıvt. 

Ovy-xarspyaboueı, Dep. med., mit er- 
werben, erobern helfen, ool doynv. 

0by-xeıuaı, Dep. med., 1) bei ein- 
ander liegen. 2) als Pass. zu 0vr- 
ideucı: verabredet sein. — Subst.: 
a ovyaelusvae, das Verabredete, die 
Übereinkunft, xar& r& o. dem Vertrage, 
der Übereinkunft gemäß; ö ovyx. sc. 


Zrvugpaliios 


— ovlloyog 


zoelov der (zusammen) festgestellte, ver- 
abredete Ort, näml. der vorher erwähnte 


Hügel. 
Gvy-xielo, zusammenschließen, zu- 
schließen, ras nölug. 
ovy-xoulio, zusammenbringen, 


ernten. — Med. :fürsich zusammenbringen, 
sich verschaffen, oirov. 
0vy-xUrTo, eigentl. sich zusammen- 
neigen; übertr. von Truppen, die vor 
Brücken oder Engpässe kommen, durch 
welche sie in der ganzen Breite nicht 
hindurchziehen können: sich zusam- 
menziehen, zusammenrücken. 
0vy-Xwg@&w, zusammengehen; übertr.: 
beitreten, zugeben, nachgeben, ge- 
statten. 
0deıLog, 3. (ods), vom Schweine. 
Zvevvysdıs, ewg U. 105, Ö, kein Nom. 
propr., obwohl Xenoph. es als solches 
behandelt, sondern der hergebrachte 
(wahrscheinlich semitische: schu’a nasi, 
d. h. edler Fürst) Titel der erblichen 
Stammfürsten von Kilikien, die, weil sie 
sich ohne Widerstand den persischen 
Königen unterworfen hatten, als Satra- 
pen beibehalten wurden und ihren Titel 
fortführten. Sie steuerten ihrem Ober- 
herrn jährlich 500 babylonische Talente 
Silbers und 360 ausgesuchte Rosse. 
0öxov, rö, die Feige. 
ovi-Acaußavo, zusammennehmen, er- 
greifen, festnehmen, rovs orearnyovs, 
&vdoo. In einig. Ausg. auch: r& wloie 
kapern. 
0VI-A&yo, zusammenlesen, einsam- 
meln, zdorov, pedyava, zusammenbringen, 
aufbringen, rAoi«, versammeln, zusam- 
menrufen, r. orearimras, T. Orparıdv, TO 
orodrevun, Gyopdv. Im bes.: ein Heer 
zusammenziehen, anwerben, orodrsvuu. 
— Med.: a) sich sammeln od. ver- 
sammeln, entweder zu einer Versamm- 
lung, um sich zu beraten, oder von Sol- 
daten, die sich nach der Zerstreuung 
wieder zusammenfinden, sich zusammen- 
scharen, sich zusammenziehen zu einem 
Heerhaufen. Perf.: zusammen sein, do&v 
ovvaıleyu&vovs. — b) für sich zusam- 
menbringen, anwerben, A0xov. 
ovl-4AoyN, %, die Werbung, das Zu- 
sammenziehen des Heeres, o. noısioha.. 
00A-10y0g, 6 (Afyo), die Versammlung, 


ovußeivo — ovunodito 


Zusammenkunft zur Beratung, entweder 
von dem Feldherrn berufen oder aus 
eigenem Antriebe — Zusammenrottung. 

ovu-Baivo, zusammentreffen, sich 
ereignen. Oft unpers.: es ereignet 
sich, es folgt, daher zöd ovußaivov, r& 
c. das was folgt. 

ovu-Bailw, zusammenwerfen, 
-schütten, dah. aufschütten, »oıdds 
tivi. — Med.: a) sich vergleichen, 
vereinbaren, $&eriav Gastfreundschaft 
schließen, verabreden, übereinkommen, 

‘ l über etwas, Adpov; b) das Seinige 
zusammenbringen, zusammenschie- 
Ben, beisteuern, goruar« ara eig r. 
teoYpNv. — Übertr. mit und ohne Aöyovs: 
einen Beitrag zu einer Unterredung 
geben, vortragen, sich besprechen, sel 
nAonNS. 

ovu-Bocw, zusammenrufen, d.h. 
durch Rufen versammeln, anrufen. 

ovu-Bon9Ew, zugleich mit andern zu 
Hilfe kommen; überh. zu Hilfe eilen 
oder kommen. 

ovu-BoiAn, 7 (Ballo), das Zusammen- 
treffen, d. h. das Aneinandergeraten 
von Kämpfenden, der Zusammenstoß, 
Treffen, Gefecht. 

ovu-BoviAsbw, raten, entweder abs. 
oder m. Akk.: zogelav, t& ndAlıore, oder 
m. Dat. der Person und Akk. der Sache: 
nuiv a Pliriore, statt des Akk. auch 
der Inf.: «öro Arußevsıv, oder m. Dat. 
oder Akk. m. Inf. oder Inf. ganz allein; 
auch mit Nebens.: ö 


0 rı 00ı donxel. 
Med.: sich (mitjmdm.)beratschlagen, 
ihn zu Rate ziehen, um Rat fragen, abs. 
od. zıvl mit jmdm., zelv &v abro ovu- 
Bovievontaı; auch mit indir. Frages.: 
nüg &v ... ToLoico, Ti yon moLeiv. 

ovu-Bovin, ü, der Rat; «dm 7 iso« 
ovuß. Asyoufvn eivaı Ödonsi, d.h. dies ist 
der Fall, wo das Sprichwort von der 
Heiligkeit des Rates seine Anwendung 
findet; hier, scheint es, liegt der, wie 
das Sprichwort sagt, heilige Rat vor.- 

obu-BovAog, 6, Ratgeber, Mitberater. 
ovu-uav9aro, mitlernen, Aor.: ge- 
wohnt sein; daher ovuuasovr. für den 
daran Gewöhnten. 

Gvu-udyto und Gvuudxouaı, Dep., 
jmdm. (rıvi) im Kampfe beistehen, mit- 
kämpfen, auf jmds. Seite kämpfen. 
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ovu-udyia, n, Kampfgenossenschaft, 
Bündnis, Bund. 

Ovu-u6xos, 2., 1) Adj., mitkämpfend, 
verbündet, beistehend, helfend, abe.: 
Övvauıg ovuu., oder mit Dat.: immeig Nuiv 
eloıv Güuuayoı. — 2) Subst.: a) 6 ovuu., 
der Mitstreiter, Kampfgenosse, Bun- 
desgenosse; b) r& oduueye, die Hilfs- 
mittel. 

Ovn-usiyvyduı und -uiyvöuı, 1) Akt. 
trans.: zusammenmischen. 2) Akt. 
intrans.: sich vermischen, a) freund- 
schaftlich sich vereinigen, zusammen- 
treffen, m. Dat.: rois &Aloıs, Köom, Pa- 
ol, To &llo 'Ellnvind, vols neonare- 
L.ßoöoı T. xwe.; b) feindlich an einander 
geraten, handgemein werden, zusammen- 
stoßen, absol. od. mit Dat. 

Ovu-ustexo, zugleich mit teilhaben 
od. -nehmen, £eyov. 

SVU-ReQ00XEvVALo, 1) mit zurecht ma- 
chen, herbeischaffen helfen, &&v zı 
ö£n. 2) zusammenbringen und aus- 
rüsten, nAoi« a«ördderV. 

Gvu-roQ&xw, 1) zugleich oder mit 
verschaffen, öuiv radınv T. dopalsınv. 
2) mit einflößen, Yößov r. moAsulors. 

Odu-näs, &oa, dv, das verstärkte. wäg, 
ganz, gesamt, ovun. 7) Ödös; gew. im 
Plur.: oi 0. önlitaı, die Gesamtzahl 
der, od. adverb.: im ganzen; x«xi& do« 
obdE z& odunavre, so viel als sie nicht 
= mehr als sie zusammengenommen. — 
to oVunev, adv., alles in allem, im gan- 
zen, überhaupt. 

Ovu-redaw, zusammenbinden, fes- 
seln, die Füße binden und so am Auf- 
stehen hindern, r& Grofvyıc. 

Ovu-n£uno, zugleich mitschicken, 
&vdon, vous EAnoovıog; oder a«örj ore«- 
tioreg, auch m. dopp. Akk.: oös 7jjuiv 
nysuovag als; auch woög rıve. 

Gvu-regLTvyxXaro, (von ungefähr) aut 
einen stoßen, «öro. 

Gvu-ninto, 1) zusammenfallen, ein- 
stürzen, abs.: olxie. 2) zusammen- 
stoßen, zusamınenrennen, zusammen- 
geraten (feindlich). — (In einig. Ausg. 
auch IV, 8, 11: zusammen eindringen.) 

Gvu-riEog, wv (AEos, voll), ganz voll, 
devdowv von B. 

ovu-nodiiw (zo), die Füße zusam- 
menbinden, fesseln, z& Ömoföyıe. 

14* 
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Gvu-rolsuso, mitstreiten, mit Krieg 
führen, vıvi (in Verbindung) mit jmdm., 
1005 vıva gegen jmdn., &ri rı gegen etwas. 

OVu-nogEdouer, zusammen d. i. mit 
marschieren, begleiten. 

Ovu-ro0i-0gxX0g, 6 (ovundarov, Trink- 
gelag), der Zechmeister, Vorsitzende 
des Trinkgelages (magister bibends), Kneip- 
wart. Das ovunödcıov begann mit dem 
Auftragen des Nachtisches, weil wäh- 
rend der eigentlichen Mahlzeit nicht ge- 
trunken wurde. Zunächst wurde in großen 
Krateren der Wein gemischt (s. &xoarog 
und xe«zyje) und der Zechmeister (auch 
PaoıLevs, &oyav tig nöceng) gewählt. 
Dieser hatte nun die richtige Mischung 
des Weines und die Zahl der Becher, 
welche den Trinkern zu verabreichen 
waren, sowie überhaupt die Regeln, nach 
denen das Gelage vor sich gehen sollte, 
gelegentlich aber auch die Strafen für 
ihre Verletzung zu bestimmen. Je sel- 
tener man wegen ihrer Mäßigkeit Lake- 
daimonier hierzu wählte, desto bitterer 
ist die Bemerkung des Agasias VI, 1, 80. 

Ovu-redtıo, mit bewirken, mit ar- 
beiten, mit betreiben, mit oore u. 
Inf.; behilflich sein, Beistand leisten, 
unterstützen, abs. oder zıvi jmdm., auch 
zıvi ci, in, bei etwas = mit zustande 
bringen, ogıol rüg enovödg, auch rıv) 
ne0i Tıvog jmdm. in bezug auf etwas, 
in betreff einer Sache behilflich sein. 

Ovu-ngEoßeıs, ol, Mitgesandte. 

Svu-rgoFüutouer, Dep. pass., gleich 
eifrig oder bereitwillig sein, eifrig mit 
befördern, mithelfen, z«ör«, mit in 
den Wunsch einstimmen, mit dem Inf.: 
ueivaı abröv eifrig mit betreiben, diaßj- 
vor To orparsvun, Od. mit Orog. 

Ovu-pEow, 1) zusammentragen, vs- 
%o0Vg, zusammenbringen, raür« ovvevn- 
veyulva NV TG oaroanevovn. 2) mit 
jmdm. zusammen tragen, -ertragen, 
ihm tragen helfen, &ör& nv meviarv. 
3) förderlich, vorteilhaft, ersprießlich 
sein, abs. oder m. Dat.: Öuiv, ri; orgarıc, 
verstärkt durch &r! zö ßeArıov zum bessern 
beitragen, nützen, daher auch ouugy£oov 
elvcı ersprießlich sein; passend, ange- 
messen sein, E09 77V Xhpav. 

Gon-pnut, mit oder das Gleiche sagen, 
bestätigen, bejahen, roöüro und rare. 


0VuP0g0g, 2., zuträglich, nützlich. 
obv, Präp. mit dem Dat. (ältere Form 


&0»), eine Verbindung od. ein Zusammen- 
sein bezeichnend, mit, nebst, samt, 
im Bunde mit, daher 1) bei Personen, 
wo es a) eine Begleitung, Gemein- 
schaft od. Unterordnung bezeichnet: oi 
00y rıvı sind Begleiter, oder Gefolge, 
oi ovv adbra, Truppen, Leute, Unter- 
gebene, Schar, oi obv Baaulei, oi vv 
Kvow Papßapoı; Mevav anal oi 00V abro 
Menon und seine Untergebenen; IIfooaı 
nal oi 0obv aöroig die Perser und die 
ihnen unterworfenen, deshalb mitziehen- 
den Völker. b) Hilfe, Beistand, na- 
mentlich in der aus religiöser Scheu zur 
Milderung eines starken Ausdrucks oft 
hinzugefügten Formel: o0» z. Hsolg mit 
Hilfe der Götter, durch Gnade der Göt- 
ter (gottlob), im Vertrauen auf die Götter; 
daher heißt 099 zıvı eivaı oft auch: auf 
jmds. Seite sein, ihn unterstützen, ihm 
helfen, od ob» Aulv EZoovraı. — 2) bei 
Sachen drückt es aus: das Ausge- 
rüstet-, Ausgestattetsein, E&ıEvaı adv 
t. Onkoıg zur Musterung der Leute und 
ihrer Waffen, 0o0v r. ßoaoßee. oroleis; 
von Eigenschaften: o0v ch zareio Yoo- 
vnuerı, wol Yoßo; von der Art und 
Weise: od» r& dixaio, im Einklange 
mit, auf rechtmäßige Weise, 0. xg«vyfj, 
yeAorı. 0dv tovroıg (sc. Önkoıg) mit Hilfe, 
im Besitze derselben. — In der Zusammen- 
setzung: mit, zusammen, zugleich. 


ovv-Gyeigo, versammeln, zusammen- 


ziehen, oroarsvue Baoıdkel. 


Gvv-@yw, 1) zusammenführen, -be- 


rufen, &xxinoiav, &yop&v T. areaTınTWv; 
eine Versammlung berufen, r. orgarıwras, 
T. Orgariav, tb Orpdrsvun, versammeln, 
tovg Earimnoreg; von Sachen: zusammen- 
bringen, 7& yoruara Eu r. dygürv. 2) zu- 
sammenziehen, vereinigen, z.B. ein 
zerstreut liegendes Heer, rö orparevur; 
von Sachen: zusammenschlagen, -fügen, 


-ziehen, dıydeous. 
ovv-Adlxew, mit Unrecht tun, zwi 


mit jmdm. 


ovv-dYgollo, mit od. zugleich sam- 


meln, versammeln, r®v ÖdıLsonaguevov 
skgiorovg. — Med.: sich vereinigen, 
sich verbinden, zgög rıvı oder «ı mit 
jmdm. oder etwas. 


ovvadgdfn — Ovvenouaı 


ovv-aıdolato, sich zugleich auf- 
hellen. 

Ovy-aıweo, mit billigen, zusagen, 
versprechen, «droig radre. 

Gvv-ale&w, zusammennehmen. Über- 
tr.: in der Rede (kurz) zusammenfassen, 
daher: ovveldvrı (verst. zıvl) simeiv um 
es zu sagen für einen (die Rede) zu- 
sammenfassenden = wenn man sich kurz 
faßt, um es kurz zu sagen. 

Gvv-alrıog, 2.u.8. (alle), mitschuldig. 

0vv-&x0oA0v9Eo, mit folgen, mit- 
ziehen, begleiten, abs. oder oot. 

0vV-4X00@, mit hören, zugleich hören, 
m. Gen. u. Partiz.: dvaßoasrov KAlNlmv 
ihren gegenseitigen Zuruf; oder: sich 
durch hörbare Zeichen in Verbindung 
setzen. 

övv-Glito (poet. W), zusammen- 
bringen, -treiben, dvdpanode. 

Gvv-allarıo, -000 (dlldrro, anders 
machen, vertauschen), Akt.: mit ein- 
ander in Verbindung bringen, d.h. 
aussöhnen. Pass.: zeds rıva das feind- 
liche Verhältnis zu jmdm. in Verbindung 
(söv) mit ihm (mit seiner Zustimmung) 
ändern, d.h.sich vertragen, sich aus-, 
versöhnen mit. 

ovv-avaßeivo, mit od. zugleich hin- 
aufsteigen, abs. im bes.: mit nach 
Hochasien hinaufziehen, Xöew mit K. 

GVV-©VAXEGETTO, mit eintreiben, ein- 
treiben helfen, 709 wo» napı Zevdorv. 

Gvv-avioınut, intr., mit aufstehen, 
sich mit erheben. 

Gvv-arrao, begegnen, abs. oder mit 
Dat.: Avosıßiom dnonkkovei. 

ovr-aorgıuı, mit fortgehen, -abmar- 
schieren, -abziehen. 

ovr-anolcußaro, zugleich erhal- 
ten, was man zu fordern hat, r& &avrov, 

GvV-EXATo, zusammenfügen. Im bes. 
mit und ohne udynv: eine Schlacht be- 
ginnen, «AAnNloıg gegen einander. 

6vV-&0X0, Mitanführer sein, den 
Oberbefehl teilen, rıvi mit jmdm., rıvdg 
über etwas. 

oby-deınvog, 2., mitspeisend. — 
Subst.: 6. o., Tischgenosse, Gast. 
ovvÖsınvov noleiohei Tıva jmdn. zur 
Tafel ziehen. 

ovr-dıaBaeivo, mit oder zugleich hin- 
übergehen, mit übersetzen, absol. 
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Gvv-dıargarroueı, mit jmdm. zu- 
gleich verhandeln, özte rıvog für 
Jmdn.; behilflich sein für jmdn. einen 
Vertrag zu schließen, einen V. zu Gun- 
sten jmds. vermitteln. 

Gvv-doxsi rıvı, unpers., es dünkt 
jmdm. auch, ist auch seine Meinung, 
jmd. pflichtet bei, oder von mehreren: 
sie sind damit einverstanden, o. raör« 
raoV. 

GbrY-dö0, zwei zugleich, je zwei. 

ovv-£9ELw, mit oder zugleich wollen, 
rıvi jemandem günstig sein. 

Gvv-zidov, 8. Fvvoodo. 

ooy-£iuu (eiul), mit jmdm. umgehen, 
verkehren, mit Dat.: Bevonavrı pılıxas. 
— oi ovvövreg die Bekannten jmd». 

GöY-£Uı (elu), a) zusammenkommen, 
sich versammeln; b) anrücken, um mit 
einem andern im Kampfe zusammenzu- 
geraten, uwezovuevog. 

OVY-ELGEEXOHCL, zusammen hinein- 
gehen, zodg rıva zu jmdm., eig cı in 
etwas, auch 0% rımı. 

ovv-eı0rnintao, mit hineinstürzen, 
abs.: mit einfallen, mit eindringen, 
elowo r. nvlov obv r. Öykm. 
ovv-£xBalvo, mit od. gleichzeitig em- 
porsteigen, du} rö doog. 

ovr-£exBlBabw, Verb. fact, heraus- 
ziehen helfen, rag &uafas. 

OVV-EXXÖNTO, Aus- 0d. abhauen hel- 
fen, r& ötvöge. 

Gvv-£xXnivo, zugleich mit einem aus- 
trinken, wie beim Schmollistrinken 
noch jetzt geschieht, abs. Auch: mit aus- 
trinken, austrinken helfen. 
Ovv-exnogito, mit verschaffen, ver- 
schaffen helfen, ri. 

Ovv-2E5Eoxgoucı, mit herausgehen, mit 
ausziehen, «üro. 

ovr-enaıv&o, mit billigen, radre. 

Gvv-enebxoueı, mit oder zugleich ge- 
loben, mit folg. Inf. Fut. 
Ovv-erıu£eitoueı, Dep. pass., mit Sorge 
tragen, mit Gen.: rg orearıäg für. 

GvV-EeNL0nEbdo, beschleunigen hel- 
fen, prägnant: rag aud&as das Heraus- 
schaffen der Wagen, daher: schnell her- 
au-bringen helfen. 

Gvv-erntreißo, mit zugrunde rich- 
ten, ravre. 

Ovv-£enoucı, mit folgen, nachfolgen, 
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mitziehen, begleiten, 
abs. oder rıvi. 

ovv-erduvöüuı, mit schwören, zugleich 
heilig versichern, mit Inf. 

Gvv-£QyÖös, 2., mitwirkend. — Subst.: 
6 ovveoyös, der Mitarbeiter, Gehilfe, 
Helfer, rıvdg bei od. in etwas, zıvi für jmdn. 

Gvv-£oxomaı, 1) mitgehen. 2) zusam- 
menkommen, zu einer Beratung oder 
Besprechung (Aor.: waren zusammen), 
vom Heere zu einer Versammlung, auch 
zum Schmause, abs. od. zae« rıvı beijmdm. 
Auch: sich zusammenziehen oder wieder 
vereinen, von zerstreut liegenden Trup- 
pen, abs. — zusammenlaufen, «ördose = 
wohin flüchten. — sich vereinigen, ver- 
binden, &g Baoıklsi moAsunNoovres. 

Ovr-Eperoueaı, mitfolgen, nachfolgen, 
‚abs. oder aörotg. 

Ovv-£%4@, zusammenhalten, d.h. bei- 
sammen behalten, trans. 

ovv-ndoucı,Dep.pass.,‚sichmitfreuen, 
abs. Mit oder ohne Dat. der Pers. und 
folg. örı: Glück wünschen, gratulie- 
ren. (eigentlich: sich mit einem freuen, 
daß). 

Svv-Heconas, mit besehen, beschauen, 
T& isod. 

VbV-Inuc, 6 (ovvridmu), 1) das gemein- 
sam Festgestellte, Übereinkunft, Ver- 
abredung, co. noısisdaı mit folg. Inf. 
2) im bes.: die Losung, das Feldge- 
schrei, wozu man gern ein Wort von 
glücklicher Vorbedeutung wählte. Die 
Parole ward erstens ausgegeben des 
Abends, wenn die Nachtposten ausge- 
stellt wurden, damit die Soldaten sich 
daran erkennen sollten; zweitens vor An- 
fang einer Schlacht, sobald das Heer 
geordnet und vom Feldherrn angeredet 
war. In diesem Falle gab sie der Feld- 
herr (naoa«didwar, nagayy£iisı) den Flügel- 
männern des rechten Flügels; diese flü- 
sterten sie ihren Nebenmännern zu und 
so ging sie die Reihen entlang (magee- 
zeroı, wopneı) bis zum linken Flügel, 
von wo sie, damit das Vergessen ver- 
hütet und jedem Mißverständnisse vor- 
gebeugt werde, in derselben Weise nach 
dem rechten Flügel zurückging (nae£e- 
yeraı ÖEÜTEEOn). 

Gvr-Inecw, mitjagen, an der Jagd 
teilnehmen. 


sich anschließen, 


— OVVrayun 


ovv-Inuu, einsehen, verstehen. 

ovv-iornuı, D) Akt. trans.: zusammen- 
stellen, dah.: mit einem andern be- 
kannt machen, und so eigentl. Ausdruck 
für „vorstellen“, Kögo. — 1I) Akt. intr. 
und Med.: zusammenkommen, zu- 
sammentreten, sich zusammenscharen, 
sei es zur Verteidigung, sei es zur Wahl. 
Im bes. a) sich zusammenrotten, 
nöixkoı, ol Aonddes ovsiorayro; b) zu- 
sammenbleiben, zusammenhalten, von 
Truppen, die sich nicht zur Flucht zer- 
streuen oder sich nicht gänzlich auf- - 
lösen, weiraorıxöv ovveornnög, eine be- 
stehende Abteilung P.; c) stehen blei- 
ben, um zu kämpfen, standhalten, sich 
festsetzen, errl Aöpov. 

Bur-0d0g, 1, 1) Zusammenkunft, mit 
u. ohne eig raördv, Vereinigung. 2) das 
feindliche Zusammentreffen, Angriff, 
Gefecht, zo@rn o. 

VoVr-01dE, 8. Bvvopdo, 2. 
0vV-010X05o (dAoAdtn, ululo, heule), 
zusammen ein Geschrei erheben, 
aufschreien, kreischen. 

Gvv-0uU0A0yEo, 1) mit oder das Gleiche 
sagen, beistimmen, zıvi jmdm., zi in 
etwas, zusagen raeöra«. 2) sich mit 
jmdm. (zwi) vereinbaren, überein- 
kommen, ri in oder über etwas. 

6vV-0000w, 1) Präs. u.Aor. ovveidor, a) zu - 
gleich sehen, ansehen, beobachten, 
&AAmnAovs, aber IV, 1, 11 wörtlich: sich 
zusammen sehen, d. h. sich Signale geben, 
sich durch (sichtbare) Zeichen in Ver- 
bindung setzen — „zusammenrufen und 
sich verständigen“; b) genau sehen, 
einsehen, erkennen, mit Nom. Partiz.: 
ovviıdeiv NV N deyn loxvo& odo«. 

2) Perf.: OVvoLde, mit wissen, rıvi 
mit jmdm., odvoLde uoı, ei er weiß mit 
mir = 50 gut wie ich; mit dem reflexiven 
Pron. im Dativ: &uavro ovvode« ich weiß 
mit mir (con-setentia), ich bin mir be- 
bewußt, wobei die Tat, deren man sich 
bewußt ist, im Nom. Partiz. steht: ndvr« 
Ebsvoußvag abr6V, TOOGTWV TaXENWEÄNKADS, 
nagsoynutvos, während wir den Inf. ge- 
brauchen. 

6VV-0VOIE, 7, (oUvaıuı), die Zusammen- 
kunft, Unterredung. 

GorY-Tayua, 6 (ovvrdıro), Aufgebot, 
Heer. 


Svvrasto — OVOTEEPW 


GvY-TEtto, Zzusammenordnen, von 
Kriegern: in Reih und Glied, in Schlacht- 
ordnung aufstellen. — Med.: sich ord- 
nen, im bes. von Truppen: sich aufstel- 
len, eine geordnete Stellung einnehmen; 
in einigen Stellen wird dieses auf den 
Befehl: „Angetreten“ geschehen sein, 
1, 8,14 ist aber zo 68 “Ellnvindv.... 
ovverdırero Ex rov Fr noo0Ldvr@v 80 
zu verstehen, daß das Griechenheer im 
Reihenmarsche anrückt, dann beim An- 
blick der Feinde in angemessener Ent- 
fernung Halt macht, worauf die nach- 
rückenden Strategen ihre Abteilung durch 
Linksaufmarsch in Schlachtordnung 
stellen, was die Figur unter rugayo 
veranschaulicht. — Der Ausdruck ovv- 
re&cusvor Erogsdovro, oder ovvrerayutvo 
To orpareduarı EAadverv bezeichnet den 
„Marsch in Schlachtordnung, Front- 
marsch“, der oft auch kurz Em} palayyos 
genannt wird. Diese Marschordnung wurde 
in der Nähe der Feinde angewandt, und 
dabei wurden Reiter und Leichtbewaff- 
nete nach vorn und seitwärts auf Re- 
Kognoszierung ausgeschickt. 

Gvv-tidnuw, zusammenstellen. — 
Med.: gemeinschaftlich feststel- 
len, verabreden, daher einen (Privat-) 
Vertrag schließen, rıvi, oder auch mit 
Akk. allein: giliev, verabreden, festsetzen, 
teöre, vediov, oder mit folg. Inf.: rö 
nplov pvidrrsıv, wobei auch die Person 
im Dativ hinzugefügt wird: ovvrideren 
adrois ... napkosohat. 

GVV-Touog, 2. (TEuvo), zusammengeschnit- 
ten), kurz, 666g. 

Gvv-roänebog, 6 (todnete), der Tisch- 
genosse. 

Gvv-TQ£E%0, zusammenlaufen, zu einer 
Versammlung mitlaufen. 

Gvv-reißo, zusammenreiben, zer- 
schlagen, zerschmettern. Beim Pass. 
steht der Teil, der zerschmettert ist, im 
Akk.: nisvocs. 

Gvv-TvyXaro, „nusammentreffen, auf 
jJeadn. stoßen, freundlich oder feindlich: 
Paoıkei, aöro. 

Gvv-WYEl&o, mit nützen, helfen, eis 
tı zu etwas. 

Zigiaxociog od. Zügdxovctog, 6, der 
Einwohner von Syrakus, Stadt auf der 
Ostküste von Sizilien; jetzt Siragossa. 
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Zöglä, n (j. aramäisch Sürja, türk. Sö- 
ristän), umfaßte in der älteren Zeit nicht 
nur das Land im W. des Euphrats bis 
südlich nach Arabien, westlich nach 
Phoinikien und Palaistina und dem 
Mittelmeere bis zum Meerbusen von Issos, 
sondern auch (Anab. I, 4, 19) das Land 
im O. des Euphrats, das erst nach der 
makedonischen Eroberung von den Grie- 
chen Meoonorauie genannt wurde. 

Züglog, 3., syrisch; «i wulaı rüg Zwgias 
8. Kılıxiag wöiaı b) u. wileı. 

Zügot, oi, die Bewohner Syriens, zum 
semitischen Volksstamme gehörend. 

OVE-QEW, zusammenfließen, strö- 
men, sich sammeln, abs. oder &x rönov, 
sis TonovV. 

Gög, 6, 0vog (sus, ahd. sü, Sau), das 
Schwein. 

Gv-6%2evVe&w, zusammenpacken — 
Med.: das Seine zusammenpacken; 
bei Kriegern ist das sämtliche Heergerät 
zu verstehen, das am Morgen auf das 
erste Signal nach dem Abbruch der 
Zelte zusammengelegt wurde (vasa col- 
ligere); daher sich marschfertig machen, 
abs. Gvoxsvaoausvog 760 marschfertig. 

0%0-0xnvog, 6, der Zeltgenosse. 

6V-0XCW, zusammenziehen od.-nähen, 
dipP ons. 

OvV-OrEıpaouaı, Pass. u. Med., sich zu- 
sammenziehen, im bes. von Truppen, 
sich dicht zusammenstellen, dichte oder 
tief gestellte Kolonnen bilden. 

0V-0Xrovd0to, mitbetreiben, mit tätig 
sein, mit helfen, abs. 

Gv-Orgdrsvouer, Med., mit zu Felde 
ziehen, einen Feldzug mitmachen, abs. 
oder rıwi oder 09% rıvı mit jmdm., Ent 
tıva oder rı gegen jmdn. oder etwas, 
auch 2 zıvı in einem Lande mitziehen, 
mitmarschieren, absol. 

GvV-Oredtnyos, ö, der Mitfeldherr. 

Ov-OTe@rıwıng, ov, 6, Mitsoldat, 
Kriegskamerad. 


‚Gv-Orgdronsdzvoueı, Dep. med., zu- 


sammen ein Lager beziehen, 00» 
tıvı mit jmdm. 
GV-OTEEYyo,zusammenziehen.—Pass.: 
sich eng zusammenziehen. In einig. 
Ausg. I, 10, 6 ovoreugpe&vreg — nachdem 
sie sich versammelt, fest vereinigt 
hatten. 
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0vxvög, 3., a) dicht, zahlreich, viel, oft 
mit Gen.: r&v Baroßcdewv, aörav; b) vom 
Raume: ‘weit, daher ovyvov als Adv., 
eine beträchtliche Strecke, oder mit 
dıaleinovr« in weiten Abständen; 
:c) von der Zeit: lange, geraume Zeit. 
Gpäylaboueı, Opfer schlachten las- 
sen, opfern lassen, ein Opfertier schlach- 


ten, abs. oder dvfum; auch eig norauov, 


so daß das Blut hineinlief, weil das 
Opfer dem Flußgotte dargebracht wurde. 
Gyäylov, v6 (opera), Plur. oypayıa, 
ra, Opfertier, dah. das Opfer, Blut- 
opfer. Zu diesen wurden Schafe und 
Ziegen, nicht Rinder genommen. Sie 
‘wurden vor Beginn des Kampfes (I, 8, 15. 
VI, 5,8) und anderen wichtigen Entschei- 


dungen, z. B. vor dem Übergange:- über : 
den Kentrites (IV, 3, 18), von den'Sehern 


oder in deren Vertretung von dem Höchst- 
kommandierenden dargebracht, und zwar 
den chthonischen Gottheiten, z. B. dem 
Winde (IV, 5, 4), um deren Zorn zu ver- 
söhnen und dadurch Verluste abzuwehren. 
In den meisten Fällen sind die opdyın 
mit den iso« verbunden, aber ihr Fleisch 
wurde niemals zur Speisung der Truppen 
verwandt, sondern vernichtet. Das frei- 
-willige Hingehen des Tieres zur Opfer- 
stätte und sein ruhiges Verhalten beim 
Empfange des Todesstreiches wurde für 
‘ein günstiges Vorzeichen (r& op. ylyve- 
raı) gehalten; aych aus der Beschaffen- 
heit der: Eingeweide wurden Schlüsse 
gezogen. In den meisten Fällen richtete 
man sich in den Beschlüssen nach den 
Aussprüchen der Seher, oft aber setzte 
'man, wie es scheint, die Opfer so lange 
fort, bis sie endlich einen günstigen Aus- 
fall des Unternehmens zu versprechen 
‘schienen, weshalb VI, 5, 8 ausdrücklich 
gesagt wird: »al Ey&vero Eni Tod no@rov 
nal & 0pdyıc. 

GYaıgo-Eıdns; 2. (opeige, Kugel, u. eidos), 
kugelartig, rund, E&vlov. 


6Yy«aAAw, fallen machen, zu Fall brin- | 
gen. — Pass. u. Med.: wanken, zu Fall \ 


kommen, einen Unfall erleiden, ri einigen 
Schaden erleiden. 

Oyarro, schlachten, töten, von Men- 
schen: niederhauen; von Opfertieren: zum 
Opfer schlachten, opfern, mit Akk.: raügov 
und prägn.: sig doniö«, indem man dem 
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Tiere die Halsadern öffnete und dann 
das Blut in den Schild laufen ließ; 
darauf tauchte man die Hand oder das 
Schwert in das Blut, womit der Wunsch 
eines ähnlichen Schicksals für den Fall 
des Eidbruchs symbolisch angedeutet 
wurde. 

Oyeis, op&a, Plur. zum defekt. Pron. der 
dritten Person, seiner, ihrer, sich, 
oft für das Demonstr. «öroö. Es steht 
alsindirektes Reflexivpronomen „sieihrer- 
seits‘‘. in abhängigen Sätzen, wenn die 
Rückbeziehung auf das Subj. des Haupt- 
satzes durch einen Gegensatz gefordert 
wird. Dagegen in dem selbständigen 
Satze V, 4, 33 ist es = «adroig. 

operdoraw, mit der Schleuder werfen, 
schleudern. 

opevdorn, 7, 1) die Schleuder. Diese 
Waffe bestand aus einem in der Mitte 
breiten und nach den Enden zu schma- 
len Riemen. Der Schleuderstein oder die 
Bleikugel (s. Abbild. u.ogevdovniens) wurde 
‘auf den breiten Teil gelegt; dann fußte 
der Schlenderer die Enden des Riemens 
mit einer Hand, schwang ihn mehrmals um 
den Kopf und schnellte endlich durch 
Loslassen des einen Endes der Schleuder 
den Stein auf das Ziel ab (s. Taf. I 
Fig. 17). Die Wurfweite wird niemals 
‚genau angegeben, Xenoph. sagt nur, daß 
die Rhodier mit ihren Bleikugeln dop- 
pelt so weit als die Perser oder die 
Bogenschützen schleuderten; darnach 
nimmt man an, daß die Rhodier etwa 
100 Schritt geworfen haben, die andern 
Schleuderer nur 40 bis 50 Schritt. — 
2) meton:: das mit der Schleuder Ge- 
worfene, Schleuderstein, Schleuder- 
blei. — Plur. meton.: die Schleuderer. 

GYy£evdovnıng, ov, 6, der Schleuderer, 
der außer mit der Schleuder, seiner 
Hauptwaffe, noch mit einer vom Nacken 

vr 0 
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herabhängenden Schleudertasche, in der 
er 15 bis 16 Handsteine oder statt deren 
etwa 60 Bleikugeln (s. d. Abbild.) trug, 
verschen war. Sie gehörten zu den 
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Leichtbewaffneten und dienten besonders angebunden. Die zugebundene Öffnung 
dazu, die feindlichen Waffen zu zer- ist nach oben gerichtet, damit die Felle 
schmettern, oder auch den Mann selbst selbst während der Fahrt vom Floße 
zu verwunden oder zu töten, wodurch aus mit frischer Luft gefüllt werden kön- 
sie den Feind aus seiner festen Stellung nen. Ein solches Fahrzeug hat nach den 
herauszutreibenvermochten.InXenophons Mitteilungen von Reisenden ein Tragver- 
Heere galten die Rhodier und Kreter mögen von 6000 Okken ä& 1, Kilo und 
für die besten Schleuderer. (8. Taf. II legt die Strecke vom heutigen Altyn 
Fig. 17.) | Kjoeprue auf dem Zäb und Tigris bis 
6YpOdEd, Adv., sehr, 0. xepalaiyts; stark, 
schwer, 0. ue$veıv; bereitwillig, 0. &xoveıv. nz f 

a Feen, mern uns, 


opyodeös, 3., heftig, groß, drückend, 


oysdid, n, das Floß; ozedin dıpdeonv Ad 
Ey 


od. dıpdseivn, das Schlauchfloß (s. d.W.), 


das aus Tierhäuten, die nach Xenoph. Bagdad in 3 bis 4 Tagen zurück. Wenn 


mit Heu gefüllt waren, hergestellt wurde. .der Kelek seine Fahrt stromabwärts be- 
— Die Bewohner Mesopotamiens ge- 
brauchen noch jetzt auf dem oberen 
Laufe der Flüsse die umgestülpten und 
zusammengenähten Felle ausgewachsener 
Schafe und Ziegen zu Flößen, die sie 


„Keleks“ nennen. Diese Häute werden 
mit Luft gefüllt, mit einer Schnur zu- 
gebunden und dann entweder einzeln 
zum Schwimmen benutzt (s. d. größere 
Abbildung), oder an ein Gestell von 
schachbrettartig über einander gelegten 
Pappelholzbalken, Baumzweigen und 
Rohrbündeln, auf dem die Waren auf- 
gestapelt werden (s. d. kleinere Abbildg.), 


endet hat, wird er zerlegt, das Holz ver- 
kauft oder verwendet, die Schläuche 
aber zurück transportiert, damit sie bei 
der Konstruktion eines neuen Fahrzeuges 
wieder verwendet werden können. 


0y4sdorv, Adv. (oys-, 08X-, Eysodaı, sich an- 
schließen), aanahean,nahebei;b)bei- 
nahe, fast, fast nur, ziemlich. — oysd6v 
rı fust, wohl, ziemlich, beinabe, etwa. 

6yEriklog, 3. (von oyeiv, also: wer etwas 
besteht), stark, gewaltig, grausam, 
schrecklich. 

oXAue, 70 (oyeiv), die Haltung, Gestalt; 
im bes.: Stellung des Heeres. 


218. 


oylto (scidi), spalten, Eile. — Pase.: 
sich spalten, trennen. 

0xolcta (oyoAn), Zeit, Muße haben, 
müßig sein, absol. 

6x0Aciog, 3., langsam, müßig, oyolala» 
norsiohaı nv nogeiav den Marsch ver- 
zögern, hemmen. 

6x0Akciwg, Adv., Komp. -airegov, lang- 
sam, gemächlich. 

6x04n, N (oyeiv), Ruhe, insbes.: freie 
Zeit. — oyoAn rıvı Eorıv, auch ohne Ko- 
pula: er hat Zeit, Muße, mit Inf.: o. 
norsuloıs Ankeodaı; hulv... ed nosiv. — 
04047, mit Muße, langsam, nogsdsohaı. 

ot od. OWL (oüos, oüs), unversehrt 
oder am Leben erhalten, retten, ravrn», 
oEonoraı di’ Öuäg ri orearık, behalten, 
nv 0gavroö doyiv. — Im bes.: durch- 
bringen, glücklich oder wohlbehalten 
zurückbringen, oder heimführen, rovs 

"Elinvag. — Pass. u. Med.: erhalten 
werden, am Leben bleiben, glücklich 
entkommen, durchkommen, hergestellt 
werden, von einem Kranken. — sich 
retten; wohlbehalten zurückkehren, wo- 
hin gelangen, eis r. 'Eiladea, En) Hahar- 
rav. 

Zwx@d&rng, ovs, ö, 1) der bekannte athe- 
nische Philosoph, Sohn des Bildhauers 
Sophroniskos und der Phainarete. Er 
wurde ca. 470 v. Chr. geboren. Anfangs 
Bildhauer, widmete er sich früh der 
Philosophie, trat als Philosoph dem 
Wissensdünkel der sogen. Sophisten ent- 
gegen und sammelte um sich einen Kreis 
von begabten und wißbegierigen Jüng- 
lingen (z. B. Alkibiades, Platon, Xeno- 
phon, s. II, 1, 5. 7), mit denen er sich 
in einer eigenartigen, nach ihm benann- 
ten Methode über moralische, religiöse 
und politische Gegenstände unterhielt 
und die er ermahnte, nicht nach Geld, 
Ehre oder kuhm zu streben, sondern 
nach dem Wahren, Guten und Edlen zu 
suchen. Er erlangte so großen Ruhm, 
daß ihn das delphische Orakel für den 
weisesten Griechen erklärte. Trotzdem 
wurde er 399 infolge einer Anklage als 
Götterverächter und Jugendverderber zum 
Tode verurteilt und mußte den Gift- 
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becher trinken. 2) 6 ’Ayauös, einer der 
Strategen der Söldner. 

söhua, rö, der Körper, Leib, oauar« 
inavoreon, n00u0v To omucrı. Mit Gen. 
eines persönl. Nomens oft zur Umschrei- 
bung gebr., z. B. o. &xvr&v sie selbst, o. 
&«vöomv Menschen, Leute. Nach Art der 
deutschen Alliteration „Leib und Leben“ 
—= Leben, zrsel o@ucra« dumgraver, 
ohuara dırowfeodeı, omudTmv. OorTEoN- 
Fnvaı. 

00065, 3., z8g2. 0@g, 6@y, Plur. owoı 
u. 06, oa u. 0& (odos, 60-$0, SAnus), 
heil, wohl erhalten, unversehrt. 

Ziorg, ö, oder Zwoleg, ov, ö, ein Stra- 
tege der Söldner aus Syrakus. 

6WTNRQ, Njeos, 6 (owfa), Retter, Befreier. 
— Beiname des Zeus, der die Geschicke 
der Menschen lenkt, ihnen Rettung 
verleiht u. dah. um Rettung angefleht 
wird. 

oorngiä, %, 1) Rettung, glückliche 
Heimkehr. 2) Erhaltung, Wohlergehen, 
Wohlfahrt, zeös r. &avroö owrnelav ora- 
oLdesıv. 

Zwrnoldäg, ö, ein vorwitziger Söldner 
aus Sikyon. 

oorneolog, 2., heilbringend, heilsam, 
6. palvsodaı, 0. rı Bovledechaı. — Subst.: 
T& Owrngıa, verst. ise«, Dankopfer, Er- 
rettungs-, Rettungsopfer, dergleichen 
nach einer glücklichen Rückkehr von 
einer Reise oder nach sonstiger Rettung 
aus Gefahr dargebracht wurden. 

6W-YPEoOVEw (0ü-05 U. ponijv, von gesun- 
dem Verstande), a) bei (gutem) Verstande, 
verständig, vernünftig, besonnen, klug 
sein, abs.; b) nüchtern, bescheiden 
sein, sich fügen, gehorchen, r& meösg o£ 
in dem Verhältnis zu dir. 

6o-pgovitw, Verb. fact., zur Vernunft, 
zur Raison bringen, im Verhältnis des 

Fürsten u. Untergebenen: zum Gehor- 
sam br. — Pass.: zur Vernunft kom- 
men, zu seiner Pflicht zurückgebracht 
werden. 

6OYPE060Vn, 7, a) gesunder Ver- 
stand; b) Besonnenheit, besonnene 
Zurückhaltung, Mäßigung, Sittsamkeit, 
Anstand. 
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T. 


t&ievrov, 16 (tijvaı, eigtl. Wagschale, 
dann das Gewogene, Gewicht, dah. eine, 
jenem Gewicht entsprechende) Geld- 
summe, Talent (nicht geprägte Münze), 
mit Gen. des Stoffes, «deyvolov. Ein atti- 
sches Silbertalent ‚enthielt 60 Minen (=. 
uv&) und hatte einen Wert von 4715 M. 
— 2774 Fl. od. 5547 K. östr. 
taulsvoueı (taulas, Verwalter), Med., 
sich etwas, wie ein vauiag, zumessen, 
bestimmen, m. indir. Fragesatz: Feinde 
so herankommen lassen, daß man mit 
einer beliebigen Anzahl von ihnen käm- 
pfen kann. (Blücher an der Katzbach: 
„Nun habe ich genug Franzosen her- 
über“) 
Teucg, &, 6, aus Memphis in Ägypten, 
anfangs Urraeyog = Unterstatthalter von 
Ionien unter Tissaphernes und Kyros, 
dann Befehlshaber der Flotte des Kyros. 
Nach Kyros’ Tode floh er zum König 
von Ägypten, der ihn töten ließ. 
tasi-agxos, ö6, Führer einer rafıs, 
d. h. einer Verbindung von 2 Lochen, 
oder einer. ra@&ıs der Leichtbewaffneten, 
die nur 100 Mann gezählt zu haben 
scheint; dah. gebraucht Xen. den Na- 
men gleichbedeutend mit Aoyayds. — Ob 
sie auch, gleich den athenischen Taxi- 
archen, die Absteckung des Lagers, An- 
ordnung der Märsche usw. zu besorgen 
hatten, geht aus der Anab. nicht hervor. 
tagig, eos, N (tdrıo), 1) die Ordnung, 
nv ragıv T. orgarssuaros Havudkerv, Ev 
tü&sı onnveiv. 2) im bes. a) die mili- 
tärische Aufstellung, Linie, geschlos- 
sene Reihe, dıa@ r. rafsws od. napc& rt. 
rebes Llevar, Ev Tusripe Tabs Öpür; 
Reih und Glied, &v rafsı lkvaı u. Ene- 
odaı, eis rabsıg Deiv, Ev vabsı Beusvor 
t& Onio; To orgdrsvun Ev tabs Exam. 
Da ein Heer in Reih und Glied bewaffnet 
ist, so ist öAlyovg Ev traf, &ywv = wenige 
Reih und Glied haltende Mannschaften 
haben; diese bilden eine Korpsgemein- 
schaft, N odv Nuiv ra&ıs; b) Schlacht- 
ordnung, unvosiöng rad&ıs; Marschform, 
novno& taßıs. Daher r& dugi zabeıs = 
.die Taktik; c) der Platz, die Stellung, 
der Posten des einzelnen in der Schlacht- 
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linie, 7 E&aaorog vıv rafıv Eysı, hdeiraı 
abrov Ex ig rabens. — 3) das Aufge- 
stellte. Im bes. &) der Heerhaufen, 
die Schar, Abteilung ohne Unter- 
schied der Waffengattung und ohne Be- 


 rücksichtigung einer bestimmten Anzahl], 


z. B..I, 5, 14 mit Rücksicht auf I, 2, 3; 
auch von den Persern, bei denen die 
td&ıs, Kompagnie, wahrscheinlich 100 
Mann stark war; b) eine Truppenab- 
teilung, und zwar «) der Hopliten 
der Söldner, von denen 2 Lochen, also 
200 Mann, eine Taxis bildeten; ß)- der 
Leichtbewaffneten zu 100 Mann; 
y) der Reiter IV, 3, 17. 22 ohne be- 
stimmte Zahl, während I, 8, 21 die 600 
Reiter des Kyros auch rd£ıs heißen. 
Tc60xo0ı, ei, Volk im Pontos an der nord- 
westl. Grenze des eigentl. Armeniens, un- 
abhängig von den Persern, den heutigen 
Georgiern stammverwandt. In den östl. 
Nebentälern des Akampsis (j. Dschoroch, 
Tscharuch) erinnert noch heute der Name 
des Hauptorts Tausgerd oder 'Tawasgerd, 
d. h. Stadt von Tao, an sie. 
toreıvög, 3., 1) vom Orte, niedrig. 
2) von- der Gesinnung: unterwürfig, 
gehorsam, wagtyaıv rıva T. 
täneırow, erniedrigen, demütigen, 
Tıva. 
tänıs, ldog, 7 (r&uns, tapes), Teppich, 
Decke; solche wurden als Fußteppich, 
auf Betten, Stühlen, als Unterlage für 
die bei den Symposien auf der Kline 
Ruhenden, oft auch als Pferdedecke mit 
prächtigen Farben gebraucht. Sie waren 
aus Wolle und entweder auf der einen 
oder auf beiden Seiten zottig gewebt; 
auf Feinheit und. Farbenpracht des Ge- 
webes wurde oft eine besondere Sorgfalt 
verwendet. Am berühmtesten waren in 
Griechenland die persischen Teppiche 
mit phantastischen Figuren. 
TägaTro,-0600;, 1) durch einander rühren; 
übertr.: verwirren, reör« diese Ver- 
wirrung anstiften, anrichten. — Pass., von 
Truppen : in Unordnung gebracht werden, 
in Verwirrung geraten; von einzelnen Per- 
sonen: bestürzt werden, außer Fassung 
kommen. 2)aufrütteln,erregen,schüren. 
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t&g&xos, 6, Verwirrung, Bestürzung. 
teglgevo (tagiyos, Pökelfleisch), ein- 
salzen, einpökeln. 
Tegoot, oi (semitische W. tars = trocken), 
Hauptstadt Kilikiens am Flusse Kydnos, 
in einer fruchtbaren Ebene, groß und 
volkreich. Das heutige Tersüs liegt °/, St. 
westlich vom Flusse, und die Gegend 
umher ist ungesund. 
terro, -600, 1. Akt.: 1) eine bestimmte 
Stelle geben, aufstellen, insbes.: auf 
einen Posten in der Schlachtordnung 
stellen,überh.: in Schlachtordnung stellen, 
tovg ulosıs Önıodev av ürofuylov 
Erads. — Pass. od. Med.: aufgestellt 
werden, sich aufstellen, dah. rerayugvos 
in Schlachtordnung, in Reih und Glied 
gestellt, geordnet, rerayugvor Erogsvovro 
vom Marsche im Viereck, auch mit Präpos.: 
terayusvog Eruyyavev Enl To Eebovvum; 
Önıodev aöbrav, Eungoodev abrod, oO 
Baoıldos rerayu., vaerk tobg "Eillnveg 
rerayw. ihnen gegenüber. — ovv T. no- 
Aswloıg tarrousvor auf deren Seite stehen, 
ihr Bundesgenosse sein; xar’ iAag rerayu. 
nach Geschwadern; Ertl palayyos rerayu. 
in einer Phal. u. eig palayya rerayu. in 
die Phal. — 2il noilobs rerayu. viele 
Mann tief; &w#’ öllyov r. wenige Mann 
tief; Em) Terrdomv; odra Taydnivaı, dp’ 
iavrov tarrsodeı frei: sich von selbst 


aufstellen. — 2) anordnen, anstellen, 
befehlen, m. Akk. m. Inf.: ut nyeioteı, 
Tioöv ... ovvenßıßateıv. — Pass: mir 


wird geheißen, aufgetragen, befohlen, 
ich werde bestellt, beordert, dazu auf- 
gestellt, abs.: 06 raydevreg ünd r. ogar., 
oder mit folg. Inf.: eAuovsıv, uevsıv und 
‘önd Tıvos von jmdm., noös rı zu etwas. 
— I. Med.: 1) sich stellen, sich auf- 
‚stellen, zsel röv Aopov um den H,, 
frei: ihn umringen; önıodEv zıvos. 2) et- 
was von sich, d. h. von seinem Heere 
aufstellen, ordnen, fagßagovs xura 
rebr& ra&auevor. 
ta@ügog, 6 (taurus), Stier, Ochse. 
tadrn, Adv. (Dat. von odros, erg. ödo), 
a) vom Orte: da, dort; oi ravrm die in 
dieser Gegend befindlichen, b) auf 
diese Weise, in dieser Hinsicht, ß&- 
ziov N Tadrn, vaurn ... Orı hac ratione, 
insofern ... als. 
t&gyos, 6 (darıo), Grab, Grabmal. 


zdgpgos, h (Barıo), der Graben zur Be- 


wässerung, Berieselungsgraben; oder 
auch zur Befestigung eines Ortes oder 
eines Lagers. 

t&xd, Adv. (tayös), schnell, eilig, 
alsbald; vielleicht, wohl, vage de rıs 
xal Teromue£vog. 

tdyxtwg (Adv. v. reyös), schnell, eilig. 

tdxos, ovg, 16, Schnelligkeit, dzö 
zolov t&yovg von welcher Schnelligkeit 
aus = mit w. Sch. 

täxüg, ela, d, schnell, räyıoros Have- 
vos, tayioın 666g der kürzeste Weg. Das 
Neutr. zayır.als Adv.: sehnell, alsbald, 
sogleich, fadnv rayd im Sturmschritt; 
dia vay&ov adverb.: schnell, hurtig. — 
Superl.: a) 779 vayiornv, mit und ohne 
006v, auf dem schnellsten Wege, eiligst, 
schleunigst, so schnell als möglich; 
b) r&yıore, aufs schnellste, sehr schnell; 
dah.: örı, ds, 60», 7 vr. so schnell als 
möglich. — In Verbindung mit Zeitpar- 
tikeln rei, &neıön oder &nav, ag und 
nv = sobald als ut primum, Enav os 
tdyıor« sobald wie möglich, möglichst 
schnell. 

te, enklit. Partikel, dient &) nicht eben 
häufig als einfache Konjunkt. dazu, 
dem Vorhergehenden ein dazu Gehöri- 
ges oder ein innerlich Verwandtes 
od. aus dem Vorhergehenden sich 
Ergebendes, sei es ein einzelner Be- 
griff oder ein vollständiger Satz, anzu- 
reihen, wie I, 5, 14. 9,5. III, 2,16. b) das, 
freilich seltene, doppelte od. mehrfuche 
te (IV, 8, 13 steht es viermal) wird zur 
Wechselrerknüpfung der Begriffe u. Sätze 
gebraucht: ebensowohl.... ale auch, 
wie... so oder auch, einerseits... 
andererseits I, 3, 11. 8, 3. III, 2, 39. 
4, 35; steht aber wie IV, 8, 13 auch da, 
wo wir subordinieren: eig re ro dıulsi- 
ov ... Örandıpaı Te od gadıov Eoraı, 
während es nicht leicht sein wird. — In 
odre ... ve oder unte.... ze = einer- 
seits nicht... andererseits wird 
selbst ein negatives Glied mit einem 
positiven verbunden IV, 3, 6. — Wenn 
dagegen die anfänglich mit ze... rt 
beabsichtigte Gleichstellung der Glieder 
vertauscht wird mit einer Hervorhebung 
des zweiten Gliedes vor dem ersten, so 
steht auch wohl wie VII, 8, 11 z&... ö8 


tedoeınnov — telos 


oder wie V,5,8 €... Exsıra Ök nal. — 
c) Die üblichste Doppelverknüpfung im 
Attischen ist r€E... ai, sowohl... als 
auch, nicht nur... sondern auch, 
wobei r& hinter den ersten, weniger her- 
vorgehobenen, und x«ai vor den zweiten, 
den wichtigeren der auf einander be- 
zogenen Begriffe tritt: I, 8, 5. 1,9. 2,1 
(wo r£ zwischen Artik. und Subst. ge- 
schoben ist), V, 4, 21. 5,1. VOI,5, 6. I, 
1,9. I, 2, 9. 3, 1.12; in der Regel durch 
einige Worte getrennt, stehen sie doch 
auch nicht selten neben einander 1, 3,12. 
9,7. Auch sind, wie V, 5, 13 ä&ysır xal 
YEosıv, zwei durch x«l verbundene Be- 
griffe durch z& ... x«i mit einem fol- 
genden verbunden. Die Verbindung ist 
oft sehr eng, wie I, 9, 19, oft aber auch 
loser, so daß wir durch teils... teils 
übersetzen können. — In anderen Stellen 
verbindet der Grieche dadurch gleich- 
zeitige Handlungen wie I, 8, 1.8. III, 2,1. 
IV, 2, 12, während wir subordinieren. 
1V, 7, 22 werden einander ausschließende 
Tatsachen, die der D. einander gegen- 
überstellt, summarisch zusammengestellt. 
— Oft lassen wir die Korrelation fallen, 
lassen € unübersetzt und gebrauchen 
nur: und, und zwar, also I, 8, 3. 
4,16. 5,11. 10,4. IV, 2,7. VII, 1, 22. 
V, 5, 1, oder wir lassen auch, nament- 
lich bei xoAöds mit einem andern Adj., 
wie V,5,8, beide Konjunktionen un- 
übersetzt. _ Über Eis Te nal 8. Kidog. 
In vöv re “ol öre = „wie damals als“ 
bezieht sich x«i eigentlich auf die vor- 
hergehenden Ad). der Gleichheit (V, 4, 
21. VII, 7, 49) und zugleich auf r2. Wir 
vermögen auch hier diese Doppelbe- 
ziehung, die uns nicht logisch erscheint, 
nicht auszudrücken. 

TEIQ-ınNOV, 0 (rerrages u. Tezog), das 
Viergespann; 00» r£de. dnulvar, wie 
die Sieger in der Rennbahn, also mit 
allen Ehren abziehen. 

teivo (tev-, ten-do), trans., spannen; 
absol. mit &vo: aufstreben, hinauf- 
eilen oder laufen, zeös ro doos. 

teıyibo (teiyos), mit einer Mauer um- 
geben, befestigen. 

teixXog, ovg, t6, 1) Mauer, sei es die 
Stadtmauer, ro reiyog ro Ilsgıvdlov, od. 
eine Verschanzung, Bollwerk, Mnoias 
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teiyog. 2) meton. das Umschließende für 
das Umschlossene: die Stadt, sig reiyog 
deyeodaı, olyeodaı, elaıevaı, oder Feste, 
Fort, 79 68 adıe do reiyn, Kastell, 
Schloß, zeiyog Eonuov, N£ov zeiyog. — 
Plur.: befestigte Örter. 

rexualgoucı (renueg, Zeichen), Dep. 
med., sich ein Merkmal nehmen, 
aus gewissen Zeichen (Erscheinungen) 
erkennen, schließen, folgern, mit Dat. 
der Sache: woraus, ögym. 


texunglor, rö (tenueigoucı), Zeichen, 


Merkmal, dann: Denkmal, Zorı usv rex- 
uneı« Öe&v. Beweis, Zeugnis, rıvds von 
etwas, mit folg. y&@e od. örı oder hin- 
weisendem rode. 


texvor, 6 (tex-, vinro, gebären), das 


Geborene, Kind. 


teA£9w (nur in der dorischen und ioni- 


schen Prosa u. attischen Poesie) = yiyvs- 
oPaı, sein, sich zeigen, erscheinen. 


teievralog, 3. (relevsn), endigend, 


schließend, am Ende befindlich, nament!. 
im Heereszuge: die letzten, die Nach- 
hut; aber reAsvraioı Adyoı und rei. rafeıg 
sind Reserveabteilungen, die hinter 
der Phalanx als Adyoı pilanes aufgestellt 
wurden. — Von der Zeit: letzte, re- 
‚Asvraia PYylarn). 

televrao, 1) trans., zu Ende bringen, 
endigen; das Partiz. rsisvrav- und re- 
Asvröovres ist oft als Adv. zu übersetzen: 
endlich, zuletzt, am Ende. 2) absol. mit 
zu ergänzendem röv Piov: enden = 
sterben; von Tieren: verenden, fallen. 

televrn, I (reilo), das Ende, im bes. 
mit oder ohne fiov, das Lebensende, 
der Tod. 

teilt (rEAog), 1) endigen, vollenden. 
2) zustande bringen, daß jmd. etwas er- 
halte, zahlen, bezahlen, ri rın. 

tEAog, ovs, rö, 1) Beendigung, Ende, 
Ausgang, Erfolg, rt. tig &&ödov; Telos 
Eyeıv beendigt sein; r&log yiyverai rıvı 
es geht zu Ende: 7 vuxri, Aufon. — 
adverbial gebr.: a) r&los, am Ende, zu- 
letzt, endlich; b) dı& r&äovs, bis zu 
Ende, immerfort, fortwährend. 2) der 
Höhepunkt, die Spitze, oi &v z&laı die 
Beamten, die Höchstgestellten. Da- 
her: r& r&in, die Spitzen, die Behörden, 
insbes. die vollziehenden; wenn von Sparta 
die Rede ist: die Ephoren (s. Epogoı). 


222 


TEU&XogS, ovg, ro (tTEuvo), ein abge- 
schnittenes Stück, z. B. von Fischen. 
‚Teuevivng, od. Tnuvivng, ov, 6, Ein- 
wohner von Temenion in Argolis oder 
von Temnos in Aiolis. 
t£uvo, schneiden, auch von Ärzten, 
die das Messer anwenden. 
tevdyog, ovs, rö, seichte Stelle, Un- 
tiefe. 
tegeßivILvog u. TeguivdLvog, 3., vom 
Terpentinbaum oder -harz. Den Ter- 
pentin gewinnt man nämlich dadurch, 
daß dieses balsamische Harz nach Ein- 
schnitten in den Baumstamm heraus- 
fließt. 7. yeiu« Terpentinöl. 
teraegrog, 3., der vierte. 
TETEEXLO-gikloı, 3., viertausend. 
TETQE-%00L0L, 3., vierhundert. 
tergd-uoıgid, 7, das Vierfache. 
TEerQ&-nAoög, 3., vierfach. 
terrägd-xovra oder TEOGÄdEÄK-XoVTE, 
indekl., vierzig. 
TEeTTÄgES, a, oder r£ooäges, «&, vier. 
Tev9gavid, 7, südlicher Landstrich von 
Mysien am Kaikos, mit dem der König 
Dareios Hystaspis den Spartaner Dama- 
ratos, als dieser durch die Umtriebe 
seines Mitkönigs Kleomenes aus Sparta 
vertrieben und nach Persien geflohen 
war, belehnt hatte. 
TEDXOG, ovs, TO (Tedyo, bereiten), Gerät, 
Gefäß, Behälter. 
texvabo, mit Kunst bewerkstel- 
ligen, Mittel u. Wege ersinnen; überh. 
List anwenden, Winkelzüge machen. 
texvn, ij, jede auf Erfahrung und Übung 
beruhende Geschicklichkeit und Kunst, 
daher übertr.: List, Schlauheit, Art und 
Weise, za&on reyvn eigentl. mit Aufwen- 
dung jeder Kunst, d. h. auf alle mög- 
liche Art und Weise. 
texvixög, Adv., künstlich, kunstvoll, 
auf kunstvolle Weise. 
te&wg, Adv., 1) bis dahin, seither, bis- 
her, reag usv «sl Eufuvnto, dpelnovro. 
2) inzwischen, ol d& orear. reng Eleyor. 
3) bis dahin, wo eine andere, durch 
ein Partiz. ausgedrückte, oder sonstwie, 
meistens mit &rel ö£, aber auch mit 
ano ÖE eingeleitete Handlung eintritt 
= eine Zeitlang, so lange, während 
dessen: eng usv abrovg dvaßelvovras oi 
Paoßapoı Erofevov, d. h. solange, wäh- 
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rend sie aufstiegen, rewg ... Nevdyator, 
Eudyovro. 

tn (Dat. von 7, erg. 666), Ty wEv ... ıy 
de auf der einen Seite... auf der an- 


dern Seite, einerseits... andrerseits, 
hier... dort; auch 5 u&v ... Ömörs ÖE. 
rüde (Dat. zu nde, erg. 666), 1) hier. 
2) durch Folgendes, folgendermaßen, 
ryde Öilov Tv. 
tn%@, trans.: schmelzen; intr.: flüssig 
werden, zerschmelzen, abs. od. did rı. 
TnıizBoag, 6, Nebenfluß des östlichen 
Euphrats, der j. Kara-su (Meghrakjed 
der Armenier), an dem sich noch heute 
zahlreiche Dörfer finden. Allerdings glau- 
ben einige Reisende, daß der Kara-su 
zu weit vom Übergangspunkte am Ken- 
trites entfernt sei, und daß der Bitlis- 
tschai = Fluß von Bitlis gemeint sei, auf 
den die ganze Beschreibung Xenoph. sehr 
gut passe. 
TnMEgoV (aus ri nu£oen), Adv., heute; 
n r. nu&oa der heutige Tag. 
Tnuviruns, s. Teuevirng. 
tnvyıxaeöüre, Adv., da, dann, leitet den 
Nachsatz ein nach 7vin« und drei 
unter diesen Umständen. 
Taens> ovs 6, 1) Vorfahr des Seuthes 
und Stifter des mächtigen Reiches der 
Odrysen in Thrakien. 2) Zeitgenosse des 
Seuthes und Fürst der Odrysen. 
tided, , Kopfbedeckung der Orientalen, 
eine Art Turban, ein kegelförmiger 


_ Hut, der nur den Hinterkopf bedeckte, 
dessen Spitze aber vorn überhing, und 
der mit einer um das Kinn gehenden 
Binde befestigt wurde (s. Taf. II Fig. 22). 
Unterschieden davon war die r. öe®7, 


tiegosdng — TIg 


auch dıaönue, #ldagıs genannt, welche 
die Könige von Persien, Armenien und 
Parthien trugen. Diese hatte eine auf- 
recht stehende Spitze (s. Taf. II Fig. 28) 
und war mit einer weißen und blauen 
Binde umgeben. Anders geformt ist die 
t. 6edn auf einem Bilde des Königs Ti- 
granes von Armenien, das hier nachge- 
bildet ist. — Übertr.: ru En}  aagdie 
tıdecv, frei: ein königliches Herz. 
tidgo-sıdns, 2. (eldos), wie eine Tiara 
gestaltet. 
TıBaonvot, oi, Völkerschaft in Pontos 
in der Landschaft Tibar, die in assyri- 
schen Inschriften und im A. T. Tubal 
genannt wird, vom Stamme der Dschanen; 
sie wohnte westlich von den Chalyben 
an der Küste bis über Kotyora hinaus. 
Tiyons, nros, 6 (altiranische Form Tigra 
— Pfeil), Tigris, Hauptfluß Armeniens 
und Assyriens, assyr. Chiddekel, armen. 
Deklath, der aus dem Zusammenfließen 
zweier Hauptarme entsteht. Die west- 
lichen, aus Sophene kommenden Haupt- 
quellen erwähnt Xenoph. in der Anab. 
nicht, er meint IV, 4, 3 die östlichen, 
in den kurdischen Gebirgen entspringen- 
den (s. u. Kevroirns). Bis ins 12. Jahrh. 
n. Chr. strömte er in besonderem Bette 
ins Meer, jetzt vereinigt er sich vorher 
mit dem Euphrat (s. d. W.), weil sein 
eigenes Strombett durch Wüstensand 
ausgefüllt ist. 
tignmu (St. ©BE, con-de-re), 1) aufstel- 
len, insbes. hinstellen; «i re«nsgaı nark 
t. E£vovg Eridevro. 2) anstellen, ver- 
anstalten, &y@va. — Med.: a) sich (sibi) 
. stellen, legen, xod« Exil ı& yövare. 
b) etwas von sich stellen, setzen, 
legen. Hierher gehört der Ausdruck r«& 
ori rldeoHeı, oft auch rıdevaı, seine 
Waffen hinlegen, der in verschiedener 
Beziehung gebraucht wird: «) kausativ 
vom Feldherrn I, 5, 14. IV, 8, 26. ß) von 
Soldaten, welche den Schild auf die 
Erde legen und die Lanze in die Erde 
stecken, um zu frühstücken VI, 5, 3, od. 
um zu ruhen und sich zu lagern I, 5, 
17. 10, 16. — y) von Soldaten, die in 
Reih und Glied treten und dann ruhig 
stehen, mit eig ra&ıv: II, 2, 21. V, 4, 11. 
— 6) von Soldaten, die in Schlachtord- 
nung treten und dann weitere Befehle 
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abwarten: rag &donidag noöS T& yOvara 
Heivar, Ev rakaı T. 6. 9., Avrio r. 0. %., 
auch mit sel rı = etwas bewaffnet um- 
stellen. — e) von Soldaten, die im 
Marsche Halt machen, Posto fassen, aber 
in Reih und Glied stehen bleiben. — 
In den drei letzteren Beziehungen wird 
der Spieß entweder neben den rechten 
Fuß gestellt, oder mit dem unteren 
Ende in die Erde gesteckt, der Schild 
aber wird mit dem unteren Teile an 
beide Kniee gelehnt (meös r& yövara) 
und auf den Boden gestellt. 
Tıuaoior, wvos, 6, aus Dardanos (8. 
Aapdaveig), Stratege an Klearchos’ Stelle 
und nach des Lykios Tode Anführer 
der Reiterei. 
triudo, schätzen, in Ehren halten, 
ehren, rıwd rı: ra te &lle (im übrigen) 
ue &tiunoe; beschenken, belohnen, aus- 
zeichnen, &vdga &yad6v, &Eıov, m. Adv.: 
usyakongeneorere, od. m. Dat.: Öweoıs. 
tiun,  (tio, schätzen, ehren), a) Be- 
stimmung des Wertes, Preis, Betrag, 
abs. bei «roAaßsiv, od. rıvög, 2. B. rg 
Agios Erlös aus der Beute. b) Wert- 
schätzung, Ehre, Auszeichnung, rıuäs 
Evera, ruunv peosıv, Ev ueydın ı. elvaı, 
rıun yiyveral tıvı, im bes. Ehrenstelle, 
Ehrenamt, Würde. — Plur.: Ehrenbe- 
zeugungen. 

Tıunoi$eog, ö, aus Trapezus, nützte den 
Griechen als Dolmetscher. 

tiulog, 3. (rıuf), geehrt, geachtet, r. 
elvaı, wertvoll, don, rap« rıvı. 

tluwmgew, strafen; Pass.: gestraft 
werden, Strafe leiden, büßen, abs. — 
Med.: (eigentl. sich Buße, Sühne zahlen 
lassen), sich rächen, Rache nehmen, 
züchtigen, bestrafen, abs. oder m. Akk.: 
aöinovs, Eydo0v; wofür, entw. im Gen.: 
Auxsdauuovlovg rüs EEandıng, Enıdloewg, 
od. önte rıvog: dnte r. "Eilddos used’ 
vu@v, oder die Ursache der Rache wird 
durch e. Nebens. mit eÖ ausgedrückt. 

tIuwgid, h, Bestrafung, Züchtigung, 
x@e& Tivog von jmdm. 

Tıgißebos, 6, Statthalter in Westarme- 
nien, unter dem Satrapen Orontas, tapfer 
und treu seinem Könige; von ihm er- 
zählt auch Corn. Nepos im Leben des 
Konon. 
tig, rl (quis), enklit., unbestimmtes Pro- 
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nomen, 1) als Subst.: jemand, irgend 
einer, &og ut» &v nuejj rıs, 1,4, 8. V, 
7,10. V, 8,25. V,7,11. 1,9,8.18. — ein 
gewisser, irgend wer, namentlich oft, 
wenn man ihn wohl kennt, aber nicht 
nennen will, weil die genauere Bezeich- 
nung nicht nötig erscheint: I, 4, 12 
(Kyros), III, 3, 3 (Tissaphernes), V, 6, 33 
(Silanos). — rl, etwas, irgend etwas. Oft 
ist ein Hauptwort von uns hinzuzu- 
setzen: I, 10, 16 (einen wichtigen Punkt). 
II, 4,4 (ein Stück Land). «Adıpaı rı einen 
wichtigen Punkt; waoysır rı ein Leiden, 
etwas Schlimmes. Adverb.: irgendwie, 
in gewisser Hinsicht: dıapeosıv rı Tov- 
twv, rl rovrwv altıov elvaı. — Oft steht 
auch ein Gen. dabei: II, 1, 9 &xalsos yag 
rıs abrov rav drnesrov. 1V, 1,14. 5, 8. 
I, 8, 18 E&sxöuaıve rı tig pahayyos ein 
Teil der Schlachtlinie; aber III, 4, 23 e& 
ou. Ö8o1 rı rüs- palayyog heißt rl: etwa; 
aci el cı Ökor Aanvdavev „etwa, in et- 
was“. — Hierbei tritt es oft zwischen 
die Wörter, um das vorhergehende zu 
betonen und das Aneinandertreten gleich- 
lautender Wörter zu vermeiden: III, 3, 4. 
II, 5, 32. V, 7,19. — Die Wendung el 
zıg wenn einer, ei rı oder @v rı, dav rı 
wenn etwas steht oft emphatisch und 
ist zu übersetzen: wer nur, was nur; el 
rı xal &Alo wenn auch sanst was, was 
noch sonst; oft entspricht ihr unser 
„(mancher) vielleicht“, „wer etwa“ 
V,3,3. 7,10. II,1,8. II, 3,20. Auch 
bez. r!g eine unbestimmte, einzelne Person 
aus einer größeren Menge: mancher, 
manch einer, dieser u. jener, ro&ev- 
Bnval rıg Elkysro, Dorso ÖE tig dydlis- 
raı. — Im Plur.: einige, man |, 9, 11. 
II, 3, 18. IV, 1,10. 6,19. VII,4, 8. V, 
1,8. Doch auch im Sing.: man II, 3, 
23. IL, 5, 17. VI, 4,11. I, 5,2.8. 9,3. 13. 
IV, 5, 17, oft nach vorhergehendem Plur.; 
II, 4, 40. — jeder: I, 3, 12. II, 2, 4. 
V, 7, 831. I, 9, 15. — 2) als Adj.: einer, 
xoun Tıg, zeüyud vi; irgend ein, ein 
gewisser, dvrio rıs ‘Podlog, Ivroınnos 
dE rıs. Bei andern Subst. übersetzen wir: 
-etwas wie, eme Art, derög tig govaoüs, 
so etwas w. e. g. A., oÖdg rıvag etwas 
wie Lieder, usiavia rıg, yaAndg, Peo- 
uaoie, nandvora, nadlea, Abrra rıs; uEoos 
tı ng eürafiog etwas von, ein Stück 
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von. — 3) in Verbindung mit and. Adj.: 
etwas, ziemlich, gar, dya#6» rı, KAlov 
rıvög Pialov EEdeyw, bmaicıov rı etwa 
ein Grund zur Beschuldigung. — Vor- 
züglich auch nach Pronom. und Adr., um 
den vorhergehenden Begriff der Unbe- 
stimmtheit zu stärken oder zu schwächen 
= etwa, irgend: roiög rıg VII, 6, 24. 
roa@dın vıg V,8,7, wöoos rıg 11,4, 21. VI, 
5, 20. ul vıg irgend eine II, 1, 19; so 
nach Eva VI, 6, 20. Artov V, 8,11. 0oö 
ncvv VI, 1, 26. 0880» VI, 4, 20. u&llorv 
— etwas mehr IV, 8, 26. — oi udv rıves 
IV, 3, 33 nach e. Gen. partit. und mit 
folgendem oi ö£ (die einen, etliche an 
der Zahl), einige wenige, oi Ö£ rıvag 
manche aber V, 7,16. rovg ufv rıvas 
II, 3, 19. II, 3, 15. r& uev cı uaydusvor 
IV, 1, 14. 6moidv rı was etwa, irgend II. 
2,2. II], 1,13. V, 5, 15. oöd&v VIL 8, 36, 
VI, 6, 26. 


tig, ti, Fragepronomen, 1) in direkter, 


seltener in abhängiger Frage: wer, wel- 
cher, was, auch im Plur.: udde rivsg 
sloiv,;, was für einer = znolos: tie 
ano ein BEvop@v; NAEyYov TTV Xhoav, 
tis &uaoın ein, wo das Subj. yoe« als 
Obj. zum Hauptverb. vorausgenommen 
ist; — auch ri, was, findet sich so, daß 
das Subj. als Obj. im Haupts. steht: r« 
önte Tod Abpov ri Estıv drayyellaı 
melden, was das sei, was... 2) der Akk. 
ti steht oft adverb. so, daB wir aller- 
dings auch „was“ sagen können, aber 
gewöhnlich schärfer „warum, wozu“ 
gebrauchen: ri ufvouss, ri nulsig, ri & 
zvp& naraoßeosıov, ri del abrov alreiv. — 
In rhetor. Fragen, mit denen der Redende 
sich selbst einen Vorwurf macht, steht 
ti ön = quid tandem, warum denn? — 
ti nal... Anysıg warum eben auch? — 
ti yae alleinstehend — wie denn? was 
meint ihr denn? indem der Redende 
durch ri für seine Behauptung das Ur- 
teil der Hörer herausfordert und durch 
yaoe dieses Urteil als Begründung seiner 
Behauptung hinstellt; ri odv was, wie 
nun? nötigt den Hörer selber mit dem 
Sprechenden die Folgerung zu ziehen. 

Tıo0ay&ovng, ous, 6, einer der durch- 
triebensten und treulosesten Satrapen, 
war anfangs Satrap in Lydien, Karien 
und Ionien und betrieb während des 
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Peloponnesischen Krieges das Bündnis 
der Perser mit Sparta, das im J. 411 
v. Chr. abgeschlossen wurde und die 
kleinasiatischen Griechen dem Perser- 
könige preisgab. — Später mußte er 
die Satrapie Lydien an Kyros den Jün- 
geren abtreten und wurde deshalb, zu- 
mal auch die ionischen Städte sich an 
Kyros anschlossen, dessen erbittertster 
Feind, was Kyros anfangs nicht merkte. 
Während des Zuges des Kyros leistete 
Tiss. dem Könige große Dienste. Dafür 
wurde er durch die Übertragung von 
Kyros’ Satrapie und. Würde belohnt 
und so noch mächtiger als früher ge- 


stellt. Aber gerade durch diese Dienste - 


hatte er sich die Feindschaft der Pary- 
satis zugezogen, die es verstand, ihn 
beim Könige Artax. zu verdächtigen, so 
daß dieser ihn, als er durch Agesilaos 
eine Niederlage erlitt, zu töten be- 
fanl. Er wurde i. J. 895 von Ariaios zu 
Kolossai gefangen genommen, in Kelainai 
umgebracht und sein Kopf der Parysatis 
geschickt. 

TITEW0X@ (tew-), verwunden, Wunden 
beibringen, abs. od, rıvd, auch eig vv 
yaoıoa, dia Tod Pmpuxog. | 

riruwv, 2. (TAfvoı, erdulden), der viel 
erduldet hat, elend, unglücklich. 

toi (eigentl. dor. und ep. Dat. von o%, 
also = sag’ ich dir), ja doch, ja auch, 
sicherlich, wahrlich, gewiß, wirk- 
lich, legt einer Äußerung den Begriff 
der Entschiedenheit bei: loog dE roı 
vielleicht aber doch, aber auch wohl, 6 
yE roı nöe das Feuer ist doch. 

ToL-yag-oör, Partik., daher denn also, 
darum also, demnach, meistens an der 
Spitze des Satzes. 

toi-vöv, Adv. (darum doch), nun, also, 
führt etwas Neues, als schwache Folge 
mit dem Vorangehenden Zusammenhän- 
gendes ein: ’Ava&. utv roivvv „Anax. 
also, sc. weil ich von dir veranlaßt 
bin, darüber zu reden; nun ferner IV, 
8, 5, nun aber VII, 2, 29; demnach III, 
2, 27. II, 5, 41, also V, 1,2. VII, 2, 13. 
— un toivvv unde ja nicht einmal. 

toıLöode, 3. (eigentl. ein solcher da, von 
einem dem Sprechenden nahen Gegen- 
stande), so beschaffen, von der Art, 
derartig, entw. wie beschrieben worden, 

Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 
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oder wie folgt, r& d& mislora« 1v rüv 
zupiov. — So auch roıdde nach Akysıv 
u. ähnl. (solches, wie folgt), weil nur 
der Sinn der Rede wiedergegeben wird. 
TOLOUTOS, -@UTN» -00rov oder -00T0, 
solcher, ein solcher, so beschaffen, der- 
artig, von der Art, wie vorher beschrie- 
ben: &v rö road in der oben geschil- 
derten Lage; &v raovrm Tod Aıvöuvov 
zrg00L0vrog in solcher Lage, wo die Gef. 
herankommt, in solchem: Momente der 
Gefahr; eis roıwür« für solche Gelegen- 
heiten; roıovrm» Önaeydvrav wo solche 
Gründe vorhanden sind. Oft am Schlusge 
von Reden: roı@ör« eine, oder Beschrei- 
bungen: yae« 79 roi@drn. Auch prägnant 
im guten Sinne: so geehrt, so ge- 
achtet, rowörov wornjocı; oder im üblen 
Sinne; Todrov Toı0örov Övra ein solcher 
Wicht, mit freierer Beziehung: &s roıodro 
zent == onevVopöew wie das vorher 
angedeutet ist. 
toixog, 6, Mauer, Wand z. B. eines 
Turmes. 
toluco, 1) (ausharrend) ertragen, über 
sich gewinnen, dıddonsıv, mepLop&V. 
2) mit Mut und Kühnheit unterneh- 
men, wagen, &peneodcı, bnoorivaı, Eu- 
PaArsıv, die Dreistigkeit, den Mut haben, 
so kühn sein, A&ysıv, BaAlsır. 
ToiAuidng, ov, 6, aus Blis, ein sehr guter 
Herold. 
tosevue, ro, das Geschoß, (abgeschos- 
sener) Pfeil (s. olorös). 
TogeVo, mit dem Bogen oder Pfeile 
beschießen, treffen, verwunden, zıva. — 


Pass.: geschossen. oder getroffen werden, 

nv xepeailnv an, dıa tig donidog eis rag 

AEVERS. 

toßtxög,  3., zum Bogen gehörig, 
15 
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im bes. des Bogenschießens kundig. — 
Subst.: % rofıxn (sc. reyvn), die Kunst 
des Bogenschießens». 
tö&or, v6, der Bogen zum Schießen. 
Der einfachere (sogen. skythische oder 
parthische) Bogen bestand aus einem 
leicht gekrümmten (kreisförmigen) Stabe 
aus einer elastischen Holzart. Der eigentl. 
griechische Bogen (s. Hom. Il. IV,105sqgq.) 
war aus zwei Hörnern (x2gara) (später 
aus zwei elastischen Holzarmen) zu- 
sammengesetzt, die an den Wurzelenden 
durch einen metallenen Beschlag (wjyvs), 
der zugleich zum Auflegen des Pfeiles 
diente, verbunden waren. Um die Spitzen 
der Hörner, die gleichfalls mit Metall 
beschlagen waren (xoe&rn), wurde die 
aus Rindsdärmen verfertigte Sehne ge- 
sehlungen. Wollte man den Bogen span- 
nen, so faßte man ihn in der Mitte 
(s. Taf. I Fig. 14), zog die Sehne bis an 
die Brust so weit heran, daß die eiserne 
Spitze des Pfeiles an der rnjyvg lag, und 
schnellte den Pfeil durch Loslassen der 
Sehne ab. — In anderer Weise scheinen 
nach IV, 2,28 die Karduchen ihre Bogen 
gebraucht zu haben. 
toSörns, ov, 6, Bogenschütze. Sie 
gehörten zu den Leichtbewaffneten und 
dienten vorzugsweise zum Eröffnen des 
Kampfes. Außer den Skythen und Thra- 
kern waren die Kreter als Bogenschützen 
tüchtig. 
tonog, ö, Stelle, Ort, Platz, ioyveol 
rönor Gegend. 


to0oodeE, 3., so groß, so viel, näml. 
als bemerkt worden ist, dah.: roooide 
DJ, 4, 4 = nur so wenige. 


TO60ÖT0G, Wadrn, -G0Ö0T0V od. -G00T0, 
so groß, öykos, m. Akk. der Beziehung: 
norauös Toooörog ro fadog —= Fl. von 
solcher Tiefe; so viel, wedi«, den; im 
Plur. auch von Menschen: so zahlreich, 
tooodroı Övrzs, 60oug 00 Öeäg; Övvauıs, 
so weit, einem 600» entsprechend; so 
auch yiyvsraı Tocodrov usta&), More; 
TooodToV AnsiNEiv, os; 20 lange, TO00ÖT0V 
£nv Eore. — Im besond. bei eineiv — 
nur so viel, indem die Rede folgt oder 
vorangeht. — 100000 mit folg. 000 beim 
Komp.: je... desto, roooöro»v so sehr, 
T. nanDEı wegiijv Baoılevs. — Dann mit 
und ohne uövov nur so viel, nur s0 
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weit, in so weit, mit yıyvaoxsıv und 
folg. 800» oder örı. 

to-te, Adv. der Zeit, 1) von einem be- 
stimmten Zeitpunkte der Vergangenheit, 
damals, in jener Zeit, indem oft x«l 
töre = und (so auch) damals, an das 
vorher allgemein Ausgesagte den ent- 
sprechenden bestimmt vorliegenden Fall 
anknüpft; den entgegengesetzten Fall 
knüpft zore dE an IV, 1, 17. — oil törs 
die damals Lebenden, die Zeitgenossen. 
2) allgem. von der vergangenen Zeit od. 
näheren Vergangenheit, vorher, vor- 
hin, oi rörs EB ßouevor. 3) tore, Tore 
On, xal vöre stehen auch zur Einführung 
eines Hauptsatzes nach einem Nebens. mit 
öre, Ensıdav u. ähnl., oder nach Part.: 
da, dann, jetzt erst. 

tor£, Adv., einmal, bisweilen, gewöhnl. 
vork ubv ... tor dE bald... bald. 

TOVAaxıorov, tobunelrv, robnıoher st. 
ro &A., ro Eun., ro dr. 

Todynue, 6 (temyo, essen), gewöhnl. 
Plur., Knupperwerk, Naschwerk, der 
Nachtisch. Dieser bestand. im Alter- 
tuıne so ziemlich aus denselben Speisen, 
die noch heutzutage den Nachtisch 
eines wohl ausgestatteten Gastmahles 
bilden: Käse, Feigen, Oliven, Datteln, 
Mandeln, Rosinen usw., fr. dragees. 
Tocaäisız, ei, eine durch Handel blühende 
Stadt Kariens nördlich vom Maiandros 
an einem Nebenfl. desselben; jetzt Aidin 
Güselhissar. 

Toaviypeoı, oi, eine Völkerschaft Thra- 
kiens. 

rodnesa, n (eigentlich reroansie, der 
Vierfuß), Tisch, Tafel für Speisen. — 
In der älteren Zeit hatte bei Gastmäh- 
lern jeder Gast ein Tischchen, auf dessen 
Platte die für ihn bestimmten Portionen 
gelegt wurden, die er in Ermangelung 
von Messern und Gabeln mit den Fin- 
gern zum Munde führte. Jedoch kam es 
auch vor, und das scheint beim Seuthes 
VI, 3, 22sqq. der Fall gewesen zu sein, 
daß ein Tisch für mehrere Gäste bin- 
gestellt wurde. 

Toanesoös, oövrog, n, Trapezus, Stadt 
an der Küste im östl. Teile von Pontos, 
Kolonie von Sinope, im J. 756 v. Chr. 
gegründet. Jetzt Trebizonde od. türkisch 


Toansfovuvroı — Teimens e 


Trabuzun, eine der wichtigsten Städte 
dieser Gegend. 
Todrstovvrioı, oi, Einw. von Trapezus. 
rquöne, 10 (ti-ro@-oxw), die Verwun- 
dung, Wunde.. 
tg&xnAos, 6, Hals, Nacken. 
toäxüs, 3., rauh, steinig, holperig, un- 
eben. — Übertr.: barsch, zornig, heftig, 
Ty) PovT. 
teeis, reia, G. rear, D. zoıai, drei. — 
toeig nal dene, dreizehn. 
tgEro (torqueo), 1) Akt. trans., wenden, 
drehen. Insbes. a) umlenken, mit u. 
ohne sig guyrjv in die Flucht schlagen, 
vertreiben; b) umstimmen, ändern, ra@g 
yvouag. — 2) Akt. intr., Pass. u. Med. 
(Aor. &reandunv): a)sich wenden, seine 
Richtung nehmen, 6x0: re&yovraı, sich 
begeben, seine Aufmerksamkeit richten, 
en) 6edvulav; ausgehen, &p’ denayiv; 
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dagegen £nl Zevopärvr«e sich an ihn 
(bittweise) wenden; weög rıva bei jndm. 
einkehren, ihn besuchen. — rergauuevog 
zroög rı nach etwas zu, gegen eine Him- 
melsgegend gelegen. — b) mit u. ohne 
eis Qvynv, pvyf fliehen, in die Flucht 
geschlagen werden, &x6 rıvog von 
etwas weg. — 3) Med. trans. (Aor. ' 
&resypdunv): von sich abwenden, 
vertreiben, in die Flucht schla- 
gen, abrovs, neitaorag, Puoılda, Ex 
Tod orgaronedov. 
te&pw, 1) Akt. trans., groß ziehen, füt- 
tern, nähren, ßoög; unterhalten, ver- 
pflegen, orgadrevue sich ein Heer halten, 
and “oıvod u. x0ıvj. — 2) Pf. Akt. intr. 
und Pass.: ernährt werden, seine Nah- 
rung finden, sich nähren, abs. od. rıwi 
von etwas, olros © Bosrpöusde, xapvoıs; 
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&n r. xouov, d. h. sich die Lebensmittel 
aus den Dörfern holen; unterhalten, auf- 
gezogen werden, rıvi für jem., z.B. waloı 
el; daoudv Pasılet. 

reo&xw, laufen, Erxl r& Önie, röv nora- 
uov; sig Tv. nolsulovg und r& önia. — 
t. wsgl vinns oder Exil vinn um d. 8. 
wettlaufen. 

teew (terreo), wovor zurückfahren, 
vor etwas zittern, fliehen. 
teldxovre, indekl., dreißig. 
toläxövr-0g05 (defoow, rudern), 7, ein 
dreißigruderiges Kriegsschiff, ein 
flaches Schiff, das auf jeder Bordseite 
eine Ruderbank für 15 Ruderer hatte 
(8. wevrnRörTogos). 

tgldxooıoı, 2., dreihundert. 

trelßn, n (teißo, reiben), eigentlich das 
Reiben; übertr.: die anhaltende Be- 
treibung, Übung, Gewöhnung. 


erarserntsisen 
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TEL-NENG, ovs, N (verst. veös), die Triere, 
der Dreidecker, ein Kriegsschiff, das sich 
von den älteren Kriegsschiffen dadurch 
unterschied, daß es höher gebaut war und 
auf jeder Seite 3 Reihen Ruderer hatte. 
Wie die 170 Ruderer — 62 Thraniten, 


je 54 Zygiten und Thalamiten — gesessen 
haben, darüber sind die Ansichten noch 
nicht geklärt (s. die Abbildungen, auf 
denen a, b, c die über einander liegenden 
Ruderbänke, i die entsprechenden Öff- 
nungen in der Schiffswand bezeichnen, 
vgl. auch 8. 181). 
15* 
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tel-ngirng, ov, 6, Ruderer und Matrose 
einer Triere. — Plur.: dieSchiffsemann- 
schaft derselben. 

Tel-unKUS v, dreiEllenlang (s.njgvs). 

tol-nA&olog, 3., dreifach, re. Öuvanıs 
dreimal stärker. 

tToi-niE9005, 2., drei Plethren lang 
oder breit (s. nA&de00). 

tei-novg, odos, 6, 7, der dreifüßige 
Tisch, der bei Gastmählern gebraucht 
wurde und entweder als Schenktisch 
diente oder auch für die Gäste hinge- 
stellt wurde. Kostbare reimodes . dienten 
auch als Wan 


Tenelins 


LERHPLELLSES. 
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Lenormant et de Witte, elite des monuments 
ceramographiques Tome I, 94. 


teig, Adv., dreimal; eig zeig bis zu drei 
Malen, bis auf drei Male, im D. wird 
eis oft auch nicht übers. — Mit Ad). 
zusammengesetzt steigert es deren Be- 
griff = sehr. 

TqLo-aousvog, 3., sehr gern (auch ge- 
trennt geschrieben). | 

tTQı0-xal-Sexe, indekl., — resis nal dere. 

zeLw-uvgtoı,3.dreimalzehntausend, 
d. h. dreißigtausend. : 

tTQL0-giAloı, 3. dreitausend. 

tTeltatog, 3. (zeirog), am dritten Tage. 

Teiros, 3., der dritte. Als Subst.: 1) 7 
reien (erg. jufoc), der dritte Tag; 2) 2,7) 
zö reira beim dritten Signale. reirov 
oder xö ro., als Adv.:zum OrIuven Male, 
drittens. 

teixea, Adv., ‚dreifach, in drei Teile. 


reixü, dreifach, in drei Teile oder Ab- 
teilungen. 


teixivos, 8. ($ei&, das Haar), aus Haa- 
ren, hären. 
tel-xolvixos, 2. (goivi£), drei yoivıneg 


enthaltend, als Brot sehr groß, da 
man eine yolviE Getreide als tägliche 
‚Nahrung für den Mann rechnete. . 
to6X«LOY, v6 (toonn), ein Denkmal als 
Zeichen eines .erfochtenen Sieges, das 
auf dem Kampfplatze da errichtet wurde, 
wo man den Feind in die Flucht ge- 
‚schlagen (ro&xo) hatte, Siegesdenk- 
mal. Es ward aus Steinen oder Holz 
‚oder Erz errichtet, mit allen Arten 
der Rüstung, ‘die dem Feinde ab- 
genommen war, bekleidet und mit 
einer Inschrift versehen. Auf der 
nebenstehenden Abbild. ist die Nike 
im Begriff, eine Inschrift am Tro- 
paion anzubringen. Oft ward auch 
nur die erbeutete Rüstung einfach 
an den Stamm eines Baumes ge- 
hängt. — roödn. rıvog Denkmal des 
Sieges über jmdn. 
tgorn, N (teino), a) das Umwen- 
den des Feindes, die Flucht; b) die 
Ursache für die Wirkung: die Nie- 
ne Besiegung. 
to0nog, 6 (teinw), 1) die Wen- 
dung oder Richtung. 2) die Art 
und Weise, rg ödeynoswg, Toon.. 
EExıoeiv. — "Dat. adv.: obdevl Te. 
auf k. W., 6 ara, ToVT@ r. 1Q.; 
doch reönw rıy) dorenronsd. auf e. 
W. = so gut wie möglich. — Akk. ad- 
verb.: zövde röV rodn., TV aörbv ro. auf 
dieselbe Weise -— Auch m. Präpos.: 
xur& navre tvoönov auf alle Art; ähnl. 
&x zavrög teönov mit allen Mitteln, auf 
jede Weise. — 3) die Weise eines Men- 
schen, Sitte, "orse rednog 1v abrois; 
Sinnesart, Charakter, dınyelodan T. 
tEonoV Eine: no0g TOö Kögov Tedmov, 
nes t. Teömovs BAeneıv. 
TQ0p7; N (reipyo), Nahrung, Unter- 
halt, Beköstigung. 
re0xa&w (Intensivum von re&yw),rennen. 
teöndo, bohren, durchbohren, durch- 
‚löchern. — Päss.: durchbohrt wer- 
den, ti an etwas, r& dra. 
Towas, &dos, 7, das troische Land; 
‘der 75 km lange Küstenstrich im Nord- 


| , Fa 
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westen Kleinasiens von Antandros’ bis 
an den Hellespont, der ‚landeinwärts in 
einer Breite von 60 km bis zum Ida 
reichte; Hauptst. des Landes: Troia. 

‚Jetzt ein Teil der türkischen Landschaft 
Liva Karasi. 

TewxTög, 3 - (rehyo, essen), zu essen. — 
Im besond. TowaArd, Ta, roh eßbare 
Früchte. 

TEwTösg, 3. (TIrEW0xo), verwundbar. 

Toava, 8. Advo. 

tvyyaro (tuy-), I. trans.: 1) treffen, 
tıvög etwas, Örov &v Bovimu. rev&öusde. 
2)antreffen,erreichen, bekommen, 
erlangen, erfahren, a) mit Gen. der 
Sache: rıufg, TeAsvräg, GO@TnELaG, 0N0V- 
dov, dinns, roörwv, b) mit Gen. der 
Sache u. der Person: etwas v. jmdm,, 
nacvrov Erxaivov; c) mit Akk. e. Pronom. 
und Gen. der Person: "raörd« cov tvydrv- 
reg; so auch Allov (st. Klo) Tevbcohe 
Kvgov —= anderes von K. — Neben d. 
Gen. auch za&e& mit dem Gen. VL, 1, 26, 
andere aber verbinden rag’ «öra» mit 
d£oıode. — 3) finden, erkennen mit 
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Gen. d. Person u. Prädikats-Gen.: 6r0i0» 
tıwov Nuov Ervygov als was für Leute 
sie uns. fanden. — II. intrans.: : sich 


‚treffen, sich zufällig befinden,  Mei- 


stens in .persönl, Konstr. mit. einem 
Partiz., das die Haupthandlung .aus- 
drückt, wo wir Deutschen ruyyavsıy 
durch ein Adv. übersetzen: zufällig, 
von ungefähr, eben, gerade, etwa: 
obnsg Eornnörss Eröyyavov wo sie eben 
standen, &yıordusvor Onov TUyoLEV WO 
sie immer stehen mochten. Oft fehlt 
auch das Partiz., weil es leicht aus dem 
Zusammenhange zu ergänzen ist. — Akk. 
dez Partic. absol.: zuvydv wenn es sich 
so trifft — zufällig, vielleicht VI, 1,20. - 
Tvgıasıor od. TvgıLoior, Tö, Stadt in 
Phrygien, in der Nähe des h. Igün. 
Topos, 6, auch im Plur., Käse. | 
Tögols, E05 U. 105, 7 (turris), Turm. 
vöxn, ı (Tuyydvo), das, was zufällig ein- 
trift, Zufall, dah. Glück, Schicksal, 

noe& hg röyng durch einen Zufall. 
töxor, 3. tuyydvo 1. 


T. 


vBeltw (ößeıs), 1) inte: übermütig 
sein od. handeln, zügellos leben, abs. 
2) trans.: übermütig behandeln, 
mißhandeln, rıv& rı, z. B. dewa tıvo 
jmdn. grausam mißhandeln, verhöhnen, 
beschimpfen; Pass.: vßeıkouevov dnodvn- 
6481v unter Mißhandlung, 

VBoks, sus, N (verw. mit dreg, super-bia), 
Übermut, " Frechheit; vßes: aus, im 
Übermut; dr öße. vor Übermut. 

: »BeLorörerog, Superl. zu Ößgıorzs, 
oö, übermütig, frech, 

bylaivo (öyıra), gesund sein. 

dygöıns, mros, M (öygds, maß), die 
Feuchtigkeit; übertr.: Weichheit, Ge- 
schmeidigkeit, Gelenkigkeit. 

vCR0-Yog&w, Wasser tragen. 
©EQ0-P0R05,: 2., Wasser tragend; 
Subst.: n öde., die Wasserträgerin. 

UEWR, Atos, 6 (Üw, regnen), Wasser, 
Regenwasser, mit und ohne && ode«vo®. 

vidoöüg, oö, Ö (viös), des Sohnes Sohn, 
Enkel. 

viog u. dog, ö, der Sohn. 


van, n (öAFn, silva), 1) Holz, Gehölz, 
Wald, Gesträuch, Gebüsch, Staudenge- 
wächs, rl &Alo Zufv dans. — 2) Reisig, 
Strauchwerk, Faschinen. 
butregog, 3., euer, eurig. — Subst.: 
oi du. die Eurigen, r& öu. eure An- 
gelegenheiten, eure Lage. 
Un-ayo, 1) Akt. abs., mit verst. duvrov, 
langsam vorrücken. 2) Med.: für 
sich schlau, listig nach seinem Zwecke 
leiten, rıv& mit folg. Inf., z. B. weveiv. 
Auch mit Akk. des Inhalts, raör« ör- 
nyero suchte ihn so zu verführen, ver- 
leiten, verlocken. 
bn-ai9elog, 2. (eideie), unter freiem 
Himmel. 
br-airlog, 2. (altie), schuldig, schuld 
an etw.; üneirıöv E£orı ti neög TIvog 
etwas ist von seiten jmds. in irgend 
einer Beziehung (ri) ein Grund zur Be- 
schuldigung, etwas wird von jmdm. als 
Schuld angerechnet, zum Vorwurfe ge- 
macht. Das, was vorgeworfen wird, steht 
im Inf. 
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UN-0X%00@, auf jmd. hören, gehorchen, 
absol.; xalovvernv ürax. einem Rufe, 
einer Einladung Folge leisten. 

Un-arrdo, entgegengehen, -rücken, 
abs. oder roig xarı r& &xoe. 

vn-arricho, entgegengehen, -rücken. 

ÜNX-@0%X05, 6, 1) Unterstatthalter, Ver- 
walter eines Teils einer Satrapie. So 
war Tamos Statthalter von Lydien unter 
Tissaphernes, Tiribazos von Westärme- 
nien unter Orontas. 2) Unterbefehls- 
haber, Köeov. 

vr-CeXw, 1) den Anfang machen, 
beginnen; mit folgendem Partiz , das 
die Haupthandlung ausdrückt: der erste 
sein; wir übers. es durch das Adv. „zu- 
erst“, &0 zoıwv dr. zuerst Gutes tun. 
2) von unten, d. h. aus dem Grunde 
hervorgehen, erwachsen, zuteil 
werden, dovisia ündeyeı abrois. 3) zu- 
grunde liegen, vorliegen, sich vor- 
finden, roıodrwv nTuiv eis yıllav Önag- 
zö0vrov Gründe liegen vor; vorrätig, vor- 
handen sein, yeruare, zAola«; daher &x 
tov Öncoyövrov (Neutr. Plur.) nach den 
vorhandenen Mitteln, Umständen. — Mit 
folg. Dat. der Pers.: jmdm. vorrätig 
sein, d. h. jmd. hat, besitzt, öndeyeı 
... Nuiv obökv T. Enırndelov; Acnedar- 
uoviors ... ovuudyav bmaoyövrov; für 
jmdn. da sein, d. h. ihm zu Diensten 
sein, ündefer dulv n Eun nölıg; zugetan, 
günstig sein, begünstigen, II&gvo. ünnjeye 
to Kvom. 

UN-@ORLETNG, oö, 6, der Schildträger, 
Waffenträger, der dem Hopliten oder 
doch dem Anführer auf dem Marsche 
die Waffen (Schild und Speer) trug und 
im Kampfe zum Schutze vorhielt. Es 
gab ihrer im Söldnerheere gewiß eine 
große Anzahl, obwohl ihrer nur einmal 
Erwähnung geschieht. 

dr-eixw, weichen; übertr.: zu Willen 
sein, sich unterordnen, nachstehen, 
vi. 

Ön-sıuı, darunter sein, -liegen. 

vUn-E1aUro, hinzureiten, absol. 

Onee (super), Präp., 1) mit dem Gen. 
den terminus a quo bezeichnend, von 
unten nach oben, a) über, oberhalb, 
bei Verb. der Ruhe: &y&vovro inte r. 
molsulov; Orte T. nbuns yrkopog Tv, u. 
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bei Hauptw.: xoeupn ünke T. orgarev- 
uorog, Abpog ünto r. naraßdosog, 66ov; 
örto Öskıöv über ihrer rechten Seite, 
rechts über sich; auch bei geographi- 
scher Bestimmung, weil bei der Aus- 
dehnung im Raume das Entferntere zu 
steigen scheint, namentl. landeinwärts 
== oberhalb, örte Bvfavriov, Inkvßgios, 
Xsoeovicov. — darüber hinaus, jen- 
seits, c& Önte tod Adgov. — Bei Verb. 
der Bewegung: darüber hin, hinweg, 
avAmdoncı Aldovs bnio T. wergag, brrko 
TaV uaorav ddmg Epaivsro. — YıTmvioxovg 
Evsdsduxsonv Önte yovarov ist nach grie- 
chischer Anschauung gesagt: vom Fuße 
aus, wir sagen umgekehrt in der Rich- 
tung von oben: bis an. b) übertr. auf 
Schutz und Verteidigung, weil der zu 
Beschützende ursprünglich am Boden lie- 
gend gedacht wird: über, für; daraus 
wird: zum Besten, zu Gunsten, zum 
Vorteil, zum Schutze, um ... willen, bei 
arodaveiv, uaysoheı, rıumgeicheı, woveiv, 
Bondeiv, Akysıv nal nodırev, ÖLanpat- 
teıv, Bovisvecheı, Hovceodaı und drreyda- 
veodaı, daher auch: anstatt, in jmda. 
Namen, eineiv Önso TÜV oTe«TıIWT@v, 
Zevdov, knaıteiv Önko Tıvog. — 2) mit 
dem Akk. den term. ad quem bezeich- 
nend: über... hin, darüber hinaus, 
oberhalb, örte "EAlnjonovrov; übertr. bei . 
Zeit- und Zahlbestimmungen: ünte rer- 
topdnovee Ern, ünke Zuov mehr als. — 
In der Zusammensetzung über, dar- 
über weg, übermäßig, für. 
vrEQ-dAAouaı, überspringen, darüber 
wegspringen, T. 0T«vgovs. 
UnEQ-avarsivo,darüberhinstrecken 
(um sich statt des andern töten zu las- 
sen), 70» ro«yniov. 

vreQ-Baivo, darüberschreiten, dar- 
über wegsteigen, übersteigen, r«& öen, 71V 
”Iönv, oder mit eis: eig iv nölıy. 
VNEQ-BEAA (eigentl.: darüber hin- 
auswerfen, sc. &«vrdv), darüber weg- 
gehen, übersteigen, abs.: rö vmeoß«l- 
Lov Tod orparevuntog, der jedesmal (das 
Gebirge) überschreitende Teil des Heeres, 
oder: xar& Adpovs an... hinab, oder mit 
Akk.: tö deog, auch prägn. mit eos: 
zoös tr. Opdxas hinüberziehen gegen. 
vreQ-BoAn, n (Öneg-Pillm, eigentl.: das 
Hinüberwerfen), 1) das Übergehen, der 
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Übergang, r&v 6edav. 2) der Über- 
gangspunkt, Paß. 

vrEQ-dESToG, 2., eigentl.: darüber zur 
Rechten gelegen, dann überh.: höher 
gelegen, höher liegend, r& &ovuv« 
üreod. höher gelegene feste Plätze, feste 
Anhöhen. 

VnEQ-£gxoueı, über etwas hinaus- 
gehen, gelangen, r. ınyas. 

UXEQ-EX@, intrans., heraus-, hervor- 
ragen, Ödpara, rergu. 

©nxeg-Hev, Adv., von oben her, ober- 
halb, darüber. 

UNEQ-xaImmaı, def. Dep. med., dar- 
über-, höher sitzen, rıwög als jemd., 
mit dem Begr. des Nachstellens, dah.: 
auflauern, durch die Stellung bedrohen, 
ei rıvos auf etwas. 

‚, VREQ-Öglog, 2. und 3., jenseit der 
Grenze gelegen, auswärtig.— Subst.: 
N dr. (erg. yn), das außerhalb (Attikas) 
gelegene Land, das Ausland. 

ONEQ-bYnAog, 2., übermäßig hoch. 

vn-£pxouei, hinuntersteigen und 
fortziehen, ix«vdöv eine hinreichende 
Strecke. 

©r-£xo (darunterhalten), absol. mit veret. 
&avrov: sich unterziehen, dixnv einem 
Rechtsverfahren, d. h. Rechenschaft ab- 
legen, Strafe erleiden, mit Gen. obj.: 
2100v0v für die Zeit. 

ON-N%005, 2. (dxovo), auf etwas hö- 
rend, gehorsam, unterwürfig, untertan, 
mit Gen. od. Dat. der Person. — Subst.: 
6 ör., der Untertan. 

vn-ngerew, Dienste leisten, zu Dien- 
sten stehen, dienen, ri in etwas, rıvi 
jmdm.; &uol taüre &v Ödfoucı mir in dem, 
was ich nötig habe, behilflich sein, dah.: 
herbeischaffen, besorgen. 

UR-neErng, vv, 6 (&efvng, der Ruderer), 
Diener, Bedienter, Gehilfe, Genosse, 
nnavrög &oyov bei oder in jedem Werk. 

VR-ı0XvEoueı (loyo, Eyo), eigentl.: sich 
darunter halten, sich für jmdn. einer 
Sache unterziehen, dah.: versprechen, 
verheißen, zusagen, mit Akk.: roAld, 
uc#0v; mit Dat. der Pers. u. Akk. der 
Sache: oreauıwrn »v&ınnvöov; mit Inf. 
allein, Dat. der Per3. und Inf. Fut. oder 
Aor.: col Emıdeibev, abrois un nododev 
ravocrode, uoHopopg@v adrois Eosohaı; 
auch m. Nebens.: 00« Eooıro. 
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©Orvog, ö, der Schlaf. 

©r6 (sub), Präp., I) mit dem Gen., 1) vom 
Raume, a) den terminus a quo, woher? 
bezeichnend: unter... hervor, unter 
... W088, dp’ audäng merausvor, Außov. — 
b) die Anschauung liegt auch dem Ge- 
brauche bei Passiven und Intransit. pas- 
siver Bedeutung zum Grunde, weil die 
Handlung von dem Gegenstande, unter 
dessen Druck man leidet oder handelt, 
im Gen. (dem Urheber od. der Ursache) 
ausgehend gedacht wird, wo wir „von, 
durch“ gebrauchen; «) bei Pass.: xar«x- 
xorävar dnb Tr. Kıklinav, diapdelesohaı, 
nıeföusvog, taydeis, nıoredecdar; P) bei 
Intr.: &röllvucı, &rodvnonsıv unter jmds. 
Händen, r«oysıy, altiav, ebrlsınv Eysıd; 
yiyveodaı,2d dxoveıv, Eyntlsvorog. — 2) da- 
her auch von einwirkenden Ursachen u. 
veranlassenden Umständen: unter, örxo 
uaotiyav, dd rüg aldoiag, Und növav 
&drayopevsıv; danach auch gYoßog Und 
Aunsdcıuoviov; vor, aus, infolge von, 
dnd Auod, dnd Tod wAndovs T. Beluv, d. 
Auans, aloydvns, aborneornrog, dracde- 
Mag, bb tod Öeiodaı. — U) mit dem 
Dat. auf die Frage wo? 1) vom Raume: 
unter, am Fuße, örö rois Ödigpgoss, 
ünd Ty Angonöksı, Ti wergn, vo Aöya. 
2) übertr. von der Unterwürfigkeit, ör0 
Aaxsdauovioıg yiyveodaı unter deren 
Herrschaft kommen, oi vöv Ön0 col yEvo- 
uevor die dir Unterworfenen. — III) mit 
d. Akk. vom Raume auf die Frage wo- 
hin?: unter, &nnldov dno ra Öfvögn, 
xovriteıv Önd Tr. Öpdaludv; oder von 
der Ausdehnung unter etwas hin, do 
auToVv 6TNORS TO OTpaTsvun, Raöuaı Ur 
to Ögos, ro IIng#Evıov; üp’ Iv N xnurd- 
Basıs nv. — In der Zusammensetzung: 
unter, unter äußerem Drucke, rücksichts- 
voll, allmählich, versteckt, heimlich, ein 
wenig; oft ist es unübersetzbar. 

vno-dstoregog, 3., Kompar. vom un- 
gebr. önodsng (deoueı), von geringerer 
Herkunft, rıvog geringer als jmd., unter 
jmds. Stande, an Geburt unter jmdm. 
stehend. 

bro-deixvöuı, in kaum merklicher Weise 
zeigen, andeuten, unmerklich ahnen 
oder erraten lassen, olov bnodeinvvaıv. 

vro-deoueı, Med., sich etwas unter- 
binden, näml. Sandalen oder Sohlen 
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unter die Füße, dah.: önodsdeufvos mit 
Sohlen versehen, beschuht. 

vVro-dExoueı, aufnehmen, von freund- 
licher oder schützender Aufnahme, zıva. 

und-Önue, ö (das Daruntergebundene), 
die Sandale, Sohle. 

vno-Löylov, 6, eigentl. was unter dem 
Joch ist, Jochtier; dann überh.: Zug-, 

 Last-, Packtier, welches das Heer- 
gerät auf Wagen fortschafft oder auf 
dem Rücken fortträgt; dazu wurden 
Pferde, Ochsen und Esel gebraucht, die 
mit ihren Wärtern einen Teil des Trosses 
oder Trains bildeten. 

vxo-xereßelvo, allmählich herab- 
‚gehen, sich hinab begeben, abziehen. 

VRO-xEURTOUeL, Med., (bei sich) ver- 
heimlichen. 

©NO-XUnto, sich bücken, sich nieder- 
beugen. 

vno-Aaußavo, 1) unten, insbes.: unter 
den Arm fassen; übertr.: gastlich 

‚aufnehmen, in Schutz nehmen, roög 
peöyovrag. 2) mit und ohne Adyov: die 
Rede aufnehmen, das Wort ergreifen, 
erwidern, usrae&d in die Rede fallen, 
unterbrechen. 

vno-Aeiro, zurücklassen. 
zurückgelassen werden, zurückblei- 
ben, mit Gen.: hinter, kıxodv Too ord- 
untog Tav Önkırav. — Subst.: ro dno0- 
Asındusvov, das Zurückgelassene, der zu- 
rückbleibende Teil, auch Plur.: ra» 
CREVOPOIEWV T& ÖnohsınÖusve. 

©no-A0xX&yog, 6, Unterlochage, der 
Stellvertreter des Lochagen, der in dessen 
Behinderung den Lochos kommandiert. 
Diese Stelle scheint einer der Pentekon- 
teren, vielleicht der erste jedes Lochos, 
versehen zu haben. 

vno-Aöw, (unten) lösen, losmachen. _ 
Med.: sich die Riemen der Sandalen 
auflösen, losbinden. 

vro-uäräxitonear,etwasnachgiebig, 
ängstlich werden oder sich zeigen. 
vRXo-utvo, 1) zurückbleiben, länger 
verweilen, warten, abs. 2)standhalten, 
stehen bleiben, ausharren, abs. 3) er- 
warten, rıva. 

Und-uvnac, to (uuuvjoro), Erinnerung, 
tıvög an etwas. 

Ono-neuntog, 2., heimlich, zur Täu- 

‘ schung geschickt (als Spion). 


— Pass.: 


ünodeyounı — ÜnoyweEn 


vro-n&uro, heimlich, sur Täuschung 
anderer senden, in versteckter, böser 
Absicht absenden, tive. 

vUNo-Xivo, etwas trinken; auch eu- 
phemistisch für: ziemlich viel trinken, 
daher: \dmonerwxds angetrunken. 
UÜN-ONTEO® (Önonrog, 6r-, ÖEde; von 
unten oder mit niedergezogenen Augen- 
brauen sehen), mißtrauisch ansehen, 
betrachten, für verdächtig halten, «örö 
tö niresıg eivaı; daher: argwöhnen, 
befürchten, mit Inf.; auch mit ur; ‚aus 
vorsichtiger Furcht vermuten, ahnen, re- 
Aevrnv Tod lov. 

VRO-Oreärnyto, Unterbefehlshaber 
sein, mit Dat. dessen, bei dem man es 
ist: Xeıgıoögym. 

©r0-OTedTnyos, 6, der Unterbefehls- 
haber, 
Lochage, der im Falle der Behinderung, 
der Abwesenheit oder des. Todes des 
Strategen dessen Stelle versah. Viel- 
leicht ist dieses der Lochage des ersten 
Lochos gewesen, denn dieser hatte in 
der Aufstellung seine Stelle neben dem 
Strategen. 

VXO-OTQEEpP@, 1) trans.: umkehren. 
2) Akt. intr. u. Pass.: sich umkehren, 
umwenden; übertr.: bei einem Gespräche 
listig ausweichen, sc. einer bestimm- 
ten, klaren Antwort, also drooro&ypas 
mit listiger Wendung. 

Ur-oveyösg; 2. (Xoyov), förderlich; öx 
eivaı befördern, rıvi. 

vro-peivo (von unten hervorleuchten), 
Akt. intr. u. Pass.: sich allmählich 
zeigen; von Tageszeiten: allmählich an- 
brechen, etwas scheinen, grauen. 

vro-peldoueı, Dep. med., ein wenig 
schonen, rücksichtsvoll schonen; mit 
folg. ei: schonen, falls, mit Schonung 
versuchen, ob. 

vro-AElglog, 2., unter der Hand; önoy. 
yiyvec#el Tıvı jmdm. unter die Hand, 
d. h. in die Gewalt geraten, kommen, 
in jmds. Hände fallen; öx. sivaı in der 
Gewalt sein. 
©NX-0%05, 2. (Eyo), unterwürfig, unter- 
tan. 

OXO-X9REWw, 1) allmählich zurück- 
weichen, Platz machen, rıvi. 2) sich 
zurüchziehen, droywoovvrwv ... iyvn. 
3) langsam vorrücken, weiter gehen. 


d. h. derjenige Taxiarch. oder, 


drowla — Ypulvo 


vn-owiä, 1 (Ün-onros, dp-oodo), Arg- 
wobn, Verdacht, mit folg. ör: ängst- 
liche Rücksicht. — Plur.: Verdachts- 
gründe, Veranlassungen zum Ver- 
dacht, mancherlei Argwohn. 

“"Toxavios, ö, ein Hyrkanier, Bewohner 
von Hyrkania (altpers. Varkana, d. h. 
Wolfsland), Landschaft Asiens, im Süd- 
osten des Kaspischen Meeres; jetzt pers. 
Dshordshän. 

©c, bös, 6 und N (sög = sus), Schwein, 
sowohl wildes als zahmes. 

voTegalog, 3. (Öoregog), nachherig, 
darauf folgend. — Subst.: 7 dorsexie, mit 
und ohne “ueox, der folgende Tag, 
tn tor. am folgenden Tage, tags darauf, 
tny Vor. den folgenden Tag hindurch, 
eis nv dor. am folgenden Tage. 
VOTEQE®, binterdrein-, später kom- 
men, mit dem Gen. wegen des im Worte 
liegenden Komparativbegriffs: r. wayns 
später als, nach; mit Dativ des Maßes: 
um etwas, Aufonıs zevre. 

voregliw, zu spät kommen, sich ver- 
späten. 

©CTER0oS, 3., später kommend, der 
Zeit u. dem Raume nach, dah.: darauf 
folgend, mit Gen.: nach etwas, dor&o« 
nugfe@ tg ovvodov; hinterher, zurück, 
dreusvov Vorepoı; später, Dorsgog XE00- 
ı@v; ol vorsgo: die späteren, letzten. — 

‚ Das Neutr. doregov als Adv. gebr.: 
nachber, hernach, darauf, Voregor 
ö8 inei; Orı Beoäng Dorsgov. — künftig- 
hin, in der Folge, dixaıe Enadev dor., 
abs., oder mit Gen. der Person: nach, 
hinter jmdm., dor. av usr& Zevogävrog, 
oder mit Dativ des Maßes: um etwas, 
210090 ovyvo, 06 moi Vor. 
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Vp-s1u&vag, Adv. (des Part. Pf. v. dpinue), 
eigtl. nachgelassen, d.h. weniger trotzig, 
kleinlaut, demütig. 

Uyp-nytoneaı, Dep., langsam voraus- 

. ziehen, vorwärtsziehen, abs. oder £xl 
pakayyos. - 

©gy-inuu, herablassen; übertr.: nach- 
lassen, nachgeben, einräumen, mit 
dem Inf.: r. yhoav ... huerdoav elvaı. — 
Med.: a) sich herablassen, bildl. sich 
aufgeben, lässig, mutlos sein, auch 
nachlassen, ablassen, z. B. vom An- 
griff. — b) sich vor jmdm. ducken, 
d. h. ihm etwas nachlassen, überlassen, 
anheimgeben, zugestehen, mit Dat. 
der Person und Inf. 


dg-iornuı, 1) Akt. trans.: darunter stel- 
len (mit heimlichen Nebengedanken), 
hinstellen, absichtlich aufstellen, 
tivd: droornoavres (tivas) Ev oTEvO. 
2) Akt. intrans. und Med.: a) sich dar- 
unter stellen, sich (heimlich und ab- 
sichtlich) aufstellen, &v orevo, En r. 
devögwv; b) standhalten, den Angriff 
abwarten, sich entgegenstellen, wider- 
setzen, abs. oder rıvi; c) sich (einer 
Sache) unterziehen, auf sich neh- 
men, übernehmen, sich erbieten, abs. 
oder mit Akk.: r. doynv, oder mit Inf.: 
drooras EBERovrng mogsVeohe.ı. 

VY-0g4@, von unten, d h. argwöhnisch 
ansehen, rıva. 

vrpnAdg, 3. (os), hoch, Öögos, hoch- 
gelegen, yao«. bapnid (sc. KAuare) Glls- 
odaı, Akk. des inn. Objekts, hoch. — 
Subst.: 706 öymAd» die Anhöhe. 
Owog, ovs, r6, die Höhe, Anhöhe, abs 
oder mit Gen.: dvo itdgwr. 


®. 


yäyesiv, Inf. des Aor. Epayov zu dodio, 
essen, verzehren, rbv Eynepaiov, tüv 
uneiov. 

Yyaudgös, 3. (yalvo), glänzend, strah- 
lend; übertr.: heiter. 

Yaiva (pav-), 1) Akt., a) trans.: ans 
Licht bringen, zeigen, sehen lassen, 
kundtun, r& öveipara nal T.n0g0v; b)intr.: 
leuchten, scheinen, xvo& wolld, rüg 


dia T. Öpögov. — 2) Pass.: gezeigt 
werden, uıodog Yaiveraı, d. h. steht in 
Aussicht; ans Tageslicht kommen, daher 
werden, &x BaoılEog ldımrns; zum Vor- 
schein kommen, erscheinen, was oft so 
viel als „kommen“ ist: Köügos obdauoo 
paiveraı, orsvoywplag xal unlod pavev- 
os; unvermutet kommen, olwvög roü 
Jıös Epavn; sichtbar werden, zu sehen 
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sein, sich zeigen: gavso& E£gyuivero, 
offen zeigte sich, Paoulsvs, ti Eunodwv, 
VdwE Ürke -Tav unrctmv, AHE00L TAvTEgK, 
nosl£u1oı, Onie Em v. reıyav, Iyvn Inner, 
Kamvog, vergol, Tüpog, Öölog, Errıßovin, 
Eioxpos; auch übertr.: sich als etwas 
zeigen, gYavnre av Aoyayav Ägioroı, 
sich finden, vorhanden sein, zoll«l &oyo- 
Aicı, sich melden, &#sAovoror, rıvkg inavol 
nuäs SpgAeiv; sich darbieten, üyıg nal). 
Mit folg. Partiz., eigentl.: sichtbar 
werden, erscheinen, wo wir übersetzen: 
es zeigt sich, es ist klar, hat sich her- 
ausgestellt, daß, oder das Partiz. als 
Verb. fin. und gaiv. als Adv.: „offenbar, 
wirklich“, g9ov@v, Eniognav, dyadov rı 
noLöv, £d ovußovisvoag, LEnynodusvog 
paiveraı. — Mit dem Inf.: scheinen, 
p. dEioüv, Abıneiv, ÖEvg elvaı, wo sivaı 
auch fehlt: ueifov 7) noüfıs Yaiveraı. 


Yydlays, yyos, 7, eigentl. ein länglich 


yn hi) r 


YA 


rundes Stück Holz, ein Baumstamm, be- 
zeichnet als militärischer Ausdruck jedes 
Kriegsheer, aus welchen Teilen es 
auch bestehe u. in welcher Lage es sich 
auch befinde, in der Schlacht, auf dem 
Marsche od. im Lager und Standquartier. 
Dah 1) die Linie, Schlachtlinie, 
Schlachtordnung des ganzen, aus 
Hopliten, Leichtbewaffneten und Rei- 
terei bestehenden Heeres, oft auch’ der 
Hopliten allein. Die Enomotieen der 
einzelnen Lochen sind von rechts nach 
links so neben einander gereiht, daß sie 
gewöhnlich eine Tiefe von 8 Mann (bei 
der Musterung I, 2, 15 von 4 Mann) 


bilden. In dieser Gefechtsstellung oder. 


geschlossenen Linie (paiay& zuavn, II, 
3, 3) beträgt der Abstand der einzelnen 
Leute von einander nach Nebenmann 
od. Hintermann, d. h. der Abstand von 


pahayk 


der rechten Seite des einen bis zur glei- 
chen Seite des Nebenmannes und von 
der Brust des Vordermannes bis zur 
Brust des Hintermannes, 2 griech. Ellen 
— 3 griech. Fuß (etwa 90 cm). — Die 
ganze Front eines so aufgestellten Heeres 
heißt ueronov oder orou« (s. d. W.) und 
wird eingeteilt in das Zentrum, rö u£oo», 
und die beiden Flügel, x£o@r«, oder 
Flanken,. wAevgal; das Hintertreffen 
(Queue) heißt oded. — Die Sfellung' 
nimmt das Heer entweder sofort nach 
erhaltenem Befehle (I, 2, 15. VII, 1, 23) 
ein, oder es marschiert beim Herannaben 
der Feinde in dieselbe auf, sei es, daß 
es vorher im Reihenmarsche (£rl x&eos) 
vorrückte und nun die einzelnen Lochen 
enomotieenweise links neben einander 
aufmarschieren, wie das I, 8, 4 vor der 
Schlacht bei Kunaxa und IV, 6, 6 ge- 
schah (s. d. Abbildung unter zagaysıv), 

sei es, daß das Heer vor- 

her Aoyoı dodho: (s. d. W.) 

bildete und die geschlos- 

sene Phalanx wieder her- 

gestellt werden muß. Auch 
: dann marschieren die 

Enomotieen links neben 

einander (IV, 3, 26 ae’ 

&orida napaysıv nV Evo- 

uoriav Eri pdiayyos) in 
- die Zwischenräume und 

schließen, wie hier die Fi- 
gur zeigt, an einander an. — Im engeren 
Sinne bezeichnet palxy& jedes Heer in 
Schlachtordnung, ohne Rücksicht auf 
die besondere Form derselben, daher 
IH, 3, 11 u. 4, 23 vom zAcioıov (s.d. W.) 
gebraucht. — 2) die Marschordnung 
im Frontmarsch, die im bes. £ri 
pdAcyyos VI, 5, 25 genannt wird, aber 
auch IV, 6, 6 sqq. gemeint ist und auch 
da zu verstehen ist, wo andere Aus- 
drücke, wie ovvraaufvovg wg eig uayıv 
nogeVEoheL, To orocrevun Eywv Ev Take 
gebraucht sind. — VI, 5, 7 rückt das 
Heer in Marschkolonnen vor (£ri n£owg), 
d. h. im Reihenmarsch, beschäftigt sich 
zuerst mit dem Bestatten der Toten und 
dann mit Einsammeln von Lebensmit- 
teln, u. auch dieses Heer wird galay& 
— Linie genannt. Zu bemerken ist da- 
bei noch, daß die Marschstellung sich 
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dadurch von der Stellung der geschlos- 
senen Phalanx unterscheidet, daß die 
Abstände der "einzelnen Leute 'von’ ein- 
ander 4 griech. Ellen = 6 griech. Fuß 
(1 m 80 cm) beträgt. — 3) das Kriegs- 


heer im Lager, am Haltepunkte, so 


IL, 1, 6, wo das mit der Zubereitung der 
Mahlzeit beschäftigte Heer so bezeich- 
net wird. 

&Deiivog, ov, 6, ein Grieche von der Insel 
Zakynthos (j. Zante im Ionischen Meere), 
der als Exerzier- und Fechtmeister bei 
Tissaphernes in Ansehen stand. 

Yärvsgös, 3. (paivo), sichtbar, ödög, 
iyvn, &reıln, offenbar, Exıßovin; auch 
mit rıvi jmdm. — Sehr oft mit einem 
Partiz., wo wir dann entw. das Adv. 
„sichtlich, offenbar“ gebrauchen: Exıßov- 
Lsdo», yodbusvog, er stellte offenbar nach, 
strebte sichtlich, oder gavsodg unper- 
sönlich übers.: es ist oder war offenbar, 
man sah, es wurde gesehen, daß; es 
zeigt sich, daß; es ist bekannt: Zrı g«- 
vE00l N0@v peüyovreg man sah sie fliehen, 
GANdELaV donodvreg, naranalvovres, oluade 
Hpunutvoı, napxonsvaföusvos. Man kann 
auch die persönliche Konstr. beibehalten 
u. das Part. durch einen Relativs. übers.: 
el rıg aöürh Yavspös yergıro ... Bovkö- 
uevog, od. durch e. Substantivs.: Kidagyos 
Enıßovlevor - pavegös -Eykvero Kl. ist 
überführt, daß. — Subst.: zö pavsoör, 
das in die Augen Springende, überall 
Sichtbare, eis rtö Yuavsoov xudıcravaı 
auf einen glänzenden Standpunkt, ins 
Licht der Öffentlichkeit stellen, d. h. 
weit bekannt machen, &v r& gaveoo 
öffentlich, offen. 

gpävegüg, Adv., offen, Öffentlich, mAov- 
teiv frei: aus s. Reichtum kein Geheim- 
nis machen. 

Yägtrou, I (pEow), der Köcher, der 
aus Leder oder Flechtwerk verfertigt 
u. oft mit einem Deckel versehen war, 
12 bis 20 Pfeile enthielt und an einem 
Schulterriemen auf der linken Seite ge- 
tragen wurde. S. Tafel I Fig. 15. 

Yyaguöxov, ro, Mittel (zur Erreichung 
einer Sache oder zur Abwehr eines Übels), 
dah.: Heilmittel, Arznei; oft auch 
schädl. Mittel, Gift. 

Yagudxo-nocig, n (zivo), das Trinken 
von Arznei oder Gift, dann die aus 
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dem Genuß des Giftes entstandene Be- 
täubung. 


Baovaßäsog, 6, Sohn des Pharnäkes, 
Satrap von Kleinphrygien und Bithynien 
unter Dareios Nothos und Artaxerxes 
Mnemon, der im Peloponnesischen Kriege 
eine Zeitlang die Spartaner unterstützte; 
er beförderte das Söldnerheer mit Hilfe 
des Anaxibios nach Byzanz. 

Baoıavot;'oi, eine Völkerschaft, 1) am 
Phasis im nördl. Armenien; 2) am Phasis 
in Kolchis. 

®Bäoıs, 105, Öö, 1) Fluß in Kolchis, der 
von OÖ. nach W. fließend sich ins Schwarze 
Meer ergießt u. noch jetzt bei den Ein- 
wohnern Phas oder Rhion genannt wird, 
V, 6, 36. — 2) Fluß Armeniens (IV, 6, 4), 
der jetzt noch Pasin Su heißt, der Ober- 
lauf des Araxes, der noch j. Aras, ar- 
men. Erasch heißt und der parallel mit 
dem nördlicheren Kur oder Kyrosfluß 
gegen Südosten strömt und mit diesem 
vereinigt ins Kaspische Meer fällt. 

p00x%@ (pnui), sagen, behaupten, vor- 
geben. 

Yaorog, 3., gering, unbedeutend, gering- 
wertig. 

p£pw (fero), I) trans.: 1) tragen, önla, 
Gorlön, &ipıra, auch Ei rıvos auf etwas, 
Onie En vüs negalns; übertr.: ertragen, 
erdulden, ıöyn xel Hal" nal növovg. 
— mit Adv.: ßao&os »., abs. und mit 
Partiz.: nvvdavöuevor yalsrög p. schwer 
tragen, bedrückt sein, ungehalten sein, 
übelnehmen, abs. oder rıvi an etwas, 
durch oder über etwas, rois rapoücı 
nodyucoıv. — 2) mit dem Nebenbegr. 
der tortbewegung: forttragen. —Mel.: 
sich schnell fortbewegen, fallen, 
fortstürmen, stürzen, dupöregor ... xarı 
Tav nerEWV Peeduevor, rennen, T& Kouare 
&p£oovro, fliegen, dahinfliegen, r& Bein 
&p£osro, aber ro Belog dınlaoıov peosraı 
(wird getragen) reicht, trägt; herabkom- 
men, rollen, Aidoı peodusvoı, obdsig E- 
toog &vadev Avezdn; aber pspdwsvor eds 
neroag anschlagen. — 3) im bes. a) hin- 
tragen, bringen,. xEoas, dao« eos GE, 
wo das Partiz. g&eo» in Verbindung mit 
einem Verb. fin. durch „mit“ übers. wer- 
den kann; herbeibringen, Aidtovg; ein- 
bringen, rıunjv ooı, reichen, überbringen, 
dsEıas nooa Baoıldog mit Inf.: im Namen 
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des Königs die Rechte bringen = ver- 
sprechen; hervorbringen, nvpoVg xel xoı- 
‚ds; abtragen, zahlen, g6eov #usivorg, 
Öxoubv Aulv. b) davontragen, erhal- 
ten, uıod96v, Öxgsınöv; mit sich nehmen, 
av obdtv Epspov; besonders mit &ysır 
stehender Ausdruck vom Fortschleppen: 
rauben, plündern, ausplündern, zonuar«, 
tovrovg, d.h. deren Land. — Med.: für 
sich weg- oder davontragen, mit- 
nehmen, .neiraı xal Auakaı Noav peos- 
cdaı; Exrırnöcıe, sich holen, mugovg, xet- 
dag, döng En) Ösinvov. II) absol.: sich 
hinziehen, führen, vom Winde: seinen 
Strich haben, ßop&as Em roö Ilövrov 
eis nv 'Ellade, vom Wege: ödös p. Em 
Avdlav, nl vv änpav, eig r. &xoav. 
YEOYO (pöy-, fugio), 1) fliehen, flüch- 
ten, entfliehen, mit Akk.: rovs dım- 
xovrag, oder absol.: dx rjg &yooäs, sig ra 
öen, rloiau, Halaccav, oluadE, dva xodros. 


NAdEV nepevyag kam geflohen; r& ger- 


yovra was da flieht, 2) auf der Flucht, 
landflüchtig, verbannt sein oder wer- 
den, in die Verbannung gehen, abs., 
dah. (6) pedywov, Flüchtling, Vertrie- 
bener, Verbannter, &x rg rareidog. 
ynui (pi, fart), eigentl.: ans Licht bringen, 
offenbaren, in Worten kundtun, dah.: 
äußern, sagen, im weitesten Umfange 
der Bedeutung, weshalb wir an vielen 
Stellen andere, dem Zusammenhange uns 
angemessener erscheinende Verba ge- 
brauchen, z.B. erzählen, erklären, meinen, 
behaupten. — In allen diesen Bedeu- 
tungen steht es entw. abs. oder mit og, 
örı, oder es folgt der Inf. Diesen über- 
setzen wir entw. durch einen Substantiv- 
satz mit daß, oder durch einen Haupt- 
satz, in den wir „wie er sagt, erzählt‘ 
oder noch freier „nach seiner Aussage‘, 
„wie es heißt‘ einschieben. — Ferner 
gebrauchen wir: raten, versprechen, mit 
Inf. Fut.; bejahen, ja sagen, zugeben; 
abs. oder mit Akkus.: rourwv oödev. — 
00 pdvaı, verneinen, verweigern, 
leugnen, sagen, daß... nicht, wo- 
bei wir das Verb. des Nebensatzes ne- 
gieren. — Zu bemerken ist ferner, daß 
£pn oft in dem Zusammenhange der 
Rede einer und derselben Person wieder- 
kehrt, wo wir „fuhr er fort“ über- 
setzen können, od. bei Erwiderungen „er- 
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widern, versetzen“. Noch häufiger 
steht es beim Übergange aus der or. obl. 
in die or. dir. od. innerhalb der direkten 
Rede vor charakteristischen Worten, wie 
ja auch Deutsche und Franzosen diese 
Einschiebsel haben. Wir können es dann 
oft übersetzen, oft aber bleibt es besser 
unübersetzt. 

Y9dvo, zuvorkommen, früher kom- 
men, zuvortun, abs. und dabei mit 
zugefügtem zoe@rog, oder mit ri in etw. 
—= etwas schnell ausführen; rıva. jmdm., 
oder mit Partiz., das wir durch das Verb. 
finit., Ydavsıvy aber durch die Adv. 
eher, früher, zuvor, zuerat übers.: 
pHdonı Außövres eher-, vorwegnehmen. 
Bisw. mit folg. zei» mit dem Inf.: zolv 
nadelv, nelv vobg molsulovg Anßelv Ta 
&rxo@. — Auch mit Partiz. und Akkus.: 
YHdvovamv En} v. nom yevöusvor Todg 
nolsuiovs kamen früher als; mogsvo- 
usvovr abrboy PHavsı NUuLon yevoufon auf 
dem Marsche überraschte ihn der An- 
bruch des T. _ 

Y9tyyouaı, Dep. med., einen Ton, 
Laut von sich geben, hören lassen, 
oböslg . .. . obdauod. Im bes.: schreien, 
vom Adler; ein Kriegsgeschrei erheben, 
murren od. mucksen, d. h. ein Wort da- 
gegen sagen; von der Trompete: ertönen, 
als Zeichen zum Angriff. 

Y3elgw, zugrunde richten, verderben, 
verwüsten, zogav. 

Y9ov&o, mißgönnen, d. h. neidisch 
sein, beneiden, mit Dat. der Pers.: zoig 
yavspüg Äovrodcıy, auch mit folg. orı. 

Yl&äın, 1, Schale, die flach, henkellos 
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und ohne Fuß war. Sie wurde als Trink- 
gerät und als Opferschale gebraucht. 

Ylito, lieben, rıva. 

®ulnotog, 6, ein Achaier, der an Menons 
Stelle zum Strategen erwählt wird. 

yüllge, n, Freundschaft, Liebe, Er- 
gebenheit, zgög gıliav aus Fr., freund- 
schaftlich, abs. oder mit Gen. subj.: Kv- 
g0v P,, oder Gen. obj.: Kogvix Fr. gegen, 
und 7) 07 9. gegen dich. Im bes.: Freund- 
schaftsbündnis, rıvi mit jmdm.; l&veı dic 
gıklag tivi, 8. elnı. 
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YlAixög, 3., freundlich, freundschaft- 
lich, @. obdtv noıeiv; p. dunlkyeohaı. 
YlAixög, Adv., freundlich, freund- 

schaftlich. 

Yiitos, 3., befreundet, zugetan, von 
Personen und Sachen, rıvi. Im bes. 7 
gılie mit und ohne yoga od. yi: be- 
freundetes Gebiet, Freundesland. 

gYi3-ınnos, 2., Pferde liebend, Pferde- 
freund. 

YLAO-91Q05; 
jagdlustig. 

YU.o-XEQdEw (xdodog), den Gewinn 
lieben, nach Gewinn streben, sich zu 
bereichern suchen, abs. od. &x roö ddixnov. 

yiko-xivdövog, 2., gefahrliebend, 
kühn, verwegen, zoös r& Imeie. 

Yilo-ud9ang;, 2., gern und eifrig ler: 
nend, lernbegierig. 

pLlRo-veıxla und Yılo-vızia, 7, (veixos, 
Streit, oder »ixn), Streitsucht, Eifer- 
sucht; daher Wettstreit. Wetteifer. 

DliöSevos, 6, ein Söldner aus Pellene 
in Achaia, der sich durch Tapferkeit 
auszeichnete. 

Yilo-nolzuog, 2 ‚sriegsliebend, 
kriegelustig, ‚kriegerisch. 

Yi3.0g, 3., 1) pass., geliebt, lieb, be- 
freundet, abs. oder zinl. 2) akt.: an- 
hänglich an jmdn., zıvi, Kom. 
Komp.: gılairegos u. pikreoog.— Subst.: 
Freund, Günstling, zwi, Tıeißetos 
Baoılst @. — Plur.: Anhänger eines 
Herrschers, rıvds; &y roig pikoıs elve 
im Lande der Freunde sein. 

pIL0-00Y0S, 6 (vopie), Freund der 
Wissenschaft, Weltweiser, Philosoph; 
auch ironisch gebraucht von einem un- 
praktischen Menschen, der die Wirklich- 
keit nicht kennt. 

Yllo-Orgdrlarng, 0v, 6, Soldaten- 
freund. 

Yllo-riutoucı, Dep. med., Ehrliebe 
oder Ehrgeiz haben, ehrgeizig sein; 
giAorıundsis aus (gekränktem) Ehrgeiz, 
aus- Eifersucht. 

Yilo-Yoov&ouaı, Dep. med., liebreich 
gesinnt sein, freundlich sein; Ge- 
wogenheit zeigen, Beweis von Freund- 
schaft geben, abs.; auch mit Akk. der 
Person: jmdn. freundlich begrüßen. ' 

DieLacıog oder Biidorog, 3., Ein- 
wohner von Phlius, einer Stadt im 


3. (new), jagdliebend, 
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Peloponnes zwischen Argolis und Sikyon, 
im oberen Tale des Asöpos. 

YIDEQEO (Yıdm, schwatzen, YAd«oos, 
Geschwätz), schwatzen, dummes Zeug 
reden, unnützes Geschwätz treiben. 

gyiöögia, N, unnützes Geschwätz, 
Possen, dummes Zeug. 

goßegdg, 3 . (goßeo), Furcht einflößend, 
furchtbar, abs. oder rıvi jmdm., r. 
nolsuloıg, mit Inf.: öe&v, oder mit un. 
Der Grieche konstr. es oft persönlich, 
während wir es unpersönlich übersetzen: 
poßeool zicı, un es ist zu fürchten, daß 
sie... — Subst.: goßsehrarov, etwas 
höchst Schreckliches, ein schreckliches 
Ding, Wesen. E 

Yyoß&o, scheuchen, in Furcht setzen, 
erschrecken, r. zolsulovg. — Med. m. 
Aor. pass.: gescheucht werden, sich 
scheuen oder fürchten, in Furcht 
sein; Aor.: in Angst geraten, abs. od. 
mit Akk. der Pers.: moAsuiovg, &eyovre, 
tovrovg, od. der Sache: rıuwelev, T. onov- 
das, rt. ndAsuov, T. nardßacıv, bg Ev8- 
dor 0d0aV, To Gmeygddveohen, oder mit 
un; besorgt sein sel tig mölsng; Be- 
denken tragen, mit Inf.: ErsoHaı. 

pöBog, 6 (PE-Bo-ucı, beben), 1) Furcht, 
Schrecken, mit..Gen. subj.: röv Ö8- 
Papßaewv pößoz zolds, ‘oder obj. =.vor. 
jmdm., &xvroö vor sich. Auch in leben- 
diger Anschauung dd, &x rıvog die von 
jmdm. ausgehende, veranlaßte, wo wir 

‚minder lebhaft. sagen :.,,vor“, eig rıva& die 
auf jmdn. fallende; in Verbindung mit 
Verb.: g@. noısiv, £umorsiv, Evrideven, 
nageysıv Furcht einflößen, auch g@oößos 
Eorı rıvl, @. Euninte, teils abs., teils 
mit Inf.: orgarsveıw, od. r0ö (ui). STEX- 
redüocı, od. mit indir. Frages.: oia el- 
covrar. 2) Plur.: Schreckmittel, 
Drohungen, Schrecknisse. 

©Dowvixn, N) (poivık, dah. eigentl. Dattel- 
land, nach andern: „das rote oder Pur- 
purland*), Phoinikien, das Küstenland 
von Syrien und Palästina von der Mün- 
dung des Orontes im N. bis zum Karmel 
im 8., obwohl oft auch der ganze fer- 
nere Küstenstrich bis Gaza dazu gerech- 
net. wird. Im ersteren Sinne ist der 
Strich 225 km lang und 15—22 km breit. 
Seinen Namen gaben ihm die Griechen 
wegen seiner Palmbäume; von den Städten 
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sind die berühmtesten Tyros und Sidon. 
Die Bewohner, vi Boivıxzg, waren als 
Seefahrer und Kaufleute bekannt und 
galten als Erfinder der Rechen- und 
Schreibekunst, des Glases und der Pur- 
purfärberei. 

Yoıvixıcıng, od, 6, Purpurträger; 
Name eines persischen Hofbeamten, der 
sich in Purpur kleiden durfte (vgl.: Rot- 
rock, Grünrock), über dessen Dienste 
uns aber nichts bekannt ist. Andere 
erklären: Purpurfärber, Hofbeamter, 
der die königl. Purpurfürbereien am 
Meere zu überwachen hatte. 

Yyoırixoög, N, vöv, aus -nEog, 3. (polvık, 
Purpur), purpurfarbig, purpurrot. 
Es war dies die Farbe der griechischen 
Kriegskleidung, die zuerst die Lakedai- 

- monier- gebragen- haben sollen, weil sie 
die Träger männlicher erscheinen ließ 
und das vergossene Blut nicht zu be- 
achten gewöhnte. 
doivıß, ınos, 6, 1) der Bewohner von 
Sowinn, 8. d. — 2) die Palme, die 
Dattelpalme, nivog yoıvinav Palmwein; 
ob damit aber der Saft gemeint ist, der 
durch Einschnitte in die Rinde ausfließt, 
wie bei uns der Birkensaft, muß dahin- 
gestellt bleiben, denn neuere Reisende 
behaupten, daß dieser sogen. Palmwein 
frisch getrunken werden müsse, weil er 
nach 24 Stunden in Essig übergehe (8. 
Bahavog, Eyaepalos). 

DoAön, 1, Grenzgebirge zwischen Arka- 
dien und Elis, j. Xiria. 

Yog&w (Intens. von YEow), fortwäh- 
rend, gewöhnlich tragen, oreenröv 
nal el, dionenäg nl taig nepahals 
xal yıravag negi T. oregvois;, wiederholt 
tragen, Ela. eig To uE&oov. 

Y0905, 6. (pen), Tribut, Ahgabe. 

Yyogriorv, rd (Yiewn), Tracht, Bürde, 
Last, Ladung. 

Yodso, (mit Worten) anzeigen, an- 
geben, olvov Ivo nv xatopwe., schil- 
dern, r. ödö» n ein, berichten, melden, 
auseinandersetzen, & Afysı; überh.: sagen, 
abs. oder mit Dat. u. Or; heißen, be- 
fehlen, anweisen, anraten, rıvi rı, auch 
mit Dat. der Pers. und folg. Inf. 
Doucies, ov, 6, ein Taxiarch aus Athen. 
Ye&de, Gros, r6, Brunnen, Zisterne. 
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Yoove&o (perjv, Zwerchfell, nach griechi- 


scher Ansicht Sitz des geistigen Lebens), 
1) denken, sinnen, überh. klares Be- 
wußtsein, gesunden Verstand haben, 
Einsicht haben, einsichtig sein, mit 
indir. Frages.: ol« dsi. 2) mit und ohne 
Ev Svuo: gesinnt sein, oft mit Adv. 
oder Neutr. des Adj. (Akk. des Inhalte), 
ueya pe. stolz gesinnt, voll Mut sein, 
sich viel einbilden, &rxl rıvı auf etwas; 
Aor.: stolz werden. ueifov ge. seinen 
Sinn auf Höheres richten, höher hinaus 
denken; nAgov ge. klüger sein, mehr 
Einsicht haben. 

g6»nua, ro, Sinnesart; in gutem 
Sinne: Selbstvertrauen, Hochgefühl, 
Mut. 

Yg0vluos, 2., verständig, einsichts- 
voll, besonnen, & rıı bei etwas; 
poövıuog yiyvesdaı sich einsichtig be- 
nehmen. 


Yg0vrißo, sinnen, im bes. besorgt 


sein, Sorge haben, besorgen; sorgen, 
abs. oder mit Org. 

Yeovg-agzi &, 7, Befehlshaberstelle. 
YPEOBE-0RXOS, 6 (Yeuved = nE0-0gd-, 
Wache), Befehlshaber, Komman- 
dant der Besatzung in einer Stadt oder 
Burg, eine Stelle, die in den griechischen, 
den Persern unterworfenen Städten Klein- 
asiens nicht Perser, sondern vom König 
ernannte Griechen bekleideten, weil die 
Besatzungstruppen griechische Söldner 
waren. 

Yeovg&w, bewachen, besetzt hal- 
ten, wulug. — Pass.: PEoVEoOVBUEVOV Tıva 
&ysıv jmdn. in Verwahrung haben. 


Yeoüglor, 6, die Besatzung einer 


Festung. 


Yg0vgös, ö, Wächter. — Plur.: Be- 


satzung, Garnison einer Stadt. 
geüyäre, & (pobyw, dörren), dürres 
Holz, Reisig. 

Deöyiö, n, Phrygien, a) die Südküste 
der Propontis bis zum Hellespont mit 
der Hauptstadt Daskyleion, V, 6, 24, 
Klein-Phrygien oder Phrygien am 
Hellespont, b) eine große Landschaft 
im Innern Kleinasiens, die I, 2,6 u. VII, 
8, 25 gemeint ist und Groß-Phrygien 
genannt wird; sie grenzte im N. an Bi- 
tbynien und Paphlagonien, im O. an 
Kappadokien und Lykaonien, im 8. an 


Dovvioxog — Doxels 


Kilikien und Pisidien, im W. an Mysien, 
Lydien, Karien. 

Dovrioxos, 6, aus Achaia, wird erst im 
letzten Buche der Anab. als Stratege 
erwähnt, ohne daß wir wissen, wann, er 
es geworden ist. 

Yöyas, &dos, 6 (geiyo), der Flücht- 
ling; im bes.: der Landesflüchtige, Ver- 
bannte. 

Yöyn, n (Peoyo), 1) Flucht, guyj auf 
der Flucht. 2) die Verbannung, das 
Exil. 

Yoicdkn, n (gvicatro), die Wache, d. h. 
1) das Wachen, die Bewachung, r. yav- 
Auröv gonudtwv; die Beschützung, Schutz, 
elygs gvlanıv neol adınv Kliinag. Im 
bes.: a) Wachtdienst, gviaaas pvldr- 
teıv Wache halten, 70V eds r. prua- 


xas; namentlich die Naehtwache,.d..h... 


die Zeit, welche der Soldat in der Nacht 
Wache zu stehen hatte. Die Nacht war 
von den Griechen in drei Nachtwachen 
geteilt, deren Dauer nach der mit den 
Jahreszeiten wechselnden Länge der 
Nacht verschieden war. Die erste be- 
gann mit Eintritt der Dunkelheit und 
dauerte bis Mitternacht; die zweite von 
da bis zum Anbruch der Morgenröte; 
die dritte, auch reievraia« @. genannt, 
bis zum Aufbruch. b) übertr.: die Wach- 
samkeit, Vorsicht, Hut, pgvAaxı)v rosekv 
Wachdienst leisten, auf der Hut sein; 
Ev Qvlonf Eysıv rıva in strenger Wacht, 
in Gewahrsam halten, gvAaxn moög gi- 
Aovs Vorsichtsmaßregel, Schutzmittel 
gegen, pvlaxıiv pvldtrecdeı sie anwen- 
den. 2) der Wachtposten, Posten, 
Wächter, die Schildwache, gviaxas xa®- 
ioraodeaı Posten ausstellen, pulaxas zor- 
sich Wachen bilden, zEursv; guvlann 
obdeuia nadsıoınne.. — Besatzung, 
Garnison, &v raig nöhccı, Rıllaaov.: 

YoAds, üxos, 6 (puldreo), 1) der Wär- 
ter, Wächter, z. B. bei einem Schiffe, 
Aufseher, Hüter. 2) als Appos. bei Aöyoı: 
die Reservekompagnieen, welche, 
früher bei den Griechen unbekannt, auf 
Xen. Vorschlag im Gefecht gegen den 
Pharnabazos in 3 Abteilungen von je 
200 Mann gebildet und in der Ent- 
fernung eines Pletbrons hinter die bei- 
den Flügel und hinter die Mitte ge- 
stellt wurden. 3) die aufgestellte Wache, 


YÜldrıoa, -66@, 1) intrans.: 
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Schildwache, Wachtposten. Im Plur.: 
a) die Wachen im Lager u. außerhalb 
desselben, auf wichtigen Berghöhen, Be- 
satzung im Lager oder in einer Stadt; 


‚b) Leibwache, Trabanten, Bedeckun B: 


eiye pöhanag eo) aurnV. 

wach en, 
im bes.: Wache halten, abs. oder gvi«- 
as pvictzev;, mit Eni: Ex) taig Zwolcıg 
nvAnıg, 00 ol Kilineg Epdlerrov. 2) trans.: 
bewachen, behüten, decken, rn» eilo- 
BoAnv, to ceiyog, bewahren, in Verwah- 
rung nehmen, zAoix, dvdopmnovg, auch 
mit Dat. für wen: rö ufoog roig Peols; 
besetzt halten, dxgunöisıs, Eußaoıv, yo- 
eiov, beobächten, juäs. — Med.: in 
seinem Interesse bewachen,:d. h. sich 
hüten, sich in acht nehmen, auf 
der ‚Hut sein,, abs.. guAarrdusnog vor- 
sichtig, behutsam; oder mit Akk.: mit 
einer Wache umgeben, roörov gpr- 
Actreodcı, od. sich vor jmdm. hüten, 
og molsuioug dAlNkovg, oder vor etwas, 
mergung, PElos = vermeiden, auch mit 
folg. uf, @ore un, @s u; sich wahren, 
vorsichtig sein; sich. bewachen - lassen, 
inavoig pohakı, Eynsyalıraukvos Inmorg. 


Yyicdo, aufblasen, aufblähen, dee- 


uaTe. 


®00xog, 6, Nebenfluß des Tigris, j. Adhem; 


jedoch sind neuere Reisende der Ansicht, 
daß es nur ein Kanal (Nahrwahn ge- 
nannt) gewesen sei. 


Yöredo (pvrög, gewachsen, Po), pflan- 


zen, anpflanzen. 


yo (fu-), hervorbringen, erzeugen, 


ri wachsen lassen. 


Dwxuic, iöog, 7, eine Phokaierin, aus 


der Stadt Phokaia in Ionien, nordwest- 
lich von Smyrna, j. Phokiaes. . Diese 
Geliebte des Kyros, die sich durch 
Schönheit und Klugkeit -ausseichnete, 
nannten ihre Mitbürger wegen _ihres 
Teints Milto, Kyros selbst, zur Erinne- 
rung an Perikles’ berühmte Geliebte, 
Aspasia. — Nach ihrer Gefangenneh- 
mung liebte sie der König Artaxerxes, 
aber auch dessen Sohn Dareios; der 
Vater mußte sie diesem geben, zumal 
Aspasia selber es wollte, machte sie 
aber gleich darauf zur Priesterin der 
Artemis Anaitis in Ekbatana. Im Zorn 
darüber trachtete der Sohn dem Vater 
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nach dem Leben, wozu ‚ihn Tiribazos 
anspornte; das wurde entdeckt und er 
wurde getötet. 

Ywrn, I (St. pa, fari), 1) Stimme (als 
pbysisches Vermögen), Ton, Laut, &xov- 
cas T. gavAv. 2) Sprache, yıyvaon. r. 


X. 


ı‘ 


xeigw (St. z&e), sich freuen, mit 
Partiz.: reör« &nova» darüber, daß, od. 
zu; daher: yalieo» froh, freudig, 06 zei- 
eov nicht mit Vergnügen; beim Fut. 
und Opt. als milderer Ausdruck: nicht 
ungestraft, dah.: übel zugerichtet. — 
Der Imper. yaips als Grußformel beim 
Kommen und Gehen, auch um einer un- 
angenehmen Sache spöttisch „Lebewohl“ 
zu sagen; daher yaigs» &d&v übertr.: 
fahren lassen, unterlassen, sich nicht 
kümmern um. 

XeAdeioı, oi (die Kasdim im A. T.), 
ein kräftiger, kriegerischer und von den 
Persern nicht unterworfener Volksstamm 
in den armenischen und karduchischen 
Gebirgen, von wo in älterer Zeit Häupt- 

linge auszogen und das chaldäisch-baby- 
lonische Reich stifteten. Ihre Nachkom- 
men bildeten nach der Unterwerfung 
durch Meder, Araber und Assyrer in 
diesem Reiche die Priesterkaste und 
sind durch ihre astronomischen Kennt- 
nisse berühmt. — Während die’ in den 
einheimischen Gebirgen nördlicher woh- 
nenden (im Gebirge Paryadres, das noch 
jetzt zum Teil Keltir oder Kaldir ge- 
nannt wird) auch Chalyber genannt 
werden (s. XaAvßes) und diese Anab. 
V,5,17 zu verstehen sind, sind die Anab. 
IV, 8, 4 als Söldner in den Heeren des 

-Orontas und Artuchas erwähnten wahr- 
scheinlich die südlicher wohnenden; denn 


yavı — yalxos 


povıjv, im bes.: Mundart, Dialekt, Boıw- 
rıafov Tl Povj. 


Yas, wrög, r6 (pd-os), Licht, ufya 9. 


heller Schein, Lichtschein, dia ro püs 
xatapansis elvaı; Helle, Gegens.: ox6rog. 
— Insbes.: Tageslicht, Tag, p. yiyveraı. 


Dat. der Person, über einen, auf einen, 
tolg orparıbraıg, oder der Sache, über 
etwas, od. beide verbunden: ro 'Exaro- 
vioum ... rols eipnuevors. — Statt des 
Dat. der Sache steht auch der Gen. der 
Ursache: &uol rovrwv; od. Gen. mit Even 
und Dat. der Person. — Med. mit Aor. 
Pass.: unwillig, aufgebracht, zornig wer- 
den, !yaienavdn abro mit folg. Orı. 


xälenög, 3., schwer, schwierig, d. h. 


mit Schwierigkeiten verbunden, be- 
schwerlich, mühselig, raör« d& navr« 
yalerrk vURTWp, yahzrbv 1v wEevELV, open, 
no6oodoı, Ö Ö8 Toivog Eykvero yaheıös. 
— schwer zugänglich, yaeiov, varnos, 
auch mit folg. Inf.: 59 (norauov) yadenov 
oluaı diaßelvev, gefahrvoll, r& zapdvre, 
lästig, drückend, widerwärtig, ool dno- 
xeivachaı; widrig, sehrecklich, zdvre 
T& yalenarera Enıdeiv alles möglichst 
Schlimmste. — Vom Charakter der Men- 
schen: hart, rauh, unfreundlich, heftig, 
Ex tod yalsnög slvaı durch sein rauhes, 
herrisches Wesen; erbittert, &x®o0s, böse, 
bösartig, bissig, «dov. — Subst.: 10 ze- 
Aenöv, die Härte, das rauhe, schroffe 
Wesen von Menschen, die Rauhigkeit, 
Heftigkeit, roö nvsduerog. 


xalsnosg, Adv., schwer, mit Mühe, 


mühsam, &vayageiv. aauvo y. ich arbeite 
mich in schwerer Weise ab; yalsnüs 
Eysıv unwillig, aufgebracht sein, zürnen, 
abs. oder weog rıva. — X. pEom 8. pEow. 


xälivoo (yalıvös, Zaum), zäumen, auf- 
zäumen, izroV. 

Xalxndovia, 8. Kalyndovia. 
Xalxndov, 8. Kalyndav. 

xaixösg, 6, Erz; das Erz der Alten war 


am unteren Buhtanschai heißt ein Teil 
des Gebirges südöstlich von Tigranocerta, 
also in der Nähe des Kentrites, noch 
heute Chaldy-Dagh. Auch jetzt werden 
oft Bewohner Kurdistans und Mesopota- 


miens Chaldäer genannt, aber dieser 
Name ist eine abendländische Bezeich- 
nung für die Christen in diesen Gegenden. 
xaienalvo (yalsnös), schwierig sein, 
unwillig sein, zürnen, abs. oder mit 


eine Mischung von Kupfer und Zinn: 
Bronze. — Meton.: das aus Erz Gefertigte, 
Erzgerät, insbes.: eherne Waffen, wie 
man sie von jener Mischung oder von 
Kupfer allein hatte. 


xulnoüg — nA 


xXuAxXoüG, Üj, 00V, AUS YAlncog, &, OV, Von 
Erz, ehern, kupfern, »o&vog, mit Erz 
beschlagen, räraı. 

xalxwpna, v6, ehernes, kupfernes Ge- 
fäß. 

Xalog, 6, Fluß in Syrien, der am Ama- 
nosgebirge entspringt und weiter ab- 
wärts durch Halep, das XaAvßav der 
Alten, fließt, j. Kuweik. 

Xerößeg, oi, 1) Völkerschaft in Arme- 
nien, auch XaAdatoı genannt (s. d. W.), 
das an die Phasianen und Taocher 
grenzte, — 2) Völkerschaft in Pontos, zwi- 
schen den Tibarenern und Mossynoiken. 
Es bewohnte eine metallreiche Gegend 
und beschäftigte sich seit den ältesten 
Zeiten mit Bergbau (Alußn, 69ev doyv- 
oov Eorl yev&din, Hom.1l. II, 857). Diese 
Gegend ist noch jetzt an Silber, Gold 
und Eisen reich (Bergwerke von Ispin 
und Gümüsch-Chäna). Nach diesem Volke 
wurde der Stahl y&Avy genannt. 

xagdded, I, (geedıro, ritzen), Erdriß, 
Spalt, daher Hohlweg, Schlucht; 
ist er von einem Fluß gebildet: Rinnsal, 
Flußbett. 


xdodzone, 10 (yaoaf, Pfahl, yaparom, - 


mit Pfählen umgeben), ein mit Palisaden 
befestigter Ort, Verpalisadierung, 
Verhau. S. d. Abbildung unter oxdAoy. 
xägieıs, -iE000, -iev, reizend, Freude 
machend, anmutig; sinnreich, &vduunue. 
xaoiouaı (yapıs), Dep. med., einem etwas 
Angenehmes erzeigen, einen Gefallen, 
Dienst tun, gefällig, willfährig sein, abs. 
oder rıvi jmdm.: dıxalmg wor, abrois. Wo- 
durch? steht im abs. Gen.: rovrw» yıyvo- 
uEvov x. Dagvaßefo, oder im Partiz.: 
&noöıdodg To orgdrevun x. abrois; jmdm. 
zu Gefallen leben, sich beliebt machen, 
odTw xal yagıoalunv vov dnodıdodg. drı 
(sc. moınoawsvos) oloıro yagısiohaı tü 
9:0. — Auch ri zıvı jmdm. etwas zu 
Gefallen tun, worin gefällig sein, 
eiro reöre. Im bes.: Svus x. der Lust 
frönen, sich dem Zorne hingeben. :, 
xä&gis, ıros, Y (xalgsıv), Anmut, Lieb- 
reiz, Gunst. Im bes.: Dank; roig Beoig 
yagıs mit folg. Orı. 
oder eidötvaı Dank wissen, dankbar sein, 
Dank schulden, rıvi jmdm., zıvi rıvog 
jmdm. für etwas; xy. dnodıdövaeı Dank 
abstatten, sich dankbar erweisen. 
Wörterbuch zu Xenoph. Anab. 10. Aufl. 


Daher xaoıv Eyeıv 
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Xoguardn, n, Stadt am rechten Ufer 
des Euphrat, j. Hit. 

Xoguivos, ö, ein Lakedaimonier, Abge- 
sandter des Thibron. 

xEeıu@v, vos, Ö (Xı-av, hiems), eigentl. 
Guß, Regenguß, dah. 1) Unwetter, 
Sturmwetter; 2) weil in südlichen Gegen- 
den darin der Winter besteht, Winter, 
Frost, Kälte, 

xeiQ, n Gen. ysıeög (zeo-), 1) dieHand, 
ij &avrod ysıpi, Arm, Yelıa neol rais 
zeociv. — En yeıpdg aus der Hand, in 
der Nähe, duvveodar, Eu yerods Aldor 
aus freier Hand, nicht mit Schleudern 
geworfene St.; daher in anderer Be-, 
ziehung oi Ex zsıgög Pallovres die Speer- 


werfer. — 2& cbrav tüv x. diupesysıv 
zıva jmdm. unter den Händen entkom- 
men. — ysioas dvarelveıv, alpeıv, die 


Hände zum Zeichen der Zustimmung 
emporheben. 2) bildlich für Gewalt, 
Macht, Kraft, Tätigkeit, eig xeloag Eoye- 
oFei rıvı in jmd. Gewalt sich begeben, 
eig y. Idvaı rıvi mit jmdm. handgemein 
werden; ähnl. eis y. deyeod«ı jmdn. in die 
Hände aufnehmen, es zum Handgemenge 
kommen lassen, den Nahekampf auf- 
nehmen. 

X&£ıgicogyog, ö, aus Sparta, ein Stratege 
des Kyros, der später zum Oberfeldherrn 
der Söldner gewählt wurde und auf dem 
Bückzuge starb. 

xeıgdonau (zeig), Med., in seineHände 
oder in seine Gewält brin gen, über- 
wältigen, unterwerfen. 

xeıgo-nAndNs>s 2. (wANdog), die Hand 
füllend, handgroß, d. h. so groß, als 
man mit der Hand fassen oder halten 
kann. 

XEIXO-ROINToS, ?. (xoıo), von Men- 
schenhänden gemacht, angelegt, 
künstlich ööös. 

xeigwv, yeipov, Kompar. zu xuxdg, ge- 
ringer, niedriger, ysiodv rıvi Eorıv 
es steht für jmdn. schlimmer, eds rıvog 
bei jmdm. 

X£060vn005 und XegQ0rnoog, 7; (ze- 
cos, Festland, daher Landinsel), Halb- 
insel. — In d. Anab. ist stets die thra- 
kische Halbinsel am Hellespont, j. Galli- 
poli, gemeint. 

xnAn, n, der Huf der Tiere, und dab. 
von der Ähnlichkeit der als Wellenbrecher 

16 
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av — Yırav 


dienende Stein- 
damm, Hafen- 
damm, .Kaianlagen, 
die Böschung, wie 
sie bei den am 
Meere gelegenen 
Städten der Stadt- 
mauer zum Schutz 
gegen die Wogen 
angefügt wird (s. 
d. Abbildung unter 
NEOUNYERV). 
anvs xmvös, 6,7 
(ans-er), die Gans. 
Bes, Adv. (her-i), 
gestern. 
yikloı,3.,tausend 
Aiiög, oö, ö, grünes 
Viehfutter, Gras, 
x. Enoög Heu. 
yiloo, auf die 
Weide treiben, 
weiden lassen, füt- 
tern, rt. Inmovg. 
ziuage, 7, die 
Ziege. 
Xiog,3.,chiisch,von 
Chios, derInsel an 
d. Küste Ioniens im 
ägäischen Meere, 
heute Chio. 
xirwv, vos, 6, das 
sackartige Unter- 
gewand der Män- 
ner und Frauen, un- 
mittelbar auf dem 
Körper liegend. Es 
wurde durch einen 
Gurt oder Band um 
die Hüfte gegürtet 
und war über den 
Schultern zusam- 
mengenäht oder 
durch Doppel- 
knöpfe geschlossen. 
Bei Handwerkern 
und Sklaven wurde 
es nur über der 
linken Schulter ge- 
nestelt, so daß der 
rechte Arm frei 
blieb. Es bestand 
aus Linnen (s. das 
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Vasenbild auf S. 242, das Männer und 
Frauen in der üblichen Tracht zeigt). 
Die Farbe scheint ursprünglich weiß 
gewesen zu sein, aber buld kamen na- 
mentlich bei den Reicheren die bunt- 
farbigen orientalischen Gewänder in Auf- 
nahme. Im Kriege trugen die Griechen 
vielfach purpurfarbene yıraveg. — Die 
Perser trugen zwei y., von denen der 
obere oft von Seide und bunt verziert 
war. — Die reiyıvor gırüveg der Makro- 
nen sind eine Art Waffenrock, während 
die xır@veg neol rt. uneois sich mit un- 
seren Hosen vergleichen lassen 
xitavioxog (Demin. von zırar), 6, das 
kurze Untergewand, Hemd, das nicht 
.an die Kniee reicht. 
xtiar, ovos, n (St. xı), der Schnee; 
N gımv Enınentomvie frei: die Schnee- 
decke. 
xAduvg, vöos, n, Reise- oder Reiter- 
mantel. Es war ein oblonges Stück 
Zeug, kleiner als das iuarıov (B. d. W.), 
wurde über die linke Schulter gelegt 
und auf der rechten durch eine Spange 
zusammengehalten. Die Zipfel, von denen 
zwei vorn, zwei hinten herabhingen, 
wurden gewöhnlich durch eingenähtes 
Blei straff heruntergezogen. (S. das 
Vasenbild auf S. 242) 
xoivis, inos, n, ein Getreidemaß, 
der 48. Teil eines attischen ugdıuvos = 
1,094 1. 
x0igQELog, 3. (xoigog), vom Ferkel, xge£a. 
xoigos, ö, Ferkel, junges Schwein. 
X0gE0@ (xopbs), tanzen, einen Reigen- 
tanz aufführen. 
xogösg, ö, der Reigen, Reigentanz, 
Tanz; bes. der mit Gesang verbundene, 
bei feierlichen Gelegenheiten zu Ehren 
der Götter veranstaltete oder aufge- 
führte Tanz, Chorreigen. Aus diesem 
“besonders an den Dionysosfesten üb- 
lichen Chorreigen ging der Chor der 
Tragödie hervor. 
xöerog, 6, Futter, Gras; xy. xuögog 
leichtes, d. h. trockenes Gras, Heu 
xoc@ouaı (verw. mit yele), a) zur Hand 
‚nehmen, dah.: handhaben, rıwi, z. B. 
uoyaigaıs; zur Anwendung bringen, Ge- 
brauch machen, gebrauchen, anwen- 
den, sich bedienen, zıvi einer Person 
oder Sache: Inmoıs, roßeduccı, yoruacıv, 


dyopd, TO orparsvuarı, Ti orgaud, T. 
negirroig. — r. doerg; yo. Tapferkeit an- 
wenden, zeigen; auch mit dopp. Dat.: 
etwas oder jmdn. wozu gebrauchen, 
olaneo yo. vols Evo, Ebloıs zo. Tois 
olotois, abrolg dxovriors, TooTo nal nisi- : 
oro oiro gewöhnlichste Speise; oft ist 
der zweite Dativ aus dem Zusammen- 
hange zu ergänzen: nyswooıv eldöcı nV 
'xuguv sc. abroig 'landeskundige Führer 
an ihnen haben; oft mit ag oder &oree 
tisi: z. nıeovßıv monep iorim, @g TOLOUT@ 
xe. (nämlich als Lastträger); neben dem 
Dat. auch mit Präpositionen: dwiv eig 
peovpın, rAotoıg Eis napayayıjv, els Tüg 
opevödvas; dsowolg neol Ta droföyın; 
&vr’ Eicniov. — benutzen, genießen, 
5 Kögov Qılia. — b) zıvi, mit jmdm. 
verkehren: yowusvog «drao im V. mit 
ihm; ihn behandeln, mit ihm umgehen, 
odra adroig, as Pilm, as Kvavögoıs; mit 
Adj.: jmdn. oder etwas als etwas finden, 
£onuor£ow Ögsı; wozu haben, besitzen, 
oroareduar dimdıvö, Tıvi noch jndn. 
als treu kennen lernen, ihn zum treuen 
Freunde haben, zıvl neıdoutvo hat an 
ihm einen Gehorsamen, n K. olsuie 
'&yofjto; m. Akk.: cımi rı jmdn. od. etw. 
wozu gebrauchen, örı deoıro yofodaı 
rt orparıd, abroig; auch ö,rı Bovlsı wozu 
du willst, nach Belieben, dah.: uerew® 
ze. öndon Povieruı nach beliebigem 
Maße. — Zu beachten ist ri nuo» der- 
08092 yonoacdaı, weil hier der zu ze. 
gehörende Dat. von denoscohe im Gen. 
attrahiert ist. 


xon (eigentl. Subst.: Not, scil. ori, schein- 


bar als unpers. Verb. gebr.), es ist nötig, 
braucht, man muß, abs. oder mit Akk. 
der Person, welche muß, u. mit Inf., «i 
use xon oeiv, duäs yofivar dıaffivaı. 
Bei dem Inf. steht oft kein bestimmtes 
Subj., das aber im Akk. hinzugedacht 
werden muß, wenn eine prädikative Be- 
stimmung hinzugesetzt wird: odrwo xen 
noLelv ... Knıövras. 

xensw, nötig haben, wollen, wün- 
schen, bitten, mit folg. Inf., der auch 
wohl aus dem Zusammenhange zu er- 
gänzen ist. 


xenue, ro (goc=oueı), alles was der Mensch 


zu seinen Zwecken gebrauchen kann 
od. womit er zu tun hat, dah. 1) Ding, 
16* 
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Sache, Gegenstand, Geschäft. 2) Plur.: 
Habe, Güter, Schätze, Geld; auch Be- 
soldung, Löhnung; aus Vieh, Geld und 
Sklaven bestehende Beute. 
xenhätıorixög, 3., Gewinn anzei- 

. gend, oiovös Reichtum verkündend. 

xonoluog, 3. (zecouaı), nützlich, 
brauchbar, tüchtig, abs. oder mit 
Dat.: wol, Konoi, mit Akk. rl = in etw., 
öc« Zwol yo. &orı zu wie vielem, fast — 
„wie sehr“, auch mit Partiz.: nyovuevoı 
als Führer. 

xoluc, ro, u. xolouie, ro, Salbe, Salböl, 
xo. odsıov S. aus Schweinefett. 

xeiw (eigentl. auf der Oberfläche eines 
Körpers hinstreichen), bestreichen, sal- 
ben. — Med.: sich salben. Seit den 
ältesten Zeiten gehörte bei den Griechen 
zur Körperpflege das Einreiben mit Öl 
(IV, 4, 13), namentlich am Morgen und 
nach dem Bade, um dadurch die Glied- 
maßen geschmeidig und elastisch zu 
machen, weshalb denn auch die Ring- 
kämpfer dieses Einreiben anwandten. 

xo6vos, 6, Zeit, Zeitraum, Dauer, Frist, 
xoövo EAslv. — Adv. stehen: a) moAloö 
zoövov seit längerer Zeit; b) yodvo» 
tıva eine Zeitlang, navra vv Xoövov 
die ganze Zeit hindurch, 0009 yoovo» 
so lange als. 

xeöcior, 6 (Demin. v. yovoos), das ver- 
arbeitete Gold, Goldmünze, Geld, 
Geldstück. 

X_gvoonokıs, eos, 7, Stadt in Bithynien 
nördlich von Chalkedon am Bosporos, j. 
Scutari. 

400005, 6, das Gold. 

X0000ÖS, 7, 00V, aus ygVoeog, 3., gol- 
den, von Gold gemacht, oresmrös; vergol- 
det, mit Gold verziert, &xıvauns, Edavov. 

X0500-xdAivos, 2. (zaAıvdo, Zaum), mit 
vergoldetem Zaume versehen. 

xweeu, 7, 1) der Platz, den eine Person 
oder ein Gegenstand neben andern ein- 
nimmt, der ihm also zukommt, für ihn 
geeignet, ihm bestimmt ist, Stelle, Ort. 
Im bes. a) Stadt, Flecken, b) bestimm- 
ter taktischer Platz, Stellung, Posten, 
Standort, xar& zagas Edsvro ra Omie, 
d. h. an ihrem alten Platze Posto fassen, 
so auch xar& apa» driver auf seinem 
früheren Platze, in Reih und Glied, &v 
zugaus Ey&vovro auf ihren Posten, Stand- 
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punkt, eig yaoav dnsilavvev; En Xmons 
öeu&v von Ort u. Stelle, vom Platze aus; 
e) übertr.: Stelle, Rang, Geltung, Stel- 
lung, &v &vdoonödwv x. elvaı für Sklaven 
gelten, &v obdeud y. elvaı in keiner Stel- 
lung sein, für nichts gelten. — 2) Land, 
Landschaft, Gebiet eines Volks, Sa- 
trapen usw., Gegend. 

xXwR&w, eigentl. Raum geben, dah. 1)sich 
entfernen, sich fortbewegen, sich auf- 
machen, marschieren, £&vrwöde; an- 
rücken, vorrücken, öudos; ziehen, «örol 
&p’ davrav; losgehen, £nl r. Önıchopv- 
Auaos; vorschreiten, eilen, zogsl «öros, 
von Geschossen: durch etwas dringen, 
dia T. dorxidov. — 2) in seinem Raume 
umfassen, in sich fassen, enthalten, 
060 yoivınaz. 

xweito (weis), absondern, ordnen, 
m. Inf. des Zwecks: nv Ö’ Enl ro utoo 
Ensodaı um zu f. — Med.: sich ab- 
sondern, sich unterscheiden, abweichen, 
vouwv von den Sitten. 

xwagiov, co (Demin. zu ywo« und y@oos), 
1) Raum, z. orev6v, ÖAlyov; Toooörov 
zapiov xaraoyelv, Zwischenraum, ro y. 
rein nuinleded Eorıv, TO 0 Evrös T. 
abyevog yog., Stelle, uflov rı zae. — 
2) Platz, r& nag& Yaldrın yamoie, %- 
Enıdalarrıo, Ort, Ortschaft, von Städten 
und Dörfern, Zumögıov nv zo y.; & dE 
nıgiora vordde 17V Tav yweiov. — Im bes.: 
fester Platz, x. öyveov, &yvoov, loyvoov, 
Eovuvov, TEreıyLoutvov, Eniuaybreruv, 
GAbcıuov; im Zusammenhange auch ohne 
diese Adj.: mıorevsıv r. yogloıs. — Stand- 
ort, Standpunkt, y. 098» öywovraı Hakarrov, 
Berghöhe, ywoi0v pvicdtreiv, naralauße- 
veıv. — Gegend, x. 608Lv0V, yalenararov, 
Örtlichkeit, Gelände, Terrain, unvosıöng 
nv dıa To ywe. n rabıs, nalöv Eysıv me. 
Landstrich, z. B. beim Hafen von Kalpe, 
Landgebiet, 2x r. zueiov rav Korvapırav; 
Grundstück, Landgut, Sevop@rv x. aveiroı. 

xwgic, Adv., abgesondert, getrennt, 
allein für sich, besonders, abseits, xatı- 
£eıv, aneldeiv, m. Gen.: fern von, rov 
allmv. 

X@005, 6 (ursprüngl. eingefaßter Raum, 
Einfassung), Grundstück, Gebiet, 
Landgut, ieoos. — Plur.: Ländereien, 
Land, Felder, im Gegens. zur Stadt, 
AKUTE T. XWEOvS. 
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Wagos oder Zagosg, 6, einer der größe- 


ren Flüsse Kleinasiens, der aus Katao- 
nien kommend den Tauros durchbricht, 
Kilikien durchströmt und südöstlich 
von Tarsos sich ins Meer ergießt; jetzt 
Seihün. 

weyo, tadeln, verkleinern, rıvd. 
weiiov oder wE&eAlıov, ro, gew. Plur., 
Armband, Armgeschmeide, dergleichen 
allgemein von den vornehmen Medern 
und Persern getragen und deshalb oft 
als Belohnung gegeben wurde. Es be- 
stand, wie die Figur zeigt, aus drei 


oder vier massiven, goldenen oder bron- 
zenen Windungen, die einen großen Teil 
des Armes bedeckten. 

wevd-ev&doen, n, verstellter Hinterhalt, 
Scheinhinterhalt. 

wevdng, 2., lügenhaft; v. Sachen, er- 
logen, unbegründet, falsch. — Subst.: 
t& wevöi, Lüge, nidoaotaı. 

weddog, ovs, TO (Werd), Lüge. 

wevdo, 1) Akt., täuschen. Pass.: ge- 
täuscht werden, sich täuschen, 
irren, roöro darin, nAsiorov am meisten. 
2) Med.: lügen, erlügen, dyavi; zeol 
aörod, belügen, täuschen, rıvd rı, navre 
«broöv, zum Lügner werden, treulos wer- 
den, zoös rıva an jmdm., sein Wort 
nicht halten, betrügen, ri in bezug auf 
etwas, und&v, & xonuare, auch megt 
Tıvosg. 

vngpiboueı, Med., seinen Stimmstein ab- 
geben, abstimmen, überh. für etwas 


stimmen, sich entscheiden, beschließen, 
abs. oder ri, z. B. reör«, önorsex mit 
folg. eite ... eire, oder mit Inf.: Ensoteı, 
tovrovg norsiv daß. 


wügog, n, 1) der Stimmstein, dessen 


man sich in der Volksversammlung zum 
Abgeben der Stimme bediente. Jeder 
erhielt deren zwei, einen weißen zur 
Beistimmung und einen schwarzen zur 
Verneinung. — Daher: 2) die Stimme, 
der durch Stimmenmehrheit gefaßte Be- 
schluß, Spruch; der Ausdruck blieb 
auch dann, wenn man durch Handauf- 
heben abstimmte, s. &rayo. 


wilög, 3., eigentl. abgerieben, daher 


1) kahl, von Gegenden: offen. — Übertr.: 
bloß, entblößt von Waffen; ». xspain, 
ohne Helm, wohl aber mit der Tiara. 
2) Subst.: ö w. od. oi ıloi, die Leicht- 
bewaffneten, die keine Schutzwaffen 
trugen und nur für den Fernkampf mit 
leichter Bedeckung versehen waren, 
&rovriorai, roföraı u. opsvdorircı. Nie 
wurden je nach Bedürfnis bald vor, bald 
hinter der Linie, bald in den Zwischen- 
räumen, bald zur rechten oder linken 
Seite aufgestellt. Oft greifen sie den Feind 
in Linie, oft in Schwärmkolonnen (als 
Plänkler) an. Ihr Zweck ist zu kund- 
schaften, sich in Hinterhalt zu legen, 
Höhen voraus zu besetzen, den anrücken- 
den Feind zu beschäftigen, die Reiterei 
angriffsweise zurückzuwerfen, den ge- 
schlagenen Feind zu verfolgen. Beim 
‚Marsch im Viereck stehen sie in der 
Mitte, aus der sie zu einem Angriff 
herausziehen und in die sie, wenn sie 
hart bedrängt werden, wieder aufge- 
nommen werden. 


wiAdw, kahl machen. — Pass.: ent- 


blößt werden, sich leeren, r@v inntov; 
so auch r. önıodogpvAanag od ÖyAov Y%. 
von dem Trosse verlassen werden und 
deshalb in geringer Anzahl erscheinen. 
(And.: „des Trosses sich entleeren“) 
Yırraxn, 8. Zirdun. 


wog&a, ertönen, erklingen, z.B. der 


von Steinen getroffene Schild. 


wögos, ö, Schall, Geräusch. 


246. Yun 
wöxn, n (pöyo, hauchen, kühlen, dah.: 
Hauch), 1) Lebenskraft, Leben, zeel r. 
abvyas Aumpravsv. 2) die Seele als 
Sitz des Mutes, dah. Mut, yvyal dusi- 
-voveg, T. Yuyais koomueveorego. — Ex t. 


e 


buvzüs ex animo, aus dem Grunde der 
Seele, von ganzem Herzen, sehr gern. 
Wwöxog, ovg, ro (wuiya, kühlen), Kälte, 
Kühle, Frost. — Plur.: anhaltende Kälte, 


- Fröste. 


Q. 


&, Interj., als verstärkender Zusatz vor 
dem Vokat., den wir meistens nicht über- 
setzen. . 

ade, Adv. (ös, öd:), so, also, auf folgende 
Weise; wie folgt, folgendermaßen. 

wön, Th (zsgz. aus doıdn, 8. &dw), Lied, 
Gesang. 

o9Ew, stoßen, Pass.: KHovuevor fort- 
gedrängt. — Med.: jmdn. fortstoßen, 
wegtreiben, «öröv &u T. raewg. 

@Yıouös, 6, das Stoßen, Gedränge, 
dupi & Booeroo. 

@uo-Bozıog, 3., vonrohem Rindsfell, 
ungegerbt, d&eu«ar«, mit zugefügtem foö», 
weil in “uoß. der Begriff von “uös so 
vorherrschend geworden ist, daß der 
zweite ziemlich erlosch. 

@uo-Boivog, 3., vonrohemRindsfell, 
ungegerbt. 

@uog, 6, die Schulter. 

@uöog, 3., 1) roh, ungekocht, dah. 
@u0V narapayeiv vıvd jmdn. mit Haut 
und Haar verschlingen, lebendig auf- 
fressen. 2) übertr.: rauh, hart, streng 
von Charakter. 

@rv£eouaı, kaufen, abs., @vouuevog durch 
Einkäufe, für sein Geld, mit #yeır Enır- 
dsıe, od. für. — oder mit Akk. oder 
'Akk. u. Dat.: yogiov ... ty Pe; auch 
mit Gen. pret.: für etwas, mit etwas, 
Ötov, Ötmr. 

@viog, 3., käuflich, feil. — Subst.: ı& 
ovıc, die Marktwaren. 

S2rıs, ıdos, 7, eine Stadt in Assyrien am 
Einflusse des Physkos in den Tigris; j. 
Ruinen von Mandschur. — Neuere Rei- 
sende meinen, daß sie am Einfluß des 
Kufri in den Tigris gelegen habe. 

@E«, n, eigentlich die volle Blütezeit, wo 
etwas die schönste Entwicklung erlangt 
hat. 1) In der Natur: die einzelne 
Jahreszeit, welche für etwas Bestimm- 
tes, z. B. für Aussaat und Ernte, ge- 


eignet ist, 00« deaı Pvovoı, Ho« ol &o- 
dev. — 2) die Tageszeit, &olorov won, 
örnvina Tüg Dpag; Aupl T. abrıv SpavV. 
— 3) die rechte, angemessene Zeit, 
die Zeit, wo etwas zu tun ist. Oft un- 
pers. mit und ohne Kopula: &o«x &oriv 
es ist Zeit, mit folg. Inf.: xadsddeıv, nad- 
woravaı pblL., auch wor Eorlv Nulv, wols- 
uioıs für mich usw. 

@geiog, 3., was die Jahreszeit reift, 
der Jahreszeit gemäß; übertr.: in der 
Blütezeit des Lebens, jugendlich: &u 
opaiog av. — Subst.: r& opaie, mit und 
ohne &x roö dyeov, die Bodenerzeug- 
nisse, Früchte, welche die Jahreszeit 
reift. — Im bes.: rowxr& -wocie, Früchte, 
welche die Jahreszeit mit sich bringt 
und die zum Nachtisch roh gegessen 
werden, z. B. Mandeln. 

&g (Es), D) Adv. der Art und Weise: wie, 
auf welche Weise, als, als ob, 
gleichsam, steht 1) in Vergleichungen 
entweder mit oder ohne vorhergehendes 
odros, Ads, um die Weise des Prädikats 
durch die Ähnlichkeit oder Vergleichung 
mit einer anderen Tätigkeit zu be- 
zeichnen: &u&levoe tous "Elinvos, &s 
vöwog (sc. ein) wabrois eig uaynv, oda 
taydnvar; noög rodg dınufvovrag 7000- 
peododn, as &v ara dorf, wg elnos 
(s. d. W.). — Sehr häufig wird aber der 
hinzugedachte Satz, weil derselbe Be- 
griff sich wiederholen würde, nur durch 
das Relativ ag angedeutet; er schmilzt 
zu einem Teile des Prädikats zusammen, 
und so steht ag a) bei Subst., Adj. und 
Partiz. zur Erklärung des Prädikats, 
oder zur Beschränkung der Gültigkeit 
des Urteils auf das Subst.: »s &v rois 
öosoıw soweit es in d. Bergen möglich 
ist = für Gebirge, oder zur Bezeichnung 
einer Gleichstellung = wie, so weit als, 
oder wenn die Ähnlichkeit eine bedingte, 


e 
ws 


subjektive ist = als ob, mo00%VvuVusvog 
non wg Bauılsdg; ws Ödeondıng Avaoıok- 
P010; wg Yilıov abrov Önodzyeohar; ws 
&vavöpoıs gofchaı, Arßov hs Pllov; 70- 
e8VE0 dr as dı& Qıllas, ws dıa wolsuleg, 
ndyos og Auvod Orgmunrodtouov für wayog 
övrug ag Zırmwloxovg Auv., 6. v. GG ULXEÖS 
usyalo ro Ev 'Ep£on sinnoreı ist,’ 80- 
weit ein kleiner einem großen verglichen 
werden kann, im kleinen dem in E. nach- 
gebildet. — b) dieselbe Verkürzung nach 
Komparat., wo n og steht: „als wie“, 
usitova 7) og En} Ilıoidas r7V napwonevuNnv 
für N odro (ueydinv) og als wie sie sein 
müßte; so Pärrov N ag rıs Av @ero; 
Boaydreon Aaövrıfov 7 wg. — c) verkürzt 
ist auch £niloraunı ag rıs nal Kilos ud- 
Aorta (Eniorareı) wie (als) nur (x«l auch) 
sonst einer, wie irgend ein anderer, so 
gut wie jeder andere. — d) verkürzt ist 
og vor Superlativ. oder in Sätzen mit 
Öövvoueı, wo im Relativsatze dasselbe 
Verb. und derselbe Gedanke wiederholt 
wird: ag Teyıora nogeveche eigentl. so 
schnell gehen, wie einer am schnellsten 
geht, lat. quam celerrime, wofür wir 
„möglichst schnell“ sagen; ag wAel- 
croı, ws dopalkorare, &g Xodtiota, Mg 
uchore Eövvaro, ws oldv Te udliora 
zepvlayufvog möglichst vorsichtig, @s 
&v Övvausdeo nodrior« möglichst tapfer, 
os £dövavro so gut sie konnten. -— 
e) Auch der Gebrauch vor Präpositionen 
mit ihren Kasus, wo ag die Bedeutung 
des Scheinbaren hat u. einen subj. Grund 
oder Meinung einführt, ist aus Verkür- 
zung entstanden: wie, als ob, &n- 
scheinend, vorgeblich, angeblich, 
os Eig udynv napeonsvaoufvos, wie (&n- 
scheinend, beabsichtigend) zur, wg e&is 
aunlwoıv; &is dyogav, eis nallanıcuorv, 
aDooiteı og Ennl rovrovg vorgeblich, an- 
geblich, ovilfyovrss as Erl nüe, sg 
En) ÖdousvVovw, Pevyovaıv hg neos nu 
Eußacıv. — f) Besonders häufig ist in 
solchen Verkürzungen der Gebrauch des 
os vor Partiz., wo es das durch das 
Partiz. Ausgesagte ‘als Gedanken, An- 
sicht, Annahme, Vorstellung, Erwartung, 
Vorwand des Hauptsubjektes bezeichnet 
und übersetzt wird: wie, als ob, als 
wenn,inderMeinung,Voraussicht, 
Absicht, Erwartung, daß; indem 
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er sagte, meinte, daß usw.: «) mit 
Part. Präs., Perf. u. Aor.: og xcuvov 
indem er vorgab, daß, og niAdov goo- 
voövrag als ob sie, @s megıyevdusvog &v 
als würde er überlegen sein; ag eig 
Ihoid«g BovAdusvos wie willens, als wolle 
er, ag xearos in der Meinung, daß, 
ähnlich os ro &xgov xarkyovres, ag &r- 
Edoa» ‚ovoav, Edavaradn ag dnsdir, 
os neıfoußvors yonodeı, as 00V dnnk- 
kayuevoı Hötas Erouundnoav. P) mit 
Partiz. Fut., um eine Absicht als ge- 
dacht, als eine Annahme aus der Seele 
eines anderen anzuführen, selbst wenn 
die Absicht eine fingierte ist. Es folgt 
meistens nach Verb. der Bewegung: 
EEıvaır, noooeideiv, Ekeidelv, dnikvaı, 
&nonkeiv, aber auch nach andern Verb.: 
elorineı WG Ovyalsicov, orguzeusın £mi 
tıva, og bodlov noımjoorres; ovAlaußdavsv 
ns AnoxnTevoV, nagnonsvafeodnı ag u- 
yovuevoı; Enllsvos ... OS ToleuNjoov, mg 
Yvoov als hätteer die Absicht zu opfern; 
os Paoılevoosrı als künftigem Könige, 
ag OreaenyYoovıa Eu ... undels Aeyero 
niemand rede in der Annahme, äls werde 
ich ...ı; ferner mit andern Partiz. ver- 
bunden: @g radın maeooıdvrog ul Ödebo- 
uevor in der Meinung er würde, und in 
der Absicht. — ag wird besonders hin- 
zugefügt, wenn das Partiz. Fut. von 
einem andern Partiz. abhängt: 2490v- 
tov Ilsgoov sg dpavıovvımv T. ’Advas, 
bowoıv inneas Eionluoutvovg ag AWAv- 
covrag u. &. — y) mit Gen. abs. in den- 
selben Bedeutungen: üög &uoö 00V lövrog 

. oda znjv yvaumv Eyere, wo der in os 
liegende Begriff „nach eurer Ansicht‘ 
in einem vollständigen Satze ausgedrückt 
ist; dmeloyijoaro ur ody ag roig ’E. no- 
Aeunobvrav opav elnoı er rede nicht 
(in der Absicht) als ob sie; &s rolfuov 
Övros no’ duhv dnayyeıo soll ich eurer- 
seits (die Ansicht) melden, daß; ws 
Glövrog &v Tod yagpiov in der Ansicht, 
Meinung, daß... könnte, als ob könnte; 
Tore u8v og noög ÖVo Avrirarroufvov als 
ob, wenn; ag reayudtav nugeybvrov 
töv Ilıo. als ob die P.; wg xaraaınoo- 
u£vov tovrmv eig ro d£Eov als werde sich 
das zurecht rücken; &g toodrwv £0o- 
uevov in der Erwartung, Aussicht auf der- 
gleichen Ereignisse; ws Eroiumv yonuatwv 
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als ob die Sachen ... wären. — 6) mit 


Akk. abs. ebenso: 7 ö& yvaun Tv, as 
... &iovre der Gedanke, die Absicht 
hierbei war, als ob sie fahren sollten, 
daß sie sollten; ag duovritev denjsov, 
os obdtv Öfov» in der Meinung, daß. — 
2) og steht in voranstehenden od. nach- 
folgenden Sätzen, oder in Zwischen- 
sätzen, um die Aussage des Hauptsatzes 
zu beschränken, = wie: as y&o £ya 
... NN0VOR, 05 Eym viv aloddvonaı, @g 
rag& navrov Öuoloyelta, ws Eöofev, ag 
&ero, &g Öeärs usw. — 3) bei Zahl- 
wörtern gibt os einen nach der Ansicht 
(Schätzung) des Sprechenden ungefähren 
Wert an: etwa, ungefähr, gegen, 
fast, og dioyikıor, wg dinkedooV, wg Eni 
rö noAd (s. d. W.) fast immer, gewöhn- 
lich, og Exaoros jeder, wie es sich traf, 
fast jeder. 

I) Konjunktion und zwar 1) in ab- 
hängigen Fragesätzen, wie &&njyysıle nV 
xoloıv tod 'Ooövra, ag Ey&vero. 2) in 
Subjekts- und ÖObjektssätzen: daß, be- 
sonders nach Verben des Sagens, Wis- 
sens, Glaubens usw., wo es oft eine 
subjektive, daher auch unbegründete 
Äußerung bezeichnet, mit Ind. u. Opt.: 
arodm Tıva Öraßalksıv Lu, ws Eyo ... 
uellw; Öraßdiksı, wg Enrıßoviedo.. 3) in 
Folgesätzen mit.d. Inf., um auszudrücken, 
daß die Tätigkeit des regierenden Verbs 
ihrer Natur nach oder nach der An- 
sicht oder Absicht der Handelnden 
geeignet ist, den im Infin. ausgedrückten 
Erfolg zu haben (beabsichtigte Folge), 
weshalb im D. oft Hilfsverba (können) 
hinzugefügt werden: wie um zu, so 
daß, damit, zu, ag dienözreıwv (in der 
Absicht) zu zerschn., ös un &umodi£eıv 
dArmhovs, ng Kvanaveochaı,. Gvvarriiocaı 
os Eni vov Ereoov dvaßaivev; Poayd- 
rega 7 og EEinveioher, os un üntsodaı 
tus nadopns TO DIwE, wg unm)& r& Öopare 
vnepkyeıv. Danach auch bei dem sogen. 
absol. Infin.: og ovveAovrı einsiv = 80 
zu sagen (8. ovvoıpfw). 4) in Absichts- 
sätzen: daß, damit, um... zu, mit 
Konj., Optat., oder wenn der Sprechende 
eine von Umständen abhängige Absicht 
(etwa ... möglicherweise) im Sinne hat, 
mit Konj. mit &v: ag un diaßnre, os Ö’ 
av uddns, ag Av ÖVvnoPe noisiv; alreiv 
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nloie, og Anonlkoıev. 5) in Kausal- 
sätzen: da, weil, denn, ag &ywye «ö- 
rov oön Go, mg Öıavosircı abrıv Aüoaı. 
6) in Zeitsätzen: wie, sowie, als, 
nachdem, oi dt ws Trovoav, 6 0° wg 
anne, wg elde Tov Kifapyov; dah. og 
tayıora sobald als, ag rayıora Eng UmE- 
paıvev. 

II) Scheinbar als Präposition mit Akk. 
die Richtung bezeichnend (statt ag eos), 
aber nur bei persönlichen Begriffen, os 
Paolo, ag Zevdnv zu, gegen. 


sg od. &c, Adv. (vom demonstr. ög), so, 


also, auf diese Weise, x«l og auch so, 
>29 


auch dann, 006° “as auch so nicht, den- 
noch nicht. 


@60-@broc, Adv., ebenso, auf dieselbe 


Art, auch ag 6’ «drmg geschr. 


©0-neg, Adv., gerade so wie, wie, 


gleichwie, als ob, »onse dE wie eben. 
Es steht wie @g 1) mit oder ohne ein 
vorhergehendes Demonstr. odrwg, Öoiog, 
tö «öro in vollständigen Sätzen: &cnse 
de rıs dydlksraı ... oda Mevav; eis to 
aürd OYNUR ... BOTEO .. . OVVjEL, XEN- 
uora Öidmoıv Doneo xal rois mporkpoig; 
auch bei angenommener Ähnlichkeit: 
Gonzo &v Öocduoı rıg gerade als wenn. 
2) in verkürzten Sätzen: »onse xul vv, 
und so vor Subst., um eine Vergleichung 
einzuleiten u. die Metapher zu mildern: 
B0rEE vEpÄln, konuara, Yaharrn, MOTEE 
iotio zomuevn, Doneo niwv, noneg Boür; 
auch mit dem Begriff des Scheinbaren: 
Voreg uegeoimovg. — gleichsam, etwas 
ganz wie, gerade wie... Aussehendes; 
ooneg Öeyjj gerade wie im (aus), gleich- 
sam im Z., wobei es unentschieden bleibt, 
ob er zürnt. 3) mit Partiz.: gerade als 
ob, wenn: wonee ... Kögov zorov- 
uevov, G0nEE TEOHÄS Yıyvoulons, @CTEQE 
Ösınvüusvor, Soneo £&0v. 4) in Zwischen- 
sätzen: &orse ÖN 0% neleveig, WorEE 0M 
ro6nog wbroig. 


©0-te& (dors), Konjunkt. (ursprüngl. „und 


so“), 1) führt mit dem Indik. eine als 
Tatsache ausgesprochene Folge ein: 
so daß, wore xal yonuaru ovveßcilovro; 
in negierten Sätzen steht 00: üore 00x 
noddvero; oft geht roooürov, odrwg voran. 
— Auch der Opt. mit &» (Opt. potent.) 
kann folgen: wore £Eaipvns &v Enıne- 
ooıre. — Oft führt es einen Hauptsatz 


arten — @pelov 


ein, so daß wir es „daher‘ übersetzen 
können: &ors oi &yyvrara ... Epvyor, 
SorE on EHE Eidelv, note ob Öfdoıne, 
oore Eymys “eivoa. 2) mit dem Infin. 
bezeichnet es eine im (Gedanken des 
Handelnden liegende, gedachte, be- 
absichtigte, mögliche Folge: in der 
Weise, daß = so daB (Negation un); 
dieser Inf. steht selbst dann, wenn die 
Folge tatsächlich eingetreten ist, aber 
als Vorstellung aufgefaßt werden soll: 
oore BAdapaı un weydia.— Beim Wechsel 
des Subj. folgt der Akk. m. Inf.: #0®’ 
duvro uälkov g@liovs eivaır 7) Puoıkei, 
nArvvsv nore Ensivovg Euneninydoı. Im 
D. müssen oft Hilfsverba, wie „können“ 
u. a. hinzugefügt werden. — oore &voı- 
xeiv so daß die Möglichkeit sein werde, 
oore yonjcdenı um zu gebr.; daher inner- 
halb eines abhängigen Satzes: £orıv Onws 
tıs &v duäs Eanarnonı Hore Eußaivsnv. 
Beim Inf. steht &», wenn im Haupt- 
satze der Opt. mit &v stehen würde: 
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&ore na) ldıhrnv üv yvavaı = &v yvoin. 
An einzelnen Stellen ist öors m. Inf. = 
unter der Bedingung, daß: üors &unisiv 
unter der Bedingung abzufahren, öore 
mohguslv. 

rein,  (obrdo, verletzen), Wunde, 
Narbe. 

orig, idos, 5, Trappe, ein Laufvogel, 
der zwar zur hohen Jagd gerechnet wird, 
dessen Fleisch aber nicht besonders 
schmackhaft ist. 

oYyelto, helfen, Gutes tun, nützen, 
fördern, unterstützen, absol. oder mit 
Akk.: vovg "Eilnvas, Oö oredrevue; auch 
tıv& rı in etwas, ueya, od. jmdm. etwas 
gewähren; frei: eine Freude machen, 
todg Exvrod olnelovg vı. — Pass.: Nutzen 
erlangen, Gewinn haben. 

@og&ituosg, ?2., nützlich, förderlich, 
vorteilhaft, ersprießlich, heilsam, raör« 
Edbnsı oypellıua elvaı, obölv wpeEiıuo 
Ay. Ä 

OYElov, 8. Öpeilo. 
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